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Sozialpolitische Umschau.
— End« Mürz . —

Graf Posadowsky ist kürzlich im Reichstage als der
Lokomotivführer der deutschen Sozialrefovm bezeichnet
und gleichzeitig ist ih-m von anderer Seite der Vorwurf
gemacht worden, daß er den Zug zu langsam fahren lasse.
Der Minister ist auf das nicht übel gewählte Bild einge¬
gangen, hat aber erwidert , die Schnelligkeit der Maschine
hänge von der Last ab, die sie zu bewegen habe. Nicht
nur von dieser, fügen wir hinzu, sondern auch von ihrer
Konstruktion. Es ist eine längst empfundene Tatsache,
daß unsere Lozialgesehgobung. besonders ober die deutsche
Slrbeitervenichernng, sehr schwerfällig konstruiert ist. Attch
Graf Posadowsky kam darauf zu- sprechen. Unsere
Sozialversicherung besitze keinen Unterbast. Die riesige
Arbeitslast sei den bestehenden Behörden a"illstkmrdkst.
Von ihnen könne aber diese Last nicht auf die Dauer ge¬
tragen werden. Wenn man heute die sozialpolitische Ge¬
setzgebung neu aufhaute , so würde kein vernünftiger
Mensch daran denken, für Kranken-, Unfall-, Invaliden-
und Mtersversicherung je eine besondere Organisation zu
schaffen. Ter Minister bezeichnete es als eine Aufgabe
der Zukunft , diese ganze Gesetzgebung zu vereinheitlichen.

Er - ist nicht der erste, der das fordert . Mer schon
heute ist die Aufgabe ganz ungemein schwer zu lösen. Man
muß sich nur vergegenwärtigen , welche ungeheuren und
spröden Masten dabei zu schmelzen und in neue Formen
zu bringen und. Es bestehen gegenwärtig etwa 28 000
Krankenkassen in Deutschland; jede zählt also durch¬
schnittlich etwa 430 Mitglieder . Aber alle diese.Kassen
besitzen ihren eigenen Verwaltungsapparat . Bei den
113Berufsgenosfenschaftenund 930Sektionen der Unfall-
Versicherung wirken 425 Ausführungsbehövden mit und
gibt es etwa 7000 Vorstandsmitglieder und 26 260 ört¬
liche Vertrauensmänner . An die Beamten dieser Ver¬

sicherung werden jährlich 5 Millionen Gehalt bezahlt.
Bei der Invalidenversicherung ist eine-weitgehende Mit¬
wirkung der unteren Perivalrungsbehörde vorgesehen und
nötig geworden. Neben dieser zählt sie gemeinsam mit
der Unfallvevsicherung 124 Schiedsgerichte mit rund
7000 Beisitzern. In ihren 31 Landesversicherungs-An- '
stalten und 9 besonderen Kasseneinrichtungen hat sie 1000
Vorstands- und Ausschußmitglioder, 3000 Beamte,
12 380 Beisitzer, 6000 Markenverkaufsstellen und über
7000 Stellen für Einziehung der Beiträgei Auf die
rund 13 Millionen versicherten deutschen Arbeiter und
Beamten und die 5 Millionen gegen Unfall versicherten
Unternehmer kommt ein Verwaltungspersonal von min¬
destens einer Viertelmillion . Daß hier eine Verein¬
fachung dringend nötig ist, leuchtet um so mehr ein, 5a
der Apparat mit jedem, Jahre weitschichtiger wird und
nicht nur schwerfälliger, sondern auch teurer arbeitet;
zum Nachteil der Versicherten.

Nach Graf Posadowsky ist es also nötig , für die ganze
Vevsicherungsgesetzgebung einen Unterbau mit berufs¬
mäßiger Leunng zu schaffen, denen die Gswerbeboamten
und Kreisärzte auzugliedern wären . Dieser Stelle , wäre
die Ausführung der sozialpolitischenGesetze in erster. In¬
stanz zu übertragen . In sozialpolitischenKreisen wird
dieser -Gedanke -als gut bezeichnet. Es wird! bei ihm
auf die Ausführung ankommen. Vor allen» ist es bei
jeder derartigen Umgestaltung unserer Arbeiterversiche¬
rung notwendig, den Arbeitern selbst bei ihr einen ge¬
nügenden Einfluß einzuräumen . Man kann Kleinig¬
keiten und Nebensächlichkeiten bei dieser Neuversassun-g
ruhig ziUunsten der großen Gssichtspunkte znrücktreten
lassen, aber als den vornehmsten unter ihnen soll man
die entsprechende Mitwirkung der Arbeiter anerkennen.

Das gilt ftir alle Sozialrsform und nicht zuletzt für
die gesetzliche Regelung der Arbeitsverhältnisse im Berg¬
bau , die bekanntlich die preußische Regierung in Aus¬
führung ihrer Versprechungen während- des Ruhrstreikes
in Angriff nahm. Sie hat dem Landtage zunächst einen
Gesetzentwurf zugehen lassen, der unter Abänderung des
Allgemeinen preuß . Berggesetzes und der Ausführungs¬
verordnung zum Reichsgesetze über Zwangsversteigerung
und -Verwaltung die Stillegung von Zechen verhindern
soll. Wie stark diese im Bereich des vheinisch--westfälischen
Kvhlensyndikats betriebene Stillegung gegen das öffent¬
liche Interesse verstößt, ist genügend bekannt. Der Ge¬
setzentwurf sieht nun einen Zwangsbetrieb und eine
zwangsweise Versteigerung solcher Bergwerke vor, die
noch Gewinn versprechen und trotzdem von ihren Be¬
sitzern „„stillgelegt" sind. Auch die Unterstützung der
Polizei ist vorgesehen, um etwaiaen Widerstand zu
brechen. Noch weniger als dieser Entwurf findet -der
zweite bei den Grubenbesitzern Beifall , der sich unmittel¬
bar mit einer Umgestaltung der Arbeiterverhältnisse in
den Gruben beschäftigt. So hat die vor einigen Tagen
in Berlin abgehaltene Versammlung der bergbaulichen
Vereine erklärt , es sei kein Grund vorhanden, zur Besse¬
rung der Bergarbeiterverhältnisse die beabsichtigten ge¬

setzlichen Maßnahmen zu treffen. Dieser Protest erklärt
sich nur ans dem Herrenstandpunkt, den jene Unter¬
nehmer nicht lassen wollen. In der gesamten deutschen
Sozialpolitik ist man darin einig, daß die Berggesetz¬
novelle das mindeste der notwendigen Reformen bringt.
In dem Entwurf wird das mit Recht bei allen Berg¬
leuten verhaßte „Nullen" vollständig verboten. Unge¬
nügend oder vorschriftswidrig beladene Fördergefähe —•
„Hunde" — müssen den Arbeitern bezahlt werden, soweit
ihr Inhalt vorschriftsmäßig ist. Auch wird den Berg¬
leuten das Recht gegeben, auf ihre Kosten von einem von
ihnen selbst und aus ihrer Mitte gewählten Vertrauens¬
mann das Verfahren bei der Bewertung etwa vorschrifts.
widrig beladener Fördergefäße überwachen zu lassen.
Den Klagen über das unleidlich ansgebildete Straf-
system trägt der Entwurf durch die Bestimmung Rech¬
nung , daß die monatlichen Geldstrafen den doppelten Be¬
trag eines durchschnittlichen Tagesverdienstes nicht über¬
steigen dürfen . Aus Bergwerken mit mindestens 100
Arbeitern muß ein ständiger Arbeiterausschuß vorhanden
sein, der bei der Festsetzung der Arbeitsordnungen mitzu¬
wirken hat , die mit den etwa geäußerten Bedenken des
Arbeiterausschusses der Bergbehörde einzureichen sind.
Am wenigsten befriedigen die Bestimmungen des Ent¬
wurfs über die Arbeitszeit in den Gruben . Bon der all¬
gemeinen in Arbeitevkreisen und auch von vielen ernst
denkenden Sozialpolitikern verlangten Einführung der
Achtstundenschicht in den Gruben ist keine Rede. Es gibt
nicht einmal eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit ftir
alle Bergwerke. Unter das Gesetz fallen nur die heißen
Gruien ; allgemein ist lediglich bestimmt, daß als Aröeits-
zeit die Zeit vom Beginn der Seilfahrt bis zu deren
Wiederbeginn gilt ; also die Wiederausfahrt ist nicht mit
eingerechnet. In Gruben mit mehr als 22 Grad Celsius
darf die tägliche Arbeitszeit vom 1. Oktober 1905 ab nicht
länger als 8p-> Stunden dauern , am gleichen Datum
1908 ist sie auf 8 Stunden zu vermindern- An Betriebs¬
stellen mit über 28 Grad Celsius darf die Arbeitszeit
(3 Stunden nicht überschreiten. . An solchen Stellen sind
Über- und Nebenschichten unzulässig, bei 22 Grad dürfen
diese 8 Stunden in der Woche nicht überschreiten. Das
ist eine Reform der Arbeitszeit , wie man sie sich be¬
scheidener wohl kaum vorstellen kann. Trotzdem machen
die Grubenbesitzer, wie gesagt, gegen sie mobil und. ge¬
bärden sich, als sei das Vaterland in Gefahr . Angesichts
aller Erfahrungen in jüngster Zeit muß man als bestes
Mittel zu einer wirksamen Sozialreform im deutschen
Bergbau doch immer wieder eine straffe Organisation der
Arbeiter bezeichnen, die kräftig genug ist, mit -dem Kvhlen-
syndikat gleichberechtigtzu unterhandeln . Erst wenn
diese Kräfte sich gegenseitig gleich sind, wird es zu sried-
lich-schiedlichen Verträgen in der Bergwerksindustrie
kommen, die auch die von Preußen angestrebte matte Re¬
form vor neuen ernsten Kämpfen kaum behüten wird.

Sehr viel Wert legt man augenscheinlich an maß¬
gebender Stelle auf die Bildung von Arbeiterausschüssen.
Wer auch diese bekommen für die Arbeiter erst Wert,

Femüeton.
Berliner Stimmungsbilder.

Von Paul Liudcnberg.
Am Branbenburger Tor. — S. M. — TiergarterispaziergSnge.
— Viel Arbeil — Vor der Abreise des Kaisers. — Der Umhin
unseres Schauspielhauses. — Die Fesivorstellurig. — ..Der Prinz
oou Homburg". — Lebende Bilder . — Ans dem Theaterleben

„Na , nun wird 's ja nicht mehr so genau genommen,
&.  M . sind auf Reisen, da kann man's schon riskieren"
sagte gelegentlich ein Marsjünger und steckte sich am
Brandenburger Tore das geliebte, braune Kraut an, die
bläulichen Wölkchen behaglich zu den Kronen der Tier¬
gartenbäume emporwirbeln lassend, ö.  M . — die
Kundigen wissen, wer mit diesen beiden Buchstaben ge¬
meint ist — haben nämlich sehr scharfe Augen und greifen
unter Umständen recht energisch ein, da nehmen sich die,
die es nötig haben, gehörig in acht, aber wenn „Er " fern
von Berlin weilt, da werden die verschiedenen Vorschriften
nicht gar so streng befolgt — 's war immer so und wird
immer so bleiben! Der Kaiser  nimmt 's übrigens
selbst nicht allzu genau und lacht herzlich, falls er auf
einem „Versehen" ertappt wird, so kürzlich, als er bei
einem seiner gewohnten Morgenspaziergängc
von seinem ihm verwandtschaftlich nahestehenden Be¬
gleiter ein Streichholz erbat, um eine der langen
Holländer in Brand zu stecken. „Du , S . M „ darfst du
denn auch das ?" meinte mit scherzhafter Warnung der
andere, „hier ist's doch verboten, zu rauchen, Befehl des
Allerhöchsten Kriegsherrn , laß dich man nicht ertappen !"
— Jener Begleiter beklagte sich vor ^ einiger Zeit in
kleinem Kreise, daß diese Tiergarten -Spaziergänge dem
Kaiser und ihn», -dem Erzähler , falls er daran teilnehmen
könne, oft sehr gestört würden durch die Neugierde des
Publikums , das doch wahrlich mehr Rücksichtnahme üben

müsse. Im weiteren Verlaufe des Gespräches berichtete
dann der nämliche hochgestellte Herr von seinem letzten
BesncheJtaliens : „Ja , und als ich mit meiner Frau in
Florenz weilte, da war unser ganzes Bestreben, zu
Böcklin zu gelangen und sein Allerheiligstes, das streng
behütete Atelier , zu besichtigen. Wir wußten genau, wie
unzugänglich der knurrige Meister war . aber es ist uns
doch gelungen !" — „Erlauben 'mal. Königliche Hoheit",
meinte lächelnd ein Künstler, der weiten Ruf genießt und
ebenso gut berlinert wie er treffliche persönliche Be¬
ziehungen hat zu den höchsten Herrschaften, „da -haben
sich Königliche Hoheit vorhin aufgehaltön über die Zu¬
dringlichkeit der Berliner im Tiergarten - na , und
wie war 's denn nu in Florenz . . .? !" — „Recht haben
Sie ", sagte fröhlich -der Prinz , „aber 'ne schöne Erinne¬
rung ist's und bleibt's für uns !" —- „Und das -gleiche,
Königliche Hoheit, ist mit den „Publikümmern " im Tier¬
garten der Fall ", setzte trocken der Künstler hinzu.

Mit den mehrfach erwähnten Spaziergängen des
Kaisers im Tiergarten ist's nun für einige Zeit vorbei
und auf Wochen hinaus wird man nicht' die rotseidene
Königsstandarte auf den Zinnen unseres Schlosses wehen
sehen. Es gab viel, sehr viel in der Hof h alt u n g
zu tun , ehe der weißschimmerndeSondettüg hincms-
rollte und der Kaiser seine Erholungsreise antreten
konnte, mit fieberhafter Anstrengung wurde gearbeitet,
und nicht nur in den Kanzleien des 'Oberhofmarschall-
Amtes, auch in sämtlichen Ministerien und an zahllosen
anderen Stellen , denn was alles muß dem Staatsober-
haupte zur Prüfung und Unterschrift vorgelegt werden,
damit nicht unliebsame -„Reste" Übrig bleiben. Am nn-
cwmüdlichstcn aber war man in den Bureaus der
General -Intendantur der Königlichen Theater und der
Bauleitung des Schauspielhauses tätig , liier erloschen
die elektrischen Flammen nicht vor den frühen Morgen¬
stunden, während .man auf dem Bauplätze selbst über¬
haupt keine Ruhe rmd Rast karmte, war es doch der

Wunsch des Kaisers, der Wiedereröffnung des Schau¬
spielhauses persönlich beizuwohnen vor Antritt seiner
Mittelmeerfahrt . Nur mit Anspannung der äußersten
Kräfte konnte dieser Wunsch erfüllt werden, noch am
Dienstagvormitta -g hantierten Hunderte von Arbeitern
umher und mußte man bei der Borbesichttgung Obacht
geben, daß man unbeschädigt zwischen den- Gerüsten,
Leitern . Brettern fortkam und in keine nähere Beruh,
rung geriet mit Mörtel , Farbe , Wasser.

Allst Monate hat der Umbau unseres Schau¬
spielhauses -gedauert , was Professor F e li x
Genzmer,  der das Ganze geleitet und den sich der
Kaiser, wie er -sich selbst ausgedrückt, -ans Wiesbaden „ge¬
holt" hat , hier geleistet, ist nur mit ehrlicher Bewunde¬
rung anzuerkennen. -Galt es doch ein völlig neues
Innere zu schaffen, da das alte in keinerlei Hinsicht mehr
den bescheidensten Anforderungen an Feuersicherheit und
Bequemlichkeit genügte. So herrlich der klassisch-schöne
Schinkelsche Bau im Äußeren ist, so viele Mangel wies er
im Innern auf und schon Friedrich Wilhelm IV . kenn-
zeichnete das durch ein Witzwort, denn als er, noch
Kronprinz , dem Kaiser Nikolaus von Rußland das
Schauspielhaus zeigte und ihn über zahllose Treppen
durch ebenso viele Gänge, Säle , Gemächer, Nebengelasse
in die Königsloge führte, meinte er lächelnd: „Denke
dir , wir haben in diesem Gebäude sogar noch ein kleines
Theater !" Der Raum musste in modernem Sinne aus-
genutzt werden, man durfte sich nicht, wie mehrfach bis-
her, mit Flickwerk begnügen, so wurde das ganze innere
Hans beseitigt-und in die stehengebliebenen Uiüfassungs-
manern ein völlig neues Theater gesetzt. Wie prächtig
ist fetzt der Eingang mit seinen weißen Hallen und den
breiten Ausbuchtungen für die Garderoben wie stattlich
das Treppenhaus , wie vornehin die Gänge vor dem
Parkett und dem ersten Rang , das alles macht einen be-
haglich-wohnlichen Eindruck, die schweren roten Teppiche
und goldfarbigen Vorhänge stimmen zu den Hellen
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Wenn eine starke Organisation hinter ihnen steht. Ohne
fte hängen die Arbeiterausschüsse einfach, in der &uft, denn
die Erfahrung lehrt, -daß die den Unternehmern etwa
mißliebigen Mitglieder einfach eWsssen werden., In
sLalpolitischen Kreisen denkt man daher über Arbeiter-
ftusschüsse, die keinen Rückhalt an einer starken Organi¬
sation finden, f(fj«'!! lange sehr kühl. Alle Erfahrung Dt
ihnen bestätigt, daß auf solche in der Luft hängende Aus¬
schüsse für die Umgestaltung des Arbeitsv-ertr-ages nur
geringe Hoffnungen zu setzen sind. Am besten haben sie
sich noch in den staatlichen Betrieben bewährt , da man
in diesen augenscheinlich denn doch mehr als in den
Privatbetrieben nach rein sachlichen und nicht,nach per¬
sönlichen! Gesichtspunkten entscheidet. Es verdient daher
Erwähnung , daß fetzt auch bei ben preußisch-hessischen
Staatsbahnen derartige Ausschüsse eingerichtet werden
sollen.

Im Zusammerchang mit den großen Avbeitsstreitig-
keiten der letzten Zeit hat der Reichstag,einen national-
liberalen. Antrag angenommen, der die Einrichtung ei«
ReichSarbeitsamts fordert, auf das die Geschäfte und Be-
fMNisse der bisherigen Kommission für Arbeiterstatistik
Mergeln , und welchem Arbeitgeber und Arbeitnehmer
in gleicher Zähl angehören sollen. Ein weitergehender
polnischer Antrag , der neben dem Reichsarbeitsamt nbch
Arbeitsämter und Arbeitskammern schlaffen,will, :bic über
die sozialen Verhältnisse der Arbeiter Ermittelungen an-
stellen und sich um die friedliche Beilegung von aus dem
A-rbeitsverhältnis entstehenden Streitigkeiten bemühen
sollen, wurde dem Reichskanzlerals Material überwiesen. '
Bei den weiteren sozialpolitischen Erörterungen des
Reichstages in den letzten Wochen war dieser oft kaum
von einem halben Hundert Abgeordneten! besucht! Tie
Interesselosigkeit der Volksvertreter bei derartigen doch
immerhin wichtigen öffentlichen Angelegenheiten läßt sich
kaum überbieten. In den LMsierveLsaumck-un-gen der-
spricht man freilich eine rege Teilinchmv an den Ver»
handlungeil . Aber cs scheint, daß mancher Abgeordnete,
sobald er das ersehnte Mandat in der Tasche hat , mehr
Interesse für dieB-ezeichnnng: „Mitglied desReichstages"
ans seiner Visitenkarte besitzt, als für die Verhandlungen
dieser hohen Körperschaft selbst. Auch das ist eine öffent¬
liche Kalamität und eine schwere Gefahr für das An-
schm der Volksvertretung.

Mitgeteilt zu werden verdient ans feilen Erörterun¬
gen, daß vorn Reickwamt des Innern eine allgemeine
Reuregelung der Sonntagsruhe bearbeitet wird . Dem
preußischen' -Staatsministerium liegt , ein Gesetzentwurf
Wer die Heimarbeit der Zigarrenarbeiter vor . Aber die
Arbeitszeit der Beamten und Allgestellten der Straßen-
bahnen will die preußische Regierung Ermittelungen ins
Werk setzen. Diese wird sich auch in nächster „Zeit mit
einem bereits ansgearbeiteten Gesetzentwurf über die
Sicherung der Banhandwerker beschäftigen. Graf Posa-
dowsky betonte wieder einmal, daß die verbündeten Re-
Fievungen -cmsnahmsM LerÄusicht seien, eineEinführunq
des allgemeinen Befähigun -gsnachweises sei gänzlich aus¬
geschlossen, EiseNbahnm-inister v. Budde hat den Ersen-
bähnangestellten das Mitbringen von Schnaps und Ähn¬
lichen Getränken in den Dienst mit Recht verboten. Er
hat auch den Bahrchvfswirtenuntersagt , Schnaps usw.
cm Personen zu verkaufen, die sich dazu die Behälter mit¬
bringen . Diese Wirte find dagegen fortan verpflichtet,
alkoholfreie Getränke an die Bahnbodiensteten zu billigen .
Preisen abzu-geben. Herr v. Budde würde sich um die
Bekämpfung des Alkohols noch mehr verdient machen,
wenn er diese letztere Bestimmung derart vemllgsmeinern
wollte, daß sie auch den. Reisenden zugute käme. Denn
auch die Bahnhostwirte sehen leider bisher ihr Ideal vor.
wiegend im Schnaps - und Bierschank. Der macht die
gern mite | » und bringt das meiste Geld . Eni sanfter
Druch billige alkoholfreie Getränke in Gläsern und nrcht
nur in Flaschen zu verkaufen, würde daher recht nutz-
llich sein. Die hohen Pachten für Bahnhvfswnftschaften
schreien allerdings geradezu nach Ulkoholverkaus. c.

Die TmMWMlW in der inner.
8. Paris , 32. März.

Daß gerade am Tags des Frühlingsanfanges die
Beratung über die irchaltsschwere und , folgereiche Vor¬
lage der Tremnmg der Kirchen vom Staate in Angriff
genommell wurde, bietet zu überschwänglichen nnÄ be¬
geisterteil Ausbrüchen überreichlich MKgenüWn Alllaß.
Wohin Ulan in den republikanischen Zeitungen blickt,
begegnet das Auge Hymnen auf den „Lenz derGewissens-
und Geistesfreiheit", auf das „Brechen des Winter¬
bannes der römischen Tyrannei " und berauschenden
Schilderungen der Zustände, die nach der Lösung der
Bande, die den französischen Staat an die Kirche fesseln,
eintreten müssen.

Die Frage bleibt aber trotz allen überstraMenden
Jubels und trotz der zur Schall getragenen Erfolges-
zuversicht noch inmier gestattet, ob die Trennung auch vor
den allgemeinen ADgcvrÄnetenwcchlen im Frühling 1906
zur vollendeten Tatsache geworden sein wird . Denn öie
Hindernisse, die einer schnellen Durchbringung der unu
wälzenden Reform im Parlaments trotz der unleugbar
überwältigenden republikanischen Mchchesi und somit
ihrer Durchführung im Wege stehen, bleiben nach wie
vor zahlreich und drohend. An dem guten und festen
Willen der Negierung, die Vorlage vor den Wahlen unter
Dach und Fach zu bringen , darf freilich mich nicht der
geringste Zweifel gehegt werden, besonders nach -den am
Dienstag ans den Verschleppu-ngs-antvag der Nationalisten
Berry lind Grosjean abgegebenen kategorischen-Erklärun¬
gen des Kultusministers Bienvmm-Martm . Aber das
Kabinett und die republikanische Mehrheit werden, mit
einer systematischeil Obstruktion der KMrikalen und ihrer
offenen, sowie versteckteil Bundesgenossen zu tun hDtzn,
die wegen der knappen Zeit , die für die Behandlung der
Vorlage zur Verfüg-uM bleibt, besonders bedenklich
stimmen mutz,

Mail hat zwar die ersten als Präjud -izmotionen em-
gebrgchtell Vertagullgsanträge schnell zu erledigen ver¬
macht; das war aber imr eilt Geplänkel, bei dem das
Gros der Widersacher untätig blieb, da es feine Kräfte
für die späteren, Belferen Gelegenheiten aufsparen will.
Ist doch schon aus der kurzen Darlegung des neuen Wort¬
führers der MÄinisten Abg. Dbierry ersichtlich, daß diese
immer noch starke Gruppe ihre Entscheidung bezüglich
eines ähnliches Antrages bis nach der Generaldebatte
vorbehält . Diese allein wird , da ilicht »Niger als 68
Redner eingeschrieben sind, mindestens zehn bis zwölf
Sitzungen in Anspruch nehmen, wobei noch nicht einmal
die nicht vorher zu bestimmenden Zwischenfälle, die bei
der ungeheuren Erregung der Gemüter , wie sie bereits
am Dienstag in .ben Kampfrufen des Ab-bä Gayrand zu¬
tage trat , bedeutende Verhältnisse annehmen dürften , in
Berücksichtigung gezogen sind. Wie weit sich die Kapitel¬
beratung ausspinnen wird , läßt sich vollends noch gar
nicht übersehen. Sind doch bis zum Mittwoch nicht
welliger als 141 Zusahcmträge angemeldet worden, wäh¬
rend nach den Versickerungen der Klerikalen und
Nationalisten im Laufen ber Beratungen noch zahlreiche
andere eingebracht werden sollen. Freilich werden ja
viele dieser kurz abgefertigt oder auch znsammengelegt
werden : aber die Widersacher sind fest entschlossen, alles
aufzubieten, um das Terrain schrittweise zu verteidigeil
und die Durchführung der Trenmmg vor den Wahlen zu
vereiteln.

Nicht die unveKhnlichen , ralbiaten Kämpen für
die katholische Kirche find da am meisten zu fürchten,
sondern die Parlamentarier , die stoar aus taktischen
Rücksichten nicht offeil die Trennung zu bekämpfen wagen,
aber ans Wahlinteressen -sie vorläufig zu vereiteln Mell
werden Es sind das, wie bereits bemerkt, in erster Linie
die Progressisten, die Mannen MÄines , die vier sehr be¬
deutsame Zusatzanträge -ausgearbeitet haben, um die der
.Kamps besonders heiß und lang sein dürfte . Vorzüglich

Wandflächen und goldenen Zieraten . Furchtbar waren
früher die Ankleidezimmer -der Künstler und Künstle¬
rinnen , sie glich« mittelalterlichen Gefängniskamimern,
heute sind sie lickt, groß, lustig , für den Fall der Gefahr
sind die umfassendsten VorsWsmätzregeln -getroffen.
Den von Schinkel geschaffenen Konzert- und AWloS -am
ließ man unberührt ; im Anklang an diese erste Bau¬
periode wählte man für die Ausschmückung des Zu-
schau- rraum -Es, -der auch in baulicher Beziehung wesent¬
lich verbessert ward, eine Mischung des Emplre -Stlles
und jenes Ludwigs XVI . Alles ist hell, freund kch,,-an-
inutig . 'Das bisherige Ernste, Gedämpfte, Überlieferte
ist verschwunden. In den Farben Heer schell Resed-a-grün
und Elfenbeinweiß vor, zarte Reliefs find an den bogen¬
förmigen Brüstungen der Logen angebracht, Mer zrer-
liche, goldbronzene Viktorien, die Kaiserkrone m den
hocherhbbenen Händen, ragen auf den- Ecftockeln ow
Kaiserlichen Mittelloge , die verklernert worden rst,
empor, von der Decke schimmert ein wn Hans Ko b e r-
st e i n effektvoll genw.ftec- kreisrundes Gemälde — me
Erlösung Orefts — herab, der massige Kronenleuchter
ist veritMvANb-en, bie obevL Belenchtunn erfolgt b-urä ) m
die kassettierte Decke eingelassene Glühlicher, dre untere
durch geschmackvolle bronzene Leuchtkörper. Nrrg-ends
stört aufdrinalichs dekoratives Beiwerk, nirgends .her-
beiaezogener Prunk und Pomp , alles fugt sich einhMrch
. lern und zart " abgetönt zusaimnen von stimmnlrĝ -
rsich-freudigster Wirkung . Auch hier waltete mit er¬
lesenem Geschmack Professor Genzmer,  den der
Kaiser zmn Geh. Hofbaurat ernannte , wre er auch- dem
General -Jlltendailten Georg von Hülsen  Men-
iifoeE iititl marmiem Dtln! indit gurürf()t£lt itit-b iGbyQftc
Anerkennnna den übrigen Mitwivkenden zollte.

Für den Dienstagabend war dre festliche Er¬
öffn  u n g s - No r st e l l n n g angssctzt. Tbentre

! Strengste Toilettenvorschvifteil, aber die in
nme braune Livräen gekleidetenL-o-gerlschlietzer brauchten
nicht prüfenden Auges die Damen zu mustern, ob sie -auch
eintrittsfähig wären , h-atte doch der Kaiser über sä-int-
5iche Billetts verfüat und waren die ersten Gesellsch-asts-

freife Berlins im Zuschauerraume vertreten . In de;r
Logen die Mehrzahl der Minister mit ihren Damen, Bot¬
schafter, Gesandte, Fürsten und Grafen ■— unter letz¬
teren der jüngste Ritter des Schwarzen Adlerordens,
Graf Görtz- Schlitz,  der ja das Bildhauern
eigentlich gar nicht nötig hat — in der rechten Prosze-
ninmslüge Reichskanzler G r a s B ü I o w -als Hsifar
nebst seiner lebhaften, schönen Gemahlin , ferner n r st
v o n S o I m §,- B amt h und General v. Pies  s e n,
im Parkett ein dort sonst nie -gesehener Glanz, auf den
ersten Bänken die jungen Damen der Hofgesellschaft,
bcüttn. im bunten ©etnitr die fren b̂en. Milltüi '-Ätta-d)̂
— Engländer , Russen, Türken , Niederländer , Italiener
usw —■die Adjutanten des Kaisers, viele klemere
Prinren mit desto größeren. Ordenssternen . hohe O-lft-
ziere "imd Divlomaton und Beamte, Oberbürgermeister
Ki r sckn c r -und Bürgermeister Re icke , Parlamen-
tarie '- Gelehrte, Schriftsteller, Künstler, man konnte m
diesem Falle wirklich von „Ganz-Berlin " sprechen. Kurz
nück acht Uhr kündete der General -Intendant durch drei¬
maliges Aufklopfen das Nahen des Hofes an, alles er¬
hob sich und zugleich ertönten die von den Mitgliedern,
des Königlichen Opemchors gesungenen feierlichen
Klänge des C. ff . von Woberschen„Salve ", zu welchem
Georg von Hülsen  einen neuen, ansprechenden
Tert gedichtet, ein Gelöbnis an die Kunst, daß auch in
ihrem nAgestalteten Reich an alter Opferstelle die heilige
Glut cutfacht werde und man aufs neue der Hehren « Me
Treue schwöre. Der Kaiser  in der Uniform des 1.
Garde -Regiments und seine Gem -ahlin,  welche ein
lachsfarbenes Kostüm mit zartem >Spitzenüberhang .und
reichster Wwelenzier gewählt, verneigten -sich dreimal
zu den Anweiendeii, neben und hinter ihnen iw-hmen.
Prinzessin Feodora, Prinseß Viktoria Lmfe. der Kwn-
Prinz und seine jüngeren Brüder Platz . Zur Auffü-H-
rniig war Kleists „Prinz von Homburg"  ge¬
wählt worden. Eine Reihe prächtigster Bilder zog. an
nns vorüber, von einer so schönen und echten deküMti-ven
Gestaltung und einer so liebevollen Vertiefung in alle
EinZelheiten des Zeitalters des Grqßen Knrfrwsten, to»

wird ihre Forderung , daß den künftigen Kultnsver -sineit
und Verbänden die Kirchen, Kapellen usw. vom Staate,
von den Departements und Gemeinden ftir alle Zeit un¬
entgeltlich überlassen werden sollen, zu stürmischen. Aus¬
einandersetzungen führen , wobei eine WsplitterunE
anderer Republikaner von der Mehrheit ebenfalls aus
Rücksichten für ihre Wiederwa-Hl sehr zu chefürchten ist.

Fügt man zu all beni hinzu, daß durch Interpella¬
tionen über die Angeberei, über die Wiedereinstellungen
gewisser Offiziere in die Armee, über Fragen der äußeren
Politik , wie das Verhältnis zu Rußland , die Wsickt des
deutschen Kaisers, in Tanger einen kurzen Aufenthalt zn
nehmen usw., Zeit vergeudet und die öffentliche Meinung,
in Erregung versetzt werden soll, daß der Staatshansha -t
für 1905 noch nicht vom Parlamente erledigt ist und dev
für 1906 bis zum Februar nächsten̂Jahres durckgobrachl
sein umß, so erhält man einen Begriff von den Gefahren«
die noch immer der gewaltigen Reform drohen.

UslMsche Merficht.
Direkte ReichKstener«.

L. Berlin , 22. März.
Bei -der Frage -direkter Reichssteuern handelt es sich

nicht mehr darum , aus nelch-en Gründen sie empf-ehlens-
-wert sind, sondern -es handelt sich um die rsalpolitisch-e
Unterfrage , die aber tatsächlich die Hauptfrage -ist, ob der
bisherige Widerstand -der verbündeten Regierungen
gegen solch« Steuern zu überwind-en fein Wird. Mit
richtigem Jnstin -kt -haben die konservativen Gegner
direkter Rc-ich-ssteuern aus- der Antwort des F-inana-
ministers v. Rheinbaben auf eine entsprech-en-de An-frage
-des-Abg. v. Heydebrand herausgehört , daß in den -maß¬
gebenden Kreisen tatsächlich der Gedanke einer Reichs»
erbschaftsstener -erwogecl wird . Herr v. Rheinbaben
sagte zwar Nein, aber dies Nein enthielt eben «in ver¬
schämtes Ja . Für d-en Augenblick freilich un!d -wohl auch
noch für geraume Zeit wird es bei dem Nein sein Be¬
wenden behalten, denn so leicht und so schnell vollziehen
sich derartige Umwälzungen nicht. Aber der aufmerk¬
same Beobachter kann für die Zukunft manches hoffen.
Man ist doch schon beträchtlich -weiter geko-mmen, v-er-
glichen mit der -Zeit , wo jede Anregung einer direkten
Reich-As.̂ ner d-en heftigsten Unwillen in -der R-sglerungs-
iwelt hervorries . Heute wird bereits erwogen, daß sich
solcher Steuermethode auch manche gute Seite abgewinnen
lassen könnte, und morgen wird man an einen Versuch
Herangehen,- d-ie Not wird dazu zwingen. -Wenn jetzt die
Mehrkosten der Militärvorlage durch Erhöhung- der
-Matrikularbeiträge gedeckt werden müssen, wenn die
verbündeten Regierungen die vo-m Reichstage gestellte
Bedingung , -ans weitere indirekte Steuet -n zunächst z-n
verzichten, staben annestmen müssen, so -sind -das geradezu
Prämien auf die -Ausfindigm-achung einer Finanzpolitik,
die nrit den indirekten Steuern Möglichst bricht. -Denn
der -Notbehelf -der Matrikularbeiträge , auf den die R-erchs--
sin-an'zv-erwaltunq gegenwärtig verwiesen -wird , bedeutet
gewisser maßen ö-ie Karikatur -direkter -Reichssteuern, in¬
sofern die Ern-zelstaaten ihre Watrikularmnlagen aus
direkten Ginzelstaatsst-euern -decken-müssen, -w-as aber
-naturgemäß zu den krassesten UnDrMtigkÄten führt.
Denn die L-el-stungsfäyigkeit der Bundesstaaten ist der¬
artig verschieden, die Leistungsfähig'xeit der kleineren
Bundesstaaten ist derartig beschränkt, daß die .Verteilung
-der Matrikularumlagen v.ach- den jetzigen mechanisch-en
Grundsätzen wirklich ein sortWährendes Unrech-t gegen¬
über einer ganzen Reihe von Staaten -dar-stellt. Wir
haben keine Kenntnis davon, -wie sich -die verbündeten
Regierungen zu den interessanten, jüngst veröffentlichten
Vorschlägen des Professors v. Halle stellen, d-er sich die
Eintreibung -direkter Reichssteuern so denkt, -daß die
Einzekstaaten eine beträch-tlich-e -Freiheit in der Beschaf¬
fung der auf sie entfallenden Quote behalten solle:,, d-aß
sie die entsprechende Summe vielleicht -durch Zuschläge
zu ihren -schon bestehen-ö-en d-ire-kten Steuern aufb-ringen.
Jed -enfalls zeigt der Vorschlag, daß es Mittel und Wege

man es vordem zu schauen noch keine Gelegenheit gehäbtz
Aber die Dichtung selbst kam darüber zu kurz, "Mcmcheo
lei war daran schuld: das P-uAikum war sichtlich zer¬
streut durch -die vielfachen neuen Eindrücke und-fand nicht
den Zusammenhang mit d-en Vorgängen auf -der Bühne,
auch die auf letzterer Miürirkenden schienen befan-gensizn
sein, ba» temperamentvolle Schauspiel gelangte matt
und schleppend zur Darstellung , m-a-nches vom, Text ging
gänzlich verloren . Bei den für die nächsten Tage ange-
setzten Wiederholungen tverden diese Fehler gewiß ver-
mieden werden.

Ein Teil der glänzenden Gesellschaft, welche an
diesem Abend das SchausPieLhaus' gefüllt, hatte man
schon am vorangegan-genen Sonntag - im N e u e n
Königli chen . Op  e rn  h a uf  e vereint gefunden
gelegentlich einer wohltätigen Veranstaltung , welche
unter der unermüdlichen Tatkraft der schönen Frau
EII e n von S i e m-e n s zustande gekommen. -Auch
hier waren d-ie kaiferlich-en Herrschaften erschienen und
wohnten der Vorführung von L ebenden Bilde  r n
bei, die nach -den von Aug-nst Qetken geschaffenen
sisio s a ik c n in -der Kemenate der Heilige n
Elisabeth  a u f -d c r W a r t b u r g gestellt waren.
Eine meisterhafte Sache, welche tatsächlich den Eindruck
erweckte, als ob man d-ie goldschimmernden, färben-
prunkenden Mosaikgemälde vor sich sähe. Schon die Um-
rahmung des -altertümlichen Bogenganges trug -dtzis
ihrige daz-n. bei, dann der geschickte Hintergrund der
einzelnen Szene », die mit d-er Werbung der vierjährigen
Königstochter am ungarischen Königshvfe durch -die Ge¬
sandten des Landgrafen Ludwig von Thüringen be-
-ganncnr und mit der Vertreibung der Heiligen Elisa-btzth
von der Wartburg durch ihren Schwager end-eten-. Das
war alles künstlerisch ersten Ranges . Sehr hübsch und
eigenartig zeigte sich' dann ans der Bühne der Anna
Schultze-Ästen-Chor, welcher mehrere volkstümliche Ge¬
sänge vortrug . Die gesangeskundigen Damen erschienen
sämtlich in wallenden -griechischen. Göw-ändern von gol-
diger Farbe mit weißen Spitzentüchern um das mit-
bllnkenden Zieraten geschmückte Haupt , Der Abend war
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Q'e&eit nöüröe, um etwaige partikulartsfische Veden kert
gegen direkte Rcichssteuern zu überwinden , mag es sich
nun um eine Einkommensteuer oder eine Erbschaftssteuer
handeln . Tie Hauptsache ist für jetzt, daß sich die öffent¬
liche Meinung immer stärker mit dem Gedanken direkter
Reichssteuern zu befreunden beginnt , und daß der Ein¬
spruch in den Regierungskreisen immer matter zu wer¬
den anfängt . Man darf das Vertrauen haben, daß die
Bewegung nicht rückläufig werden, sondern in absehbarer
Zeit zum Ziele führen -wird . Es wird damit ähnlich
gehen, wie auf dem Gebiete der großen Eisenbahnfragen,
wo die partikularistische Absonderung ja auch unter dem
Zwang der Verhältnisse schwindet, >nw wir die beste Aus¬
sicht haben, auf dem Umwege über eine Betriebsmittel-
gemeinschaft zur Betriebsgemeinschaft selber zu kommen.
Alles Gerede von einemAufkommendes partikularistischen
Gedankens ist teer und inhaltslos gegenüber solchen
schlichten, aber starken Tatsachen.

Die rnssischen Finanzen.
L. Berlin , 22. März.

So oft bisher ausländische Staaten den deutschen
Anleihemarkt aufsuchten, ergingen sich die Konservativen
in heftigen Warnungen an die deutschen Sparer , in leb¬
haften Angriffen ans die Großbanken, die durch Be¬
günstigung fremdländischer Anleihebedürfuisse vermeint¬
lich vaterlandsseindlich handeln sollten. Jetzt erlebt man
etwas 'Merkwürdiges . Die Konservativen begeistern sich
Plötzlich für die russischen Anleihewünsche. Ob es nun
aus Dankbarkeit für M-e Bewilligung der neuen deutschen
Getreidezölle durch Rußland geschieht, ob andere Gründe
bestimmend sind, jedenfalls geschieht es, und beispielsweise
die „Kreuzzeitung" entrüstet sich beträchtlich darüber , daß
das französische Kapital zaudert, sich dem Zarenreiche
weiter zur Verfügung zu stellen. Dies könnte nun als
eine dilettantische Liebhaberei -des führenden konservati¬
ven Blattes angesehen werden, wenn die Sache nicht doch
auch gefährlich wäre . Mit Befremden, mit wirklicher
(Sorge nimmt man wahr , daß sich die publizistischen Wort¬
führer des Konservatismus eine unglaublich leichtfertige
Ausführung eines russischen Finanzpolitikers aneignen,
eines Herrn Wittschewski, der die Keckheit hat, in einem
Aussatz der „Zeitschrift für Sozialwissenschaft" zu be¬
haupten : „Die finanzielle Kriegführung Rußlands har
bisher der Finanzlage des Reiches keine schweren Er¬
schütterungen gebracht, weil sie gewissermaßen außer¬
halb der üblichen Finanzgebarung friedlicher Zeiten ihre
Elemente sammeln konnte. Für -M« ersten anderthalb
Jahre -der -Kriegsdauer sind die erforderlichen Mittel in
(der Hauptsache durch auswärtige Anleihen aufgebracht
worden . . . . Die Kriegskosten standen also von An¬
fang an auf einem anderen Brett als die 'Erfordernisse
des Zivilbudgets . In ähnlicher Weife haben die mili¬
tärischen Ereignisse mit ihren zerrüttenden Folgen -das
friedliche Geschäftsgebaren der Bevölkerung im großen
und ganzen verschont." In diesem 'Stil geht es weiter.
Selbst für die Unerfahrensten und Unkundigsten muß die
Zumutung , an solche rosenrote Darstellung zu glauben,
etwas Beleidigendes Haben. Unsere Konservativen aber
tun so, als glaubten sie sie.

England und Italien.
n.  London,  22 . März.

Der von dem früheren Gouverneur von Assab und
offiziellen Vertreter der italienischen Regierung , Pesta-
lozza, abgeschlossene Vertrag mit dem „tollen Mullah",
den England vor den in den letzten Jahren so in Schwung
gekommenen unangenehmen Überraschungen seitens
dieses unberechenbaren Aufwieglers fürderhin bewahren
soll, hat hier einen ausgezeichneten Eindruck
gemacht. Der Reihe der Liebesdienste, die Italien dem
britischen Reiche bereits im Somalilande erwiesen hat,
ist durch das Vertragswert Pestalozzas die Krone auf¬
gesetzt. Trotzdem das Auftreten des Mullah für die
italienischen Besitzungen im Somali 'lande und in Benadir
Leine Gefahr bedeutete, gab die Regierung irr Rom doch
schon 1802 Auftrag , die Zufuhr von Waffen an die
Truppen des Mullah zu verhindern und -gestattete die
Landung englischer Soldaten aus italienischem Terri¬
torium . 1908 nahmen italienische Kommissare an den

Verhandlungen zwischen dem englischen Admiral Dvury
und dem Sultan von Obbia, Luffuf Ali, teil . Fm selben
Jahre traten italienische Kreuzer zu wiederholten Malen

, für den Schutz der britischen Interessen tat Sontalilande
I ein. Als 1904 Jllig von englischen -Kriegsschiffen bom¬

bardiert wurde , geschah das in Gegenwart eines italie¬
nischen Kreuzers . Die Engländer hatten also schon bis¬
her allen Grund , Italien für feine guten Dienste im
Somalilande dankbar zu sein. Sie bewiesen -das, als
sie im letzten 'Februar im englisch-italienischen Vertrage
;den Hafeir von Kismaju und benachbarte Territorien
an Italien abtraten , ferner durch Anerkennung der
Souveränität des letzteren über die „Küstenkolonie von
Wenadir", die dem Sultan von Sansibar , dem Vasallen
Englands , ursprünglich nur für 90 Jahre von einer
italienischen Gesellschaft abgepachtet worden war . Wird
sich Großbritannien nun auch für den neuesten Dienst
Italiens erkenntlich zeigen? Die Annahme liegt nahe.
Auch braucht man wohl nicht allzu sehr in die Ferne zu
schweifen, um das Gebiet zu finden, auf denr England
Italien von Nutzen sein kann. Verschiedene Anzeichen
rveisen darauf hin , daß die Balkonpolitik Italiens ein
wenig von der Österreichs abzurücken beginnt . Nun
betrachtet England schon seit längerer Zeit mit wachsen¬
dem Mißtrauen -die durch die anderweitige Inanspruch¬
nahme Rußlands souverän gewordene österreichische
Politik in Makedonien und Albanien , und wäre vielleicht
nicht abgeneigt, antagonistischen Bestrebungen Italiens
die Stange zu halten, falls letzteres seinen Augenblick
wahrzunehmen weiß.

Brasilianische Kuriositäten.
Aus Rio de Janeiro  wird uns geschrieben:

Obwohl wir uns seit den Unruhen vom 15. November
des vorigen Jahres noch immer im Belagerungszustand
befinden, ist nun äußerlich doch wieder vollkommene
Ruhe eingetreten , die Urheber des blutigen Aufruhrs
-werden ihrer Strafe nicht entgehen, wenn die Justiz auch
so langsam arbeitet , daß bis jetzt nicht einmal die Vvr-
ur-tersuchung gegen sie abgeschlossen wurde . Präsident
Rodrigutzs Alves braucht also nicht zu fürchten, aus
seiner reizenden Billegiatur in Petropolis , wo er sich
der Muße mit großer Ausdauer hingibt, durch unan¬
genehme Überraschungen aufgeschencht zu werden. Hat
man so das Gefühl, daß Sie Regierung -sich politisch' den
Verhältnissen gewachsen zeigt, so müssen andererseits
doch gewisse Zugeständnisse, die im Verwaltungswege den
herrschenden Maffenvorurteilen gemacht werden, lebhafte
Besorgnis Hervorrufen . Wie man weiß, sind die letzten
Unruhen hier aus dem Kampf gegen di-e obligatorische
Kuhpockenimpfung, gegen die im Namen -der Freiheit
des Individuums protestiert wurde , herausgewachsen.
Das Jmpfgesetz ist nun längst fallet: gelassen worden,
trotzdem die Zahl -der 'Pockenerkrankungen zugenommen
hat. Aber die Behörden gehen in ihrer Nachgiebigkeit
gegen die irregeleitete öffentliche Meinung noch weiter.
Recht charakteristisch' und von -unabsehbarer Tragweite
ist in der Beziehung der soeben gefaßte Beschluß des
Obersten Gerichtshofes, die Bürger auf Grund des Haus-
sriedensgesetzes gegen die Sanitätspolizei in Schutz zu
nehmen, -mit anderen Worten , die Anwendung der Haus¬
rechte gegenüber den Organen der öffentlichen Gesun-d-
heitspflege zu gestatten. Wer die brasilianischen Verhält¬
nisse näher kennt, wird unschwer ersehen, daß dieser Be¬
schluß einer übertriebenen Rücksichtnahme auf die Rechte
des Individuums seine Entstehung -verdankt. In der
Tat bedeutet er eine direkte Bedrohung des Individuums.
Die „Moskitotöter", die durch ihre energisch« Tätigkeit
in: Laufe von zwei Jahren das- gelbe Fieber nahezu
gänzlich aus der Haupfftadt vertrieben , können von nun
an , wenn sie ihre so notwendigen Revisionen vornehmen
wollen, einfach an die Luft gesetzt werden . 'Vergebens
protestieren Professor Hilario de Gouvea, der auch auf
de-m Berliner Tiiberkulo-senkongreh mehrfach hervor¬
getretene Spezialist , und der Direktor -des hygienischen
Instituts , Doktor Cruz , gegen den Beschluß des Obersten
Gerichtshofes. Es bleibt zur nicht geringen Sch-adeu-
fvc-itde derselben Leute, die dem Volke einzureden wußten,
daß es durch die Impfung den Keim zur Tuberkulose in

sich aufnehme, bestehen. Für die Fremden hier, die da-,
zu verdammt sind, den behördlichen Entgleisungen macht¬
los Zusehen zu Müssen, ist die -Lage der Dinge beun¬
ruhigend genug, da es keine angenehme Aussicht ist, in¬
folge einer unverzeihlichen Dummheit eines Hohen Ge¬
richtshofes mit dem Wiederaufleben des gelben Fiebers
rechnen zu Müssen.

Deutsches Reich.
* Das „Geheimbnch" der Bahnsteigschasfner. Eine

sonderbare Verfügung hat, nach der „Neuen deutschen
Eisenbahn-Zeitung ", der Vorstand der Betriebsin-
fpe'Mvn I . Berlin erlassen. Sie lautet : „Es liegt be¬
gründete Vermutung vor, daß die Bahnstetgschaffner
häufiger ihren Posten verlassen (um angeblich ihre Not¬
durft zu verrichten), ohne sich vorher beim diensthabenden
Stationsbeamte -n gemeldet zu haben. Auch ist die Wahr¬
nehmung gemacht worden, daß Bahnsteigschässnerausge¬
treten waren , trotzdem sie kurz vorher ihre FMHstücks-
pause hatten . Es ist selbstverständlich, daß diese Pausen
dazu mitbenutzt weiden müssen. Zur Kontrolle des Aus-
tretens wird angeordnet, daß in jeder Stationsbuldc. ein
Heft Mit angebundenem Bleistift ausgele'gt wird , in
welches der austretende Bahusteigschassner, nachdem ihm
der Austritt vom diensttuenden Stattonsbeämten ge¬
nehmigt ist, seinen Namen, Datum und Zeit des Aus¬
tritt einträgt , ge-z. Wamb-sgans ." Diese Verfügung ist,
wie die „Berl . Volksztg." mit Recht betont, wert, der
Unsterblichkeit überliefert zu werden , da sie überaus
treffend den Geist der Bevormundung und der Rcgle-
'.nentierUttgssucht kennzeichnet, der gegenwärtig in der
preußischen Verwaltung und insbesondere in der preußi¬
schen GisenbahUverwältung herrscht, übrigens hat auch
diese Beifügung schon ihren Vorläufer gehabt in
einer Verfügung , die vor einigen Jahren hinsichtlich der
Telephonsteuer erlassen worden war , und die gleichfalls
die Anlegung eines „Gehet,mbuches" angefordert hatte.
Die scharfe Kritik, die damals diese Verordnung gesunden
hatte, ha-t die Postverwaltung alsbald veranlaßt , ihre
merkwürdige Anordnung rückgängig zu machen. Hoffent¬
lich wird der Verfügung des Vorstandes der Betriebs-
knspektionI Berlin dasselbe Schicksal zuteil.

* Deutscher Samaritervund . Der soeben erschienene
8. Bericht des Deutschen SaMariterbundes für 1908 und
1904 liefert wieder den Beweis , daß das Samariter - und
Rettnngswesen in fortschreitender Entwicklung begriffen
ist. Eine große Anzahl von Samaritervereinen und ver¬
wandten Körperschaften, ebenso von Stadtvertretungen
und BerUfsgenvssenschäften sind dem Bustde neu hiUz-u-
getreten, so daß ihre Zahl jetzt schon fast 200 beträgt.
Natürlich gehören auch alle Rettungsgesellschaften der
großen Städte zum Deutschen Samariterbund . Von
Liefen Mitgliedergrnppen wird dann die Samariterbe-
wegung unter Leitung von Ärzten sachgemäß weiter ge¬
tragen . In diesem Sinne stellt der Deutsche Sämariter-
bund den natürlichen Mittelpunkt aller humanen Be¬
strebungen dar, die sich auf die erste Hu'Ifeleistnng bei
Unglücks- uNd Krankheitsfällen erstrecken. Wie aber aus
ö-öm Bericht hervvrgeht, werden auch jene Lücken ausge-
füllt, die durch den Mangel an Transportmitteln für
Verunglückte und durch das Fehlen von Gegenständen
zu einer geordneten Krankenpflege aus dem Lande sich so
oft zum Schaden der Erkrankten bemerkbar machen. Die
Beschaffung von bespannten Rettungswagen und die
Aufstellung von Entle'ih-Depots zur Krankenpflege hat
bereits reichen Nutzen geschaffen und zur RettNng
manchen Menschenlebens beigetragen. Der Bericht ent¬
hält auch sin Verzeichnis derjenigen, denen die Esmarch-
Medaille verliehen worden ist. Der diesjährige S -ama-
Mertag wird am 1. und 2. Juli in Kiel tagen, in der¬
selben Stadt , in der vor nunmehr fast 26 Jahren der
große Chirurg diese Bestrebungen begründet und zuerst
eingeführt hat.

in jeder Hinsicht lohnend, für die Zuschauer wie auch für
das Krüppel-Qberlin -Haus zu Nawawes, dem ein
reicher Ertrag zugeflossen.

Von Glück ist in dieser Saison das T h e a t e r d e s
Westens  begünstigt und man kann es ihm wie seinem
emsigen Leiter, Intendanten P r a s ch, herzlich gönnen.
Ferraris „Neugierige Frauen " steuern lustig ihrer 30.
Aufführung entgegen und auch B o g u m i l Zepters
Operette : „Die Liebes sestung"  darf einer statt¬
lichen Reihe von Wiederholungen sicher sein. Die Musik
ist flott und ansprechend, einzelne der eingestreuten, dem
Ohr sich einschmeichelnden Lieder werden bald überall
ertönen, es ist eine liebenswürdige Gabe, die noch mehr
gewinnen würde bei verschiedenen Kürzungen des an sich
geschickt gearbeiteten Tertes . Im Berliner
Theater  erntet Joseph Kainz,  der zu kurzem
Gastspiel hier weilt, rauschende Beifallsstürme , die er
redlich verdient : man hätte aber erheblich mehr Genuß
von den Vorstellungen, wenn die übrigen Mitspielenden
Besseres leisteten, die lassen viel, oft alles zu wünschen
übrig!

Ein neugieriger Nunöe.
Humoreske von Adolf Thiele-Görlitz.

(In einer jenen stillen Nachmittagsstunden, wo auch
rn flottgehenden Geschäften einige naschhafte Fliegen die
einzigen Besucher zu sein pflegen, saß der Kaufmann
Kün'zel mit züsrie'dener Miene und einer Zigarre im
Munde auf dem Sofa seines Ladenstübchens. Er hatte
eben wieder einmal — wie er dies gern tat — einen
kleinen Überblick Wer seinen Umsatz und Reingewinn
geworfen, und -diese Bilanz war nicht schlecht ausgefallen.
Doch die Gedanken des jungen Mannes flogen weiter,
er -dachte an ein Paar freundliche Augen und Lippen, er¬
dachte daran, daß die von ihm erhoffte Verbindung mit
öew Mädchen ihn auch geschäftlich heben wüßte. Ja , mit
mehr Kapital, was könnte er da ansan-gen, er könnte
mehr im großen beziehen, könnte Spezialitäten eiUftth-
reu . Ach, die Liebe in so einträglicher Gestalt, wie lockte

sie ihn in ihre süßen Baude ! Doch es lag noch-ein Hin¬
dernis Zwischen der Gegenwart und dem künftigen Haus¬
vater und ' Klein-Grossisten, weilte sie doch fern, die
kapitaWräftig-e Geliebte! Wohlgefällig strich Künzel
seltnen großen blonden Schnurrbart , denn dem hatte
er doch- zumeist seine Eroberung zu dattken. Da ging
di-c -Ladentür, und es trat ein Herr ein , ein gntgekleide-
ter, anständig ausfehender Herr in mittleren Jahren.
D-er Geschäftsinhaber, der säin La-öeUmädch'en auf die
Post gesandt hatte, schoß mit der Miene eines Stoßvogels
i-n den Laden und fragte höflich nach- dem Begehr des
Herrn . Dieser ließ sich Zigarren vorlegen, kaufte ver¬
schiedene Sorten , wobei er sich als Kenner erwies , und
schien nicht abgeneigt zu sein, Nachbestellungen zu machen.
„Ganz hübsches Städtchen, dies RoMw-ersbUry!" sagte er
dann. „Was ist denn sonst hier los für jemand, -der noch
fremd ist? Wie kann man sich denn hier amüsieren?"

in verschiedenster Wc'ise, mein Herr !" erwiderte
Künzel höflich. „Wir halben hier ein Winter -Theater
mit ganz tüchtigen Leistungen, eine gute Städtkapelle, auch
öfter Militärkonzert aus der benachbarten Garnison ".
„So , so, das läßt sich ja hören ! Ja , hier , ist anscheinend
Wohlstand zu Hanse. Auch die geschäftlichen Verhältnisse
scheinen nicht schlecht zu sein. Sie sind doch-gewiß zn-
fvieden?" Ein Verdacht schoß Künzel blitzschnell durch
den Kopf: „Gin Konkurrent ! Er kennt Zigarren , das
ist ein Kon'kurrent !" Einen Augenblick starrte er den
Frewden etwas blöde an , dann war sein Entschluß
gefaßt. Na warte ! „Die geschäftlichen Verhältnisse?"
begann er dann. „Ach, du lieber Gott, was ist denn
hier zu verdienen? Nicht die Butter zum Brote !" „Ach
was Sie sagen!" erwiderte der Fremde etwas erstaunt.
„Die Konkurrenz ist ja zu groß, cS sitzt einer auf dem
an'dern. Und die Kundschaft, da muh man sich vorschen!
Was es hier für Läute gibt! Kowmt da vor ein paar
Tagen eine Bauersfran , kauft für etwa 8 Mark Ware
und tut sie in einen großen Topf, den sie in ihrem Korbe
hatte. Sie will noch and-erswo -etwas holen und stellt
daher den- Tops einstweilen in die Ecke dort. Als sie
nicht wieder kommt, sehe ich wir den Topf näher an . Was
denken Sie ? — hat der Topf keinen Boden, Hat dasf

Weibsbild die Ware im Korbe behalten ! Und so sind
sie hier alle, man setzt nur -zu!" „Nicht möglich!" „Ach,
miserabel, sage ich-Ihnen ! Und dann hier die Preise
der Wohn-ungep, des Grünsutt -ers Und die Gastwirte!
Wie ich herkam, ging's gleich an . Komm ich da mit mei¬
nem Bruder , der sich- d-as Geschäft mit ansehen wollte,
hier in ein Hotel. Ich bestelle intr Schnitzel, mein Bru¬
der itach einem Weilchen dasselb-e. Der Kellner bringt
mir -eine mittelgroße Portion , und ich esse sie. Mein
Bruder wird ungüdUkdig und fragt den Kellner, wo fc-ine
Portion bleibe. Sagt der Mensch: „Ja , das war doch
für zw-ei Personen !" Und so ist hier alles: übertene-
rung , üibevvorteilnng, Konkurrenz bis aufs Messer! Sie
sehen es ja an meinem Geschäft! Wer kommt denn, wer
kauft Leun?" Das mußte nun dem fremden Herrn ein-
lenchten, denn in der ganzen Zeit , in der er Küntzels
JeremiÄden -anhürte , hatte er keinen anderen Kunden
gesehen als «ine alte Frau , die für fünf Pfennig Mohnöl
holte und einen Jungen , der 2 Pfennig in Bonbons nnt-
setzte. Außerdem blieb zur stillen Freude Küuzels, der
sich nun absolut ans den armen T-c-Ufel hinauAspte-lte, das
Ladenmädchen„ewig" aus . „Und dann das gesellschast-
liche Leben!" rief Künzel, und seine Menen drückten
Schauder aus . „Versauern kann man hier . Cliquen
— Vetternwirtschaft! Der Fremde ist geradezu geächtet,
boykottiert! Nichts wird geboten —" „Aber", wan'dte
der Fremde e'in, „Sie sprachen doch vorhin von Theater,
Konzerten —" „Alles nur pro forma !" eiferte Künzel.
„Die eleUöe Schmiere, die Stadtpfeifer — nicht zum
Aushalten ! Nee, hier in Rom-mersburg nicht begraben
sein!" „Nun , nun , ganz so schlimm ist's doch wohl nicht!"
tröstete-der 'fremde Herr , nahm sein Päckchen zufa'mwcn
und empfahl sich. Kaum hatte er den Laden verlassen,
als Künzel umherhüpfte und sich die H-änd-e rieb . „Dem
habe ich's gesteckt!" triumphierte er. „Der kommt" nickt
wieder, der setzt sich nicht fest!" Und auch als balld darauf
der Geschäftsverkehr wieder rege einsetzte, als er und das
LUdenm-ädchen alle Hände voll zu tun hatten, da sck-minn-
zekte Herr Kün'ze-l wieder. Am Mend und an den' näch¬
sten Tagen -zog er bei seinen Bekannten Erkundigungen
über den wißbegierigen Fremden ein, aber niemand
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Per russtsch-iaMnische Krieg.
Charbi«.

-Nach der Iki-Sderlage, welche Las ruMche Heer Lei
Mükden erlitten hat, hat es sich nach Chardin rückwärts
writzen-triert , u-m dort die erlittenen Verluste an Ge-
wöhrvorräten , Munition «nS Bskletdungsgogenständen
wieder auSMgleichen. Eharbtn tritt daher aufs Neue
in den Vordergrund der Ereignisse. Militärisch hat
Chardin , ein Dorf , welches erst von den Russen zur
Stckdt gemacht worden ist, nicht die geringste Bedeutung.
Es kömmt lediglich als Stapelplatz der russischen Kriegs¬
vorräte in Betracht, nn>d als solcher ist er allerdings
wichtig genug, um den Japanern bsgchrenswert zu er¬
scheinen. Die Japaner werden demgemäß auch in ihren

ÄNstrenMnget' nicht locker lassen. — Wir bringen Heute
Miseren Lesern eine Reihe von Bildern aus der Stadt,
welche das inner « Lehen und Treiben und die Verände¬
rungen , welche das friedliche Fleckchen Erde unter der
Militärherrschaft der Russen erlitten hat, schildern.
Charvin steht und fällt selbstverständlichmit der Eisen¬
bahn, und so beschäftigen sich auch unsere Bilder zum
großen Teil mit der Bahn , führen uns aber auch das
innere Strahenlebtzn 'des Ortes vor Augen.

Aus Ktadt nnb  jlmd.
Wiesbaden, 24.  März.

Die neue Saison.
Es ist Frühling geworden, und es scheint wirklich,

als wollte er sich tapfer oben behaupten. Worüber wir
uns in Jahren , die wir auch noch zu den normalen

wußte von diesem männlichen „Mädchen aus der Fremde"
etwas zu erzählen. Einige Tage nach de'm interessanten
Besuch erhielt Herr Künzel einen Brief aus dem Wohn¬
ort feiner kapitalkräftigen Liebe. Er öffnete bang beklom¬
men und las folgende vom Vater des Mädchens geschrie¬
bene Worte: „Geehrter Herr ! Es tut mir fchr leid, Ihre
Verbindung Mit meiner Familie lösen zu müssen, aber
die Sorge für das Glück meiner einzigen Tochter zwingt
mich dazu. Wie Sie selbst— hier wurde Herrn Kunzels
Gesicht um zwei Zentimeter länger — wie Sie selbst
einein von mir nach dort gesandten Herrn versicherten,
fln!d hie dortigen Gefch-ästs-verhältniffe sehr schlecht Und
auch die gchellsch-äftlichen Beziehungen sind sehr unanige-
nehm. Wenn ich auch sonst gegen eine Verbindung mit
Ihnen nichts einzüweiMn gehabt hätte, so werden Sie
doch selbst einseihen, daß ich mein Kind derartigen Unan¬
nehmlichkeiten nicht aussetzen darf . Mit vorzüglicher
Hochachtung B . Malz ." Herrn KWnzels Antlitz nahm
noch üm einen Zentimeter an Länge zu. „Und ich habe
Mir die Geschichte selbst eingerührt !" mstrmelte er . Doch
beim,  von der Entsagung zur Tatkräft übergehend,
stürzte er sich heldenhaft in den Laden. „Sie wünschen?"
„'Einen Hering !" „Einen männlichen oder weiblichen?"
Und indem er den Traum seiner entschwundenen Liebe
äbstrei'fte, fuhr er mit kühnem Griff in die Herings-
gömeinde. .- — ■—

ASM Mch - Efch.
* . . . „Bildung macht frei" heißt cS, und doch wie wenige

besitzen ein so großes Maß naturwissenschaftlicher Bildung, um
den bedeutenden Kulturfortschritten unserer Zeit folgen zu
können. Und wie wenige sind oft imstande, sich die einfach-sien
Naturerscheinungen zu erklären. Darum ist es mit Freuden zu
begrüßen, daß sich überall im heutigen Leben unseres Volkes ein
eifriges Verlangen nach naturwissenschaftlicher Belehrung geltend
macht. — Ein gediegenes Organ , das mit diesen Bestrebungen
Hand in Hand ging, fehlte leider bisher. Diesem Mangel wird
die neue populär-naturwissenschaftlicheZeitschrift „Aus der
Natu  r ", Zeitschrift für alle Naturfreunde, abhclfen. Von
unseren hervorragendsten Gelehrten geleitet, wird dieselbe bei
volkstümlichemund anregendem Inhalt in allgemein verständ¬
licher Sprache naturwissenschaftliche Belehrung in die weitesten
Schichten unseres Volkes tragen. Ohne besondere Vorkenntnisse

zählen konnten, ausgangs April bankbar freuten , das
hat uns Heuer der März bereitwilligst gegeben. Es
knospet allenthalben und dieses Jahr scheint bas alte
Bauernsprichwvrt sich zu bewahrheiten : Märzenftau 'b
bringt Gras und Laub. Daß es Frühling wird , ist selbst¬
verständlich etwas ganz Natürliches » daß er aber noch
vor 'dem kalendermäßigen Anfang des Frühlings seinen
Einzug hielt, das ist eine hocherfreuliche Tatsache, freilich
nur so lange, als kein Rückschlag eintritt . Der ver¬
gangene Winter mar keiner der schlimmsten, er war so¬
gar ziemlich zahm, trotzdem wird niemand — Kohlen¬
händler und Kürschner vielleicht ausgenommen — etwas
Hagegen haben, daß er . sich bei guter Zeit verabschiedete
und WW jüngsten der vier Brüder den Platz einräumte.
Der Frühling bringt zwar keine Wunder , wenn auch
die Poeten das Gegenteil behaupten, aber er bringt doch

die angenehmste-Abwechslung, welche die Reihenfolge Her
vier Jahreszeiten bietet. Tie gewöhnliche graue Farbe
wird durch leuchtendes Grün ersetzt, unter das sich noch
alle möglichen anderen Farben in angenehmster Har¬
monie mischen, der kalte Nord wird von zarteren Winden
abgelöst, die Sonne darf nicht nur leuchten, sie darf auch
wärmen , das Gekrächze der Raben, das eintönige Ge-
schilpe der Spatzen wird vertrieben und übertönt von
wirklichem Vogelgesang, wir können Mantel und Pelz
ablegen und mit freierer Brust und leichteren Schultern
hinausgehen . Der Wald öffnet sich uns wieder, wir
können wieder in und mit der Natur leben. Ist das nicht
ein -großartiger Wechsel? Und « t gar -so glücklich- ist,
ein Fleckchen Erde sein eigen zu nennen , der kann Grab¬
scheit und Hacke zur Hand nehmen und sich seinen Kohl
selber bauen. Das bewirkt der -Frühling im -allgemeinen,
für die Frankfurter und Mainzer sowohl, -wie -für die
Wiesbadener , für uns hat er -aber noch- größere Bedeu¬
tung, sintemalen wir Ku-rstädter sind. Für uns ist der

zu besitzen, wird jeder in den Darbietungen Anregung und
Förderung finden. Dabei werden den Lesern aber nur wissen¬
schaftlich unantastbare Tatsachen mitgetcilt. Für jeden Er¬
wachsenen wirb diese Zeitschrift eine ständige Quelle reichen
Wissens sein und für die Heranwachsende Jugen-d ein prächtiges
Mittel zur Weiterbildung. Jährlich erscheinen 24 reich illustrierte,
mit farbigen und schwarzen Tafeln geschmückteHefte von je .82
Seiten zum Preise von je 25 Pf. Das soeben erschienene erste
Heft ist. umsonst in jeder Buchhandlung zu haben oder direkt vom
Verlage Erwin Nägele in Stuttgart zu beziehen.

* Ein lustig ausgestattetes Büchlein karnevalistischerUlk.
reöen, betitct „Seine  T o l l i t ä t", ist kürzlich erschienen.
Der Verfasser ist Georg Bambcrger, der die in dem Bändchen
vereinigten, von Paul Haase, Hermann Abeking und anderen
ausgelassen illustrierten Reden in den Sitzungen der „Großen
Rheinischen KarnevalSgeseüschaftzu Berlin " und in anderen
karnevalistischen Sitzungen gehalten hat und dafür jeweilig preis¬
gekrönt wurde. Bamberger, ein bekannter Mitarbeiter der
„Lustigen Blätter ", ist als karnevalistischer Ulkredner auch über
die Grenzen der Reichshauptstadthinaus bekannt geworden; er
hat in diesem Bändchen wirklich nur zehn der besten, und zwar
nur von Karnevalsgefellschaiten„preisgekrönte" Ulkreden ver¬
einigt. Sie sind sehr wohl zum Nachhalte» geeignet und jeder,
der etwas derartiges sucht und seine Mrnevalsbrüder in lustiger
Gesellschaft erheitern will, wird in dem Bündchen Mancherlei
finden. Aber auch bei der Lektüre in stiller Klause wird man herz¬
lich dabei lachen müssen. Das ganze lustige Bändchen kostet mit
bunter lustiger Umschlagszeichnung von Hernian Abeking
broschiert nur 1 M. und ist im Verlag „Harmonie", Berlin W.
85, erschienen. Gewidmet ist's „Seiner Tollität , dem PrinzenKarneval".

* „Kritik und Antwort auf -die Reichstagsreden dis Kriegs¬
ministers und Reichsschatzsekretärs zum neuen Militär -Pensions-
Gesetze". Von Hauptmann a. D. M* Preis 80 Pf . „Der
Massenmord der heutigen Schlachten, ein unverantwortliches,
weil vermeidbares Hindernis des Sieges". Von Haupt¬
mann a. D. *** Preis 40 Pf. (Nationaler Verlag (Curt Etzolds
Stuttgart .)

* Georg v. G a a l s „Allgemeiner DeutscherM n ster b r i es ste l l e r und Un.i v er s a lH -»n s-
sekretär  für alle in den verschiedenen gesellschaftlichen Ver¬
hältnissen, sowie im Geschäfts-, Gewerbe- und Privatleben vor¬
kommenden Fälle". Unentbehrliches Handbuch für jedermann.
Dreizehnte, gänzlich umgearbeitete Auflage. In 13 Lieferungen
4 40 Pf. (Sf. Hartlcbens Verlag, in Wien.) fluch auf diese neue,
dreizehnte Auflage des weltbekannten Werkes wurde dieselbe
Sorgfalt verwendet, die der Bearbeitung seiner früheren Auf¬
lagen gewidmet wurde. Alle Teile in dem ganzen Buche sind
mit steter Berücksichtigung der Zeitverhältnisse verändert und
zum größten Teile umgearbeitet worden.

Frühling Her Anfang einer neuen Saison . Saison , Kur-
saifon — das ist ein inhaltsreiches Wort . Es bedenkst
Vergnügen , Arbeit, Verdienst, es bedeutet ZusaMmen»

, knnft der Nationen am Quell der Genesung, zur Er¬
holung und ungezwungener Unterhaltung , es bedeutet
lebhaftes Gewimmel auf den sauber geputzten und ge¬
stutzten PrvMLnaden, -es bedeutet: es lebe die Jnter-
nationalrtät ! Jeder ist willkommen, -der -hierher kommt
-und brav Geld mitbringt , mag er aus dem Lande -des
Sternenbanners , ans der Republique franyaise -oder aus
England kommen, mag er Christus , Moses ober
Mnha -mm-öd für den größten Propheten Halten.

Die Veilchen nnb Primeln erwachen,
Es knospen die Hecken schon,
Nun gilt's , Toilette zu machen,
Denn es beginnt die neue Saison.
Es wirb geputzt und geschoren
Im Kurpark, am Warmen Damm,
Und in tiefes Sinnen verloren,
Sitzt Herr Ebmeyer vorm Maiprogramur.

Stets länger werden die Tage
Und länger die Fremdenlist'
Von Namen aus jeder Sprache,
Die mit Interesse man liest.
Es kommen die stolzen Aankees,
Es kommt ein ganzes Heer
Aus England, der Republique fran âise
Und andern Ländern hierher.

Denn uns ist jeder willkommen.
Der Geld im Portemonnaie hat,
Wir nehmen's von Heiden und Fromme»
In unserer Weltkurstadt.
Weshalb nicht? Was reich uns gegeben
Die Erde — fite Zinsen davon.
Die stecken wir ein und erheben
Auch Zoll von der neuen Saison! d.

— Tägliche Erinnerungen . (24.  Mürz .) 1441: Ernst,
Kurfürst von Sachsen, Stifter der ernestinischen Linie,
-geb. 1494: Georg Agrieola , Mineralog , geb. (Glauchau).
1608: Königin Elisabeth von England , h. 1607: De
Ruyter , Seehe'ld, geb. (Bliffingen ). 1739: B . F . D.
Sch-ub-art , Dichter, geb. -(O-bersontheim). 1817: L. A.
Maillart , Komponist, geb. (Montpellier ). 1820: Rachel,
Felix , Tragödin , geb. (Mumps). 1880: R . HämerAng,
Dichter, geb. s'Kirchberg a . W.). 1844: ThorwaMsen, be¬
rühmter Bildhauer , h. (Kopenhagen). 1882: Longfello-w,
amerik. Dichter, t - (Cambridge). 1884: A. A. Mignet,
Historiker, f . (Paris ).

— Die Kaiserin hat die Insignien des Fohanniter-
ordens für Souveräne von dein Kaiser, dem Protektor
dieses Ordens , erhalten . Dadurch ist die Kaiserin Ehren¬
mitglied des Johanniteroröens geworden. Die .Abzeichen
bcsstehen in einew goldenen, weiß emaillierten Johan¬
niter -Kreuze, in dessen vier Winkeln sich der mit einer
goldenen Kröne gekrönte preußische schwarze Adler be¬
findet, mit der 'Kröne der Mchtsritter -Dekorätion , und
Werden von Damen aus der linken Schulter getragen.
Ehrenmitglieder sind noch Herzog Ernst von Sachsen-
Altenburg unid Fürst Karl Günther zu. Schwarz!bnrg-
SoNöershansen . Die einzige fürstliche Dame) - welche
bisher Ehrenmitglied des JohannitLr -Ordens gewesen
ist, war die verstorbene Prinzessin Karl . Der Königlich
Prcustiübe -Johanniter -Orden ist am 28. Mai 1812, nach¬
dem kurz zuvor die protestantische Ballei Brandenburgs
aüfge-löst worden war , zum Zweck der Krank-rnPslege er¬
richtet worden. Aufiräh'mebe'öin-gungen sind: M -elige
Gehurt , ein Lebensalter von 30 Jahren , eine der Würde
des Ordens entspr-echenü-e soziale Stellung , svlrvii«' evan¬
gelisches Bekenntnis.

6 . Bezirksausschuß. (Sitzung vom 23. März unter
dem Vorsitz des Herrn Regierungsrats Ka n t e l.) Der
Kaufman-n Max Sck-lestn-ger von Frankfurt a. M. klagt
gegen das dortige Ma-gistrat-Rechneiami wegen Heran¬
ziehung zur Wührschastsab-g-aLe. Mittels Vertrags vo'm
1. Oktober 1901 tauschte der Kläger zwei uttb.ebaNte
Grundstücke ein, um sie am 18. Nvveimber desse-Wen
Jahres w-ieder weiter zu vertau -fchen, und er wvr daher
mit 405 M. zur WähöschMsabg-abe heran-gezogen worden.
Der Bezirksausschuß hatte sich schon einmal Mit der
Sache zu beschäftigen, er hatte angenömjmen, daß Schle¬
singer Eigentümer der Grundstücke gewesen sei und; er
wies deshalb die Klage ab. Die Rovision des Klägers
hatte Erfolg , das erstinsta-n-zliche Urteil wurde -ansge-
hoben und die An-gclegenheit zur abermakigen Ent-
scheiidung an den Bszirksausschuß zurWoerMWen ? ' Die
Rüv'ffionsinstanz vermißte die Feststellung, ob Schlosinger
die eingetaüsch-ten Grundstücke tatsächlich in Besitz ge¬
nommen hatte . 'Der Bez-irksausschuß erhob nunmehr
auch-in dieser Richtung Belw-eis-anfn-ahm-e, und auf Grund
derselben nahm er an , daß dom Kläger der Besitz der
Grundstücke übertragen worden sei. Die 'Klage wird
deshalb abermals zuMckgöwWen. — Rechtsanwalt
Dr . 8. Wurzma  n n - Frankfurt a. M. klagt gegen den
dortigen Magistrat wegen Herantziehun-g zu Straßen¬
beiträgen . Kläger ist am 1. April 1898 Eigentümer
eines -an der Ecke der Beethovenstraße vele-genen Hans-
grundstückes geworden, vor dessen einer Front später der
Bcethovenplatz angelegt wurde . 'Nun wurde der Kläger
auch für die Länge dieser Front mit 3757 Mk. und einigen
Pfennigen zu den Straßeübeiträgen herange'zogeu. Der
Kläger ist.der Ansicht, daß nicht er, sondern der Erbauer
des Hauses für die angesorderten Beitrüge in Betracht
ko'm-Mme, ferner seien aber auch der Stadt die Kosten
für die Herrichtnng des BeeHovenplatzes von dem Er¬
bauer der Christuskirche, der rnternationalen Ban-gefell-
schait und anderen zurückerstattet worden. Sollte die
Stabt aber gerade für den vor sein-em Haüfe bele-genen
Teil des Platzes die Herstellungskosten getragen haben,
so sei sie nur berechtigt, einen der Größe dieses Teiles ' in
seinem Verhältnis zur Gesamtheit des Beethov-enplatzes
entsprechenden Teilbetrag der tatsächlichen Kosten ans ihn
Mzulade'n. 'Der BozirksauAschust̂ beschließt, darüber
Bo'w-eis zu erheben, ob die Stadt dieStrahen -her'stelluntzs-
kosten für den gesamten Beethoven-Platz, insbeson'der-e die
Beethoven- und Schn'man-nstraße bezahlt hat. — Der
Fischhändler Pfässenbach. von H-omburg sollte 1471 Mk.
Akzise für eintzesnhrte Fische bezahlen. Er bestritt die
Berechkigüngdieser Forderung , weil er zunächst nicht so
viel. Fische eingeführt habe, als der Magistrat an-n-ahm,
und berief sich ferner darauf , daß es in Homburg Usus
sei, gering-wertige Fische vom Oktober bis April nicht
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Zu tK«offi# fen, Re Erhebung 6er BerDräuchÄsteuerfür
solche Fische vielmehr aus die Kurzeit zu beffchväüken.
Der MziseLea'mte sei übrigens zu den 1471 Mk. aus eine
sehr willkürliche Art un!ö Weise sökdm'men, er Me das
Geiwicht der für den Kläger augekömnienen Fische
schätzUugAweise notiert und daun die Akzise mit Äurch-
fchnMkich 22 Pif. pro Ki'logram'm ermittelt , nachdem er
25 Prozent für Verpackung abgezogen hatte. Kläger sei
bereit , aus der Grundlage von 518 Mk. in Vergleichs-
vephanidlungen mit dem Magistrat einzutreten . Das Ge¬
richt verurteilte den Kläger zur Zahlung von 518 Mk.
urtd wffcs die Ansprüche des Magistrats im übrigen ab,
Sa feine Veranlagung der gesetzlichen Grundlage ent-
Schre. — Ter LaNdrat von Limburg gab der Gemeinde
E l « aus, sich für 1000 Mk. einen Schreiber zur Unter¬
stützung des Bürgermeisters znzülegen. Die Gemeinde/
beschwerte sich hiergegen beim Regierungspräsidenten,
ihre Beschwerde rvurlde aber äbgömicsen. Nun klagt sie
beim Bezirksausschußr sie ist der Ansicht, daß die bisherige
Schveibhülie auch für die Zukunft ausreiche und daß die
landrätliche Aüslagk eine unberechtigte Belastung der
Steuerzahler der Gemeinde darstelle. - Der Bezirksaus¬
schuß weist die Klage wegen Versäumung der gesetzlichen
Klagefrist ab. — Der M-etzgevmeister Johann Burkart
gu König  st ein  wollte die Konzession für die Gast¬
wirtschaft haben, die vor Jahren von seinem Bater auf
seinen Stiefvater übergegangen war . WÄl das Lokal
den gegenwärtigen Attiforderungen nicht mchr entspricht,
war die Ortspolizei gege'n die KonzessioNiernngmtd der
Kreisausschuß verweigerte die nachgesuchte Konzession.
Der Bezirksausschuß weist die Klage des Burkarr gegen
das Urteil des Kveisausschusseskostensällig zurück.

— Jsadora Duncan und der Gerichtsvollzieher. Daß
sogar der „gclsuüdheitsföstderndeSport " des Barsuß-
tanizens nervös machen kann, müßte' am Mittwoch selbst
dessen eisritzste Förderin Miß Jsabora Duncan vor Ke- ,
vicht zugeben. In altgriechischsM, weißen und woitfal-
tigen Gewände und Sandalen an den Fußen erschien Miß
Jsadora als Angeklagte vor der 16. Abteilung - des
Schösfengerichts zu Charlottenburg . In ihrer BSfflei- .
tung besand sich in gleicher Tracht ihre Schwester, welche
in der Duncanschen Tanzschule -im Grunewald als
Lehrerin 6er veredelten Tanzkunst fungiert . Di « An-
klage aegen Fräulein Duncan lautete auf BeleGigung
und Bedrohung . Eines Tages hatte der Gerichtsvoll¬
zieher Rapsch den Auftrag , einige in neugriechischer
Sprache verfaßte urkunden , welche Miß Duncan aus
Griechenland eingefordert hatte, in der Behäuftrng der
Tänzerin abzüliescrn. Miß Jsadora war kurz vordem
von einer -vcitägigen Gastspielreise aus Dresden zurück-
gekehrt, die ihre Nerven stark .in .Anspruch genommen
hatte. In höchst ungnädiger und nervös -erregter Stim¬
mung lag Jsadora Duncan auf einer Chaiselongue, als
ihr der Benich des 'Gerichtsvollziehers gemeldet.wurde.
Das Wort ..Gerichtsvollzieher" Mußte M Miß Duncan
wohl eiMa dieselbe Wirkung heMorrüsen wie -bcs-sruem
Studenten , dessen Häls'eligle'iten 'üm ' verschiedenes'-'ver¬
ringert werden sollen, denn nach längerem Warten im
Emhsangschmmer wurde der Beamte erst nach dein Bib-
liothokzimmer geführt . Hier wurde ihm ein sehr un-r
freundlicher Empfang Anteil. «Er legte die hietresfendcu
Urkunden oflichigclmLß vor und fragte erst höflich, ob er
sich in der Awifchenzcit Netzen könne,,da"er längere-Zeit,
bisber stellen mußte.. Miß Duncan "ging sofort ans den
völlig verdutzten Beamten los : ..Sie nnperschamier
Mensch, machen Sie . daß Sie ranskoMmen!" -Der Ge¬
richtsvollzieher zog es vorn da feine .Amtstätigkeit be¬
endet war und Miß Duueckn- 'immer, erregter würde,
schleunigst nach dem Korridor zu retirieren . Dies ging.
ihr jedoch nicht schnell genug. Miß fM 'dora half dem
Beamten nicht nur . seine Gehwerkzeuge schneller in Be¬
wegung zu setzen, sondern verursachte, aus deM Korridor
auch noch folgende KMche Szene . -Ehe es sich'der. Ge¬
rt chtSvoll/ifter versab. -hatte ihm Fräulein -D . die rote
Aktenmappe ans den Händen gezogen und Mit NüglanJ-
licher Flugers-ertigkeit in einzelne Stücke gerissen, v-achr-
lick inklusive 6er darin enthaltenen .amtlichen Schrift¬
stücke. In den höchsten' Tönen der Erregung schrie Miß
Duncan den Beamten an : „Machen Sie , daß Sie raus-
kvntmen. sonst hole ich eine Pistole und schieße Sie
nieder !" Der GerjchtSvvllzi«he.r rosste erst noch sch-lennffast
die Papi ersetzen zusammen und ver'schwartd, ehe Fräulei n
D . wieder aus der NMslöche erschien.- 'Im Termin am .
Mittwoch behauptete Fräulein -Duncan , durch das zwei¬
tägige Tanzen sehr nervös nciivvrden zu sein. Durch
das plötzliche Erscheinen des Gerichtsvollziehers sei sie
/.irritiert " (!) woöden und habe nur den Gedanken ge¬
habt: „Der Mann muß hinaus ." . Mit dem graziösesten
Lächeln gab Miß Dtencan ihre Auslagen , ab, die erst
durch einen Dolmetscher, da sie der deutschen Sprache nur
wenig, mächtig ist. übersetzt werden mußten. — Der Ge¬
richtshof verurteilte die Nugeklagte trotz des gröblichen
Exzesses zu der niedrigen Geldstrafe von 150 Mark.

— Aus dem OberverivaltungSgcricht. Eine für Sing¬
spielhallen, Chantants , V a r i 6 t -The  a te r und der¬
artige Etablissements sehr wi cht i g e Ents chei  -
d n n a ist neuerdings vom Dbervevwaltungsgerichi ge¬
fällt worden. Seit .Jahr , und Tag erhielten vielsach die
JÄHaber solcher Lokale vo'm Polizeipräfidium zu Berlin
eine Verfügung, worin ihnen unter ' Androhung von
100 Mark Geldstrafe verboten wurde zu dulden, daß in
dem Lckkal auftrcteüde Sängerinnen unter den Gästen
Platz nähmen und Mit ihnen zechten. Die Empfänger
dieser Verfügung erhielten dann auch wieverholt Straf¬
mandate, und das Polizeipräsidium trieb im Lause der
Zeit Tausende von Mark aus Grund solcher Str -afvsr-
fügnngen von den Besitzern der gedachten Lokale ein.
Der Verein der Berliner Bariötl -, Konzerthaus- und
SaaWesitzer Veaustragte schließlich einen Rechtsanwalt,
einen solchen Fall im Verwaltnngsstreitverfahren durch-
zusechten, um durch das ObeaverwaltungAgericht scst-
stellen zu lassen, ob die 'Polizeibehörde überhaupt befugt
ist, derartige Strafverfügungen zu erlassen. — Das Over-
vevwaltungsgericht hat nun sowohl das Urteil des Be-
girksanssckusses, das der Polizei recht gegeben hatte, als
auch die in dem Streitfälle erlassene polizeiliche Ver¬
fügung aufgehoben  mit folgender Begründung:
Zwar fallen Sängerinnen , welche Gäste animieren und

dafür Provision erhalten , deswegen noch nicht unter die
sogenannte KellnerinnsMBerovdnims , anderseits sei aber
dem klägerischen Vertreter darin beizutreten , daß in einem
solchen Verhalten der Sängerinnen noch kein Grund für
die Polizei gegeben sei, aus Grund des 8 10 II 17 A.
L.--R . gegen den Besitzer des Lokals vorzngehcn, daß ein
solches Vorgehen vielmehr nur dann gerechffertitzi sei,
wenn das ZusäMmensitzen6er Sängerinnen mit den
Gästen zu Verletzungen von Zucht und Sitte oder zu
Ausschreitungen beim Trinken geführt hätte.

— Wegen versuchter Erpressung wurde dieser Tage
unter Ausschluß der OffentkiWeit verhanidelt gegen die
24jährige Kellnert  n Elise S t c i n e l aus Eusserthal,
zuletzt in Wiesbäden in Stellung , vor der Strafkämmer
in Käisersla'ütern . Sie ist verhaftet und der versuchten
Erpressung üm 6000 Mark an der Frau Heilkundigen
Dr . Porr in Kaiserslautern anWklagt. Die Angeklagte
schrieb der Frau , sie werde diese und deren Sohn , den
26jährigen Kaufmann August Porr , in SchiMps und
Schande bringen , beide vor aller Welt in den Zeitungen
und i'm Theater blamieren , wenn ihr nicht eine „EHr-
und tzeiratsenffchädiguug" im Betrage von 5000 Mark
bezahlt werde, 'da August Porr sein Verhältnis mit ihr
gelöst habe. Sie selbst müsse aber, weil sie ein Verlöbnis
wit einem Ingenieur aus Wunsch des Porr rückgängig
gemacht habe, vertragsmäßig an den früheren Bräutigam
eine Strafe von 1000 Mark bezahlen. Nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme wurde die Angeklagte lediglich
wegen versuchter Nötigung zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt und die Strafe durch die Unterffnchnngshäft für
verbüßt erklärt . Das Gericht kam zu der Uberzenguug,
daß sich die Angeklagte wohl als berechtigt erachten konnte,
.den erhobenen Anspruch zu Mächen. -

o. Kaufmannsgericht. Die Berechtigung zur Teil¬
nahme an der Wahl der Beisitzer des Kausmannsgerichts
ist von der vorherigen AnmeDung 'zu den Wählerlisten
aWäugig gemacht. Die Frist , dieser Anmeldung ist am
Samstag abgekaufen. Die Anmeldungen sind seitens der
Prinzipale sowohl wie der Gehülfen in verhältnismäßig
geringer Zahl erfolgt , von den ersteren stNd etwa 3Z0,
von den letzteren nUr 287 eingetragen worden. Die
Wähl -selbst wird demnächst nach sog. gebundenen Kandi¬
datenlisten erfolgen.

o. Arbeiterorganisation . Die von dem Magistrat
aus Grund einer neuen Arbeitsordnung in die Wege
geleitete Organisation der stä d t i s chc n A rb etter
ist so weit gediehen, daß die Wahl der Arb ei teraus'fchü sse
auf Donnerstag , den 30. d. M ., anberaumt werderî konnte.
Sie findet im Wahlsaal des Rathauses in den Stunden
von 4—6 Uhr Nachmittags statt.

uc . Freund Adebar hat sich wieder eingestellt, und
.mit Freuden begrüßen ' mir ihn als Bürgen für den er¬
folgten--Einzug des Fxühlingsgottes , Wie kein anderes
Tier darf sich der Storch unter dem Schutze des Menschen
sicherer fühlen, wer ihn tötet, gilt als Frevler . Nicht
etwa darum , weil man ihm die bekannte Vertrauens-
Stellung in der Familie Augedacht hat, sondern weil man
.an .dem Storchgeschlecht eine große Pietät der jüngeren
Generation gegen die alte beobachtet hatte, insofern die
Jungen die Älten nährten . Man rechnete das ihnen so
hoch an , daß die Mythe entstand, sie würden , wenn sie
auf die Inseln des Ozeans flögen, zum 'Lohn für ihre
Kindesliebe von den Göttern zu Menschen erhoben . Ein-e
'andere 'menschheitAahnliche Eigenschaft sind die Storch¬
gerichte, die so häusig beobachtet worden sind, daß man
sie nicht mehr in das Reich der Phantasie verw>eise-u darf.
Einige sind der Ansicht, daß es sich bei den für Gerichte
gebal tcueu Versammlungen um Ausscheidung von
Schwächlingen handelt, welche die Reise über das Meer
nicht mehr aushalten können. Damit steht -aber im Wider¬
spruch. daß man die Jungen und Altersschwachen einige
Tage vor dem allgemeinen Aufbruch abzi-ehen läßt, damit
diese an der Küste Rafft halten und dann sicherer-mit der
Hauptarmes über das Meer ziehen können. Für die An¬
nahme der Gerichte spricht die Tatsache, daß auch Kraniche
und andere Vögel, die nicht Zugvögel sind, Strafgerichte
halten, so die Krähen und Sperlinge . Bei dem Storch-

'aerichtsversahren hat man gesehen, daß wohl hundert
Störche auf einer Wiese znin Bolksgcricht versammelt
-waren pin der Mitte stand mit gesenktem Kops der Delin¬
quent. ' In einzelnen Fällen will man wahrgenammen
haben, daß die Beratung zwei. Stunden erfordert habe.
Nach der -Urteilsfällung ' trat dann ein Storch nach dem
anid'eren aus dem Kreise heraus und versetzte dem oder
meistens der Schuldigen einen Stich mit dem Schnabel,
bis dieser zerfleischt zusammensank.

— Ein neuer Wahltrick. Erfinderische Köpfe gibt es
hm OdeüwaW, das steht längst fest. Dazu kommt noch ein
nicht,zu leugnender Hang, andere nach Kräften zu ver¬
ulken. Beides zusammen führt dann manchmal zn ge¬
lungenen Geschichten. Hier ein Beispiel davon. Vielleicht
kann jemand übrigens dem Mann , der sich stark verrannt
hat, aus der Sackgasse heraushelsen . Man schreibt der
„Kl. Pr .": Sieltsame Versprechungen machte jüngst in
einem Dörfchen unseres Gebirges ein wach dem Amt des
Bürgermeisters lüsterner Landwirt , um seine Mitbürger
für seine Wahl zu erwärmen . Während man sonst bei
den D-orswahlen seine Zuflucht zum Freibier nimmt, ver¬
suchte cs unser Kandidat mit ciu-em bisher wohl noch
sticht gehörten Agitastonsmittel : er versprach verschie¬
denen Wahlberechtigten — natürlich jedem im geheimen
für sich— dafür zu sorgen, daß seine Schwägerin, eine
gute Partie , den Sohn des -Wählers , heiraten solle. Das
zog, und unser Kandidat wurde richtig gewählt. Nun
aber kommt das dicke Ende — weM soll der neue Bürger¬
meister das Versprechen halten, er kann doch nicht sämt¬
lichen heiratslustigen Wählevsöhnen die Schwägerin zum
Weibe geben? Wer ht'lft dem Mann?

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpvst-
dirStion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete in
Wiesbädur eingelieserte unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1 Einschreibbrief vom 9. 9. 04 an Leutnant Gottfried

'Schleiderer in Ezernvwitz. 2. Einschreibvries vom 27. 9. 04
an Frl Bertha Weiler in Limburg. 3. Paket vom
4. 9. 0-4 an Friede . Sch'ildwächter in Kastel, postlagernd.
4° Gingeschriebenc Warenprobe vom 16. 12. 04 an Bertha
Bolle ist Fournai , Belgien . 5. Einschreibbrief mit einem
Zwanzigmarkschein vom 23. 12. 04 an Frl . Wasum in

Freitag . 24 . März 1005 . Heite 5.
Wiesbäden. 6. Brief mit 5 Rubel vom 29. 9. 04 an
Steinsnäider in Odessa. 7. Einschreibbrief vom 4. 1.  08
an A. Rösenberger in Frankfurt (Main ). 8. Einschreib-
brics mit 10 Mk. vom 29. 10. 0-4 an E. Merz in Geisen¬
heim. 9. Post-a-nwei!snng über 4 Mk- vom 18. 6. 04 nach
Berlin SW . 01. 10. Postanweisung über 3 Mk. vom
20. 12. 04 an Frau Maria Ullrich in Leipzig. 11. Post»
anweifung über 20 Mk. vom 18. 1. 05 an das Amtsgericht
in Würzburg . 12. Postastweisuug über 23 Mk. 48 Pf.
vöm 16. 1. 05 an R. Howann in Berlin 0 . Die unbe¬
kannten Eigentümer können ihre Ansprüche, u. a . durch
Vermittelung der Pcfftanstalt ihres Wohnortes , bei der
Ober -iPvstdirekiton in Frantsurt (Main ) bis zunr
1. Jüni 1905 geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist'
werden die Geldbeträge der Postunier 'stützungskasse Mier»
wiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegen¬
stände des Inhalts der Sendungen znm Besten dieser
Kasse versteigert.

— Fernsprechverkehr. Zstm Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden- sistd neuerdings zugelassen: Breslau Nebst
De'utsch-IL'.ssa für die verkehrsschwache Zeit . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutentzcifprächbeträgt 1 Mk.
50 Pf.

— Auch ein Streik . Zu einer heftigen Fehde ist ei
in Bereut (Westpreußen) zwischen den Bezirkshebammm
und der Bürgerschaft gekommen. Die Bezirkshcvammen
erließen in der „Bereuter Zeitung " folgende Bekannt«
machnng:

„Dem geehrten Publikum der Stadt Bereut und Umgegen»
zur gefälligen Kenntnis, daß mir Hebammen »ns gegenseitig ge¬
einigt haben, kein Tanskind zur Kirche zu tragen und kein Tauft
zeug unentgeltlich zn liefern.

Die BezirkShcbammender Stadt Bereut . '
Antonie Kerlin , Laura Ziemann und Anna Kaibel." '

Diese teilweise Streikerklärung hat in dem Städtchen,
so schreiben die „Danz . N. N.", große Erregung hervor-
gcrufen , und so erschienen bald darauf folgende Er¬
klärungen:

„Auf das Inserat der BezirkShcbammen der Stadt Bereut
in Nr . 19 der „B. Ztg." diene als Erwiderung, daß eine Anzahl
Männer der Stadt Berent für zwei Jahrs in den Generalstreik
treten, bis die voraufgeführten Bezirkshebammen sich eine»
Besseren besonnen haben.

Männer der Stadt Bercntck
„Da die Hebammen der Stadt Berent nicht mehr die Kinder

zur Kirche und zurück tragen wollen, bitten wir die geehrten
Herrschaften, auch von der weiteren Bedienung in der Kirche Ab¬
stand zu nehmen, denn das können diejenigen besorgen, welch«
das Kind nach der Kirche tragen. Ferner bitten wir , den Heb¬
ammen nichts über die Tare geben zu wollen.

Mehrere Frauen der Stadt Berent ."
Hoffentlich wird der unselige Streit bald gütlich bei»

gelegt werden , idamit der angedrohte Generalstreik dev
Männer nicht zur Tatsache wird.

— Ethische Gesellschaft. Heute abend spricht Fräulein M.
E s che r i ch im Saale der Ober-Realschule, Oranienstratzc 5/7,
über die Darstellung der Arbeit in der bildenden Kunst unter
Vorführung von Lichtbildern. Beginn 8 Uhr, Eintritt 2b Pf.

VereinS-Nachrichte«.
* Der „B 8 cke r g e h tt l f e n -Verein"  veranstaltet

Sonntag , den 26. Mürz, ein Tanzkränzchen in der „Germania",
Platterstraße 100.

* Wir erlauben uns , schon jetzt auf das Sonntag , de»
g. April, im Kasino stattfindende Konzert des „Evange¬
lischen  K i r che n g e sa n g - V e r e i n s" hinzuweisen mit
dem Hinznfügen, daß genannter Verein kommenden Samstag,
den 25. Mürz, auf der Schietzhalle bei Ritter einen Familicn-
abend veranstaltet, zu dem Freunde und Gönner des Vereins
herzlich cingeladon sind.

Vereins -Versammlungen.
* Die erste ordentliche Generalversammlung des Männer-

gesang-Vereins „Friede"  fand Sonntagnachmittag bei ziemi
lich guter Beteiligung in dem oberen Lokal der Turnhalle, Hell<
mundstraße 25, statt. Ein von dem Schriftführer des Vereins
ansgearbeiteter umfangreicher Jahresbericht führte den An¬
wesenden die Tätigkeit, sowie die Verwaltung des Vereins vor.
Auch der Kassenbericht hatte nur Gutes zu verzeichnen. Ans Vor¬
schlag der Versammlung wurde der Gesamtvorstand wiederge-i
wählt, und zwar: Herren F . Matt, 1. Vorsitzender, Ph. Lörsch,
2. Vorsitzender, Gerh. Birkenfeld, Schriftführer, G. Jäger
Kassierer, K. Presber , Ökonom, Joh . Schmidt und W. Lang,
'Beisitzer. Als Rechnungsprüfer wurden die Herren A. Fischer»
Fritz Hügel und Karl Maus gewählt. Der Vorsitzende gaü
hierauf bekannt, daß das 80jährige Jubiläum des Vereins cnd.
gültig auf den 16. und 17. Juli l. I . festgesetzt worden ist und
ermahnte die Mitglieder zn eifrigem Tun , so daß dies Fest iq
allen Teilen einen würdigen Verlauf nehmen könne.

ös. Biebrich, 28. März . Ein roher Patron  ist der
Arbeiter G., in der Rheinstraße wohnhaft. Wie schon oft kam
derselbe diese Nacht um 2 Uhr angetrunken nach Hanse und, sing
sofort an , seine Familie in der gröbsten Weise zu mißhandeln.
Seine Frau drohte er zu erstechen, so daß diese laut Hülfe
schreiend auf die Straße flüchtete und einen Nachtschutzmann um
Befreiung von dem Unmenschen bat. Der Beamte' schritt sofort
ein und brachte den Trunkenbold auf die Polizeiwache, so daß
wenigstens die arme Familie ihre Nachtruhe fand: — Der lim-
üezw. Anbau des hiesigen Rathauses  wird demnächst in Zln-
grif? genommen werden. Zurzeit ist das Stadtbauamt mit der
Einrichtung des AkziSamtcs in ' den Räumen an der Schulstraße
beschäftigt: auch die Stadtwaagc wird in diese Straße verlegt
werden, da der starke Fuhrverkehr in der Rathausstraße dem
an diesen: Platze außerordentlich starken öffentlichen Verkehr sehr
hinderlich mar. Das Akzischänschen ivird also demnächst ver¬
schwinden und mit den Grundarbeiten für den Rathausanbau be¬
gonnen werden. — Aus dem evangelischen Kirchen-
vorstande  scheiden in diesem Jahre vier und aus der Ge¬
meindevertretung 18 Mitglieder aus . Die Neuwahl findet am
Sonntag , den 26. d. M., nachmittags von 2 bis 5 Uhr , in der
städtischen Turnhalle statt.

* Uns der Umgebung. Zum Bürgermeister von M o m b a ch
wurde der bisherige GemeinderechnerFieber mit 584 Stimmen
gewählt. Auf den Gegenkandidaten Landwirt Kohl sielen 291
Stimmen.

In Biebrich  verunglückte ein in -der Schreinerei der
Firma W. Gail Wwe. beschäftigter Maschinenarbeiter dadurch,
daß er beim Auslegen eines Riemens von der Leiter siel und sich
schwere innere Verletzungen znzog.

In N i e d e r l a h n ste i n ertrank in der Lahn der acht¬
jährige Knabe Friedrich Rovs, Sohn von Spengler HeinrichRoos.

Der Landwirt Karl Aust zu Rotzenhahn  hatte sich an der
Hand eine Verletzung zugezogen, welche er nur gering acÄete.
Nach einigen Tagen waren aber Arm und Hand so stark äuge,
schwollen, daß der Arzt Überbringung des Patienten in das
Hospital zu Limburg anordnete. Dort ist N. gestorben.

In Marienberg  starb die älteste Frau des Ortes , Frau
Witwe Wengenroth, im 88. Lebensjahre.
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Gerichts frml.
Gtrafkarnmersitzung vom 2 2. März.

Betrug.
' Der 1874 in Darmstadt geborene Monteur Philipp R . ist

qvirderholt wegen Betrugs und anderen Unehrlichkeiten vorbe¬
straft . Gegenwärtig verbüßt er U/s Jahre Gefängnis . Im
April vorigen Jahres war er kurze Zeit hier und alsbald hatte
er bas Herz eines Dienstmädchens erobert , das in der Bleichstratze
jbedienstet war . denn Philipp R . ist gerade kein unansehn¬
licher Bursche . Bei ihm ging die Licbesleidenfchaft nicht be¬
sonders tief , es scheint sogar , als sei es ihm von Anfang an vor
allem daraus angekommen , bei dem Verhältnis ein Geschäft zu
wachen . Eines Tages sagte er feiner Liebsten, er habe einen
Koffer an der Bahn stehen, der ausgelöst werden müsse, nun be¬
finde er sich derzeit aber in wenig glänzenden Verhältnisien , ob
sie ihm nicht 20 M . gegen Sicherheit geben wolle ? Das Mädchen
war dazu bereit . Die Sicherheit bestand in einem „Wechsel , den
der Angeklagte ans einen anderen zog und den er von dem
Mädchen girieren ließ , also aus einem an sich schon gänzlich wert¬
losen Ding , abgesehen davon , daß von der Existenz des Be¬
zogenen auch nichts bekannt ist. Mit den 20 M . verduftete der
Angeklagte . Er wurde von der Betrogenen angezeigt und wird
[als rückfälliger Betrüger zu einer Zusatz-Gefängnisstrafe von
2 Monaten verurteilt.

* Netter Sohn . Die Strafkammer in Düsseldorf verurteilte
Ken Taglöhner Johann Jngenhofen , der seinen alten Vater fort¬
gesetzt in brutalster Weise mißhandelt hat , auf den schließlich er¬
folgten Strafantrag des Mißhandelten hin zn zwei Jahren sechs
Monaten Gefängnis.

* Wi!c langsam in Begnadignngssachd « mitunter die sonst so
Hurtigen Mühlen der Staatsanwaltschaft mahlen , lehrt der
folgende , der „Boss. Ztg ." mitgeteilte Fall : Ein preußischer An¬
walt erhielt Mitte März 1908 iNeunzehnhunüertundfünfs die vom
'7.. März 1905 datierte Nachricht, daß sein am 24. November 1902
lReunzehnhundertundzweif cingereichtes Gnadengesuch für eine
von ihm verteidigte Dienstmagd abgelehnt worden ist.

all -en , Me wir Me Zeit in Jena verschönt haben , meinen
herzlichen D « nk ausznsprechen . Gleichzeitig labe ich Hier¬
mit weine sämtlichen Gläubiger mit ihren Kontobüchern
auf Dienstag , abends halb 9 Uhr , zu einem AVschieös-
trunk in die Klause (großes Zimmer ). —- Mit den besten
Wünschen für die kommenden Somoster ! Uffelmann,
Oanü . weck ."

Letzte Nachrichten.
vd . Krrtno (Gouvernement Warschau ), 23 . März.

Auf Me Nachricht , daß auf der Chaussee beim Gute
Lanenti 140 Bauern mit Frauen und .Kin-
d e r n -versammelt seien , begab sich der Chef der Sand¬
wache mit einer Kompagnie Soldaten dorthin und ließ
«ns die Leute , trotzdem diese sich ruhig verhielten , feuern.
Zwei Personen wunden getötet , 60 verwundet , davon 20
schwer . Bon den Verwundeten starben 7 auf dem Wege
zum Hospital.

wb . Tanger , 23 . März . Die spanische Kolonie BilMte
ein Komitee  zur Vorbereitung von Festlichkeiten
Während des Besuches des deutschen Kaisers.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Groß -Gerau , 22. März . Eine sehr rege Frequenz war bei
unserem letzten Ferkelmarkt  bemerkbar . Der ganze Auf¬
trieb von 874 Tieren war in verschwindend kurzer Zeit bis auf
bas letzte Stück verkauft . Infolge der regen Kauflust waren
auch die Preise gestiegen, denn es wurden für Ferkel 16 bis
23 M ., Springer ' 25 bis 32 M . und Einlegschweine 40 bis 42 M.
pro Stück bezahlt . Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag,
den 27. März d. I ., abgehalten.

Vermischtes.
* Die Trunkenheit hat einen außerordentlichen Ein¬

fluß auf ‘Me Kriminalität . Das beweist folgeUde statistische
Ausstellung . Bon IM Mra ' taten entfallen:

EN  ans den Zustand der Trunkenheit:

jPj auf den nüchternen Zustand:
Vergehen gegen die

Sittlichkeit
Widerstand gegen die

LotaatSgewalt
Schwere

Körperverletzung
Leichte

Körperverletzung

Totschlag

Hausfriedensbruch

Mord

uc . Die Lebensdauer einer Lokomotive . Eine Loko¬
motive bleibt durchschnittlich 20 Jahre betriebsfähig.
«Einige der franMischen Eisenbahngesellschaften haben
(den Ruhm , die ältesten und daneben zugleich Me schnellsten
.Lokomotiven der Erde zu besitzen . Die Orleans -EiM - ,
bahngesellschast Hai auf einigen Pariser Borortstrecken
eine Anzahl von Maschinen im Betrieb , die im Jahre 1871
Mbaut sind und noch ihren regelmäßigen TMn !st tun.
^Dieselbe Gesellschaft vevwendet auch für Fahrten auf
[große Entfernungen noch einzelne Lokomotiven aus «dem
Zähre 1882 , und eine Maschine trügt sogar das Geburts-
!datum 1861 und leistet trotz ihrer 43 Jahre vor Güter-
Äügen immer noch eine tüchtige Arbeit . Die älteste
Maschine jener Gesellschaft und vielleicht die älteste
(Maschine , die noch im Betrieb ist , stammt aus dem Jahre
1866 , ist also fast 50 Jahre alt und >rvird für leichten Dienst
benutzt . Außerdem hat die Orleans -GeWlschaft noch eine
Maschine in ihrem Besitz , die nach den Plänen ihres
Ingenieurs Segnin im Jahre 1846 von Slephenson er¬
baut Wurde , jetzt aber nur als Merkwürdigkeit auf-
bewahrt wird . _ _ 1

KlrirG Chronik.
Schillerfrcnude . Die Stabiväter von Stolberg im

Rheinland haben nach einer sehr lebhaften Debatte den
verlangten Kredit von 600 M . zu einer Schillerseier mit
allen gegen zwei Stimmen abgelehnt , ebenso den Antrag
eines Stadtverordneten , das „ W 'urstgäßchen " in eine
'„Schillerstraße " umzutanson.

Neue Soldatenlieder hat sich am Montag der Kaiser
von Mannschaften der Leibkompagnie des 1. Garde-
Regiments in Potsdam Vorsingen lassen . Es waren
'Marschlieder , deren Melodien der Kapellmeister des
1. «GaröVResi -mentK z . F ., Musikdirektor Miöller , den
Soldaten einstudiert hatte.

Etwas länglich . Im Verordnungsblatt des öster¬
reichischen Justizministeriums vom 14. Januar ist auf
Seite 15 zu lesen : - die Ernennung des Feldrvebcl-
Mkrgehülfenauffichts -Uuteroffiziers Alois K . für die
Männerftrafanstalt in Pilsen.

Wie man in England Majestätsbeleidiger bestraft.
Als der Prinz und die Prinzessin von Wales am Sams-
tagrrachmittalg durch die Commeroial Rvad nach East Ham
fuhren , versuchte ein betrunkener Mann , sich auf den
Wagen zu stürzen , zischte die Insassen aus und belegte
flen Prinzen mit einem gemeinen Schimpfwort . Die
Polizei hielt ihn zurück und er erhielt eine Vorladung
wegen TruUkenheii und unpassenden Betragens . Die
einzige Strafe , die er erhielt , 'war eine Geldstrafe von
21 Shilling . Der Prinz von Wales hatte der Beleidigung
offenbar keine weitere Bedeutung beigemessen.

Alkohol -Industrien . In Belgien bestehen zwei In¬
dustrien , die ihre Blüte lediglich dem Umstand verdanken,
daß dort der denaturierte Alkohol steuerfrei ist . Diese
Industrien erzeugen teils Äther -und teils künstliche
Seide . Sie verbrauchen jetzt bereits über 1 Million
Spiritus jährlich , und seit 1896 hat sich der Bedarf der
Industrie an diesem Material etwa verdreizehnfacht.

„Ktt & in Jene lebt sich's bene . . Jüngst soll in
der „ Jenarschen Zeitung " folgende Anzeige gestanden
Haben : „ Da rch beabsichtige , einen ehrenvollen Ruf an eine
andere Universität anzunebmen , ist es mir Bedürfnis,

EinsrndrmZen aus dem Leserkreise.
All ! Rückstndmigoder Ausbewahrung der !>n< für diese Rubrtl zugebenden, niÄverwendeten Einsendunae» kann stld die Redaktion nickt ewllliienv

* Wollen Sie auch meine wenigen Zeilen , betreffend unser
schönes Nerotal,  in Ihr geschätztes Blatt aufnehmen . Die¬
selben betreffen das geplante Bcdürfnishäuschen  im
vorderen Nerotal , welches kaum 2 bis 8 Meter von beiden Seiten
der Promenadervege entfernt zu stehen kommen soll und folge-
bessen mit Bäumen und Sträuchern garnicht genügend gedeckt
werden kann und daher für die Spaziergänger kein schöner An¬
blick ist. Der erste Eindruck jedes Fremden von unserem schönen
Nerotal würde durch ein derartiges Häuschen sehr beeinträch¬
tigt werden , zumal es doch noch andere Plätze im Nerotal gibt,
um oben genannte Anstalt viel gedeckter unterzubringen . Soviel
ich weiß , soll das neue Krieger -Denkmal auf das Rasenrondell
am Anfang des Nerotals ausgestellt werben , also in nächster Nähe
dieser Anstalt . Und dürfte schon aus diesem Grunde die Aus¬
stellung eines Bedürfnishäuschens nicht gestattet werden . Ich
möchte dringend bitten , daß die Herren Stadtverordneten , sowie
Bauverwaltung die Sache nochmals in Erwägung ziehen
mochten. Erwünscht wäre es, wenn sich der Berschönerungsvcrein
die Sache mal ansehen möchte.

Ein Anwohner des vorderen Nerotales.

Briefkasten.
F . M . Bis zur völligen Klarstellung der Rechtsnachfolge des

Vermieters können Sie , namentlich wenn von mehreren Seiten
Ansprüche auf die Miete erhoben werden , letztere bei einer amt¬
lichen Stelle (Regierungshauptkaffe ) hinterlegen.

K. H. Darüber müssen Sie einen Kürschner befragen.
H. I . IM . 1. Wenn das Gebiß absolut nicht gebrauchsfähig

ist, dann sind Sie zu dessen Abnahme und Bezahlung nicht vcr-
vflichtet. Eventuell müssen Sie es auf einen Prozeß ankommen
lassen. — 2. Kochbrunnengläser mit dem Wiesbadener Stadt¬
wappen finden Sie wohl in jeder größeren Glas - und Porzellan-
Handlung , wohl auch in Präsentgeschöften.

Abonnent F . F . 4M. Mattiakische Quellen hießen bei den
alten Römern die heißen Quellen Wiesbadens . Die Mattiaker
waren ein in der Taunusgegend ansässiger deutscher Bolksstamm.

HandelsteiE B
Japanische Anleihe . Alle Tage liegen andere Meldungen

über eine bevorstehende japanische Ausländsanleihe vor . Am
Dienstagabend wurde noch aus Hamburg gemeldet , daß eine
deutsche Beteiligung überhaupt fraglich geworden sei , und am
Tage darauf wieder berichtet , da£ eine internationale 5proz.
Anleihe als wahrscheinlich bezeichnet und daß das asiatische
Syndikat deutscherseits an der Transaktion teilnehme . Aus
diesem Syndikat sind die Mitglieder des Russenkonsortiums,
also die Firmen Mendelssohn , Warschauer und Bleichröder,
ferner die Disconto -Gesellschaft und die Handelsgesellschaft
ausgetreten . Andere Firmen dagegen hinzugetreten . — Wir
glauben au die Sache nicht eher , als bis die Meldung kommt,
daß die Anleihe bestimmt abgeschlossen ist , und dann werden
wir nicht verfehlen , unser Bedauern auszusprechen , daß
deutsches Geld nach Japan kommt . Wir standen auch der
letzten Russenanleihe nicht freundlich gegenüber . Der leb¬
hafteste Verkehr in japanischen Anleihen ist bekanntlich am
Londoner Markt . Es dürfte daher wohl interessieren , einen
Blick auf die Kursbewegung zu werfen . Es notierten:

ult . Jan. ult . Febr. 15. März
5proz . Japaner von 1895/96 . 99.25 100.75 100.75
4proz. „ ,, 1899 . 85.50 88.— 87.25
öproz. „ „ 1901/02 . 100,50 98.38 97.75
6proz. .. „ 1904 104 .— 105.25 105.25
6proz. „ neueste [101.75 102.75 [101.25

Nene serbische Anleihe. Wie nun gemeldet wird , wird
diese Anleihe einen 4proz . Typus erhalten ; doch ist über die
Höhe noch nichts bestimmt . Dagegen ist die Zusammen¬
setzung der Emissionsbanken bekannt . Deutsche , öster¬
reichische und französische Firmen werden beteiligt sein , und
zwar vop den deutschen Finanzinstituten die Deutsche Bank,
Diskonto -Gesellschaft , Darmstädter Bank , Dresdener Bank und
Berliner Handelsgesellschaft.

Griechische Konversationspläne . Neuesten Nachrichten
zufolge steht der Plan einer Konversion der alten Goldanleihe
Griechenlands auf der Tagesordnung der griechischen Blätter.
Entstanden ist er wohl , wie man der „F . Z.“ aus Athen meldet,
infolge der großen Finanzschwierigkeiten , die sich der Deckung
der Defizite und der Durchführung der Heeres - und Marine-
Reorganisation entgegenstellen . Bekanntlich steht die griechische
Schuld unter der Finanzkontrolle der 6 Großmächte . Man
dürfte gespannt sein , was diese zu einer Konversion sagen
würden . Sehr geneigt werden sie schwerlich sein , den Modus
von 1898 schön jetzt umzuändern , da er noch so kurz in Kraft
ist und kaum angefangen hat , höhere Zuschlagsdividende für
die Gläubiger in Aussicht zu stellen . Jedenfalls handelt es
sich hier nur um akademische Erörterungen , die ihrer Verwirk¬
lichung sobald nicht entgegengehen ' werden.

Deutscher Stahlworksvetband . Heute findet eine Sitzung
des Beirats des deutschen Stahiwerksverbandes statt / in welcher

wiederum ein Bericht über die Marktlage gegeben werden soll.
Dieser Bericht wird eine weitere Besserung der Marktlage fest¬
stellen.

H. BarthoMsche Stessinglinien - und Schriftgießerei , Aktien¬
gesellschaft , Berlin . In dem Jahresbericht dieser Gesellschaft
wird u . a . mitgeteilt , daß sowohl die Verhältnisse in Rußland
wie die neuen Handelsverträge das Geschäft in ungünstigem
Sinne beeinflussen . Um unter den geänderten Verhältnissen,
die die Handelsverträge mit sich bringen werden , mit einiger
Sicherheit auf Erfolg weiter arbeiten zu können , mußte z. B.
die Schriftgießerei der Firma J. H. Rust u . Ko. in Wien ange¬
kauft werden . In Rußland muß man die dort bestehenden
Filialen selbständig machen . Im übrigen sind dort außer¬
ordentlich lange Kreditfristen notwendig geworden . Die Zoll¬
verhältnisse nach Rußland haben sich außerordentlich ver¬
schlechtert . Dann gehen wegen dem Druck , der auf der Tages¬
presse des Zarenreiches . lastet , die Zeitungsdruekereien immer
schlechter . Damit stimmt aber wieder nicht so recht , daß das
Unternehmen 1904 mehr verdient hat , als 1903, wieder 10 Proz.
Dividende zahlen kann und auch für das Geschäftsjahr 1905
ein angemessenes Erträgnis in Aussicht stellt.

Secfrachieusteigeiuug . Die Frachtsätze für Getreide sind
für die Strecke New York -Liverpool um V« d und New York-
Ilamburg um 2Vs Pf . erhöbt worden . Die ' Raten nach London,
Antwerpen , Rotterdam und Bremen sind vorläufig unverändert
geblieben.

Viersoner Aktiengesellschaft für Spinnern und Weberei.
Wolffs Bureau hat gemeldet , daß ein Prokurist und ein Kassierer
dieser Gesellschaft Unterschlagungen begangen , die den Betrag
von 60 000 M. weit übersteigen . Die Verhaftung des Kassierers
dürfte inzwischen schon erfolgt sein . Die Viersener Gesell¬
schaft arbeitet zwar mit einem Kapital von 2 400 000 M., zahlt
aber schon seit 4 Jahren keine Dividende mehr . Die letzte
Unterbilanz betrug 81000 M. Früher lagen die Verhältnisse
bedeutend besser . Die Aktionäre wollen , die Verwaltung
regreßpflichtig machen.

Deutschs Presse und deutsche Industrie . Die „Berliner
Hl. Ztg .“, ein weit verbreitetes illustriertes Blatt , brachte jüngst
einen illustrierten Aufsatz „Stockholmer Straßen -Telephon " ,
der die folgenden Sätze enthielt , die in den interessierten
Kreisen keine geringe Aufregung hervorriefen : „Auch die
schwedischen Apparate stehen in dem Rufe , die besten der
Welt zu sein . Sie lassen die schlechten deutschen weit hinter
sich .“ Diese Behauptungen haben in den Kreisen der
deutschen Telephon -.̂ pparate -Fabrikanten mit Recht allgemeine
Entrüstung hervorgerufen und veranlassen den Verein zur
Wahrung gemeinsamer Wirtschaftsinteressen 1 der deutschen
Elektrotechnik zu dem Hinweise , daß die deutsche Schwach-
strom -Apparate -Fäbrikation auf der vollen Höhe der Technik
steht und sowohl im Inlande als auch im Auslande das größte
Ansehen genießt . Der beste Beweis hierfür liegt darin , daß
ausländische Erzeugnisse dieser Industrie bei uns nur in ganz
geringen Mengen zur Einführung gelangen , während die
deutsche Ausfuhr dieser Artikel nach allen Ländern der Welt
von rund 3 Millionen Mark im Jahre 1902 auf rund 5 Millionen
Mark im letzten Jahr gestiegen ist.

Schlesische Industrie . In den schlesischen Industrie¬
bezirken herrscht eine recht gehobene Stimmung . In der
Eisen verarbeitenden und elektrischen Industrie steigert sich der
Auftragsbestand von Woche zu Woche , so daß die Werke durch¬
aus nicht geneigt - sind , auf langsichtige Abschlüsse einzugehen.
Man erwartet bei dem jetzigen geschäftlichen Stand allgemein
neue Preiserhöhungen ; besonders , wenn in Amerika die Eisen-
Hausse Fortschritte machen sollte . Die Nachrichten aus der
Industrie bieten denn auch immer wieder Anregung , wenn das
Geschäft in Industrieaktien an der Börse ins Stocken geraten
zu wollen scheint . Alle Hinweise auf die Überbewertung am
Industrieaktienmarkt werden übersehen . Im Mittelpunkt der
Hausse standen vergangene Woche die Aktien der schlesischen
Hüttengesellschaiten , von denen besonders Laurahütte ge¬
flissentlich seitens des ersten Privatbankhauses gekauft wur¬
den . Die Käufe zeitigten neuerlich die schon mehrfach demen¬
tierten Gerüchte von einer Abtrennung der Dubenskoy -Grube,
von einer Fusion mit der Schlesischen Zinkhüttengesellschaft
und von einer Ablösung der Gründerrechte . Der wahre Grund
der Steigerung dürfte indes das glänzende Kohlengeschäft der
Gesellschaft nach Posen sein.

Vacama Oil Company . Das Reichsgericht bestätigte das zu
ungunsten der Eagle Oil Company ergangene Urteil des Ober¬
landesgerichts Hamburg durch Zurückweisung der eingelegten
Revision . Es handelt sich um eine Klage der Vacuum Oil
Company wegen unlauteren Wettbewerbs auf Unterlassung der
Bezeichnung Vacuum Oil für die von der Eagle Oil Company
in den Handel gebrachten Schmieröle . '

Amerikanischer BahnsE -Ohligationsn -Tnist . Die Union
Parisienne gründet gemeinschaftlich mit dem Bankhaus Speyer
in New York einen Trust zur Erwerbung amerikanischer Eisen¬
bahnobligationen . Die Gesellschaft wird eine französische sein
mit 25 Millionen Frank Kapital und der Berechtigung zur Aus¬
gabe von Obligationen , für welch letztere ein Markt zu schaffen
sein würde.

Kleine Fnianzchronik . Die Generalversammlung der Ham¬
burg - Südamerikanischen Dampfschiifahrtsgesellschaft ge¬
nehmigte die Bilanz und die Ausgabe von 10 Millionen Mark
neuen Prioritätsaktien . Wann und unter welchen Bedingungen
die letzteren ausgegeben werden , ist noch unbestimmt . — Das
Bankhaus Lazar Speyer Ellissen beantragte ’die Zulassung von
168 Millionen Mark 4proz . steuerfreie mexikanische Goldan¬
leihe an der Frankfurter Börse . — Die Terrain -Aktiengesell¬
schaft München Nordost schließt mit einem Verlust von 74 761
Mark (i. V. 69 934 M.), der vorgetragen wird.

Geschäftliche
DEUTSCHES - REICHS -PATENT'

PACKUNG
Erhall die¥/ARE frisch und knusperig

ST.LOUIS-1904 - ORAND'PRIX

Dis MsMeM -Iiisxrlör imtfesgi 24 Ketten.
Leitung : W. Schulte  vom Brüh !.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Röthertzt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Bertas der L. HchellenSergschen Hof-Buchdruckerei tn MEtzs - en.
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Damen-Gonfection L,. Cohn , Grosse Burgstrasse5. AnfÄ «znÄh5S*SJ"»̂ her
Arbertr-Vergebuug.

Tie zu unfern Vereinsgebäude, Luiscustraße 19, erforderliche schmiedeeiserne
Eingangsthüre , die Beschläge für Thüren ». Fenster re., die Anschlast-
arbeiten , des Treppcuhandgriffs , die ges. Malerarbeiten , Anlage der
elektr. Ktiugelleitnng , Verkleidung der Faffadcnpfeilcr in schw. Marmor
bezw. Schivarzglas , Lieferung der Küchenherde, Wasfersteine ans
Granit , Linoleum , Liucrusta und Tapeten , die Tapezierarbeiten re.
sollen vergeben werden und werden Interessenten— jedoch nur Mitglieder des
Vereins — hierdurch eingeladen, diesbezügliche Angebote, versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis znm SS . März , Nachmittags 8 Uhr , bei
dem von uns beauftragten Architekten 1L. Ifäenrcr , Luisenstraße 31, bei welchem auch
die Pläne, spezielle Bedingungen rc. vorher einzusehcu, sowie Angebotsunterlagenerhältlich
sind, einzureichen. ' P 431

Wiesbaden , den 22. März 1905.

’ta.

Zer Sorftfiflü des HM- mi  Grundbesitzer-Berelus6.%

Ache Mchlch-VechetzmW.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich

heute Freitag , den 24 . März , und de» folgenden Tag , Vormittags
Nhs und Nachmittags 2 yi2 Uhr beginnend , das gesammtc, sehr gut erhaltene
Nachlaß-Mobiliar des ffFrl . ILatliarina KrLI ^vl», bestehend aus 7 Zimmern,
Küche und Ncbengelassen , im Hause

35 Moritzstratze 35, 2. Etage:
Eichene Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus: Büffet, Auszug,
lisch, 8 Stühle mit geflochtenen Rücklehnen, Credenzschrank, Gonsole mit Spiegel,
Nnßb .- und Mahag .-Bettstellen mit Roßhaarmatratzen , Deck-
betten und Kissen, Spiegelschräanke in Nnßb . « . Mahagoni,
Mahag .-Bücherschrank, Silber -, Kleider - n. Wcißzengschränke,
Nußb . u. Mahag .- Waschkommoden mit Marmor u. Spiegel-
aussätzen, Nachttische mit Marmor , Pfeiler - u. andere Spiegel,
runde, ovale und viereckige Tische, Plüsch-Garnituren, einzelne Sophas, Nipp-,
Näh- und Bauerntische, Handtuchhalter, Kommoden, Console, Stühle aller Art,
Teppiche, Vorlagen, Linoleum. Steh- und Hängelampen, Wasch-Garnituren,
Ausleereimer, Tisch- und Bettdecken, Klavierstuhl, Aquarium, Penduluhr, sehr
wcrthvolles altes Oelgemälde , Stahl- und Kupferstiche, große Parthie
Antiquitäten und Knnstgegenstände , gemalte Tassen und Service,
große Parthie Glas - und Porzellansachen , Nippsachen,
Schmucksachen, Figuren, Vasen, Bowlen, Jardinidren, Huilliers, Tafel¬
aufsätze, Bestecke. Operngläser, Bilder, das gesammte , gut erhaltene
Weißzeug , eleg. Damen -Garderobcn , Portiören, Vorhänge, Koffer,
vollständige Küchen-Einrichtung , bestehend aus: Küchenschrank, Küchen-
tifch, Ablaufbrett, Stühle, Gasherd, große Parthie Kupfer, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, Gesindemöbel, Kleiderständer und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg ; Jäger,
Auktionator nnd Taxator.

Auflage

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrnbearbLike ! und inhaltlich
bedeutend erweitert

wieder am 1. Mai LI
pr Der Tagblatk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammk -Eilenbshn-

Verlrehr Hrflen -Naflau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuercre Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn-Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande fein und zugleich in feinem gut ausgestalteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Wittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Anzeigen-Auflräge

Kontore : Langgaffe 27 ■* Fernsprecher 2266.

Zchlosserei-oiwemar-
versteigenmg.

Nächsten Montag , den 27 . März , Vormittags 9 lk Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Geschäfts -Ansgabe im Hause

PHP** 5 Adlerstraße5
nachverzeichn-te Schlosserei -Gegenstände und Materialien:

1 Bohrmaschine , 1 Schmiedfeuer mit Blasbalg und Zubehör,
8 Schraubstöcke, sämmtliche Bankwerkzeuge mit Feilen,
» Ambosse, 1 Stanze , I Parthie Eisen , als : Stab -, Rnnd - u.
Flacheisen , große Parthie Hämmer , Feile », Meißel re., fertige
Thürbeschläge und Schlösser , sowie viele zur Schlosserei ge¬
hörigen Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Tage der Auction.

2,7 Schwalbacherstraße 27*
Georg Jäger,

Auktionator und Taxator.

27 Schwalbacherstraße 27 , 1.

Ph. Lendle’s Möbelhaus, Polsterwaaren-Fabrik,
Wiesbaden , 9 Ellenbogengasse S , am Schloßplatz.

22 Stück Taschen-Divans . 58—100
Ottomane nnd Chaiselongues
Divan und 2 Sessel .
Tische, Ausziehtische .
Stühle.
Spiegel.
Trümcauspiegel . . .
Kommoden, 110 cm lang
Waschkommoden . . .
Kirschbaum-Schränke .
Mahagoni -Schränke
Verticows , Nußbaum

83- 60
185

6—55
8—9

4- 30
40- 60

ü, 31
28- 80

k 120k 100
34—110

80 Stück Bettstellen in Holz und Eisen 14- 70
88 „ Sprungrahmen . 24—32

100 „ Matratzen in Stroh , Capok, 1
Seegras , Afrlc , Wolle, Roßhaar j

30 Stück Deckbetten, Plümcaux . . . 14—22

6- 80

40 „ Kiffen, roth
4 Komplette Schlafzimmer . .

18 Küchcnfchränke jeder Art .
1 Küchen-Einrichtung . . .

10 Anrichten und Kuchenbretter
1 Eichen-Büffet.

14 Kleiderschränke.

6.50
k 395- 450

. 24- 58

. . 190

. 10- 15
. . 200

von 22—60

Zu beoorßehendem Mm  und für Brautleute billige Ausgelegenheil.
Transport frei für Bororte. -Mt

Flechtenkranke
auch solche , die nirgends Heilung fanden, ver¬
langen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis.

Apotheker C . W . Kölle,
Altona - Bahrenfeld , Beethovonstrasse 12.

UM-
unü U « M-
KeHetzermg.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

läßt Herr Jacob Paul am Samstag,
den 28 . März er. , Vormittags
11 Uhr beginnend, auf dem Platze am

Eiscubllhn-Uebcrgang
hinter der Tauims-Bahn

zn Wiesbaden
das gesammte Fuhrwerks -Inventar , als:

2 qtite Arbeits -Pferde , 1 gr.
Möbelwagen , 7 Mir. lang, 2 ein-
und zweispättn . Federrollen,
I Schneppkarren , div. Pferde¬
geschirre, Wagenwinde , Hafer¬
kasten und div. sonst. Fuhrwcrks-
lltensilien rc.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Besichtigung vor Beginn der Auction an
Ort und Stelle.

Wilhelm Helfrich,
AucLioncrtov und IcrXcriov,

Schwalbacherstr . 7.

ßeatseiie trsltl.Solidaria-Fasiträde?
XeUaalilnnsr . ‘
Ab;' 8-15AI mon

fê RetcttsrEdcrv.64M.an. Zubehör- '
-- teile  spottbillig. Preisi .umsonst ’

1 Jendrosch & ; Co.
fr Charlotten bnrg 5. Ho. 249.

1802er ÜJeaöütjer litd)»eo
vom Wirrzcrverein Nendorf per Fl. 80 Vf..
ef/ r^ MKClseM® 3'**Abnahme, einzeln«Flasche5 Pf. mehr.

r.. Hauer , Nerostraß« 82,1«
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Kirchiâsse 46. I Slumettttal | Co.
Zur Konfirmation.

Kirchiam 46.

:flS

mit hohem Stickereivolant, guter Stoff,
Stück . Mk.

mit Fältchengarnitur und feiner Stickerei
Stück . Mk.

mit Einsatz und eleganter Yalencienne-
Spitze, Ia Madapolame, Stück Mk.

mit hübschem Stickereivolant Stück Mk. 1,80

2.85

4.25
4.80

DannraeiHb und  Henrera-
Qtaee °Hairad§ehnfllhe

für Confirmanden, schwarz, Paar . . . 1,10
für-' Comnmnikanten, weiss, Paar . . . 1,50
für Damen, mit 2 weissen Druckknöpf., . nn

in farbig, Paar . . 1. ^
für Damen, mit 2 Druckknöpfen, weiss,

Paar . 2.50 , Z.OO, 1.50
für Damen, mit 2 Druckknöpf., schwarz,

3.00, 2.25, 1.50
für Herren, mit Druckknöpf., in weiss,

schwarz und farbig, Paar von 1,50 an.

-W A~

(p © tnfImaiini 4 Äi“
und

Da m ©nt k © r § ©tfe
grau Drell, mit Feston,haltbare Qualität,

Stück. . . . . .
modefarb. Drell, mit Spitze und mit

schwarz-weiss. Paspelier . Stück
weiss Drell, mit Feston, gut ausge¬

arbeitet . . . . . . . . Stück
grau Köperdrell, mit Spitze u. Spiral¬

feder, halbhoch . . . . Stück
feiner Jacquardstoff, h’blau und rosa

geblümt, Halbfrack . . . Stück
grau Drell , mit Spitze, Frackfacon,

sehr beliebte Form . . . Stück
grau Drell, mit Zwickel und Strumpf¬

haltern, Frackfacon . . . Stück

M Pf.

1.25
1.50
1.75

2.50
3.oo
3 .50

Nßir ZMG
Ennorme Auswahl!

hier
Spitzentaschentücher . Stück.
Spitzentaschentücher mit fein gestickter a -

Inschrift . . . . . . . Stück Pf*
Ia Linon- Taschentücher mit elegant .

gestickten Buchstaben, ’/a Dtzd. 1.
Eeinleinene Taschentücher im Carton a ja

a Dtzd. i. 4ü

CoEffiirinniaiinidl®%
und

Merireiniwlsdhi®
weisse Oberhemden . . von Mk. 2, 5̂ an.
weisse Serviteurs . 3f) Pf*
weisse Stehkragen V* Dtzd, 1.35, Stück 25 Pf.
weisse Stehkragen '/s Dtzd. 1.45, Stück 30 Pf.
weisse UmlegkragenV?Dtzd.1.90,Stück 35 Pf.
weisse Manschetten . Paar von 3D Pf. an.

Auffsoening
Ansprüche an den Nachlaß des verstorbenen

Herrn ES. W . Travers , Oberst a. D . der 11.
St . A., werden vom Unterzeichneten Nachlaßpflcger
nur noch bis Ende d. Monats cntgegcngenommen.

Wiesbaden . 20. März 19Ü5.

W.  Mat &m & ian,
Rheinstratze 68.

Gesnndfeeltsbinden
für ll>amrn (Marke ges. geschützt),

inerknnnl bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä S. S9t*d . ÜKk. 1 .—,„ ä ’/i ,, 6©**r.
Beleatignngsgiirtel in allen

Preislagen. 252

Obi ». Tauber,
Artikel znr Krankenpflege,

KirehgasseS. Telephon 717.

Fahrräder eSffitlicheZubehörteile
liefert billigst

Maf!sCrome, Ei 599 ck
Katalog gratis. F52

G ® ® ® ® ® ® ® ® © © ® @® ®

m

Vertreter gesucht.

Die

Glas-WS Emaille-II
befindet sioh jetzt ^

Rheinstrasse 31. |
Gustav Beyer . | |

sK
@® ® ® ® ® @® @® ®

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 25
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr und Sommer,
was solide Waare und billige Preise anbelangt, etwas Außer¬
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Mtz»
Zchuhwaaren-Lager,

HZismerrck-Hling 25, Gcke Wleichstraßs. 674

Serif US 'iesbaddn..
SE R̂VUS

Bester SciSptz-ßlanz
macht spiegelblankund

wasserdicht
Sparsamer als Wichse.

Man verlange Servus in !
Dosen schwarz u. farbigI abrik:

Xnbizyhski & Co . .
Br -rün.

GGerien , Rosetten , ^
PortiGren -Garnitnren in Holz und Messing,

Thürschotter, SrkerpZaLLen, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 776

Wr.  Kapplei ’j Michelsherg 3O. Telephon 2297.

Mel-AMerjWf wellen mn
kW- enorm billig.

Alle Arten Möbel, Betten, SophaS, Tische.
Stühle , Spiegel , Kleider- und Kuchenschränke.

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
MUtslm Mayer,  Marktstraße 22,

gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.

Br . Ortertag ’t Coiver . nl-

Leibbinde
„Monopol “ ,

zur Verhütung und Heilung des
— —s Hangcleiheü 8—

und seiner Folgezuetiinde, wie:
Ver Smjerunjfdor Unter leibs-
organe ■— Wanderleber —

Wanderniere etc. etc.
Zweokmässigste Leibbinde, die so¬
wohl Vor als nach der ßebnrt
getragen werden kann. Hunderte
von Anerkennungsschreiben von
AerztenundPrivaten .—Auf Wunsch
ausführliche Monographie von Dr.
:-sterti»g gratis. — Befragen Sie
Ihren Arzt. — Ferner:

Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren aHntonr ' seh
richtigen Schnitt und guten
Sit », in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. 673
Weibliche Bedienung.

IP. A.
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Ia frische Trinkeier,
gestempelt, per Stück 8 Pf . , 10 Stück 7o Pf.

Wiesbadener Molkerei»
Bleichstraste 26.

5,6.8,18,12- 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 80,,
Angorafelle 7, 8, 10, 12- 80„
Scliiummer- und SopSiakissen

von 1—10 Mark
empfehlen ' 3489

•T. & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeesrrasse, Ecke Museumstrasse.
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Auf des Lebens rauhem Gang begegnet
Jeder einem Engel, der ihn segnet. Hammer. &>

a?99 *¥ *ii* *ir99i &* *9¥ *9 ** ***¥ *9* *99W9ijrr*
(12 Fortsetzung.)

Oie Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baubissi».

.Zchbingar nicht ganz frisch", sagte sie einmal , aber
als hätte ne eineUnvorsichtigkeit begangen, setzte sie gleich
hinzu : „Das heißt, ich fürchte, mich zu überanstrengen.
>; ch habe in diesen Tagen viele Besorgungen zu machen."

„Ich gehe natürlich mit", schob Charley ein.
„Nein, das können Sie nicht", sagte Malka kurz.

„Ich will mir ein ober zwei Toiletten machen lassen, und
zwar ganz eilig. Wie sind Sonntag zu einer Gesellschaft
geladen, da will ich einmal versuchen, was aus mir zu
machen ist."

Sie lachte, aber niemand stimmte mit ein . Tenn
Julinkas stilles Lächeln galt wohl nicht der Selbstver¬
höhnung.

„Ich werde nicht mitgenommen?" fragte Charley und
schob die Lippe vor wie ein verzogener Junge . Auf
Maltas Verneinung brach er in fern von Schluchzen
und kurzen Erholungspausen unterbrochenes Kinder¬
weinen aus , das er vorzüglich nachahmte, und bas Malta
immer wieder von neuem amüsierte.

Heute ''and sie es im höchsten Grade albern und! bat
rhn energisch um Ruhe.

„Sie sind wirklich nervös ", meinte Mrs . Camp¬
bell, die sofort in der Seele ihres Sohnes beledigt war.

Malka ignorierte sie.
„Was denn für Kleider?" fragte Charley, seine Emp¬

findlichkeit mederkämpfend.
„Gute , hübsche, elegante", antwortete seine Verlobte

mit zunehmender Schadenfreude.
. Mrs . Campbell und ihre Tochter tauschten empörte

Blicke. _ Über der ganzen Gesellschaft lag eine Spannung,
als würde gleich irgend ein Unheil ausbrechen.

Der präzise französische Klavierspieler zog sich diskret
zurück. Die beiden schwedischen Backfische, die ihn anbete¬
ten und bei allen Mahlzeiten mit ihm stüsterten, folgten
ihm nach kurzer Anstandspause.

Die arme Frau von Heu,g,Hel saß unten am Tische,
TvaMpffyüft  lächelnd und redend und dennoch mit allen
Sinnen jede Pl)!a!se der Stimmung ängstlich verfolgend.
Und da sie immer sogleich eine Gefahr für sich in allen
Gefühlswechseln witterte , tat sie Julinka aufrichtig leid,
und ihr zuliebe begann sie ein Gespräch mit den Ge¬
schwistern Charleys.

„Gott , gib dir doch keine Brühe", sagte Malka halb¬
laut . „Eber kannst du bei einer Schafherde Teilnahme
für Kantsche Philosophie finden, als bei diesen da das
geringste Interesse für Dinge. die außerhalb ihres
körperlichen Wohls liegen."

Mehr noch als von Julinkas einen Augenblick ver¬
dutzter Miene mochten die Engländer den ungefähren
Inhalt dieser Worte aus Malkas gereiztem Ton ent¬
nehmen. Wieder begann ein stummes Frage - und Ant-
Wortspiel zwischen ihnen. Charley. als der am meisten
Beteiligte, mußte für sie alle die Offensive ergreifen.

Bei solchen Gelegenheiten verlor er die künstliche
Patina , die sein Wesen umgab ; seine Originalität ging
ins Derbe über, seine Heftigkeit wurde schnell maßlos.

Wie Julinka diese Szenen haßte ! Und heute konnte
sie dem groben, aber in seiner Art ganz guten Jungen
nicht einmal unrecht geben. Malka erwiderte seine An
schuldigungen mit Infamien und wurde immer kühler
und abweisender, je mehr er sich ereiferte.

„Ach, ich muß Musik haben, Musik", rief sie endlich
verzweiflnngsvoll, und mit gefalteten Händen trat sie auf
Julinka zu. „Spiel ' — ich flehe dich an — nur du allein
kannst mir helfen!"

Alle mütterlichen Instinkte erwachten bei diesem An¬
ruf in Julinka , nein, die Jahre , in denen sie nur für das
Kind gelebt hatte , ließen sich nicht verleugnen, im Augen
blick fühlte sie nichts als Liebe und Fürsorge für sie, nichts
als den Wunsch,' sie von ihrer Qual zu befreien.

Sie ging in den kleinen gemeinsamen Salon , der
durch den steten Wechsel der Besucher etwas absolut Un¬
persönliches angenommen hatte, selbst die paar blassen
Familienbilder sa-hen cnrs, als wären sie gar nicht nach
lebenden, wirklichen Menschen gemacht.

Wer der FlügÄ war gut, er stand quer im Zimmer
und war mit einem echten Kaschmirshawl zngedeckt, den
eine nun längst verstorbene Frau von Heughel als
Morgengabc aus Paris erhalten hatte ; auch die jetzige
Besitzerin erfüllten seine zahllosen, kunstvoll aneinanber-
genähten Flickchen mit großem Stolz.

Julinka spielte Weiche, russische Melodien, die sie von
ihrem Vater gelernt hatte, der seine Wkunft der deutsch
gesinnten Familie seiner Frau gegenüber gern betonte,
sie spielte nach dem Gehör, ohne große Technik, aber
mit viel Gefühl — dann suchte sie unter ihren Noten, die
auf dem gemeinsam benutzten Nußbaumständer lagen,
einen Band hervor und begann die Schumannsche
Träumerei . Die weiche, wogende Musik glättete auch  in
ihr die Erregung nieder, sie gewann den alten Fatalis¬
mus zurück. Was kommen mußte, kam; es brachte keinen
Nutzen noch Erleichterung, dem Schicksal vorzugreifen.
Aber sie wurde nicht bitter bei solchen Vorstellungen, nur
ruhig und voll heiterer Demut.

Als sie geendet hatte und sich umwandte, kniete Char-
ley neben Malka und hatte den Kopf auf ihren Arm ge¬
legt. Und Malka strich mit ihren weißen Händen sanft
über den blonden Haarschopf, als wolle sie ihm die letzten,
bösen Gedanken hinter der hohen, breiten Stirn ver¬
treiben.

Dann trennten sich alle, auch die Schwestern reichten
sich stumm die Hände.

Am .nächsten Nachmittag teilte Malka Julinka mit,
daß sie bei Nordens gewesen sei und - sich angemeldet
habe.

Die kleine Baronin war zwar anfangs etwas be¬
treten über die ihren Kreisen ganz fremde Ungeniertheit
gewesen. Doch fand sie Malka sehr originell und war
sicher, man würde im Regiment darüber sprechen, was
für interessante Menschen bei ihr gewesen seien. Außer¬
dem war der Hammelbraten angekommen und noch andert¬
halb Pfund schwerer als sie eigentlich bestellt hatte —
also konnte man es wagen — und sie versicherte mit
großer Ehrlichkeit, daß der Zuwachs ihrer Tafelrunde sie
in keiner Weise inkommodierte. Später fiel ihr zwar

ein, daß sie nun bei zwölf Personen das .Büfett wieder
verschieben mußte, aber die Gläser wurden ja ohnehin:
fast alle herausgenommen.

„Sehr unterhaltend ist ja deine Freundin nicht
gerade", meinte Malka in Rückerinnerung an ,die immer
umhersehende und unruhig aufhorchende kleine Aram
„Aber wenn mehr Menschen da sind, braucht man sich ja
nicht viel um sie zu kümmern."

Julinka antwortete nicht. Dankbarkeit war Malka
eine fremde Regung, die ihr jedenfalls niemals im Leben
im Wege stand.

„Was sagte Charley dazu?" fragte sie nur.
Malka lachte. „Den habe ich.doch gottlob nicht danach

zu fragen ! In England ist es außerdem durchaus nicht
Sitte , daß Verlobte nur zusammen -ausgehen — und
dann , unter uns : er paßt in seinem ungebundenen Be¬
nehmen gar nicht zu dem zeremoniellen Ton in Offiziers»
familien , auch die Sprache würde ein Hindernis sein.
Ich möchte auch nicht, daß er jemand mißfällt oder unfein
gefunden wird ."

Sie war also schon dahintergekommen, daß er nicht
immer und nicht ganz gentlemanlike war ; und in diese
Unvollkommenheitenfügte sie sich still. Wenn sie sich jetzt
schon seiner halb -schämte, wie würde sie dann später den
Unterschied ertragen , den verschiedene Erziehung zwischen
ihren Auffassungen und Charakteren noch erweitert, nicht
vermittelt hatte ! Was wollte sie noch in. Kreisen, in die
Charley nicht hineinpaßte!

„Es ist also alles um Richard Engelbert ?" fragte
Julinka , ihre Befürchtungen und stillen Vorwürfe in dem
Wort zusammenfassend.

„Jawohl , um Richard", antwortete Malka in halber
Zerstreutheit . Dann erschrak sie über ihr -Geständnis
und sah ängstlich zu Julinka hinüber.

Wer Julinka faltete Spitzen an ein Fichsi und schien
nichts Befremdliches an der Antwort zu finden.

Die Baronin Norden hatte einen Kampf mit ihrem
Mann zu bestehen. Tischord-nungen sind oft der Prüf¬
stein ehelicher Duldsamkeit. Sie war entschieden da»
gegen, Julinka und Richard zusammenzufetzen; daß man
sie schon zusammen einlüde, sei genug —- mehr hätte ihr
als Gelegenheitsmachen ausgesehen.

„Es würde ihnen nur peinlich sein", behauptete sie.
„Sie können doch nicht den ganzen Wend alte Reminis¬
zenzen auffrischen."

„Du bist göttlich", antwortete Egon und drehte seinen
Kopf beängstigend- hin und her. „Zwei so -gescheite
Menschen werden doch gleich aktuelle Gesprächsthemata
finden."

„Sprich nicht so gelehrt !" unterbrach sie ihn hitzig.
„Fremdwörter zu gebrauchen ist direkt unfein ! Kurz und
gut : ich will es nicht — der Oberstleutnant soll sie führen
und Hauptmann von Bvbsien soll auf ihrer anderen
Seite sitzen."

„Sehr unterhaltend für sie! Der Oberstleutnant
spricht nur von seinen Geigenstudien — und Bvbsien, den
hör' ich- schon: „Waren Gnädigste auch schon einmal tit
Monte Carlo ?" und dann kommt die ganze Reise via
München und alle Ufer der italienischen Seen ."

„Wer in Monte Carlo war , ist immer interessant" ,
saate die kleine Baronin scharf, denn ihr Mann war noch
nicht dagewesen. (Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus MareEiand , Langgasse 42. Grösste Auswahl in Moüien - und
JBiousenstoffen. 361

Niederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Mfrösutage fi !'.- Mt -stzc-rtzerr und Wrnqscrsrrd:

Eduard Böhm . Wiesbaden
7 Adolfstraste 7 . 44

Sommerfrische Quisisana ut.
direct a. d.Stat. Auringen-Medenbach, mit d. Hess. Ludw,-B. in */>St. zu erreichen. Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.

Erste Moselwein -Großhandlung
tüchtigen, g«t cingeführten

Vertreter
für Hotels, Wirtüe und feine Privatlundschaft.
NN Rudolf Messe , Köln.

. Offerten n. it . f . soso
(Ka.5316) F105

Zähne, ganze <*ebisse , Kronen,
Krücken , Stiftzähne,

Plombiren schadhafter Zähne etc.
Zahnziehen schmerzlos

mit Rachgaa oder Chloroform,

Jos . Fiel , ßheinstrasse 97, Part.,
-wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerikan. Hochschule.

Tnarip.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Langgasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Fett &  Co .’s
SchuHwccr̂enH crNS Hlnion

zeigt hiermit das Eintreffen der neuen Schuhwarcn für die jetzige Jahreszeit
an und macht auf folgende, besonders vorteilhaft eingekaufte Kinderschuhe und

-Stiefel aufmerksam.
Kinderfchnürstiefel mit Lackblatt . l ° °
Kinder- echte Ziegenleder-Knovistieiet mit ansgcnähten Löchern und «AS»

Absatzfleckc, in den Größen 21 bis 21 . r®
Dieselben Stiefelchen, auch zum Schnüren, sowohl in braun, wie in «Z»90rot, in den Größen 25 nnd 26 für . . . , , -d

,

ttonfirmanden -Stiesel
für Mädchen und Knaben in den feinen Lederarten und in neuesten bequemen

Formen OU überaus mäßigen Preisen.
WichSleder-Stiefel, Größen 31 bis 35, für . . . . . . . . . . 3

Wir haben die Reisemuster einer großen Fabrik in nur feinen Goodyear-
Welt-Sticfeln für Damen und Herren zu so billigen Preisen übernommen daß
wir diese hocheleganten Stiefel mit einem Nachlaß von zirka 25 u/o auf die
üblichen Preise abgeben können. — Wir empfehlen unsere5 Schaufenster
Langgaise, Ecke Goldgasse, noch besonderer Beachtung. '

zeit& do.’s Schlihwarenhaur Union.
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W WeÄÄmer NAlM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bi § S « bk nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e« sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

«,er « aar » staxi,  Wieuerrvermi
Gesucht feStASU,

Vorznstell. Freitag H —V«l Uhr, Fi

Mrlbttche Nr̂lorre«, die KtM««sMde«.
„^iirsery goveroess“

*r » «5v»e «l ff. 4wo cäniltlrem <J5 an. 2 years .)
gr®od needle -woman ’« Photo a.
references to send.

ffran «Siesecl . e , Bjeapiäg ’.
Kalter • Wilhrlmstrasse SW.

/Saita eine angebende Jungfer nach Fraiss-
wllwjv furt , sowie Mädchen, welche kochen

können, gute Stellen. Frau Kögler , Stellcn-
vermittlerin, Luisenstraße5, Gth. 2.

Repräsentantin, Empfangsfrl., Er-
zieherin, spracht. Kindergärtnerin

mit Familiencmschl., Herrschafts-, Hotel- und
Vensionsköchinnen, große Anzahl Haus-, Allein-,
Zimmer- u. Küchenmädchen, bess. Stubenmädch.,
Kindermädchen, Büffetfräulein, Serviersräulein,
dreißig Küchenmädchen(35 Mk.) u. s. w.
K!r!!el!'Uß.We!5 firn jtorl,

Schulgaffe 7. Telephon 2085.
Bernhard Karl » Steüenvermittler.

l . 4. ein Frl . z. 8-j. Knaben
nittagsstunden.

_ » . „ „ ... .. Freitag 2 dis
8 Uhr Hotel Kmprriäl.

Gesucht zum 1. April ein sehr gut empfohlenes
KiNdermädcheU

zu zwei kl. Kindern. Frau Dtto Dhckerhoff,
Amöneburg bei Biebrich. Nachzufragen
Nerothal 29, zwischen2 und 4 Uhr.

sogleich für England, Nähe
Londons, junges gebild. evgl.

Fräulein , welches schneidern und frifiren kann
und kinderlieb ist. Beste Empf. durchaus nötig.
Näh. Nerobrrgstrastc Ist, zwischen 11 u. 12
und 5 und 7 Uhr.

' SteAeN-Rachweis
Genfer BerHsNd.

1 Buchhalterin (Wiesbaden), sprachkundig,
hinnen nach auswärts sofort und später,

für ein Kurhaus nach auswärts.
Haushälterin (Saison), a. Rh., 1. Mai,
agbeschließerin(a. Rhein),

- Cafököchmnen für hier und Frankfurt,
ZimmerhanZhärterinnenfür Frankfurt, Homburg,

,1 Privatköchin für Wiesbaden,
>L Kochlchrfräulein gegen Vergütung,
lKüchenmädchen gegen hohes Gehalt,
Alleinmädchen L«L

sucht Genfer Verband.
'Frankfurt a/M .„ Vapageigasie6, 1, Tel. 10875.
i Wiesbaden , Webergasse3, Tel. 316.
Horm . Eierdanz , «Nk,.
Suche per sofort

zwei tüchtige
■ Berkänferinnen,
der englischen und französischen Sprache perfect,
wenn möglich auch Italienisch, bei hoh. Gehalt.
Off. unter Chiffre fii . 689 n. d. Tagbl.-Verl.

Angehende Verkäuferin
)m . feines Papier -, Luxus- u. Lederwaarengeschäft
( ges. Off. u. W . ©S5.fi an d. Tagbl.-Verl. erb.

Ingehendr VerrSnferin für Lkurz-, Weiß- u.Woll-
waaren p.1. April ges. V.Fay Wwe.,Gerichtssir.1

Derkänferin gesucht für Zeitungskiosk vor dem
' Taunus - Bahnhof. Schriftliche Offerten mit

Bild an A . ^ Ücke, Buchhandlung,
k" ' Jnuges Mädchen , welches sich

zum Berkaus eignet , sofort ge¬
sucht « nxrmburgftratz » 7 »ei Richter.

Lehrmädchen
««» achtbarer Familie für m>Ladengeschäft
gesucht. P . W. Gtoft , Taunusstraße 3.

Lcyrrnädcherr aus besserer Familie sucht gegen
sofortige Vergütung

Papeterie Holstirrsky , Kl. Burgstraße 8.
LehrmäScheN

unter günstigen Bedingungen sucht
Franz Schirg , Webergasse1, Raff. Hof.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

H . L. Kraatz Rchf . , Chocol. u. Constturen,
Wilhclmstraße54.

Lehrmädchen «'SL 'L '"
Webergasse 44; Kurz-, Weiß- u. Wollw.-Geschäft.

Confeetiorr.
Ein FrSulein , welches in allen Fächern der

Confectionsbranchebewandert ist, ebenfalls im
Anprobtren und den Umgang mit feinerer Kund¬
schaft versteht, wird vom1. Juni dis 15. Septbr.
in einen kl. Badeort zu cngagiren gesucht. Off.
unter T . ©ää an den Tagbl.-Verlag erbeten.

CostüwMrheitM «rKn
gesucht.

Saktzzewski , Ringkirche 8.

j GMHie Schneiderirr findet
dauernde Stellung.

Waarerrhaus Julius Bormast.

n» Caiüctt0t6Eittriitnen

@0nfecti ® E Wivklmüttss ' sl.
sucht noch gute Taille « »u . ZNarbeiteriunen.
Tüchtige Taillen - und Zuarbettcrinncn

sofort für dauernd gesucht.
M . .Leister - Bodach,

Gr. Burgstr. 9, 1.
tücht » Rock- und Tailleu-

WßSdMWT arveiteriuuru . Häfnerg. 18, 1.
Rock- und Taillenarbeiterinnen auf Jahres-

stellung verlangt Taunusstraße 36.

Tüchtige
per sof. auf JahreSstelle gegen höchsten Lohn ges.
Mainz , Eva Nathan , Schillerst: . 4L ff 82

Nock«uud Latllen -Arbeitrrmnen gesucht.
Muri « Kobstedt , Lntsmstr. 8, L

Rock- Md TÄliemrdMeM geschl.
G . Krauler , Damenschneider, Oranienstr. 10 P.

EUNAs , Tüchtige Rock-, Taillen - u . Zu-
arveiterinnen für dauernd sucht

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Anarbeiterinnen gesucht.

A . Dedrrs , Am Römerthor 5.
MW- Znarbeiterin zur Aushülfe sofort gesucht

Drudenstraße 6, 2 r.
Zuarbeiterin u. Lcbnnädchen gesucht Marktstr. 11.
« « eMcileri» KsS;
Ig . Mädchen zum Nähen ges. Oranienstraße 8, 8.

junges Mädchen zum Nähen gesucht
llfi Stiststraste 13« , Gth . 8 . S «.

Tücht . Näftmädchen gesucht Luisenstraße 34 1.
Mädchen , in Nöcken bew., sowiez. Nähen sofort

für dauernd ges. Brodrecht , Frankmstr. 1, 2.
wird ein Mädchen » das Ans-
defferu u. etwas Schurideru

versteht, für ganz ins Haus . Zu melden
Villa Violett «, Gartensiratz « s.

Lehrmädchen aus anständ. Familie für Damen-
schnciderei gesucht Helenenstraße 60, 1.

Braves Mädchen kann . das Kleidermachen
erlernen Kellerstraße6, 2 links.

Mädchen können das Kleidermachen gründ¬
lich erlerne, » Hellmundstraßc 58, 2 St . l.

Jung « Mädchen können das Kleidermachcn und
Zuschneidengeg. Vergütung erl. Taunusstr . 86.

Junges Mädchen kann perfect di« Damenschneidern
erlernen bei Frau Schmidt , Helenenstr- 9.

Msdes.
Angehende 2. Arvettertn f. feinen Putz zum

1. April gesucht. Meid. Taunusstraße 47, 2.
Msdes.

Mehrere zweite Arbeiterinnen , sowie Lehr-
mädche « ges. A . Jürgens , Friedrichsir . 14.

MoSes.
Modes.

Tüchtige 2« Arbeiterin für sofortigen Eintritt
gesucht.

Sl. Scheibe !, Wilhelmstraßc 46.
Lehrmädchem

m. Vergütung zum 1. April gesucht. M-ld.
Taunusstraß - 47, 2.

fi,« Ni-tmä6v »,«;axsi !oeb.t
Uarlrtsteasüs 24.

Modes.
LehrMädchen oder Volontärin für den Ver¬

kauf gesucht.
M. Scheibe !, Wilhclmstraße 46.

Modes . SÄ f4' *”*“nk
H. Zahn , Schwalbacherstraße 29.

Einfaches Fräulein kann in größerem
Etablissement unentgeltlich daS Kochen erlernen.
Näh. Rheinstraße 103, 4.

Gesucht
«in Fräulein , d. d. Kochen neben einem

tüchtigen Ghes erlernen kann . Näheres
Kulmbacher Felsenkeller, Restaurant.

|Mff§Meilevs..WeOgkU«M,1
Suche f. b. Köch., Rest.-Köchinnen, bess. HauZni.,
AlleinmÄdchen, w. kochen können, f. kl. Familien,
sowie Küchenmädchen.

Fein bürgerl . Köchin gesucht(Mark 30.—)
Adoifsallee 81. 1.

SieUsNuachweis
Christi . Herrn , Westcndstraste 20, i,

s. sof. it. sp. Köchln., Allein-, Haus-, Zimmer- u.
Küchenmüdchcn(30 Mt .). P . Geister , Stellend.

«lWWst »» Eine durchaus selbstständige Köchin
fpsSjf ’ nach Villa Taunusblick gesucht.

Näh. daselbst oder Luisenstraße 12, 2.
Eine tüchtige Hotelköchin , welche gute Zeugnisse

aufzuweiscn hat, per 1. April nach Mainz
gesucht. Emscrstraßc 33 hier.

Köchin
mit guten Zeugnissen zum 1. April gesucht.

Frau von Bayer » Friedrichstraße6, 3.

Suche
Mm hswigeu Autritt:

Küchen - u. Etage -Haushälterinne « , Weitz-
zcrigveschttetz. , eine Sotel - und zwei tüchtige
Mestanra1io „ s -Köchinne « ,fünf Beiköchinnen
für sehr gute Stellen, zwei Kaffeeköchinnen für
erste Häuser u. hohen Lohn, Kochleyrmädchen,
Herdmädchen »gewandtes Büffetfränrein , solide
Kellnerin für feines Restaurant, Herrschafts«
köchinnen für hier und auswärts , tüchtiges
Alleinmädchen nach Brüssel zu deutscher Familie,
feinbürgerk . n . bürgerl . Köchinnen , adrette
Mädchen a. Alleinmädcheu bei hohem Lohn,
bessere und einfache HanSmädchr « , Hotel-
Zimmermädchen für Hotel» 1. u. 2. 8t, ein
desgleichen, welcher fervirm kann, Br einen aus¬
wärtigen Gasthof, einträglich« Stelle, Kinder-
fränlein , älteres zuvor!. Kindermädchen.
Stütze der Hausfrau , Verkäuferin für Metzgerei,
ferner Mädchen für Haus- und Küchenarbeit,
Wafchmädchen , sowie Küchenmädchen bei hoh.
Lohn und freier Vermittelung für letztere.

MelillW Steteiiteaii
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Sltches ii.HlNipt-PIiickWsbLrm
WieSbadeN,

17 Goldgasse 17 . Telefonrirf 434.

Tüchtig « Pensionsköchin u. « üchenmädchen
verlangt sofort Lcberberg 4.

ST*- *ii»..», Gesucht zum 1. April felbstständ.
jüngere Köchin mit gutm Zeug¬

nissen, welche etwas Hausarbeit übernimmt,
Hausmädchen vorhanden, Familie klein. Vorzu¬
stellen Vormittags 10—13 Uhr, Nachmittags 3
bis 5 Uhr Auaustastraße7.

Gesucht für 1. April oder etwas später
feiiiliirol-WWu. ein WMW.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen wollen sich
melden von ff—11 oder 4—6 Uhr.
Hotel Minerva — Fr . Generall. MfferS.

WmMMles
CeMl-UlücimB'Kilmii

KSÄaß « ,
fßitflO# 24, 1, Telefon 2555,

Erstes Bm'tiNl am Platze,
Frau L. Wallradenstein , Stellenverm.,

M i nach England eine gute Herrschafts-» köchtn zum 1. April, Rets« frei n.
ß gutes Gehalt, ferner ein gesetzte»
$ eins. Kinderframein nach Brasilien,

Herrschafthier, Fräulein zur Stütze
in feine Pensionen, Kinderfräul., Kindcrpflcgcrinn.,
angehende Jungfern , bessere Stubenmädchen, perf.
Herrschaftsköchinnen, über 26 gute Köchinnen,
Hotelköchinnen bis 100 Mk. monatl., Restaurations-
köchinnen, tüchtige Köchinnen für Pensionen,
Zimmermädchen in Hotel u. Pensionen, 30 adrette
Alleinmädchcn, Büffetfräulein, flotte Serbirfräulein,
Kaffecköchinnen, Beiköchinnen, Kochleürsräulsin,
Hausmädchen, Servirfräulsin in Eonditorei, eine
Verkäuferin in Papisrbranche nach außerhalb,
Herdmädchen, Küchenmädchen rc.

Eine Köchin,
die die feinere Küche versteht und Hausarbeit über¬

nimmt, sowie nach auswärts auf 15. April ein
einfaches, aber sauberes znverläff . Mädchen
zu einem 2-jährigen Kind gesucht. Vorzustellen
Frankfurterstraße 23, Zimmer No. 6, von
3—4 Udr " "d 8—9 Uhr Abends.

Für 1 KnrhanS in Münster a .St.
perfsete Köchtn gesucht . Lfferien

an Frau Äurtz.
N. c. gr. Anstalt i. d. N. Wiesbadens gesucht

yer sofort:
eine jüngere tüchtige KaffeeköÄin , guter

Lolin, beste Verpflegung, JahreSstelle,
ein Mädchen , w . das Kochen erlernen will.

Zu melden Freitag, 24. März, Dotzhcimer-
straße 43, 12- 1 Uhr. ff 227

Eine Fran oder Mädchen zur Führung de^
HauSh. bei einz. Dame ges. Moritzstr. 15, S . 2j

Büffet - Kasfirerin,
Büffetfraulein,

sprach !. Portierfräul . für prima Stellung,
nette Serviersräul ., nur beffere Hoteistellen,
acht Knffeeköchinnen für hier u . auswärts»
vier Beiköchinnen , hoher Gehalt , drei
Prnsionsköchin . , sechs Weist,eugbeschliest.
(gute Zengn . Beding .) , achtzehn Zimmer¬
mädchen f. Hotels « . Pensionen , drei Etagen-
hanShält -rr« . , zwei Küchenmamfelle , stotte
Verkäuferin für Conditorsi , dito für
Metzgerei , 2 Stützen für Privat mit guten
Zengn . , i. Erzieherin , musikal . n . spracht . ,
zwei Kinderfrl . , «ine Kindergärtnerin , zwölf
HausMädchen »fünfzehn AAeinmädchenlnur
best. Herrschaften ), fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit ) , für ersikl. Hotels zwanzig
Küchenmädchen bei sehr hohem Gehalt u.
freie Reise von auswärts und keine Wer-

Aiiemt.Nm -̂ Är 'MW»!,
Erstes Wiesbadener Stellen -Bürean,

Langgaff « 4. Telefon 3896,
Karl Frantze « , Stellenverm . ,vormals langjähriger Hotelinhaber.

GLK -»» «»Mädchen , eins, tücht., auf 1. April
gesucht Schwälbacherstr. 47, 1.

Saalgaffe 34 wird ein Hausmädch. ausgenommen.
Alleinmädchen . ÄS

etwas kochen kann , für kleinen Hanshalt
per 1. April gesucht Meolasstratzc 11, 1.

Gesucht
tüchtiges sauberes Hausmädchen , welches

gut nähen und ber Tisch bedien «»: kann.
Pri »»ra Zengr »iffe erforderlich . Sich vor-
ftcllen von 9 dis 10 Uhr Vormittags oder
2 bis 3 Uhr Nachrnittags . Martinstr . 6.

G. Mädchen auf sofort ges. Nerostr. 20, Laden.ZUverl. MadchKN
gesucht. Aktuarhns , Wilhclmstraße16.

Bess. Hausmädchen,
das im Serviren, Nähen, Bügeln gewandt ift
und Zeugnisse aus guten Häusern vorzeigcn t,
«um 1. Äpnl oder später besucht. Vorzustellen
Bonn, oder 6—8 Abends Rüdeshmnerstr. 11,8.

Gesucht für April tüchtiges besseres Allein-
Mädchen , da« gut kocht und etwas Hausarbeit
verrichtet, Schlichterstraße14, 3.

Alleinmädcheu gesucht Moritzstraße 56, 8.

Tücht . Mädchen » ,ft{
Gin junges Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gesucht Oranienstraße 41, Part.
Tüchtiges Die»»stmädchrn für Kücheu. Haus

zuni 1. April gegen guten Lohn gesucht. Zu er¬
fragen Walramsrraße 20, Part.

Gesucht tüchtiges Mädchen zum 15. April
oder 1. Mai Orarrienstrastc 8.

Mädchen ih„ bS‘ i*"'1“6' 4
Hausmädchen gesucht für gleich oder später.

A . Martin , Oranienstraße 42, Part.

TnckLißes MäÄchsn
gesucht Mosbachcrstr. 5, Part ., Alexandrastr.-Ecke.
Jüngeres ordentliches Mädchen zum 1. April

gesucht Nicolasstraße 26, Tiefprt. Kanth.
Hausmädchen ges. Pension Stiftstraße 28, 1. Et.
Tüchtige » Hausmädchen sucht

«letzt , Michelsberg ff. 1.
Frankenstraße 1, P ., ein saubere»
Dienstmädchen gesucht(25 Mk.>

in tüchtiges Mädchen für Haus und
Küche bei a« t«»n Loh « auf sofort ges.

Fra « Unverzagt , Langgaff « 80.
Albrechtstraße 13, Part ^ wird ein

iigcs Mädchen gesucht.
Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

' ' t willp - -
t

Mg 81,1
Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum

&ttt zu jeder Arber
Näh. Göbenstraße2, P

Ein junges stettzigeS ' Mädcher » Wird gesucht
Bismarckring81, Bäckerei.

1. Ap ril gesucht Luisenstraße2, 2 rechts.
BeffereS Mädchen für Küche und
Haus per sofort oder1. April gesucht.

Zu erfragen Faulbrunnenstraße 7, 1. Etage.
~ en gesucht Wörthstr. 22. Lad>Jnnges Mädchen
Hemsmädcherr,

en.

welches gut serviren, nähen und bügeln kann, mit
guten Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern,
wird für 1. April gesucht Gustav-Freytagstr. 9.
Vorst. Thelemannstr. 7, 1, von 9—11 u. 2—5.

Tüchtiges fleißiges Mädchen fiir Haus- und
Lküchenarbeit, sowie jüngeres Kindeemädche »»
zu 3 Kindern gesucht. Näh. Friedrichstr. 21, 3.

MP - Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
bei guter Bezahlung gesucht Eleonorenstr. 3,1 !.

Braves Medchc»
MU - Alleinmädchett sofort oder 1. April ge¬

sucht Kl. Burgstraße 3.
Mädchen gegen hoh. Lohn sofort ges.

VtzS » Schwalbacherstraße9. im Lader:.
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Gesucht
und etwas Hai
guten Zeugnisse

Frau Jos . Hupield , V

Hausmädchen.
für 1. April gesucht Gust

einem Kinde hat , gesnchl Dotzyi

Ein Dienstmädchen

Braves solides Mädchen, welches auch
. „ waschen kann, wird per 1. April zu
einer kleinen Familie , zwei Personen und em
Kind , gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung.

^Philippsbcrgstraße 38. 2 St.
aus den 1. April ein ev. Mädch.,
welches gut bürgerlich kochen kann

und etwas Hausarbeit 'übernimmt . Solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.

Frau Jos . Hupseld , Bahnhofftraße 2, 2 r.
tüchtige?, mit gut.

’>» Zeugnissen, wird
April gesucht Gustav -Fr 'eytagstraße 9.

Vorzustell . Thelemannstr . 7,1 , v . 9 - 11 u. 2—5.
Für Pension wird zum 1. April ein Zimmer¬

mädchen und ein Hausmädchen mit guten
Zeugnissen gesucht Abcggstraße 7.

ÄnständigeS sauberes Mädchen , welches Liebe zu
einem Kinde hat , gesucht Dotzhcimerstr . 89, 2 l.

sofort gesucht
Kirchgasse 24.

Näd . im Näbmaschinen-La'den.
Gesucht per 1. April für kleine feine Familie ein

besseres Alleinmädchen , d. kochen kann. Zu
mel den Adolfs «llcc 24, P.

IW - Tüchtiges Mädchen bei gutem Verdienst
gesucht. Räd. Elisabcthcnstraße 28.

Ein tüchtiges Mädchen ges. Seerobenstr. 19, P . I.
Einfaches solides Mädchen für Hausarbeit

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 3, 2.
Gin tüchtiges Hausmädchen und eine bürgcrl.

Köchin gesucht. Näh. NerosFaße 11».
Ord . junge ? Kindermädchen für gleich o. 1. April

gesucht Rheinffr . 8«, 2. Vorst . 9- 11 u. 3- 5.
williges Mädchen für kleinen

\SW »If | £ © Haushalt per sofort gesucht.
Näheres Blücherplatz 5 , Parterre links.

Ein ordentliches Älleinmädcheu für kl. Haus¬
halt gesucht. Näh . Rheinstraßc 30. 1.

Sauberes williges Mädchen gesucht
Dotzheimerstraßc 51, Part , links.

Ein nettes Werl.Hnnsmüdchen,
welches auch mit verkaufen «inst, gesucht

gaff« 18, Laden.
Ein einfaches Mädchen zum
1. April gesucht Nerostraße 39.

TWigrr,»»,« ,». AllkimUchkii
(nicht zu jung), das gut kocht u . d. Haushalt
selbstständig führen kann, per 1. April zu kl.
Familie ges. Stellung ist dauernd u. angenehm
Gute Behandlung , guter Lohn . Vorzustell . v.
11—1 und 8—5 Nachmittags Blücherstr . 5, 1 l.Zimmermädchen

«n btnoes« Wen, SSSSS
kleiner Familie gesucht Mauritiusstraße 4, 2.

Gesucht ein Mädchen
mit guten Zeugnissen, evang ., welches gut kocht u.
Hausarbeit versteht, zu einzelner Dame . Lohn
25 Mk. Eintritt gleich od 1. April . Vorstellen
8—12Vorm .,2 —6 Nachm. Kaiser-Friedr .-Ring 71.

SHIMhdUMr ü̂r  sleich gesucht. Geh. 20 Mk.
JJi  llli Uskn Karlstraße 86, Conditorei.
M8 "̂ Tüchtiges Alleinmädchen zum 1. April

gesucht Blindenheim Emserstraße 51.

TWges Mche»,
welches gut bürgerlich kochen kann und gute Zeug¬

nisse besitzt, in kleinen Haushalt per sof. gesucht.
Frau Heß -Stein , Wcbergasse 3, Gartenhaus 1.

Ein Mädchen vom Lande gesucht Helenenstr. 10, 1.
Gesucht zum 15 . April ein Mädchen » welches

gut bürgerlich kochen kann. Friedrichstrabe 4,1.
Kindermädchen gesucht Rheinstraßc 38,1 l.
Gesucht zum 15 . April ein tüchtiges HauS-

n -üdch cn . Friedrickstraße 4, 1.
gUSEjSs !» Ein zuverlässiges Alleinnrädchen,
MKWk welches kochen kann, mit guten Zeug¬

nissen gesucht Mctoriastraße 16, 1.
Fleiß . Kückenmädchen per 1. April gesucht.

Lohn 30 Mk. Hotel Reichspoft.
Ein einfaches Dienstmädchen gesucht Saal¬

gasse 16. Tapezirer Weher.
Ein Mädchen, LLS .L7L

unterziebt , sofort gesucht Nerotbal 30.
Gesucht für 1. April tüchtiges Alleinmädchen,

das gut koche, eventuell Aiishülfe bis 15. April,
Schlichterstraße 14, 2.

Alleinmädchen in kl. Haushalt gegen hob. Lohn
gesucht. Näh. Webergasse 7, Schirmgeschäft.

Zuverl . brav . Älleinmädcheu ges. Riehl 'str. 12, 3 l.
Tüchtiges sauberes kinderliebes Attein-

mä dchen z. 1. April ges. Bülowstr . 2, 3.
Pf " Gesucht für gleich ein besseres, erfahrenes

Zimmermädchen Sonnenbergcrstr. 2.
Ein tüchtiges reinliches Hausmädchen zum

1. April gesucht Parkstraße 45.

Märchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit

versteht, gesucht Bierstadterstraßc 7.
zum 1. April oder später,
auch früher , ein ordentliches

sauberes einfaches Mädchen für die Küche
Geisbergstraße 17.

Reinliches tüchtiges Hausmädchen per 1. April
gesucht Am Rdmcrthor 2, 1 rechts.

Kindermädchen,
zuverlässig , zur Pflege eines Kindes ge¬

sucht Spiegelgaffe 18.
Hausmädchen

gesucht BierUadterstraßc 7.
I . Mdch. f. k!. Hsh . ges. Philippsbergstr . 39, P . r.
Ein tüchtiges Mädchen für Küchen» u. Haus¬

arbeit zum 1. April gesucht Lauqgasse 81, 1.
d. feinbürgerl . kocht u. Hans-
arbcit . macht, ges. Taunusstr. 11,3.

Dame s. brav, tücht. Mädch. , das kochen
u. wasche« k. AdolfSallee 35 , 3 . Born ».

ein Mädch. zu kl. Fam. auf gleich
oder 1. April . Zietenrmg 12, 1 I.

tfÄik Ein junges braves Mädchen
gesucht Riehlstraße 16, Laden.

Zum 1. April ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Dasselbe kann das Kochen erlernen . Näheres
Rüdesheimerftraßc 21, bei Müller.

WM- Ein braves solides Dienstmädchen gesucht
Platterstraße 12, P.

WM- Ei « Mädchen für kleine Familie (zwei
Personen ) sofort gesucht Hellmundstr . 39,1 r.

Alleinstehende Dame sucht per 15. April
perf. Alleinmädchen,
welches gut kochen kann u. alle Hausarbeit versteht.
Nur solche mit auteu Zeugn . wollen sich melden.
Offerten unter « . » » 8 an den Taabl .-Verlag.

tfrtttSrAWfooÄ williges Mädchen in
^rrrsKlyes Wirthschaft ges. Gute

Behandlnng zugeflchert. Waldstraße 43.
Zuverl , iung , Mädchen v, Lande für kl. Haush.

z. 1. März gesucht Riehlstraße 16, 3 l.

1 Hausmädchen gesucht.
Hotel Schwarzer Bock. f

Frankenstr , 1, P ., fnub. Dienstm .. sof. ges., 25 M.

Ein Mädchen.
das bürgl . kochen kann, sowie ein Hausmädchen

gesucht Conditorei Taunusstraffe 84.
I . Mädch. f. Hausarh . ges. Schierstcinerstr . 6, P.
Junges sauberes Mädchen rref. Scbiersteinerstr . 24.

iifl tiichligesu.Kraft.WerMchen
gesucht. Hotel Rose.

Büglerinnen gesucht.
Färberei Arzbach, Albrechtstraße 6,

Büglerin gesucht Platterstraße 9,
Eine perf . Büglerin sof, ges, Wellritzstr. 19, 2,
Tüchtige Büglerin auf dauernd gegen guten

Lohn gesucht Neroffraße 23, H. 1.
Bügeln I, k. ein t. M . Scharnhorststr , 6, V , P . r.
Braves Mädchen kann das Bügeln gründlich er¬

lernen Plottcrstraße 9, P.
Ein Waschmädchen und ein Taglöhner

gesucht  Albrechtstraße 40, Port,
&Z  Eine tüchtige Waschfrau gesucht.

Näh . Ncrostraße 11 a.
Zwei  t , Waschmädchen d, ges. Walkmühlstraße 10.

Ein tüchtiges Waschmädchen od . Frau
gesucht Aarstraße 16, Bart.TW. MomtWWchen

Eine Monatssra « gesucht Michelsbcrg 11, 1.
MonatSmädchen für tggsüber auf aleich gesucht

Sedanstraße 14, Laden,

Eine Moimtssra»BJS&ÄS1S
Rünl.  MonatSmädchen sof. ges. Gneisennnstr . 8, 8 l.
IßW ’ MonatSsrau von 7*8—9 Uhr Vormitt,

gesucht Karlstraßc 8, 1 r.
Rl . Monatsm . od. Frau ges. Adelheidstraße 22, 1,
Monatsfr.
Ord . Monatsfrau oder Mädchen von 7' /,—11 und

I —4 Uhr sofort gesucht Kapellenstraße 14, 1.
Relnl . MonatSsrau gesucht Herrngnrtenstr . 11, P.

Nnabh . MonatSsrau für Bor » nnd
Nachmittaas ges. Niederwaldstr . «» 8 l.

BiSmarckriug 26, 1 r., zum 1. April eine reinliche
Mo natsfrau von 8—10 Uhr Vormittags gesucht.

ßM- Anständiges Answartemädche « von
II —12 11 hx gesucht Riehlstr . 9 . 1 links.

Sluswartnng f. 5 Stunden Adelheidstr. 41, P . l.
Confection Rics - Aebereä', Wilhelmstr. 12,

sucht ein ordentliche - Lausmädchen.
Laufmädchen für einige Stunden Vormittags

gesucht Stiftstraße 18.
Laufmädlben gesucht,

Wilhelm Reiff , Marktstraße 22.
gif  g . A aÜa  i - wird für Nachmittags
MlibsUMT ei« braves Mädchen zu

’ r x,„ j ffi!rtBerm  Z « er¬
fragen nur Norm . Albrechtstr. 3«, 2 r.
Einfaches Mädchen

für Mittags zu einem kleinen Kinde gesucht
Fr . Bauman « , Gcisbergstraße 28, 2.

Junges Mädchen , das Liebe zu Kindern hat,
tagsüber gesucht Stiftstraße 28, 3.

Für leichte GeschäftSarbeit tagsüber wird
jüngeres Mädchen

v. hier ges. Näh . im Spitzengesch. Wilhelmstr . 22.
Ein braves Mädchen wird tagsüber gesucht.

Bcnhard Sharhag » Taunusüraße6, L.
Ein junges kräftiges sauberes HalbtagS-

mädchen zum 1. April od. später van 2 Damen
gesucht. Witte . Eltvillerstraße 16. 2 l.

(BST" Mädchen oder Frau von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags gesucht Spiegelgasse 4.

Zur AuShüls « Älleinmädcheuv. 1. April bis
1. Ju ni gesucht Weinbergstraße 8.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Staniol -u. Metallkapsel -Fabrik

A . Flach, Aarstrafte S.
Arbeiterinnen gesucht

Bettfcdernfabrik , Dotzheimerstraßc111.

Wrtbttchr Urrsonen , die Kteliirug
f« chr « .

Geb. jung . Mädchen, das gut englisch spricht,
i . HanShalt , Schneiderei und allen Hand¬
arbeiten erfahren, sucht Stellung alsxKinder-
sräulein od. Stütze . Gest. Anerbieten erb. an
Lotte Kunow » Freienwalde (Oder). F105

Empfehle Französin zu Kindern , persecte
Jungfer , Kinderfrl ., Stützen , Köchinnen,
Horel - Zimmermädcheu . Mnuie Carne,
Stellerrv. „ Bienenkorb ", Mauergaffe 8,1.

I . Dame mit schauer Handschrift s. St a. Bür.
Offerten unter S<\ CSI an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Frl . mit schöner Haudschr., Stenographistin
u . Maschinenschreiberm, suckt Stell , auf irgend
welchem Büreau . Näh . Eltvillerstr . 16, N. r.

Tüchtig « Verkäuferin sucht Stelle , Lebens-
miltel - od. Molkcrcibranche . Moritzstr . 43, Lad.

Eins . Fr !. , welch, läng. Zeit in e. Colonial-,
Delicar .- n. Aufschn.-Gcsch. tb. gew. n. g. Zeugn.
des., s. ähnl . St . Zu erfr. Moritzstr . 11, H. 1.

Suche Stell, als KMuferm,
am liebsten im Schuhgeschäft, Landesproducte u.
dergleichen. Näh . Eleonorenstraßc 10, 3 St . l.

Modistin sucht Stelle zum 1. April . Offerten
unter A.  OS » an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Frau s. Beschäft. zum Aus-
. _ bessern der Wäsche in Hotel , Pension

oder Privat.  Bleichstraße 14, 3 r.

kWWesiSrZil-u. A>MÄ!
Haus

da men , Repräsentantinn., Empfangs-
Damen . Erzieherinnen , Reise-
bcgleiterinncn . Gesellschafterinnen,

„ , Französinnen , Kinderpflegerinnen,
Kinderfräulein , perf . Kammerjungfern , angehende
Jungfern , Haushälterinnen für Hotels u.Privath .,
Fräulein zur Stütze , persecte Hcrrschaftskochinnen,
adrette Zimmermädchen in Hotels und Pensionen,
einfache Wcißzcugbeschließerinnen u. s. w.

Ullk Mil Wen Kestlkliff».
Central-Bürcau

(geb. Dörner ), Stellenvermittl.,
Mrean nllererßen Rauges.

Langgasse 24,1 . Etage.
Telephon 2555.

Gebild . Fräulein-
88 Jahre , hier frenid, in Küche u. Haus erfahren,

sucht selbstständige Stellung in größerem Haus¬
halt , Sanatorium , oder zur Erziehung mutter¬
loser ^ Kinder . Referenzen und Zeugnisse zur
Verfügung . Offerten unter Chiffre X. ©S8
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Gebildete ältere Frau
(Wwe .) , zuverlässig u . ehrenhast , in allen
Zweigen des Hausbaltö erfatzren, sucht
geeigneten Wirkungskreis in kl. besserem
Haushalt bei einzelnem Herr« od. Dame
od. sonstigen BertrauenSposteu . Offerten
n . « . « » 8 befördert der Tagbl .-Verlag.

Haushälterin , 8ÄÄ
15. April , geht auch auf ein Gut . Offerten
unter W . 035 an den Tagbl .-Verlag.

Zimmer -Haushälterin gesetzten Alters, mit
langjährigen Zeugn . von Hotels ersten Ranges,
sucht ander « . Stellung gegen maß . Vergütung.
Offerten unter T . 63 » an den Tagbl .-Verlag.

Zur sclbstständ. Führung eines kl. Haushalts sucht
älteres br . Mädchen Stellung . Friedrichstr . 28.

Zur selbstst. Führung d«S Haushalts w. gut
empf. Fräulein in den 30r Jahren , zuverlässig,
per soff oder 1. Avril Stellung in gutem Hause,
geht a. probcw. Gest. Anfragen bitte Hermann¬
straße 26, Laden , n. d. Bismarckring.

Besseres Mädchen s. St . als Stütze od. äbnl ., am
liebsten Familienanschl . Näh . Wielandstr . 4, 1 l.

I . KochmamsellS ‘fÖ
geht auch zur Anshülfe , am liebsten Hotel . Zu
sprechen nach 4 Uhr Nerothal 27.

HerrschastsköMin, perfect, mit prima Zeugniffcn.
sucht Stell . Schwalbachcrstraße 14. Laden.

Vorzüflliche zuverl.bess. Herrschastsköcbin(Württ.)
g. empf., sparsam u. Häusl ., mit best. Zeugn .,
wünscht Stell . Webergaffe 50, Spezcreiladcn.

■MMlMw  Köch . « . HauSmädch « m. g. l.
WWW Zeugn . s. p. M . April Stell , in

herrsch. Haine . Gefl . Offerten unter 1F. » 38
nn den  Tagbl .-Verlag.

«g®l | j| K** Persecte Herrschaftsköchin, sehr
WsW gut empfohlen, sucht Stelle , geht

auch zur Aushülfe . Adelheidstraße 9, Parterre.
i wMfc » Suche per 1. April Stellung als
JPÜP besseres Hausmädchen ober auch in

kl. Haushalt als Alleinmädchen. Gute Zeugnisse,
sowie persönliche Vorstellung steh, bei Vergütung
der Reisekosten zur Verfügung . Offerten an

is . 30 » postlag . Marnheim , Rheinpfalz.
Tücht. Mädchen

(Wüttbg .), 22 I ., in all. hänsl . Arb ., Weiß- und
Kleidern , gut bcw., sucht Stelle als Alleinmädchen
zum 1. April b. kinderl. Ehepaar od. cinz. Dame.
Offerten unter « 35 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes fleißiges Mädchen sucht Stelle per
1. Apr il . Näh . Bleichstraße 29, P . r.

Nettes Mädchen , welches bürgerl.
jpWSly kochen kann , sucht Stelle zum 1. Mai

in kl.  Hausb . N. Rhcinstr . 51, .P . v. 2—8V,Uhr.
Besseres gut empf. Hausmädchen

WWW sucht p. 1. April in Herrschaftshaus
Stelle . Off . u . w . « 32 an den Tagbl .-Vcrl.

Ordentliches Mädchen s. Stell . Goethestr . 4, 1 St.
Mädchen , das gut bürgerlich kochen kann, sucht

zum 1. April Stelle in besserem Hause . Offert,
unter !» . « 32 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . Hausmädchen sucht Stelle in Herrschafts¬
baus . Marienhcim , Friedrichstr . 28. ' A . R.

Cin ältcrcs besseres Mädchen,
welch, nähen n . bügeln k., s. bis 1. od. 15. April
Stell , in fein . Hause , wo sich selbiges auch in der
Küche ausbild . k. N. Wellritzstr . 83, 2, b. Willms.

»Anständiges Mädchen , im
Kochen erfahren , sucht Stellung zum

1. April in kleinerem besserem Haushalte.
Gefl . Offerten unter 8 . 8 . an

Direktor Molkenti » , Schwalbacherstraßc 38.
bewandert im Nähen,

Ulli4 - 4 0| f, Bügeln und Hausarbeit,
sucht Stelle als l'cfi". HauSmädch. zum 15. April
od. später. Slugnffe Ninck , Clarcnthalerstr . 4,3.

Junges Mädä '.cn suckr Stelle als Hausmädchen
in besserem Haust . Kellcrstroße Io , Hth . P . !.

Frl . , 21 I . . sucht Stelle zu einem Kinde. Zu
fr . Karlstraßc 44, 2 l. bei M «‘tzeS.

Ausländ . Mädchen » welches kochen kann, sucht
Stelle in linderlosem Haushalt per 1. April.
Offerten unter N . « 38 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für du Mges Mädchen,
da? sich ein Jahr in meinem Hause mit allen
Hausarbeiten beschäftigt, Schneider - u. Naiinundeii
gehabt hat , eine Stelle zur Sliitzc der Hausfrau.
Frau Rca .- u. Forstrnth Conrad , Partweg 3.

sucht Stelle zur Führungttt des Haushaltes, am liebsten
zu einzelnem 5' crrn oder wo die Frau fehlt.
Gute Zeugnisse zu Diensten . Angebote unter
M. b*. so « postlagernd Neuwied.

ßM - Mädchen für Hans - und Küchenarbeit
lucht S tellung . Adnlfsallre 29, Parterre.

ÄnständigeS Mädchen sucht Stelle
WEM als Zimmermädchen in Pension oder

Hotel . Näh . Emserstraße 20, Part.
Weg.^Auflösg . d. eig. Haush . sucht erfahr , geb.

Fräulein . Waise, 26 I ., prot ., Stellung als

Stütze der Hausfrall
Off. u. ® . DLL an D . Frenz , Mainz . F32

lucht Stelle , auch im
W 4  Gesch . Gefl . Offerten unter

se. « 3 » an den Tagbl .-Verlag.
Junges steitziges Mädchen , das Liebe

zu Kindern hat , sucht Stelle in klein. Haushalt.
Zu erfr . Emserstraße 54, 2 l.

Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle . Stellcn-
Vermittlerin Karlstraßc 28, Seitenbau 2. Etage.

Empf . sters ff. Herrschaft ?- und Hotelpersonal , dar.
mit 9-jährigen Zeugnissen.

Frau M . Harz , Stellcnv ., Langgasse 13.
Ein Fräulein , das 14 Jahre bei einem Herm

tbätig war , sucht wieder ähnliche Stelle od. bei
älterer Dame . Biebrich , Wesbadenerstr . 55.

Ein älteres Alleinmädchen s. Stell« in kleinem
ruhigen Haushalt . Friedrichstrabe 28.

Besseres Mädchen aus Thüringen f. Stellung
in besserem Hause . Stcingassc 19, 1 r.

Jmig . MädÄ . ÄfÄt
einem Herrschaftsh ., wo cs neben der Köchin d.
Kochen mit erl. k. Näh . Frankfurterstr . 10, Pt.

Gepr. Krankenpflegerin (ouch im Haushalt
erfahren ) sucht passende Stelle bei leidender
Dame oder Herrn . Offerten unter V . « 3»
an den Tagbl .-Verlag.

rzr 1stna!»rin s. Besch. Mont., Dienst., Mittw.
T . DuljlclUi Näh . Adolfstr . 5, Stb . Part . l.
Eine Frau s. W .- u. P .-Besch. Steingasse 2,8 . St.
Frau s. Arbeit (W. u. P .). Westendstr . 3, H. D.
T . Frau s. Wasch- u. P .-Besch. Römerberg 16, 3.
Jq . Frau s. g. T . Putzbefch. Nerostr . 10, V. 31.
Mädchen , 25 I ., s. Mtsst . Helenenstr . 11, Hof 2.

Mädchen s. Monatsstellc.
iHfiltlQC » Erbackerstraße 4. H. P . r.
gfflSjSp *s» Junge zuvcrlässtge Frau sucht
ifÄIF Laden oder Büreau zu putzen. Brtte

Offerten unter O . « 38 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. Mädchen sucht Dienstagsu. Mittwochs

Beschäft. im Waschen. Dotzhcimerstr . 71, H. 1 r.

Anshülfsftelle
für Küche « nd HauS wegen Reise der

Herrschaft ges. Räh . Morttzstratze 1«, 3.

MSmrttcheR-r-s- n-n, vir Srrümrs
finden.

ein in Büreauarbeiten u. Registriren
iZ - ksUUn bewanderter Sekretär . Offerten

unter « . « 3 « an dm Tagbl .-Verlag . ff 214
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zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Referenzen erbeten.

Hamburger& Wcül.
Manufacturwaaren - und AusstattnngSgeschäftz

Ein Schmied gesucht Helenenstraße 10.
Tücht . Schreinergeselle SchiersteinerstraHe 12.
Tückt. selbstständiger Bauschretner (Bank-

orbeiter ) s. sofort Johann Wolf , Bleichstr. 41.
«wwan nfc. Tüchtiger Maschinenschreiner u.
WKLW «in zuverlässiger Bankarbeiter

gesucht. W . Lotz , Oranienstraße 87.
pBy Glasergehülfe gesucht Schachtstr. 11«

Anstreicher'̂ LSL «.
Tüchtiger Anstreicher sofort gesucht Biebrich,

Elisabethenstraße 39. Eckardt . ^ ,
Tüncher und Anstreicher gesucht Scheffelstraße.
Lackirergehülfe sof . ges. Sedanstraße 11,1.

Tapezierergehnlfe ÄLV?rlL8̂m
SM - Suche perfeeten Polsterer für dauernd«

Beschäftigung.
Ad . Seipel , Richlstraße 11,

Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbel.
Für Schuhmacher ! Gute Damenarbeite«

sofort gesucht Wilhelmstraße 2 ».
Tüchtiger Damenschneider für dauernd gesucht

Rhcinstraße 48, 1.
Schneider , Groß - und Kleinftückarbeiter , Wochen¬

schneider sucht Arbeitsnachweis der Schneider-
Innung . Mnhlgasse 5, 1.

Erste
MMneiiicr

bei hohem Lohn
sofort gesucht.

B . Marxheimer.
Zwei g. Schneider - s. Pekar , Oranienstraße 4c>-
Jung . Wochenschneider ges. Schwalbacherstr . 3,3r-
Tücht. Wochenschneider ges. Schachtstr. 30,2 r.
Tüchtiger Wochenschneider gesucht Bismarckring 5.
Wochenschneider gesucht Frankenstr. 13, V. 3 l.

Tüchtiger Ro -karbeiter gesucht.
K^ W Gebr. Dörner.
Tüchtige Rockschneider s. Chr . Ziß , Friedrichstr . 46.

Tüchtlsie Rockschueider
finden per sofort Jahresbeschäftignng
gegen hohem Lohn.

P . Braun.

Em Schncidernehülfe gejucht Wörthstr . 17. 1.
Tüchtig « Schneider gesucht Luisenstraße 84. X.
Schnerder erh. Helle Sitzplätze Hermannstr . 18, 3.



9 * 19» W. Ff - ttsg . 24 . pgyf 1005. Mesdkrdrrrer Tsgbkatl. Ms*g«m-A.«sgade, 2. Blatt. N - . 141.

GelbststLndtaer Gürtncrgehülfe für Gemüse¬
treiberei auf dauernd gef. Geh. 18—24 Mk. pro
Woche, je nach Leistung. N. im Tagbl .-Verl. Kv

«e ©hträEÜnet,
nach  Maim gesucht Emserstraße 88.

Ms- Abo«««utensammlerges.SchulgastL8.

8-10 fleißige junge
Burschen

von M—17 Jahren erhalten sofort oder
i,  April lohne « »« und bei zufriedenstellender
Arbeit bauerud « leichte Beschäftigung. Ver¬
dienst vorläufig bi» Mk . Uv.— per Monat , je
»Sch Leistung. Näheres

TotoriEvftntt Earl v.
starlstrotze 87.

d. Bos - aart»

Junger Mann
schöner Handschrift u. der Berechtimit schöner Handschriftu. der Bcrechttmmg

rum Einjährig-Freiwilligen per sofort od.
später ->!S Lehrling auf da» Bureau
unserer WesnHrofthandluug gesucht.

Gebrüder Wagemann.

Lehrling
mit ante» Vchulkmntniffen und guter Schrift

Ostern gesucht für da» Büre » « der
Wiesbadener

«taniol - » . MelaNkapset -ffabrik A . Mach,
Aarstratze 8.

utcr Schulbildung sucht
weitzcr , Hoflieferant,

nteriewaaren.
Lehrlimg j?«

Spiel - und Galanteriewaai

Eiu Lehrling
mit guter Schulbildung , ein Lehrmädchen,
das an Sauberkeit und Ordnung gewöhnt
ist, sowie eine perfect « Verkänserin mit
guten Sprachkenniniflen gesucht.
Parfümerie u. Drogerie Bocke & Vsklorrtz,

Taunusstr . 5, gegenüber d. Kvchbruunen.

Für mein kaufmännisches Büreau suche eine»

Lehrling
mit gutrr Schulbildung gegen sofortig« Ver¬
gütung. Georg Psaff , Metallkapsel-Fabrit
am Bchnhsf Dotzheim.

Lcdrlillg Schulbildung gesucht.
Wilhelm Baer , Möbel und

Jnnendecoration , Friedrichstraße48.

Fleißiger MsMerMW als Feyrlikg
für mein kaufmännisches Büreau u. Lager, sofort
bezw. zu Ostern gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kaufmännischen Fächern zu¬
gesichert, wobei monatliche Bergütung
gewährt wird. Zu melden Kunstverlag
Carl v . d. Boogaart , Karlstraße 37.

Lehrling
ndschrist gesucht. Ed . !mit schöner Handschrift gesucht. Ed . Wehaandt,

Lkirchgasse 34, Colonialwaaren -Großhandlung.

Lehrling gesucht
für kaufmännische» Büreau . Seldstgeschr. Offerten

unter v . « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Photographie.
Lehrling gesucht.

Kleber , Kcrlstreße 82, 1.
Zu Ostern suchen wir einen Lehrling für unser«

Setzerei. Carl Schnegekberger & Cie «,
9Vt* bri'<-?em . Wiesbaden.

Lehrling für elektr. Lichtanlagen auf Ostern
gesucht. Georg Auer , Taunusstr . 55.

Gchlosserlehrling gegen Vergütung suchen
K. Ss  F . Merkelbach , Dotzheimerstraße68.

Schlofferlehrliug gesucht Blüchcrstraße 17.
Ein Schlofferlehrling gcg. Verg. ges. Wellritzstr. 40.
Ein Schlofferlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schlofsertehrlina gesucht Hellmundstraße 8.
Schlofferlehrling gesucht Oranien straft « 38.
Schlofferlehrling gesucht Walramstraßc 25.Schlosser'°°VLU .».m,.°.

Schloffer -Lcbrling gesucht Saalgasse 80.
Ein Schlofferlehrling gesucht.

Adolf Mauer in Rambach.
Schmiedelehrinn . e gesucht. Ehr . Wirstcr,

Schmicdemeister, Uorkstratze 15.
Ein Lehrling gestickt. P . Hofman « , Spengler

und Installateur , Moritzstr. 9.
S . br . Junge zu Ostern in die Lehre gesucht

JnstaNationSgeschäft Karlstraße 6.
Ein kräftiger Jnng « kann die
Metzgerei erlerne « .

E . Jmgrund , Jahnstratze 21.
(&̂ ** A * a*  emen Lehrling gegen soforfige

Vergütung für meine Baumschulen.
Wilh . TremuS , Karlstratze 88, V.

MSeleTerv - Kehrling sucht
Hetnr . MooS , Bismarckring 3.

Lackirerlehrling gesucht Sedanstratze 11, 1.

Polstererlehrling gesuchtbeisoiortigerVergütung.
Ad . Seipel , Riehlstraße 11,

Spezialist für Saffianleder -Sitzmöbel.
Ei « Bnchbinderlehrling gesucht bei

Schmidt , Helenenstraße 9.
Schneiderlehrl. ges. b. g. Ausbild . Luisenstr. 84, 1.
Saub . steift , zweiter Hausdiener gesucht.

Hotel ReichKpost.
Gesucht per sofort ein kräftiger Hausbursche

bei freier Station.
. Jacob Spitz » Dreiweidenstraße 4,.

Ein junger Hausbur ' che gesucht.
Hotel Braubach , Dambachthal 6.

Ei « jüngerer Hausburfche sof. ges Fr . Ott»
Bäckerei, Biebrich a. Rh., Rathhausstratze 7.

Gin Hausburfche , w . 14 u . IS Jahren
sofort »«sucht . Piroth , Goldgaste 2 » .

Hausburfche sofort gesucht.
Blume « , Adelheidiiraße 78.

ordentlicher, für dauernde
Stelle gesucht.

Weiner 's Consrrveu -HauS , Mauergafle 17.
Gin braver tüchtiger stadtkundiger Bursche kann

emtretcn. Ehr . Dirls , Kartoffrlhandlnng,
Zimmermannstraße 8.

Junge « HauSbursch «, am liebsten gelernter
Schreiner, sofort ges. Möbelgeschäft Biebrich,
Rathhausstraße 65.

Sauberer Laufburschegesucht Kleine Burgstraße 8.
Ein braver Junge als Laufbursche gesucht.

G . Becker , Bismarckrinc, 87.
Braver fleißiger Ausläufer per sofort ges.

Bereits m ähnlichen Geschäften thätig Gewesene
erhalten den Bo Mg.

Tapetenhaus Carl Grünig , Kirchaaffe 85.
SluSiSufer für leichte Arbeit

'\ fftllffi - l ; u. Ausgänge v. seinem Geschäft
für gleich oder Anfang April gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Br

Ein jurrgerLaiifbursche
gesucht. Papeterie L. Wlach , Wcbergafle 15.

zuv . junger Wann , der sich für12' III Fuhrgefchäft eignet, gesucht. Ders.
muß im Stande sein, ein größeres Fuhrgefchäft
selbstständig zu leiten. Off. mit Gehaltsanspr.
unter M . « SS an den Tagbl «Verlag erbeten.

Kutscher gesucht Dotzheimerstraße51.
Fahrdursche gesucht Metzgerei Bahnyofstraße 23.
kW " Gin tüchtiger Fuhrknecht (verheertet)

gesucht Adlerstraße 5S, 1 Stiege.
Ein Fuhrknecht gesucht Helenenstraße10.

Solider tüchtiger Knecht find, dauernde
Stellung . Joh . Paulh jr. » Adolfsallee 88.

Ackcrknecht sof. ges. Scharnhorststr. 14, M . B - r.

Jugendliche Arbeiter
finden leichte und lohnende Beschäftigung.

Georg Pfaff , Metallkapiel-Fabrik.
am Bahnhof Dotzheim.

MSmrtichr PeVsorrerr, dir KtelLrMh
ftrchrn.

Kgusockmirpff Abfolv. e. Kgl. Baugewerkschule.
PUlUCUjliUili , mit allen vork. Büreanarbeiteu

und auf Baustelle vertraut, sucht Stellung.
Offerten unter A4. SIS® a. d. Tagbl .-Berl . ero.

hessischer Geometergehülfs
dKlMMR - L- sucht bei einem Landmesser Stell.

UWrhelraltter ölt. KaMüM
sucht Bertrauensstelluug . Cautio«
kann gestellt werden . Bevorzugt Wein
od . KaudeSproducte , event . Betheilig»
u « g . Offerte « unter >s . es ® an den
Tagbl .. Berlag.

immmmamm mmmmmmmmmmmgsmm
Kaufleute , die einen braven Jungen,

PUHllr der die Volksschule mit gutem Erfote
besucht hat, in die Lehre nehmen, wollen ihre Off.
unter 5B. « SS im Tagbl .-Verlag gefl. abgeben.88 ? im Tagbl.-Verlag j2®Mark

Demjenigen, welcher einem Koch mit guten Zeug¬
nissen, perfect in der englischen .Küche, Stelluug
unter tüchtigem Chef in Hotel Wiesbadens besorgt.
Offerten unter es. «3 ® an den TagbL-Derlag.

Mumcrparlicr Kaps
ständig. Lohnangabe erwünscht. Offerten unter
M . an den Tagbl .-Verlag.

PIT " Ei « tüchtiger Barbiergehülse wünscht
vom 1. April ab m Stellung zu treten. Offert,
unter ® . KKW an den Tagbl .-Verlag.

Mpr Mm. SGd .'KS 'r
Einkasstrer, Kaflenbvte oder sonstigen Ver¬
trauensposten ; auch würde derselbe eine Filiale
Übernehmen. Gefällige Offerten erbitte unter
ll,. KRA an den Tagbl .-Verlag.

HrrrschastSdiener empsiehit Muni « Sarne»
Stestenverm . Bienenkorb » Maucrgasse 8, 1.

verb., sucht Stellung in einem
MUllll , Geschäft od. sonst. Beschäftig.

Näheres Jahnstraße 17, Stb . 1.
Bursche sucht Stelle al»
Hausbursche, womöglich in

Da meine I.adenlokalitS,tenbis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst, mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

Der Verkauf findet zn billigsten Preisen statt . 802

D . Stein.
Telefon 2450.

3 WeSiepgasse. Weiiergasse Z-

Fremdeii »¥ersei ©l3iiis«
Xazanstalt Dr. Ahond. Orb, Fr . Bürgermeister, Westhofen, —

Kaiser, Fr . Generaldirektor; Weimar. — Hobesrg, Rent,
Düsseldorf.

3otel Adlet Badhaos zai Krone. Wald-Hensoldti Fabr., Wetzlar.
Bayriscbet Hof. Meyer, Kfm., Andernach. — Fischer, Kfm. m.

Fr., Frankfurt.
Hotel Bituner. Meade, Fr. Bent m. Bed., Somerset.
Block, van Riemsdyk-Hendriks, Fr ., Kämpen. — van Riemsdyk-

Altona, Fr., Kämpen. — Haenisch, Bankdirektor m. F. u.
Begl., Breslau.

Schwarzei Bock. Michaelis, Kfm. m. Fr., Kottbus.
Branbach. Schulze, Senator u. Gr. Sachs. Rat m. Fr., Gflhom

(Hannover).
Hotel Buchmann. Back, Nürnberg. — Roth, Daisbach. —

Schmidt, Langschied.
Hotel und Badhaus Gontinenlal Pinoff, Kfm. m. Fr., Görlitz.—

Barchewitz v. Josephi, Obersoßnitz. — Schröder, Kfm.,
Gommern. —* Naumann, Rent., Berlin.

Dahlheim. Hoge, Fr. Amtsrat, Pusta-Dombowken b. Malken.
Dietenmflhle. Davids, Marine-General-Oberarzt, Dr., Kiel. —

Guhrauer, Frl., Hamburg.
Einhorn. Hamich, Kfm., Frankfurt . — Clemens, Fahr ., Köln.

— Stiehler, Kfm., Dresden. — Marbach, Kfm., Berlin. —
Berger, Kfm., Berlin. — Benade, in. F., Erfurt. — Lassow,
Kfm., Hanau. — Wittus, Rentmeister m. Fr., Ottweiler. —
Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Lachs, Kfm., Stuttgart. —
Klein, Kfm., Neustadt. — Frenzei, Kfm., Naumburg. — Fisch¬
bach, Ingen., Idstein.

EisensafemHc)iel. Nosske, Kfm., Kamenz. — Rausch, Kfm,
Frankfurt . — Tolle, Düsseldorf. — Schulz, Privatgelehrter,
Dr., Frankfurt . — Begemann, Bürgermeister u. Hauptm. d.
Landw. a. D., Hamburg.

Englischer Hof. Barthel, Ingen., Duisburg. — Bruiier, Dr.
med., Warschau . — Sonnenfeid, Breslau. — Beyer, Ingen.,
Erfurt. — Klinger, Frl., Darmstadt. — Lewy, Kfm. m. Fr.,
Breslau.

Erbprinz. Greßler, Kfm., Mannheim. — Lentgen, Kfm., Düssel¬
dorf. — Krause, Kfm., Berlin. — Wagner, Frl., Frankfurt . —
Franke, Stud., Bingen. — Korweslühr, Iserlohn. — Leufgen,
Kfm., Düsseldorf. — Stein, Ingen., Moskau. — Grün, Kfm.,
Wanfried. — Hinckel, Kfm., Frankfurt . — Müller, Kfm.,
Pforzheim. — Stumpprock, Kfm. m. Fr., Stuttgart. —
Schwantge, Schriftsteller, Berlin. — Blidover, Kfm., Köln.
•— Weiße, Kfm., Frankfurt . — Martin, Frl., Frankfurt.

Europäischer Hof. Kolb, Klm., Kassel. — Popper, Kfm., Berlin.
— Meisner, Agent, Charlottenburg. — König, Kfm., St.
Johann. — Kahl, Kfm., Berlin. — Krieger, Kfm., Köln. —-
v. Holzendorff, Fr. Gräfin, Dresden. — Wolfrum, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel Fuhr. Stujken, Stud. med., Bonn. — Anheisser, 2 Frl.
Hotelbes., Bad Kreuznach.

VUa  Jahreszeiten . Devoort, Brüssel. — Fiedler, Hannover.

Grüner Wald. Israel, Kfm., Berlin . — Heck, Kfm., Berlin . —
Gottschalk, Kfm , Berlin. —• Baginski, Kfm., Berlin. :—
Schulz, Kfm., Berlin. — Wohlgezogen, Kfm., Leipzig. —
Wolfsohn, Fr., Oldenburg. — Ascher, Kfm,, Nördlingen. —
Hausen, Kfm., Wien. — Gröning, Kfm., Ratenau. — Reich¬
mann, Kfm., Straßburg. — Haertel, Kfm., Guben. — Bährens,
Dr. med., Bonn. — Otto, Geh. Reg.-Rat, Kassel. — Steller,
Kfm., Hamburg. — Neumann, Kfm., Schönefeld. — Etzler,
Kfm., Ratibor. — Jordan, Fahr. m. F., Runzendorf. —■
Hecker, Kfm., Gießen. — Fetz, Kfm., Zürich. — Heymann,
Kfm., Zürich.

Kais erb ad. Deventer , Dr. jur., Freiburg. — Cüster, Kfm.,
Hannover.

Kaiser Friedrich. Staudt, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Kaiserhof. v . Nathusius , Rent ., Schloß Havreholm b. Esrom.

— Persson-Hennig, Oberleut. m. Fr., Schloß Havreholm bei
Esrom. — Katz, Kfm. m. Fr., Chicago. —■Carraciola, Rent.,
Remagen. — Weule, Fabrikdirektor, Nauen.

Goldenes Kreuz. Bartsch , Frl. Schwester , Ruppertshain.
Weiße Lilien . Bähr, Rent . m. Fr., Langenhennersdorf.
Hatei Lloyd . Wagner, Frl., Weidenbach.
Metropole u. Monopol, v . Chelstowska , Fr. m. Bed., Grosstabarz.

— Wallner, Ingen, m. Fr., Herne. — Klagges, m. Fr., Kabel.
— Pretzfelder, Fabr., London.

Hotel Nassau . Geiger, Rent . in. Fr., Frankfurt. — Raoul , Fr.
Rent. m. T., Köln. — Hausherg, Dr. med. m. F., Dortmund.
— Hofe, Offiz., Bonn.

Palast -Hotel. Haerlin, m. Fr., Hamburg. — Hiller, Architekt,
Hannover. — Hopfe, Fabr., Stuttgart. — Maurer, Ingen, in.
Fr., Baden-Baden. — Pottes, Kfm., Hamburg. —- v. Wickede,
Fr . u. Frl., Berlin. — Schildknecht, Fahr., Stuttgart. —
Stock, Fabr., Frankfurt . — Frost, Fabr., Berlin.

Pariser Hof. Lindström , Kfm. in. Fr., Skifarps . — Oellrich,
Brauereipächter, Körlin.

Petersburg. Frank, Dr., Berlin . — Hirschfeld, Kfm., Berlin . —
Jacks, Kfm., Köln.

Pfälzer Hof. Vollmer, Kfm., Darmstadt . — Salhaiser , Kfm. m.
Fr., Nastätten.

Zui guten Quelle. Jung, Hausen . — Liebrich , Buchhändler,
Stuttgart.

Quelienhof . Walkotte , Schauspieler , Berlin . •— Gerstmayer,
Augsburg.

Qaisisana . Pochsammer , Oberleut., Straßburg. •—- Greenberg,
Rent., Birmingham. — v. Schaetzel, Dr. jur., Amtsrichter,
M.-Gladbaeh.

Heickspost . Dainowski , Iifm.,. Dresden . — Köhler, Kfm., Stutt¬
gart. — Schäfer, Professor, Bremen.

Rhein -Hotel. Rendmann , Kassel . — Griese, Kfm., Berlin . —
Hemme, Frl., Kassel. — Bremser, Kfm., Köln.

Hotel Rose . Simon , Kfm. in. Fr., Charlottenburg. — Reichen¬
bach, Fabr., St. Gallen. — Wieland, Komm.-Rat, Ulm.

Goldenes Roß. Brenzei , Frl., Homburg.

Hotel Royal . Reichmann , Fr. m . Kindern u. Bed., Diederihofen,
— Frhr. v. Wigandt, Hauptm., St. Avold.

Savoy -Hotel. Stein , Kfm., Antwerpen . — Silbermann , Stud.,
München. — Rothenberg, Fr., Hannover. — Rosenthal, Fr.,
Limburg.

Schweinsberg . Bornt, Frl ., Straßburg. — Merkel, Kfm., Kob¬
lenz. .— Leonhardt, Kfm., Köln.

Tannhäuser . Gänsslen , Kfm., Heidelberg . — Linkenheimer,
Kfm., Düsseldorf. — Nolden, Kfm., Cülken. — Wagner, Kfm.,
Kempten. — Pikart, Kfm., Mannheim. — Seelig, Kfm., Mann¬
heim. — Busch, Kfm., Wilhelmshafen. — Schübelin, Haupt¬
lehrer m. Fr., Mannheim. — Neumann, Kfm., Bamberg. —
Arnei, Kfm., Kaiserslautern. — Eckardt, Kfm., Leipzig.

Taunus -Hotel. Willerup , Direktor, Kopenhagen , — Kopp, FrL.
Rent., Graudenz. — Saudies, Rent. m. Fr ., London. — de
Beaulieu, Fr. Rent., Kunterstein. — Michaelis, Assessor, Dr.,
Berlin. — Diemert, Oberingen., Augsburg. — Gungerich,
Inspektor, Gießen.

Union . Becker, Frl., Frankfurt. — Deisshinger , Kfm., Kandern.
— Kehl, Kfm., Frankfurt . — Neust, Kfm., Marburg. — Kühn,
Fr., Wetzlar. — Erste, Kfm., Oberndorf. — Rohef, Kfm.,
Kiel. " V

Viktoria-Hotel und Badhaus , Matthai, Kfm., Hamburg. — von
Elk, Fr. m. T„ Dordrecht. — Bika, Gen.-Insp., Brüssel. —
Jansen, Fr . RechtsanW., Berlin. — Phillips, London. — Woll-
mann, Kfm., Paris.

Vogel. Edmond, Kfm., Paris. — Ludwig, Kfm., Naumburg. —
Wautke, Kfm,, Berlin.

Weins. Köplin, Frl., Berlin. — Ruickoldt, San.-Rat, Dr.,
Weimar. — Zacharias, Kfm., Leipzig. — Werren, Fr. Reg.-
Rat m. Kindern, Kattowitz. — Sommer, Fr . m. T„ Rotter¬
dam. — Naumann, Dekan, Hachenburg. — Jastrowitz, Kfm.,
Berlin. — Burbach, Kfm., Diez.

Westfälischer Hof. Meuter, Kfm., Koblenz . — Dugend, Fr,
Varel.

In Privathäusern:
Gr. Burgstraße 14. Maerker, Kapitän-Leut ., Kiel.
Pension Daheim . Schnitzer , Fr. Rent . m. Gesellschafterin,

Berlin.
Elisabethemstraße 19. Ovie, Gutsbes. m. Fr., Gut Horn bei

Wiefelstede.
Villa Frank. Brocksbank , Fr. m. Kind u. Bed., London. —.

Pepper, Fr . Rent., London.
Pension Hamntonia . Pospisel , Fr. Dr., Bad Reichenhall.
Pension Margareta, v . Haustein , Siemerode . — Jung, Fr. RenL,

Leipzig.
NeiostraBo 5. de Lemos , Fr., Hamburg. — Littauer, m. Fr.,

Lodz. — Haarstick, Frl., Hannover.
Bheinbahnstraße 2, 1. Köhler, Frl. Rent ;, München.
Stiftstraße 13. Hundt, Kfm., Mühlheim.
Augenheilanstalt . Lunkenheimer , Jakob, Büdesheim . —

Wölfinger , Henriette, Eisighofen . —: Hebe , Wilhelm , Winker.
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Bersteigerung.
Nässten Montag , den 27 . d . M

Vormittags 10 Uhr beginnend,
steigere ich öffentlich meistbietenddas sämt¬
liche noch auf dem Hofgute „ Zehnten¬
hof" vorhandene, dem seitherigen Pächter
Herrn K . Hahner gehörige lebende und
tote Inventar gegen Barzahlung . F820

kommen jum Aufgebot:
1 fast neu« Brennerei - Einrichtung,
Ackergeräte, Hühner , mehrere Fäfler
Apfelwein, eine Anzahl leere Fässer,
Wagen , Pflüge , Eggen , Pferdegcfchirrerc.

Schierstcin , den 20 . März 1905.
Der OrtSgerichts -Borsteher.

Lehr.

leutsche Gesellschaft
fiir ethische Knltnr.

(Ahtheiluiig Wiesbaden .)

Lichtbilder- Vartrag
von Frl . ML Esch erleb:

„M ParsteDing der Arßeit
in der bildenden Kunst",freitag, den 24.März, Abends
Uhr , in der Oberreatsehnle , Oranien-

straße 5—7. F492
_Antritt 25 Pf.

[fglenUcfce
Bedarfsartikel,

Gummhvaren aller Art , empfahl , von viel.
Aersten tu Prof . Apofh . 8 . ScBiw ^ itaser*
Fabrik hv^ien . PrSparate , SfcrHt*
ffilolzmarktatr . «6 , (Bag 2823) F108

Zur üofiz!
.Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleiden nicht genug
auf das bereits seit 37 Jahren sich bewährende,
von.Autoritären empfohlene, sich durch Güte und
Brmgkert auSzeichnende

Dmmfferm Rktter,Miiichk»,
aufmerksam machen, welches wirklich leistet
was cs verspricht: Conservierungund Kräftigung
der vorhandenen Haare, Reinigung von Schuppen
weich und glanzend machen der Haare. Z . h. um
40 Pf . und Mk. 1.10 in der F 49
_ „ Adler -Drogerie ", BiSmarckring 1.

16Ü6 ffaygfrau
versuche

VsrmhauW Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

Abparben und Einlaufen der .Wäsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weihe
bistschueli hleudend
weis? und giebt der-
dersclben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

„bedeutendsten K>ans-
Mranen -.ffeitnngenrc.
kals „ bestes

UssWttel der GeßenVari"
in. keinemempfohlen und sollte daher

Haushalte fehlen.

99 S2iir © ka 64
kostet pro Packet 13 Pfg . und ist in

> allen besseren Geschäften zu haben.
GngroS-Vertrieb: *5. & A.  Rnppert.

Heute Förtsetzmg
her mm  Zmen-ZWerstoffe-HttsteigerMg

aus der Kgi. u). Ho warf.

Nürnberg, 3 x prämnrt,
dabei 2 Staats -Medaillen, rein vegetabilisch, ganz
unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussebeu zu
geben, das Glas 70 Pf ., M . 1.20. Haarfarbe«
NntzKl, ein dar Haar duike! färbendes ftines
Haaröl. zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬
thums der Haare ä 70  Pf . Aechtcsu. unschädliches
Haarsärbe -Mittel in Carton mit Anweisung
ä Mk. 1.20, 2.40, das Beste was existirt. 3230

Apoiheker A.  SBerüiig -, Drogerie,
Gr. Burastrahe 12.

Schepelers Kaffee,
Schepelers Zigarren

in allen Preislagen empfiehlt

Deutsches Kolonialhaus,
Cr . Burg *<£ as »el8,

Pfund 18 Pfennig
Schwalbacherstr. 71.

10 Ctr., sehr schön, billig
, zu vcrk. Jahnstr . 4, Part.

der Firma A. »clinan hier im AuctionSlokal

3 Adolfstraße 3.
Beginn Vormittag » 10 und Nachmittags 2 Uhr.

WIK. Klotz Nachf. Aug. Kuhn,

MenaM « pp. » « Ham
Im Aufträge der Firma Ct &siirad Krell dahier ver¬

steigere ich wegen Abbruch deren Laaerräume im Asse des Hauses

Saaigasse 36  dahier
am Morttag, den 27. März e., Bormittags IQ Nhr
anfangenv^

eine große Partie vMWndig Nerrer,
eiserner GartenstÄhle, Sessel, Tische,
Bänke, Eichenholz- Brnwenftänder,
Kinderschreihpnlte, Leitern für Hand¬
werker, 1 FahrradgesteC sür Garten-
wirihschaft re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

wilh . Ulotz Nachf.,
A « S. Knhrr,

beeid, u. öffentlich anaestellier Anciionator.

Hochfeine frische Landbutter zum Essen . per Pfd. 1.15.
Yrima Kochbutter . . 1.0«.
Hochfeine Süßr .-Tafelbntter im Block und Packet . . . . . .  1 .88»
Allerfeinste Dualität aus pasteurisirtemRahm im Block und Packet . . 1.88.
Frische Eier . per 10 Stück 45 , 4L, 58 , 60 , 85 Pf.

Aenßerst billig! Extra große, frische Eier
im Origin.-Sortlment . per 10 Stück 68 Pf.

Molkerei Grear Müller,
Hauptgeschäft:

10 Bismärckring 10.
Telefon 3381.

Lieferant
des

Beamten- Verein?.

Filiale:
13 Faulbrunnenstr. 18.

Ar Brautleuteu. tonst. Kiiufer!
Nerze Möbel in bester gediegener Arbeit.

Habe in hellenu. dunklen compl. Schlafzimmern große Auswahl, Eßzimmer (Eichenu. Nußb.),
Büffets, AuSzugtischc, Lederstuhle, Rohrstühle, mehr. Wohnzimmer in jeder Preislage, Küchenmöbel,
Salonmöbel, Garnituren, Taschensophas.

Tomplete Einrichtungen in Lackirten Möbel'
in jeder Preislage . Uebernehme für gute, solide Arbeit jede Garantie.

Möbelhandlullg llon Jacob Fulir,
(Äoldgasfe 12 . Telephon 2737.

Acher MHep-WpeMs.
Prima Schellfische 40 —80 Pf ., Cabliau im Ausschnitt 50 —70 Pf .,

Merlans 50 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf.
HeillNtLt iw AllsschRitt1.20 Mk., prima Zander1 bis

1,20 Mk ., letreudfr. Rheinzander 1,20 —1,50 Mk ., kleine Stein-
butte 1,50 Mk., Stinte ( Eperlans ) 50 Pf », Norderney er Angel-
fchellfische 00 —70 Pf.

Rothfleisch. Salm im Ausschnitt 1,50 —1,80 Mk ., LllÄsfM 'MM
2 Mk ., Wintersalw 4 Mk ., lebende Karpfen 1,20 Mk .,
lebende Hechte 1,20 —1,50 Mk ., frische Hechte 1 Mk./ Brat-
bückliuge IO Pf . und 15 Pf . F796

Die ersten Maifische pro Pfd. 1,50 Mr.

vr. ützN'KEnaner»
Spezialarzt för Hautkranke,

vohnt jetzt

Wilhelmstrass © 16.
Telefon 3451. _Reu! Kein Laden! Reu!

Billiger ÄSÄ «. Besser.
Ein Posten schwarzer MannshosenMk. 3,50,

früher Mk. 5.—, ein Posten Herren-Anzüge, einzeln»
SaccoS und Hosen sehr billig, Knaben-Hoscn von
70 Pf . an, Schulhosen, Joppen, Ucberzieher staunend
billig. Als besonderer Gelegenheitskauf ein
Posten Kinderschuhe von Größe 80—85 k Mk. 2.80,
so lange " ■" . .
mein

erren-,
dder und guten Qualitäten in Erinnerung.
Neugasse 22,1 Stiege hoch.

Micuic
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel-Ausstattung
auch unser Möbel- Lager zu besichtigen. Wrr« hlen als besonders billig lack.u.pol.Kleider»,

r-, Spiegel- u. Weißzeuaschränke, VerticowS,
Triimean-, Sopha- und Toilettenspiegel, Divan»
und Ottomanen, Schreibtische von 86 Mk. a«,
engl. pol. Schlafzimmer von 380 Mk. an, Büffet»
140—200 Mk., lacktrteu. polirtr Waschkommode«,
Nachttische, Tisch« jeder Art, Stühle, Bilder »nd
al!« andern Möbel äußerst billig. Bei A»S»
stattungen«och bedeutend« BreiSermWgung.
Lobe. König, «SffsaS&T'

Pcpn Pepg m AmsWm
habe ich 10 eompl. Betten, sehr gut,
«. Wollmatratzrn, mehrere Spü
Kletderschränkr, orto lackirte,
schränke, Garnituren, Sophas.

mit Roßhaar»

Schreibtische, versch.Biiffets,Ausziehtische,Stummer
l , verWeDiener, Consolchcn mit Spiege!,

Stühle, Teppiche. Bilder, Spiegel,
GartenflÜhleu. vieles andere sehr billig ai

_J . Fuhr , Goldgastt

Tis,

:bm.

Mel WsTchaMM
liefert

ei« hiesiges großes Möbelgeschäft
bei bester Bedienung zn sehr billigen

Preisen.
Offerte« unter « . « »s an de« Tagbl«»

Verlag._
Wollmatratzen , 8-theil̂ 20 Mk., vor,

Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon
_ Philipp ff.aiitii . Bismarckring 38.

garanSirt blei - u>giftfrei.
Bester Fussbodenanstrich

haltbar, hochglänzend, elegant,
über Nacht trocknend.

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Feinstes

Sflsittsstafä»
das ICgr. Mb . 1 . 80 , empfiehlt

Deutsches Kolonialhaus,
fir . ISBarg-strasse Ä3*

Garantlrt reiner
Steß - Blüten-Mg |
Postk.98/4Pf.fr.p.Nachn.Ji.  U.— f

* ^ » « » « « !
pör Grossisten besond. Preise.

Gross-lüHerei Apiäa,laintnr. âj

Feinste Kgchäpsel per m.  15 Pf.
Gebr . Hatiemer,

Luxemburgstraße 5 , Schiersteiuerstratze 1.
Rhcinstraße 78, Adolistraße 1.

Saatkartoffeln,
Frübrosa , Kaiserkronen , Haiger , gelb«
Frühe , Eierkartoffeln , Magmim -bonum.
gelbe englische, Mäuschen bei

«ee » (iniieibnd, . Schwalbacherstr. 71.
_ Kartoffelhaudl . . Tel . 2734.

Maustartoffelu
per Ctr. 4.50 Mk» zu haben Sedanstraße8

ä



f »ftc 14, Freiiag , A4 . MSvx 1905. Wiesbadener TagbLE. M » r >8err -A « sgade , 2 . glatt N » . 141.

Große Pariser Goldene Medaille und
Ausstellung: Ehrendiplom mit Kreuz.
Berttn 1904: Gold . Medaille prämiiert.

Dr. $mm  f rllifl’s fertige Kiltzenmffe
„Vase bequem"

IN jed. brss. Geschäft zu haben in Packetenä Vh  Pfd. — 75Pf .,
ll 1 Pfd. = 50 Pf . P52

Nächste Bezugsquelle teilt mit:

Ute . Bfbsio  fteiliMg
Köln a. Rh .,

Erste Fabrik fertiger Kucherrmaff «.
Mit1«v— 15« Mille Mark

wünscht stch

erstklassiger Kaufmann
tgeb. Wiesbadener), mit ausgedehnten und feinsten Verbindungen im In - und Ausland, an

feinem Unternehmen
beliebiger Branche , event . auch Badehaus , aktiv zu

Kauf nicht ausgeschlosseu.
Mur absolut gesunde Werthe finden Beachtung.

Gefall. Offerten snd TT. ö ®SL an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gterbekafse nach Uebereinkunst zu verkaufen.
Wheres im Tagbl.-Verlag. Lt

"a^ellofer ^ ^ raüd'
Hier : Drog . DanitaS , MäuritiuSstr . L128

UckzUWB GeschW,
feit längeren Jahren bestehend, ist besonderer Um¬
stände halber unter äußerst günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen. Billige Miethverhältniffe
-vorhanden. Offerten von ernstlichen Reflectanten
unter <S. ®sa an den Tagbl.-Verlag erbeten.

tztzNömifche Münzen zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. kln

CsttversaiiÄNslexikoN
«Meyer und BrockyanS ) , sowie, Brehms
Thierlebcn , elegant geb., wie neu, billig abzua.
Fcrnr . 2925. Moriti n . Slllnael , Wilhelnistr.52,

iS Femeres >
Tpeeialgelchäft , Consumartikel (keine ^

,jp  Lebensmittel ), in sehr frcqu. Lage, zu
fSk verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute Ar
«T Existenz, auch für zwei Damen event.
A Passend. Nöthiges Capital 25,000 Mk. 4t

O » ® » sel , Adolfstraße3. >>

Piano , w. g»sp., Umzugsb. f. 200 Nt. zu
verk. Anzus. v. 11 bis 4 Uhr Blumenstr. 4, 1.

M letJtßudjtcs Wb.-P!M.
1 gebr. Schicdmayer -Piano 325 Mk. zu ver¬
kaufen. Bismarckring4.

Wenig gebranchtcS Piano umständehalber
sofort zu verkaufen bei Sengelianer , Kaiser-
Friedrich-Riug 88, im Laden.SpezersigeschM,

fn verkehrreicher Straße und Bnuviertel, ist wegen
Mderweitigem Unternehmenbis 1. Juli sehr billig
p» verkaufen. Bedingungen sehr günstig. Offerten
unter B . an den Tagbl .-Verlag.

Alte Geige U « :
Mr Bratttlettte.

Zwei sehr gute , vollständige Betten , 1 zwei-
thür. Kleiderschrank. 1 Svpba , 1 Verticow, 1 Aus-
zugtisch, Stühle , Spiegel, 1 Küchenschrank, Kuchen¬
brett, 1 Vorplatztoikette, 1 Waschkommode, 2 Nacht¬
schränkchen billig zu verkaufen. K-tüfliebhaber
bitte ihre Adrefle nnt « «k. « rrs tmTagbst-
Verlag niederznlegen.

Ein Coloitialivaareng -schäft
ist billig zu verkaufen. Offerten

Unter V. « $ 3 an den Tagbl.-Verlag.
Gutgeh . Eoloniarwaaren-

t_ QF&w  aesÄäft preiswerth zu verk.
pffcrten unter SO. UffS  an beit Tagbl.-Ver!ag.

Ein altes Eolonialwaaren - Geschäft mit
-Gemüse, Wurst u. Flaschenbiere fof. zu verkaufen.
Offerten unter S*. ®S5 an den Tagbl.-Verlag.

Gut gearb . Möbel , m . Handarbeit , w.
Erspar »,ist d» hoh . Ladenmiethe sehr bi» , z«
verk«rvollst. Betten 40—160 Mk.,Bettst.12- 50Mk.,
Kleidcrfchr. sm. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegelschr.
80- 90 Mk., Verticows (pol.) 84—70 Mk.. Kom.
26—84 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Mk., Sprung-
rahmen 20—24 Mk., Mattatzen in Seegras, Wolle,
Kapok. Mriku . Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 28 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
AuSzugtische 15—25 Mk., Mchen- n. Zimmertische
6- 10 Mk., Stühle 3- 8 Mk., Sopha- und Pfcilcr-
spiegcl4—40 DA. u. s. w. Eigene Werkstätten»
Wettritzstraß « 87 und Frankenstrafte Ist.

Sin Droschken -Fuhrwerk mit Nummer
M verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Bx

6-jährig (fehlerfrei), mit Roll-
chen, sowie Dogcart und ein

Kastenwagen für Pferd billig zu verkaufen. Näh.
Mrndtstraße 8. Part , rechts.

Arbeitspferde zu verlaufen.
nlieber , Ziegelei, Bierstadt.

Ein Pferd rnit Karren und
- Geschirr zu verkaufen. Näheres
Mapierhandlung Faulbrimncnstr. 9.

WotfShnnd, ' Z-j., sog. deutsch. Schäferh., acht
tvolfsf., Rüde, z. v. Gärtn . Jung , Fraükfurterldstr.

Drei Ringbetten mit hoh. Haupt u. 2 eiserne,
8 Kleidcrschränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
wenig gebraucht, b. zu v. Wellritzstr. 87, Vdh. 1 l.Pinscher , 1 I ., zu verkaufen Vormittags

lKaiser-Friedrich-Ring 20, 1. Ein fast neues Bett , bestehend aus Bettstelle
mit Muschel, Spr ., 3-th. Matr . u. .Keil, 40 Mk.,
kleine Plüschgarnitur, Sovha u. 2 Sessel 50 Mk.,
prachtvolles Verticow 88 Mk. zu verkaufen
Oranicnstraße 27, Part , rechts.

i Rehpinscher« Hr*
t Fox -Terrier , 1 Jahr alt , hübsch gezeichnet.
Me Raff?, zu verkaufen Gartenstraße 3. Wegen Umzug sofort billig zu verkaufen:

Nußb.-pol. bochhäupi. Bett , Kommode, Nachttisch,
Tische, eis. Bettstelle, Stühle , Küchenschrauk, Nipp¬
sachen Moritz siraße 8, H. V- l.

Eine Truthenne und 20 gute Leghühner zu
verk. Näh. Panoramawcg. Geflügelzucht.

W Ein n. Abend »,ranret trauerhalber
tzillig zn verkaufen Luisenstraße 22, Gib. 3. Versch. Bett., 1-th. Kleidcrfchr., kl. Waschtische,

Stühle wegzugshalb. bill. z. verk. Uorkstr. 33, 3 r.Schön, sctzw. FrüÜjj . -Jaquet (mittl. Figur)
zu verkaufen Wqlramstr. 37, 2 l. Ein schönes Kinderwiegebettu. Kinderstiihlchen

billig zu verkaufen Weilstraße8, V. 3.Rothfeideno Blonse , zweimal getragen, zu
verkaufen Karl straße 18, 2. Bettstelle billig zu verk. Hellmundstr. 28, 1 I
i Billige

Damen - Kleister Ul
Loden-Kleider in guter Qualität die 6 Meter

WO Mk.; schwarze Kleider die 6 Meter 3.90,4 .50,
6 u. 7.50; schwarze Satin -Tuche zu Brautkleidern
Meter 1.90, 2.20 u. 2.50, Voile-Kleider Meter 1.50,
moderne Frühjahrs -Kleider Meter von 90 Pf. an
dis Mk. 2, Kinder-Kleider Meter 45 Pf ., Blousen-
Reste die 3 Meter von Mk. 1 an, Seiden-Reste zu
Blousen Meter Mk. 1 u. 1.20, schwarze Panama
«u Schürzen 2 Meter 1.90, Gedrucks-Kleider die
6 Meter von Mk. 2 an, Siamoscn-Kleider, aner¬
kannt größte Auswahl, Meter 35, 50, 60, 70 und
80 Pf ., Cattun-Kleider, Satin -Kleider, Woll- und
Baumwoll-Monffclin-Kleider staunend billig.

Gruggeinlieiin <Si Marx,
^ Schloßplatz.

Wegen Umzug noch gute Bettstellem. Sprung-
rabmen 'zu verk. Bleichsträßc 14, Hth. 1 l.

HttVflhfSfbi* B- & Mk. an tii allen Größen
5»Uy |jiUUU vorrätlsig Bismarckring 33.
Elegante Salorrgarnitur (oliv Friese),

sowie einzelne Divans , mod., w. ausnahmsweise
sehr billig abgegebenu. Garantie für solide Arbeit.
Möbel-Läger Georg Rübsamerr , Karlsiraße 5.

Ein Sopha mit Tisch billig zu verkaufen
Rauenthalerstraßc 6, 1. Et . r.

TaichensopbaS, neu, zu verk. Jahnstraße 10,1.
Gclegenüeikskm ;f. Steuer Taschendivan 48,

Ottomane, neu, 20 N!k, Raueuthalerstraße 6, P.
Sopha u. 2 Polsterst, zu v. Oranienstr. 34,2 l.
Grünes Pelttche -Düph » , 2 Faüterrils für

70 Mk. zu verkaufen Rheinstraße 103, 3.
mn gutes starrape 8« tyrk. , pol . u . l .,ck.

Bettst . , Tpr »»ugr . ,Matr . 2VM ?. ,Nachtsckr . ,
2-th . Kleiderfch »'. 23 , „ ußb .-Pöl . Kommode
22 Mk », Eousolschr . , uustb .-p., 18, Küche»»-
fck»rauk mit u . ohne Glasauffatz , Mosch-
schränkch . 10,1 Waschtisch 7, Nusziehtisch 12,
große u . kleine Ku,he »rtifche 8 Mk . ,»rr, eis»
Bettstelle mit Matratze 7, Deckvcttc»» und
Kiste»» u . dergl . m . 19»

GelegerrheitskMrf.
Eine Parthie Damast -Vorhänge zn ver¬

kaufe »» Atühtgaste 5 , Ecke Große Bneg-
straste. An,ns . nur Nach »«.

Borzügticher ptzot . Apparat umstände¬
halber billrg zu verkaufen. Anzusehen Dotzheimer-
Lratze 10, 1, S-/. - 7 Uhr Abends. -

Gut erh. Pliischsophau. 3 Stühle u. 1 Wasch¬
kommode rc. b. zu verk. Dotzheimerstraße 35, Part.

Schönes Kameltaschensopha , neu , bist.
zu vcrrattfen Oranre »»straße 10, 2 St.

Einige Ch »tseloug, »es und Divan wegen
Aufgabe des Ladengeschäfts billig Saalgasse 16.

Sechs Sessel, runder Tisch, 2 Ausziehtische u.
8-fl. Gaslüster zu verk. Rauenthalcryr. 7, Part . r.

Zu verkaufen: 1 großer Schreibtisch, Elchen.
nußb.-fourn., 1 Sessel dazu, 1 gr. Viereck. Spiegel,
wollene Fensterbebänge, Zuggardincn u. Stangen.
Anzusehen diese Woche Nachmittags von 3—5 Uhr
Adelbeidsiraße 34, P . Vermittler verbeten.

Ein zweisitziger Schreibtisch , für Büreau-
zwecke geeignet, zu verk. ,Schiersteinerstr. 18, 1 r.

Büffet,
dazu paffende Anrichte in Eichen, sowie Divan,
vollständig neu, billig zu verkaufen. Offerten
unter J* . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

Eine antike Rutzbaum -Kommode , eit»
Kücheuschrank b. z. verk . Saalgaffe 4 0 , 1 l.

Totaler Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Möbclgesch. verk. w. von

heute an weit unter Selbstkostenpreis1 hochmod.
Nußb.-Büffet (Prunkstck.) 158 Mk., 1 nußb.-pol.
Bücherschr. 55 Mk., nußb.-pol. Betten mit Sprung-
radmen 60 Mk., Nußb.-Schreibtisch 45 Mk.. 1 mod.
Kuchen-Einrichtung (compl.) 140 Mk., 2 Flur-
toiletten 20 und 24 Mk., 2 Trümeaurspiegel mit
Stufe 85 u. 38 Mk.. 1 gr. Pst. Stühle v. 1,80 Mk. an,
1 gr. Posten Spiegel v. 2 Mk. an, Nähtisch 15 Mk.,
2-tb. lack. Klciderschr, 33, 1-tb. lack. 18, Küchcnschr.
28 Mk., Tisch 8.50 Mk. Wcllritzstraße 47, Hth. 1 r.

Zwei sehr schöne u. gediegene mchb.-polirte
Verticows billig zu verk. Wellritzstr. 47, Hth. 1 r.

Ein polirtes Verticow 35 Mk., MetzgergKsse 25.
Kleider- und Küchenschränke, 1- und 2-thür.,

Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas,
Ottomane, Sessel, Spiegel, Tische, Stühle , Damen¬
schreibtisch, Eisschrantz Badewannen, Gasherde,
Kuchenbretter, Federzeug, div. kleine Schränkchen,
Alles gut erhalten, billig zu verkaufen

Schwälbacherstraße 80 » Gartenseite,
lirrkeS Hi » terh, »tts.

in. Küchcnschr. b. vk. Eleonorenstr. 9, V. r.

Passend für Restattration.
Ein schöner gr. Küchenschrankmit Glasaufsatz,

gr. Bügeltisch oder Schneidertisch, Krankenwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen

Hochstätte 18, Part , r»
Gebrauchter Küchenschrauk zu verkaufen

Oranicnstraße 6, Hth. 1.
Ein gr. Küchenschr. 15 M., 1 gr. Tisch, 2 Mir.

lang, 7 M. zu verk. Moritzstraße 32, Vdh. Dach.
Zi » verkaufe »» 1 gut erhaltener Nutzbaum-

Salontisch, 1 Nußb.-Büchergcstcll mit 4 Regalen,
2 Balkonttsche und Stühle/1 große Petr .-Hänge-
lampe, 1 Sitz-Badewanne, 1 Wring- Maschine,
1 Gießkanne Adolfsallee 57, 8.

1 Wascht, mit Sp .-Aufs. 45 Mk. Metzgerg. 25.
I Waschk. mit Marmor 3b Mk. Metzgerg. 25.
Fortzutzshalber verschiedeneMöbel und

Firmenschilder zu verkaufen Bürerrstroste 7, 2.
Umzugshalber 1 gr. Spiegel mit Trümeau

billig zu verkaufen Marktstraße 21, 1.
Verschiedenes, Stumme Diener, eis. Bettst., gr.

Triumphscssel zu verk. Helenenstraße1. 3 rechts.
6 Mahag.-Stühle m. qefl. Lehnen n. 1 Hand¬

karren b. zu verk. Adlersträße 48, 2. Hth. P.
Circa 8 Mir . lange Holz - und gepolsterle

Bärtke billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 15.
1 Singer-Nühmascbineb. zu vk. Metzgerg. 25.
Nähmaschine (Fußbetricb), gut nahend, für

10 Mk. zu verkaufen Rbeingauerstr. 3, Thor links.

Meßapparate!!!» «?
empf. bill. ff1, övlttsuner , Wellritzsttaße 6.

Für Bäcker oder Conditor schöner Schrank
zu verkaufen Rauenthalerstraße 7, Part . r.

Zu verk. Ladeneinrichtung snr Butter¬
und Eiergeschäft , 1 Gisschronk , 140 Milch¬
flaschen , Mtlchkauneu , Buttermaschine,
Esel rnit Milchtvage « , 2 g;»t erhalte »»«
Herde »»« d 1 Theke. Näh . Ecke Helenen-
u »»d Bleichstrafte , Speisehaus.

Gebr. gut erhaltene Ladeneinrichtung für
Colanialwaären mit Thekeu. Erkergestell billig zu
verk. Scharnhorststraße 16 bei Schreiner Weis.

Wegen Aiisgnbc ifSÄU
ständige E »,»richtung eines Butter-, Eier- und
Wurstäusschnitt-Geschafts complet billig zu ver¬
kaufen 8 Göbenstraße8, Laden.

LKdeü-EiÄrlchirrng.
2 Glasschrünke, Theke und Reale, gut erhalten,,
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Zf

Zwei große Ladenschräuke mit Kryftall-
Spiegrlscheiben billig zu verkaufen Saalgasse 16.

Si, »e Theke rrrtt Marmor , 4 Eierkörbe,
1 Butterwaage zn verk. Webergasse 50. Laden.

Sonrblade » - Reale , Theke , Hodeibarrk
bist. Marktstrafte 12.

Gut erh. Halbverdeckb. -z. vk. Moritzstr. 7, S.
Fedcrrolleu. a. Küferkarr. z. vk. Oranienstr. 34.
Tavezi »'erknrrerr mit Auflegebretler zu ver¬

kaufen Schierstcinerstraße 18, 2.
G. K.-W. m. G. (18) Wellritzstr. 44, H. 2 l.
Schiersteinerstr. 24,  P . l., f. n. n. K.-Wag. z. v.
G. e. K.-W. ni.G. 17M. SchwattXscherstr.65,P.
Ikinderw. in. G.-R. z. vk. Westcndstr. 1, Pu r.
Gut erh. Kinderwag. z. vk. Kirchgäjse 11, 8 !.
Ein Kinderwagen zu verk. Heringnnstr. 28, L.
Fast n. Kinderw., G.-R., Röinerberg 21, 2 l.
F . »teuer Sportwag . b. Friedrichstr. 14. H. 8.
W. Sportw . in. Eummir. Hellmundstr. 48.3 l.
Sch. Sportwagen b. zu vk. Karlstr. 40, Ftsp.

kl. Krairkenfahrttiehl zu ver-
kaufen Oranieiistraßs 34, 1 St.

Motorrad (3-M .), Tandem (für Dame u,
Herrn '' billig zu verkaufen Plaitcrstraße 128.

Sehr g. erhalt. Fahrrad mit Zud. b. z. vcrkl
Adl-rstraße 61. Hth. 3 Tr . l. _

Herreu -Fahrrad , sehr gut erhalten, zu
verkaufen Frankenstraßc6, 2 l._ _ ___

preiswerth zuDamen - Adler - Rad
verkaufen Herderstraße8, 1.

Diirkopx -Rad , sehr gut erhalten, spottbillig
Seerobenstraße19, Laden._ _ _

Mehrere gebr. gut erh . Fahrräder , zu
Geschäftszwecket» sehr geeignet, und 1 Knaben-
i ad billig zu verkaufen Wörthstr. 16, Part. __

Einige gebr . Fahrräder billig zu verkaufen.
K. Stessu -r , Herma, »r»str . 15.

mmm  Giittzrch
van Heim in Offenbach, Preßfläcke 82-< 100, gut
erbalten, verkauft die l, . « dielieabeff ’itelio
SäefSit ?chdrNcliereS , Wiesbaden.

Eine sehr gute, wenig gebrauchte Mangel zu
verk., ein kl., wenig gebrauchter Kochherd , cm
Stores mit Gurt , für einen Balkon geeignet,
zu verk. Wb . Neubauerstraße4, 1. St.

Gut erh. Gas -Badeofen preiswerth zü verk.
_jPwflTein , Friedrichstrche.
Fünffiammiger Gaslüfter zu verkaufen

Adolssallee 18, P. __
Hängest, Cactus, K. d. N. z. vk. Castellstr. 5,3.

Ein Damen - und Herren -Stav
(Wanderer), sehr gut erhalten, billig 'zu verkaufen
Schenkendorfftr. 1, P . L, von 9—3 Uhr.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Emir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bcr

Schlossermeister loui » Weyer,
G'oldgasse 8.

Für Bäckeri Teigtheilmaschinc, fast neu.
billig z. verk. bei Schl osser S.u -i v̂ -s , Steingasse.

Eichen-Ladenthür/ZniHpiegelscheibeu. Ober-
licht 1 :4 b illig abzugeben Luisenstr. 2, Apotheke.

mit Stange , Ringen und
^Ustjllstu . Schaukel für 25 Mk. zu verk.

MH. Kleine Frankfurterstraße 4.
Neue Waschmangel40 Mk., Kleiderschr. mit

Muschelaufsatz, neu, von 80 Mk., Waschk. v. 13 Mk,,
Betten v. 20 Mk.. Kücheneinr. 60 Mk., Laden,chr.
38 Dir., Hrn.- u. D.-Schreibt. 26 Mk. Hermannstr.12.

Zn verk. 1 gr. Wafchbüiteu. 2 klein., 1 Bügel¬
tisch, Küchcnschr., Küchentisch, versch. Betten schon
v. 10 M. an, Div., Sopha s. b. Eleouorenstr. 8, Ld.

Ein Kischaquarium u. 1 fast neuer Soxhltt-
apvarat billig zu verk. Philippsbergstraße 27, P.

Pferdekripperr,,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießereiu. Maschinenfabrik
Albert Maufe & Co .,

Mainzer Landstraße. — Telef. 233.
Eine Linsteumwalze zum Füllen, auch für

Hcrrschaftsgärtner zu gebrauchen, billig zu ver¬
kaufen SaMMe 16.

«irre Glaslaser nebst eisernem
^ Lima! zum Beschneiden besserer

Tapeten billig Saalgasse 16.
Schöner hoher Gunrmivaum , 55 Blatter,

und Zimmerlinde wegen Abreise zu verkaufen
Sonnenberg, Villa Westfalia 1.

Gut erhaltene, neu abgehobelte
w  Eich . - Treppenstufe »» nebst

gebr. Zimmer- u. Flügelthüren, gut erhalten, billig
äbzugebcn. Näh. Baubüreau Fra nkenstraße3, 2,

Güter Kuhmist zu verkaufen Nerostraße 22.

IMmodrUe » M wvvkmtfm*
ocooooooooooo^

fwverkaufen: Villa SLützenstr.Zimmer u. reichst Zubehör, für eine
Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch¬
feine Ausstattung.

Villa Schiitzenflraffe 3» , für eine
Familie, hübscher Garten, 6—8 Zimmer
u. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen¬
lage, schöner Fernblick.

' Vivo Keffelbachstratze 4 , für eine
lt. zwei Familien eingerichtet, 10 - 12 Zim.
u. reicht. Zubehör, kleiner Garten, welcher
vergrößert werden kann etc.

' Villa Friedrichs, :,«h, v. Sonnenberg,
6 Zimmer u. Zubehör, kl: Garten, hübsche
Lage. Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt.

Alle Villen an elektr. Bahn. Näh. b.
Bes. Max Biartmann t Schützenstraßc 1.
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Billa FranMtcrstr . 29 ,
hochmodern, neu erbaut, sehr preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Mlill Fritz KMertzr.10:
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. LesMgstratze 10,

Die Villeu Leffittgftraße 26
u. Fra »tkfitkterstraffe L7 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicMn. Näheres Viktoriastraßc 43 oder
Scklichterstraße 10.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
Mit Stall U. grotzein Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter ab. Wt! K an den Tagbl.-Verlag
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Capitalien auf sehr «ute solide
Objecte zur 1. u . 2 . Stelle werden
gesucht durch 3. CUr . Glücklich,
Wilhelmstraße BO.

Zu verkaufen od . per sof . Preis»
Werth zu vermietheu die Villa Nero,
bergstraste 20 , circa 12 Zimmer , Bad u.
Zubehör . Garten — vollständig renovirt.
Näh . nur durch die Ammobilienagentnr
von 3.  dir . Glücklich , Wilhelm«
stratze 50.

Zu verkaufen erstklassige gutgehende
Fremdenvension in feinster Kurlage , An¬
zahlung Mb 30,000.— ( sichere Existenz)
durch Clip . Glücklich , Wilhelm¬
straße 50.

Zu verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr . durch 3.  dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Zit verkaufen rentables Etagenhaus
Nicolasstraße , sehr preiswertb . durch

£ . dir . Grliiclitich.
Zu verkaufen die Villa von der

Capellen , Sonnenbergerstraße 50, durch
3.  Clip , düilehlicli.

Zu verkaufen prachtvolle Villa im
Nerothal , Preis ca. Mk. 175,000.— durch

JT. Clir . ( iüiicklicli.
Zu verkaufen Villa am Leberberg,

als Pension geeignet, mit sämmtl . Inventar
durch 3.  Chr . Glücklich.

Zu verkaufen die Villa Cieambria
in Eltville am llth., schönste Besitzung im
Rheingau , ca. 18 Morgen Park , durch

j . dir . Cd tick fick.
Zu verkaufen Villa , vorderes Nero¬

thal , gr . (Zarten, . rechts Seite , zur feldger.
Taxe , durch 3.  dir . (»Iäcklich,
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen kl. Familienvilla
mit schSnM Garten , zwilchen Kapellenstr.
u . Nerothal , durch 3.  dir , oiücklicb,
Wilhelmstraße 60.

Zn verkaufen prachtvolle Dills in
Koburg mit großem Park durch

3.  dir , Glücklich , Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen prachtvoll arrondirte

Bauplätze , Blumenstr ., Wwinenstr .,
Theodorenstr ., Guitav -Freytagstr . » . Bier-
stadterstr ., durch 3.  dir . Glücklich,
Wilhelmstraße 50.

Wegzugshalbe ? Villa mit Stall sehr
preiswcrth zu verkaufen durch

3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen mittlere Kapellenstr.

Villa zu Mk. 65.000.— durch
3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß zu vergeben
d. «0 . dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen per sofort fanrilien-
verhältniffkhalbcr prachtvolles rentables
Etagenhaus , 4 - und 6 -Ziuimcr-
Wohnnngen (Lurcmburgplatz ), mit gr.tos,Bad.in jeder Wohnung Parquet,jederomfort , sehr preiswcrth durch die

Jmmobilien -Agentnr von
3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen Wegzugshalver
Nhcinstraße rentables Etagenhaus
mit kl. Anzahlung durch

3.  dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.
Zu verkaufen per sofort in guter Lage

v. Mainz familienverhättnissehalber kleine
Cortditorei mit Caf « mit vollständiger
Conditorei , Backstube, Backofen für 4000 Mk.
Näh . durch di«

Jmmobilien -Agentnr von
.0 . dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50

MU " Elegante Villa,
vordere Mainzerstraße , 11 Zim .. elektr.
Licht, Centrolbeiz ., sehr prewwiirdig zu
verkaufen. © 44® Eng -el , Adolfstr . 8. 4k
Telephon 3405. "
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Me bei dem Miisemn. |
Von Garten umgebenes 0

Herrschaftsh -ans , %
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer , ?
sowie viele Nebenräume mit Zentral - H>
heizungs -, Gas - und elektrischer Liebt - ^
Anlage , eh  verkaufen . Lase und Ein¬
teilung des Hauses sind zweokmässig

für einen Arzt.
3*  Jlcler , Agentur , TraitBionstr . 89.

00000000000 * 00000 *00000000000
lNenbau ) Jdsteinerstraße 6

Pfjit ? eiS ? zu Der!, oder zu vermicth
17 Räume zum Alleinbewohn , oder für 2 Fam
Schone Lage mit prächt . Auss ., groß . Garten
Alles Nähere VbilippsbergstroßeSZ . Baubüreau.

Glumeustr . ö , herrschaftl. Villa , 10 Wohn-
räume , eleganr ausgestattet , Centralheizunq , elektr.
Licht k ., schöner Garten , zu verkaufen. Auskunft
Luisenvlatz 7, im Baubüreau.

Serrschaftövilia , erste Knrlage , auch
für 8 Fanrilieu Passend, oder für
Arzt oder sein » Pension sehr preisw.
abzugeben. Eventuell würde mittleres
RentcuhauS in Tausch genommen, « i
© . Engel , Adolfstraße 3. A

00000000000000 00000000000000
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Keilende Billa , schönste Lage , Nerothal , 0 Z.,

Gart .. LU vk. 3.  IBwiIhopir , Manerg . 8,1,

Fraokfyrtsrstr. 19
«thßlt «nse ? Mansarden u. "Wirtsohafts-

räuwfln 9 Zimmer , hat Zentralheizung
uud saicbmBokvoÜe Innendekoration.

Eliieiiengelialt 1105 qm.
3.  BSeler , Agentur , U' nuiiusstr , 88.

S-cculatims-Object.
Herrsch. Villa , 10 Z ., m. Gärtnerhaus u. Stallgeb .,

gelegen in 5 Morgen großem Garten mit circa
5000 Obstbäumen , landschaftlich schönste gesunde
Lage am Walde , neben Mllcnkolonie Eigenheim,
für 140,000 Mk., cvent. auch getheilt , zu verk.
I » 14 Bauplätze eintheilbar . — Kein Ristko. —
Vermittler gesucht, v ®» ir ®rri « a — Pomona.

Hohenlohstraße 7,
Ecke Abeggstraße,

herrschaftl . Billa , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Garten zu verkaufen. Näh.
Saalgasse 20.

- annEassmsannBL
Villen sed. Größe in allen Lagen — Herr¬

schaft !. Besitzungen n. Rhein , Bergstr . rc. —
Hotels jeden Preises u. jed. Gegend — Hof»
guter nach Wunsch zu verk.

Agentur Imand , Luisenplatz 1.
00000000 00000000000000000000

Villa Emiliensfrasse5 t
E zu verkaufen . J

3.  Meier , Agentur , TTaamusstr . 28 . 0
0000000000000000 000000000000

LaNdhaZrs
in schöner freier Lage, 6—7 Zimmer , mit kleinem

Garten , zu verkaufen. Offerten unter € . « 38
an den Taabl .-Verlaa.

Ache herrsWl. Wo.
Sonnenbergerstraße 87,

15 gr. Räume (Speisciaal ), aller Comfort,
Personenlift , Garten , zns. 14 Ar , abreiseh.
sehr bill. zu verk. o. zn vm. N. Gartenvilla.

In bevorzugster Lage Wiesbadens belegen
ist eine sehr solid erbaute hochelegante Villa
mit 10 Zimmern , vielen Nebenränmen , ausge¬
stattet mit allem Comfort der Neuzeit , Nieder¬
druckdampfheizung, elektr. Lichtrc . ec. sehr preis-
werth unter günstigsten Bedingungen zu verkaufen.
Anfragen erbeten unter Chiffre TT. 94 . loa
hauptpostlagcrnd.

Billa

mit guter Wirtbschaft , großer Bierumsatz , sofort
zu verkaufen, Anz. 10—15,000 Mk., deSgl. drei
Badbäuser . 20,000 Mk. Anz., ferner kll Haus
für Wirthschnft , 4000 Mk. Anz. Näh.

Ilernhard HdnrI , Schulgasse 7.
Berk , meni 34 - 2 -Zimmer -Hans mit Hinter¬

haus , gr. Werkstätten und Kellerrnumen , im
Wellritz-Viertel . Preis 119,000, Mietbe 6800,
Alles bill . nenn ., Anz. 8—10,000 Mk. Offerten
unter s* an den Taghl .-Verlag.

Fran ?furter-
strntze 2K,

hochmodern, neu erbaut , sehr preiswcrth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.
Etagenhaus am Ring,

rentirt Wohnung , 5 Zimmer , frei, wcgzugshalber
zu verkaufen . ' Näh . Laqbl .-Vcrlcig. ’ Bq

rfÄ ? a*» Eine kl. moderne Villa z. Allein-
W4-M in i>ofttcf »,ufiet ' Lage WieSb.

iganz nahe b . Kurhaus ) , «nit 8 prachtv.
Mohmr . , 2 Fremdem . « . ausreichenden
Mebrur «, Gentralheiznng , Gas n . elektr.
Licht , schönem Gärtch . , Herr !. Aussicht,
a » S erster Hand vom Erbauer für den
bill . Preis von 85,66 « Mk . zu verk . Off.
n . , .R . Sch . 85 “ postlag . Berliner Hof.

! Billa Geisbergstr . 44 mit großem
Garten , Grundstücksgröße ca. 27l0 gm, zu
verkaufen. Näh . durch Wohnungsnachweis-
Bürcan f . lon & de, . Friedrichstraße 11.

Für Geschäfts! erste.
Gut gebautes HauS in der Oranienstraße , in

welchem sich noch zwei Läden , sowie Werkstätten
errichte» lasse», bei einer Anzahlung von 15- bis
20,000 Mk. zu verkaufen. Sehr niedrige Miethen.
Offerten unter « S » an den Tagbl .-Verlag.
Vermittler verbeten.

Schöne Billa , Kuranlagen , paffend
MMM für Kaffcewirthschaft, mit kleiner An¬

zahlung zu verkaufen. Näheres Blcichstraße 12,
* 1. Sto ck rechts, bei

Hochherrschaftliches sehr rmtable»
DtWiM Etagenhaus in prima Lage zu ver-

kanfen. Agrnterr zwecklos. Offerten unter
V.  W . 33 Post Bismarckring erbeten.

Haus mit Wiridschaft billig zu verkaufen. Off.
unter 14 . s ®9 hauptpostlagernd.

Kleines GefchLftshauS , beste Kurlage , zu verk.
Offerten unter 11 . « 18 an den Tagbl .-Verlag.

Haus , im Centrum der Stadt , 6"/« ren¬
tierend , wegen Krankheit des Besitzers zu verkauf.
Offerten unter .s . « W« hauptpostlagernd.

Pot AMW kr WWeuer
(1. April ) mit kleiner Amahluus zu
verkaufen: Gut reut . Oelstrinhau », obere
Rheinstraße , mit gr . Laben , theilbar , und
Herr!. Wohn ., Südseite , freie Wohnung
tt . erheb !« Baar -Ueberschutz lassend.
Off . u. «r » S an den Tagbl .-Verlag.

mit Laden , obere ilibcinstraße,
0/W5W 85 Ruthen Flüche , passend für

Dclicateffen - Geschäft , rentirt Laden mit
Wohnung frei, Anzahlung 6 - bis 6606 Mk.
Auskunft bei EArasr «, Ervacherstraßc 7. 1.

M ^ chäftsbauS mit Lüden , gr. Werkstatt,
^Horfahrt , über 6 rentirend , mit einer

Anzahl , von 8—10.000 Mk. zu verkaufen. Lage
passend für jeden Geschäftsmann . Näh . bei

9lr » r4, Erbacherstraße 7, 1.

Hans Tamiiisstr. (gmif citc)
zu verkaufen. Nah. im Tagbl.-Berlag. Zi

Günstige Gelegenheiten k
Kleine Slnzahlungen l

Gut gebaute u. wirklich rentable schöne
Eckhäuser, 6- u. 4-Zimmerwohnungen , billig
vermtethet , mit gropen Ueberschüssen. Preis
115-, 180. ii. 150,000 Mk.

Schönes Haus mit Thorfahrt , Hinter¬
haus und abaesonderten Werkstätten . Ucber-
schnß 1500 Mk Preis 146,000 Mk.

Schöne 2- und 8-Zimmerhäuser mit
Werkstätten , Alles vermtethet . Preis 90,000
und 95.000 Mk.

Schönes 3-ZimnierhauS mit Werkstätte,
eingerichtet für Bäckerei, Alles vermiethet.
Preis 110,000 Mk.

Schönes gutes Oelstcinbans , 3-Zimmer-
Wohnungen , billig verm . Preis 70,000 Mk.

Zm Sndviertcl ant gebaute sch. Häuser
mit Hinterhäusern , billig vermiethet , wirk!,
rentabel , mit aroßen Ueberschüssen. Preis
110,000, 185,000, 140,000. 170,000 Mk.

Offerten nur von Selbstkäufern unter
W . er» « an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentabl . Haus ssüdl . Stadttbeil ), gute Lage,
wo Läden gebrochen werden können, für 135,00O
Mk. zu verk. durch

,v . &  C . Eirinenicli . Hellmundstr . 53.
Verhältnisseh . in guter Lage ein .<öa »rs mit altem

gutgehenden Coloninlw .- u. Dclikat .-Geschäft zu
verkgufen durch

3 . & C . BDirmcnlch . Hellmundstr . 53.
Ein Haus lsüdl . Stadttbeil ) mit Hinterb . und

dopp . 3-Zimmer -Wohnnngen für 125,000 Mk.,
mit Ueberich. von 1200 Mk., zu verk. durch

■w. Or C . Id ?menich . Hellmundstr . 53.
MiÄ mit 2- u. 8-Z .-Wohnung im
m +0  Stock , 20 M . Front . Stallung

für 18 bis 20 Pferde , Remise. Futterraum , für
86,666 Mk . bei 6 - 866 « Mk . Anzahlung zu
verkaufen. Laae nabe Wiesbaden . Näb . bei

»irim , Erbacherstraße 7, 1.

Wegen nnderer UnlerneWnngen
beabstchtige ich mein zn verkaufen.A nnBlr Hof.Photograph,

• -MD « AZ Museumst raße 1.

irôes SaWunWlk
Dotzheimersfr . 28 , gegenüber Hellmundstr .,
m. Baugenebmiguna , w. and . Untern , vreisw.
zu verk. Näh . b. Besitzer Karlstr . 39, P . l.

Haus tu . 3 >Zimm «rwohn . , Miethpreis 456
t«, 56 « Mk . v. Wohn ., w. sich altes Maschen¬
biergeschäft besindct, f. 66 .606 Mk . b. m.
Anz. zu verk. Off . unt . W . « 31 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein kl. Landb . v. Sonnenberg mit 2 Wohn . v. je
8 Zim . u. Zubeb .. sowie Frontsp , mit 2 Zim.
u. Zubeh . f. 28,000 Dik. zu verk. d.

3 . &  S '' i rillen ich , Hellmundstr . 53,

Ssnnenberg,
Wiesbadeuerstr . 857

Villa zu verkaufen — oder elegantes Hochparterre,
4 evt. 5 Zimmer rc., an ordnungsl . älteres Ehe¬
paar zn vermiethcn . Näh . daselbst.

Kleimes Laudhaus-
*,'» Stunde Fahrzeit von Wiesbaden , schöne Lage,

am Walde , 6 Zimmer , Veranda und Balkon,
großer Vor - und Hintergarten , zu verkaufen.
Offerten unter T>. « 34 an den Taabll -Verlag.

Zu verkaufen Villa Rheinblichstr . 7,
6 Zim ., Mche u. Zubeh ., Garten , Haltest,
d. elektr. Bahn . N. Bankgesch. Wilhelmstr . 9.

Billen baup !. , ca. 74 Rth ., bel. a . d. Walkmühl-
straße, m. schöner Aussicht a. d. Gebirge , ist zu
verkaufen. Näh . Schützenstraße 2.

i" günstiger Lage , Gäben
und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt . preisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nah . Baubüreau Göbenftraße 14.

PP Bauplätze"
an der Dotzhcimer- und Rbeingauerstraße , für

Wohn - u, Geschäftshäuser geeignet, zu verkaufen.
Näh . Baubüreau Frankenstraße 3, 2,

Landhausbarrplätze
bei Eigenheim , dicht am Wald -, ab 250 Mk. per

Ruthe , an fertiger Straße rc., bei Bau ohne
Anzahlung . Auskunft Obstgnt Pomona.kmWide,
Laaer , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
~ lichterftraße 10.

ImmKirilis » ( $t KsAfsrr gejucht.
Ich suche sofort zu kaufen Geschäftshaus , auch

Gasthaus oder Hans , in welchem Geschäft zu
errichten ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus , auch Hans zum Umbau od. Neubau , wenn
meine Grundstücke im Werthe von 15,000 Mk.,
im Aukamm belegen, angenommen werden : zahle
ca. 20,000 Mk., event. mehr, dazu. Offerten u.
£4. «3 ® an den Tagbl̂ Derlag.

Rentabl. Hans
gegen guten Restkaufschilling, ca. 30,006 Mk., 4' /, °/«,

zu kaufen gesucht. Nur ausführl . Offerten unter
»o. « S3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

mit Malluna zu kaufen gesucht. Angebote unter
3.  14 . 123 Bismarckring postlagernd.

00000000000000000000000000 **

I Für einen tüchtigen |
A Fachmann suche eine gutgehende *

I Metzgerei mit Hans . I
I F . Mfeier , Agentur , TnunuJitr . SH . 0
0000000000000000000000000000
. Wäscherei , nachw. rentab ., mit Hans ch
9 zu kauf. gef. Ott « « l« evl , Adolfstr , S. ^ ,

Wer übergiebt
geschäftskundiger Frau Filiale , gleichviel welcher
Branche . Offerten mit näherer Auskunft unter
A. »3 « an den Tagbl .-Verlag.

Theilhaher gesucht,
thätiger , m. 15 —20,('00 Mk. f. rent . Untern,
tynh . Black ®», Mainz , K.-W.-Ring 6.

Seine Existenz
bittet einem tüchtigen Kaufmann die Ucbernahme
eines mittelgroßen , gutgehenden Colonialwaarcn-
Geschäfts . Erforderlich sind nur 3—4000 Mark.
Näheres unter d « 80 durch den Tagbl .-Verlag.

Gut empf . Fräulein , bisher in Vertrauens¬
stellung , wünscht Filiale , am liebsten Blumen-
geschäft. Näh . Hcrmnnnsiraße 23, Laden._

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz . in jed.
Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize , Lebens¬
versicherung. Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
g.  dili .GSIel , Berlin W . 35 . Ruckporto

lÜtofSH von 100 Mk. aufwärts
Wvi (auchweniger ) zujedern

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bnrean „ Fortnna " , KönigSverg in Pr .»
Franzos . Str . 7. Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

LFtzädÄtz KDO Darlehen gegen gute
Sicherstellung u. pünkt¬

liche Zinszahlung gesucht. Offerten unt . TI. «3»
an den Tagbl .-Verlag.7m jeget: hohe Zinsen zu

♦ leihen gesucht. Abzahlung
nach Uebereinkunit . Gefällige Offerten unter
8. « 38 an den Tagbll-Verlag._

Suche ein Darlehen von 506 Mk . Sicher.
heit vorhanden . Pünktl , Rückzahlung . Offerte»
unter A. « •* «► an dm Tagbl ^-Verlag.

L60 - 4vd M . gegen hohe Zinsen zu leihen
ges. Sicherheit vorhandm - Abzahl , nach Ueder«
etnk. Zu erfrag en im Tagbl .-Verlag.  l !h

Aeltcrer verdcir . Beamter s. geg . mehrfach«

Sicherheit äÄÄ geg. gute Zinsen
auf 1 Jahr . Offerten erb. unter M. 03 » an
den Tagbl .-Berlag.

Leistungsfähiges Haus sucht in Wies¬
baden einen tüchtigen und gut eingeführte»

Vertreter
für den Verkauf feinster holsteinischer Dauer-
wurst ' und verwandter Artikel an solvente
Wiederverkäufer gegen hohe Provision . —
Gest . Offerten unter B . 640 umgehend
an den Tagbl .-Verlag erbeten , da Lieferant
in den nächsten Tagen hier anwesend sein
wird . 803

Eiiigcföhrter Vertreter
zum Besuche von Hotels u. Pensionen f. Bedarfs¬
artikel bei sehr Provision , evtl, mit Fixum gesucht.
Offerten unter « . 032 an den Tagbl .-Verlag . ,

Kömgl. Theater.
Zwei Paranetplätz «, ein Achtel, bis End«

der Spiel ^ il^ abzugcbeu. Näheres Frankfurter¬straße

König!. Theater.
Zwei Vordervlätze (Eckplätze), 1. Ranggalleri «»

V« Abonnement A, sind für den Rest der Saison
abzugebcn Kapellensttaße 54._

König !« Theater . ll*  ob . Vs Abonnement D
II . Rang , 1. R ., beinahe Mitte , Trauer halber
abzugebcn. Näh , im Tagbl .-Verlag. _Bp

Mittagstisch, L «VL
auch außer d. Hauie . empfiehlt Privat -Kochgeschäft
Hellmundstraße 46 (Ecke Wellritzstraße)._

Guter bürgert . Israelit . Mittags » nnd
Abendtifch billigst Langgasse 6, 2._

Jnng . strebs . Kaufmann sucht f. Abends
Besch. (Beitr . v. Büchern ec.) bei maß . Ansprüchen/
Gefl. Offerten u. V . « 82 an den Tagbl .-Perl.

Geneomignngsgrfnch « für
jPä *Sjr Dampfkefsrl -Aulage « werden

schneMen» anaeferttgt von dem früher « , Sekretär
des Dampfkeffel-Uederwachungsvcreins zu Frank-
furt a. M . F el »kc , Wiesbaden , Blücherpl . fi, 8.

Ar Klltstznu.fiiljreittiitljiHti!
Pferd nnd Kutscher für alle Nachmittag«

der Woche (Sonn - und Feiertag « ausgenommen)
jahrweise , zu leichten Fahrten in - und außerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis-
angabe unter « SN an den Tagbl .-Verlag.

Nsttzüge
werden prompt ausgeführt in Stadt und über
Land Adlerstrahe 2S, Michel . Bestellungen bei
g»o4ri , Wellritzstraße 48. Postkarte g. auch.

für kleine Mm  per leöerroile
empfiehlt sich W . Klein . Sedanstraße 5.

Umzüge
per Möbelwagen n. Federrollen bes. tt, Garantie

B”h . Btimn , Rheinstr . 42, Stb . Part.

PorzellM-Emiiille-Schilder
Malerei Nheinsixaste 81.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt nnd billig

»r -in . pk , Mech aniker , G aalgasse 16

Beiz-n. Polir -Anstalt.
L "' Wreu , Btattircn und Beizen der Möbelempfiehlt och

» . Hufbenfelier , Jahnstraße 22.



SM - 16 * Freitag , 24 . MLrx 1908 . Wiesbadener Ssgblnit. Msrge « -A « ssavs , 2 . Klatt. Us . 141.

ParauetGden ?,SS
W't.  l .Uiicr . « Frotteur , Bismarckring H6. Hth. 1.

Ltüttle werden nach wie vor von mir gut u.
billig neu gestochter», wenn auch erblindet. War
zur Erlernung 8 I . Zögling der hiesigen Blinden¬
anstalt und sichere nur tadellose Arbeit zu. Best,
auch per Postkarte an I4 »srt Gneisenau-
straße 14, 2 St . I, Stü hle werden abgeh u. gebr.

Rohrstühlc u . Körbe werden gut geflochten
bei W . iPgtry . Römerberg6. H.

Ausarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
mtfm., Zims tap, billigst, lliaucnthalerstraße6, P.

Achtung ! Alle Tüncherarbeiten werden
Mgenommen Hellmundstraße26, Stb . Part.

HerrschafteN
NNd GKrLsKbesitzerN

empfiehlt sich in Gartenarbeit
Krüger . 8a « r»schaftSaLrt «er , RicolaSstr. 82.

HerrezlÜelder-AWLß'cru
und Bügeln to, gut besorgt Smrmb«r«- r. K, 8.

Tüchtige Schneider '» empkiehl' sich WM
Unfertigen von Coftümen. Blonfen, Röckmu. s. w,
in u. außer dem Hause. Wälramstraße 9, 2 rechts.

$*rl]«seih «Vitt nimmt Arbeit zu Hause an.
IMIktvkUU  Bleichftraße 11. H. P . l.
Äirseett ^ «bu«de»trr müüm noch Smrh« r m «.

-mtzer dem Hau?« m . DorMatze iS. 8 ®t recht«.
Tüchtig « 'ÄÄrre^ ert « empf . Ml # « Ä»

«tttfte» dem Hair >e. Her derst ratz« 4 , Frtiu.
Näfterirr empf. sichi. Änfert . von Wstichr,

ow. im SW.' beff. d. Steider (p. Tag Mt . i .Stt).
ll. Kaiser-Fr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

__ Monogr. n. AnSb. b. n. Dotzhstr. 86, H. 8 r.’ Msdes»"
Modistin, jahrelang in ersten Hausern in

Pari «. Brüssel und London thätig, empfiehlt sich
*ter Anfertigung chicer Damrnhüte, sowie zu
Modernistrungen zu mäßigen Preisen.

4 in - n  I .nreisz . Krabenstra ße 30, 2.
f'sUe und' alle in das Putziaw einschlagendecn w. billig angeflrtigt Scdanstraße 15, 2 r.
Ha r Sst,"scheu w. biu. bes. Herderstraße 6, 4.
zsstpttfederu w. d. Dampiupparat grün dl. ge-

reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 30.
schön gewaschen und

_ _ _ . . Michelsberg 2.
P8P Tücht . Düesier -n s. n . Kundschaft

außer d. Kante.  R . Gchatü tstraste 18,  2 r.
T . Büal s. n. K. Sch achlsir. 3!, 1.
Vers. Bügl. s. n. Prtvnti , BiSN'wrckr. 36, H.8 r.
Wäsche z. Fein - u . Glanzbügtln wird

gut und pünktlich besorgt Albrechtstr. 37. H. 3 St.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen und

gut besorgt Dotzbcimerstraße8, Mails.
Stnrt >!-Nchc i.  w . ang Tleichstr. 12, 8 £

I'

Handschutte werden
gefärbt bei  C>J. 8oux,z»«rii

Ga dt n in t: n b n ' ge!p" ^ CPh eimerftr. WfN
Wasch u. Gardineniv., d. Blatt 50 Pf., weiß n.

crSmc, w. vorsichtig, b. Schwalba chcrstr. 35, H. P .r.

GMiiM-Wch'j.n. Splnmcrci
Frau ^VaSS^ sr .-', SeUerstr . 22 , 2.
Empfehle mich zur kommendenSaison im

Waschen, Bügeln und Spannen von Gardinen,
Stores , sowie jeder Art Wäsche, auch Ausbcssern
wird gut und prompt besorgt.

Achtungsvoll Frau Freiwi.
Bestellungen bei ßg . S&otle , Tapeziermeister,

Hellmundstraßc49, Pa rt. _
Stärkwaschen pn Fr . Mover, DoWximerstr. ,88.
F rein den- u. Hcrrichastsw. z. W., Bug. u. Bl.

W. schn. u. sch, bes. Souueuverg , Ra mbacherstr. 57.
Wä chez W. u. B . arg . S -cir,g720, B. Fsp. rs

«eistungSfäftige sMscherei
WE «M übernimmt Hotel- u. Penfions-,

auch  He rrschaftSw. Näh, im Tagbl.-Verlag. Ri
Wäsche zum Waschen wird angenommen bei

M. »« Iinii-Mrr , R .rmb ' ch, Burgstraße 29.
T . n-rii . n. an. Ranent lmlerstr. 16, Tsp.
Geübte Fris . n n. STön ' lltH rchgasse 52, 3.

Erfahrene Nmwlogm
nur noch bis 30. März Scharnhorststrnye6, P . I.
Dsstlbst g, weg. Fortzug f. neues Möbel z. verk.

Laugg . 8,1 r .,
_ _ im  Vorderhaus.

WlflfÜi f-vornehme Damen in allen
eLti-Vbr » e- ß-MSs FraUcn-Angelegenbeiten.

Offerten unter r . 4i§ 3 au den Tagbl -Verlag.
wenden sich-in'

disk. Angelegerch.
erfahr. Frau (ftüh. Oberheoam.) in

PhreNslogirr

Dlstjng. Tamm
Nähe; evtl. 'Aufnahme
an den Tagbl.-Verlag.

Offerten unter «».

äm>
Zwei Schwestern(Fronen) au« best. Familie

suchen1 Kind besserer Herkunft in Pflege zu nehmen.
Landaufcntbalt. Beste Pflege zugesichert, worüber
mite Zeugnisse aufzuweisensind. Offerte» unter
D . M . EM® hauprpostlagcrndStuttgart.

<5inm-MWnnm
dchbiede.Den » i? Dir

sei Dir hewb

» mhiermit bar;Du stet» so spielei De»« Rentner soll!
Roch weiter vierundvierztgJahr.
Doch lieber Fritz thu' nitt brumme
Und denk es hält mtt solle sein.

Drmr H»«rn wer» bis dshin kumme,
Nor bleib zurück»um hippencin.
Ja von de Schulgaff' bis ins Gäßche,
Die Tour tzost Dü schun oft gemacht.
Denn heut' kost Dich der Spaß e Fäßche,
Kumm Nor, Du werscht nitt ausgelacht.

flle krscffltzsst„WiiiiHi“.
.Geb . j. Herr sucht während seines Kur-

nusentöalts gleichen PcrkcHr. Offerten « .
A.  6 S§ «rn den Toobl.-Verlag.

Ärirrit S ütl,$ t FräAem , bürg, erzog.,
„ Vermag, ca. 800,000 Mk., mit

solid. Herrn, w. auch ohne Vermög. aber m. Häusl.
Ges. Näheres n. J . JE., Berlin N. 4. F161

Junger Geschäftsmann, der sich selbstständig
machen will, sucht sich mit pass. best. Mädchen mit
etwas Vermögen

M verheiraten.
Offerten nebst Photographie und Angabe de? Ver¬
mögens unter 25. «585 an den Tagbl.-Verlag.
Vermittler ausgeschlossen. _

Reell!
Wtttwe, Sächsin, ohne Anhang, 50 Jahre alt,

evangl.. von angenehmem Aeußercn, wünscht mir
älterem autsitiiirten Herrn mit gutem Cbarakter
zwecks Heirat bekannt' zu werden. Gsfl. Offerten
unter ri . fs.  s ® hauptpostkagernd Mainz ._

sucht SßiniK 28 Jchre , Ver^
qjillTIlI mögen 240,000 Mk.. m. Herrn,

welch, sich ein aliickl. Heim gründen will. Vermög.
nicht crforderlrcb. Ehrenhafte Angebote unter
W. IS. 8 Berlin W. 54 . (E.3 .5845) F160

Ja , wenn eben möglich.

Verloren ein Portemonnaie
emem Ring und zwei Münzen,
gute Belohnung. Näh. im Tagbl

mit Inhalt,
eben gegen
ag. Bl

BerlDerr ein golden «KKetten»
Ar « dand m. He »che«

WilbeiAisSapslimstr., GenneubiuZerstr..
La unusstr.). Ab zug, gegen  Bel ohn. Kopellenstr. 61.

Zrugnkffe ' n . Slams 5S. « chmsdt
verloren. Finder wird gebeten, dieselben Neu»
bera 2, Sout ., abzua den. '

Lnrhans . Abends 7'/, Uhr: Zwölftes und letztes
Cyklus » Concert. Dirigent : Herr Vrofesior
Artbur Nikisch. Solist : Herr Edgar Wollgandt
(Violine), erster Concertmeistcr der Gewandhaus-
Concerte zu Leipzig.

königliche Schauspiere. Abends 7 Uhr : Die
Welt, in der man Och langweilt.

Itestdenz-Tbeater Abends7Uhr: 'rharley'sTante.
Walbalra -Tkeater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Wakkaffa (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Wekchshaflen-FheKker. AbdS. 8 Ubr : Vorstelluna-
Keiksarmee. Adds. 8V- Ubr: Oeffentl. Versamml.
Aktuarnus , / runstsalon , Wilbclmstraße16.
Banger ' s Kunstfakan , Taunusstraße 6.
Knnftsakan Piätor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -ßknö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für LeranSilanng weiblicher Pienff-

voten. Svrechst. : Montäas und Freitag« von
6—7 Uhr im Rathhaus, Bureau des Arbcits»
Nachw.

Verein für KlnderKorte. Täglich von 4—7 Uhr:
Steingasse 9,  2 . und Mcichstr̂ Schule, Part.

VaNislesehitffe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9'/, Ubr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10' 0—12' /- Uhr und
von 3—8lA Uhr. Eintritt frei.

Philipp ASegg - MiSliatbeK, Gutenbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Per ein für Auskunft über Wohlfahrts -Kin-
richtunge« und Aschlsfrageü . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Ratbbonfe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtbeilimg).

Sentrakstelle für FranKenxflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärrtlicben Vereine),
Abth. II (fi höh. Berufe) des Arüeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: V*9—0-1 und
0-3- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12"- und von 20- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des ßßrilll . Aröeiter -Uereins:
Seerobcnstraßc13 bei Schuhmacher Fuchs,

gemeinsame Krtskre « "e»kaffe. Meldestelle'.:
Luisenstraße 22. ^

Auguste -ZUcteria - Stift . Handarbcitskränzchen
im Saale der Ringkirchengemeinde. Ans. 3'/-Ubr.

Turn -Krleffschaft. ' 6—7 /- Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 80«—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtdeiluug.

Deutsche Hescllschaft für ethische Kultur , Abth.
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Vortrag.

FheossxbischeAelelkschaft. Abends8Uhr : Vortrag.
Aechtrr-KereiNignnq W -esbade». 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
?sieskade«er Mechtcknb. 8- 10Uhr:Fechtabend.»rn -Veretrr . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
MSnner -Tnrnverei « . AbdS. 8"- Uhr: Kürturnen.
Kesanstverern Wtesbadener Männer - MnS.

Abends 8". Uhr : Probe.
K»a«g,kilcker Arbeiter -Meretn - Abends8'/--Uhr:

Gesängprobe.
Stemm- Bing -ElnbAMetia . 81/«Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atkleten -ElnL. 8'/- Ubr: Uebung.
Ktemm- nn » Wnackn » Klnigkett . Abends

80, Ubr: Uebung.
Verein fm  Kan »l«ngs -L»m« i» »«n 1858.

S Uhr: BereinSabend(Restaur. Westrndhsf).
Schnbert-Mnnd . Abend« S Ubr: Probe.
Kängerchsr MiesS,den . AbendsS Uhr r Gesang¬

probe. Brreinslokal Thüringer Hof.
Atßlet ««-Zlub Aenjsche sticke. S Ahr: Uebung'
Kneixp-Berei «. Abend« S Ubr: Versammlung.
Kcharr' scker MSnner -Ehor. Abds. 9Uhr : Probe.
Lbristlicker Hierein jünger Männer . Abends
' 9 Uhr: Turnen.
Männergesang -Werein Eoncordia. 9 Uhr: Probe.
Hefangverein Rene u' ancordia . 9 Ubr: Probe.
Stenoiachvgrapken - herein , ,Hng - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: UebnngSabend.
Zladfaljr - Verein Wiesbaden 1809. Abends
' 9 Uhr : Sitzung.

Allllcten -Verein ??iesüaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraf !» und Sporletnö . Abends 9 Uhr: Uebung.
H' lattdiitsche AluS Wiesbaden . Abends Klock9'/-:

VcrcenSabeud.
Männel -Scsananerein Silda . Probe.
Iluder -tzluv Wiesöade« . Abends: Uebung.

V-rsteigenmg von Mobilien ic.  im Hanfe Moritz¬
straße 85, Vormittags 9h- Uhr. (S . Tagbl. 141
S . 7.)

Versteigerung von Damen - Kleiderstoffen tm
Auctwnslokale Adalfstraße3, Vormittags 10 Uhr.
(S . Taabl . 141 S . 13.)

Israelitische KultusgemrinN ».
Synagoae: Michclsdera.

Freitag abends 6.80 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittags3 Uhr, Sabbat abends
7.35 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 5 Uhr.' — Die Gemeindcbibliothek
ist' geöffnet: Sonntag von 10—109- Uhr.

Alt-Israeiitischr Knitns ^rmeindr.
Dtinagoge: Friedrichstraße25.

Freitag abend» 61/« Ubr, Sabbat morgen®
8 Uhr, Sabbat nachmittag« 8 Uhr, Sabbat
abend« 74'- Uhr, Wochentagemorgen» 6' /« Uhr,
Wochentage abend? 6 Ubr.

Metesvslsglsche
der Ktat !»»

21. März.

Barometer̂ ) . . . 752.6
Thermometer C. . 8.2
Dunstspann, (mm) . 4.9
Rel.Feuchtiakeit(' /«) 85
Windrichtung . . NO. 8
istiederschlagsb.(mm)
Höchste Temperatur 11.7.

7 Uhr ‘ 2 Uhr
Morg . Nachm.

751.6
10.7
6.2

54
O. 8

L Mittel.
7524

7.5
5.0

65
O. 8

752.2
7.2
50

68.0

Niedr. Temper. 2.8.

22. März. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

Barometer*) . . . 754.1 752.4 751.8
Thermometer C. . 8.7 12.1 8.2
Dunstspann, (mm) . 4.9 5.7 4.8
Re>. FcuchtigkeitffV») 82 54 60
Windrichtung . . O. 3 O. 3 NO. 8
Niederschlagsh.smm) —
Höchste Teniveratur 12.7. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
redueirt.

9 Uhr
Abds. Mittel.

752.8
8.0
5.1

65.8

3.3.
0°

Wstter -Ksricht
des „Wiesdsdsnee Tagdlatt ".

Mitgetheilt auf stlrnnd der Berichte der dentschen
Seewa te in Hamburg.

verboten,)

M. März : vielfach . .
windig, Strichregen, schwül.

kRachdrül«
heiter. mild«, später wolkig.

Ans- juii» Untengan » für Könne (©) «nd
Mond (c ).

(DurÄgang der Svnne durch Süden nach mitteleurapLischerZeit .)

I! 0 j C
März, sm Süd . Nufa. Unterg.f Nufg. ! Unter».

j ttSt Min . Ubr Mm Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min.
25. ""io ag 1 6 22  R 45 "frnbm. 9 ID.

rs Llnchrichtrn
Sireater - Erntritrspreije.

LollitiaUa-Thealer.
ProiceuiumslogeLllk. 4.—
Fremde»löge . „ 8.—
Orchestersessel. „ 3.—
Balkon . . . » 2 .50'
1. Barqnet . . ., 2.50

ffromcnoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
1.60
1.—
0.75

Bor-,na«billets haben Gültigkeit.

KSnkgUchr Kchmrspiele.

Freitag , den 24. März.
83. Vorstellung. 39. Vorstellung im Abonnement rr.
Zum Vortheile der hies. Theater-PensionS-Anstalt.

1. Benefice pro 1905:
Die Welt»

irr der man stch ranaweiit.
Lustspiel in ü Men von E. Palüeron, deutsch vonGm. Bukov-c«.

Regie: Herr Mebu«.
Personen:

Herzogin von Reville . . . . Frl . Santen.
Gräfin von Eeran . . . . . Frl . Schwartz.
Suzanue von Billiers . . . . Frl . Oferta.
Koger Graf von Sera» . . . Herr Malcher.
Bellac . Herr Schwab.
Pan ! Raymond . Herr Vallentin.
Jeanne Raymond . Frl .Doppelbauer
Virot . Herr Ebert.
General von BriaiS . . . . Herr Andrtan».
Toulsnnicr . Herr Koch.
de Saint Reault . Herr Zollin.
Frau von Saint Reault . . . Frau Martin.
Frau von London . Frl . Ratajczak.
Miß Lncy Wttfon . Frl . Maren.
Frau von Arriego . . . . . Frl . Eordes.
Frau von BoineS . Frl . Koller.
Melchior von BoineS . . . . Herr Wutschel.
Gajac . Herr Engelmann
Desmillets . Herr Müller.
Francois . . Herr Spieß.
Tais . Frl . Hoevering.
Ein Diener . . . . . . . Herr Otton.
Orr der Handlung: Im Schlosse zu Saint Germain
bei der Gräfin von Ceran. Zeit : Die Gegenwart.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick-

Nack dem 1. Akt findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9:/t Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 25. März. 84. Vorstellung. 39. Vor¬

stellung im AbonnementC. Der Bettelstudcnt.

Restderrx-Thealer.
Direction: vr . r>dU- A. Rmrcks.

Freitag , 24. März. 192. Abonnements-Vorstellung
Nur einmaliges Gastspiel C. W. Buller.

Charterns Trmie.
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

Regie: Gustav Schultze.
Personen:

Colonel Sir Francis Chesney,
Baronet, früher in indischen
Diensten . . . . . . . . Arthur Roberts

Stephan Spitügue , Advokat in
Oxford . . ' .

Za« Chesney, s Studenten
in

Oxford

Georg Rücker.
Reinhold Hager
Rudolf Bartak.Charley Wykeham.

Lord Fancourt
Babberley,

Brasset, Factotum im College . Gustav Schultze
Donna Lucia d'Alvadorez,

Charley's Tante . . . . Clara Krause.
Anny, Spittigue 's Nichte . . Elly Arndt.
Kitty Verdun,Spittigue 'SMündel Else Noorman.
Ella Delahay, eine Waise . . Lydia tzertmg.
* * * Lord Fancourt Babberley: C. W. Bülln

als Gast.
Nach dem1. u. 2. Mt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.
Gamsta^ MMisckt

f  Lust, .Pros.Mlion»eile. Abends 7 Uhr:
amitag,:
tzperimiWunders

25. NLrZ, Nachui, 4 Uhr:
ende mit Wssig

Die Brüder von193. Abonnements-Vorstellung.
St . Bernhard.

Sonntag , 26. März, Nachm. 9,4 Uhr : Herzogin
Crevette. Abends 7 Uhr: Die Bruder von
St . Bernhard.

ISurlmus zu Wiesbaden
Cjrklus von 12 Konzerten unter Mt Wirkung

hervorragender Künetler,
den 24. Mttrz, Abende 7l/t Uhr:Freitag,

XII . und letztes Concert.
Leitung : Herr Professor Arthur Nikiseh , Leites
der Gewandhans -Konzerte iu Leiprig , der PhiL

harmonischen Konlerte sn Berlin et«,
Solist : Herr Edgar Wollgandt (Violine ), erster
Konzortmeister der Gewandhaus - Konzerte zu

Leipzig.
Orchester: Verstärktes Kur-Orohester.

Programm.
1. Ouvertüre zu Shakespeares

.Richard IIL “ . . . . . Rob . Volkmann,
2. Konzert in D-dur für Violine

mit Orchester . . . . . . Brahms.
Herr Wollgandt.

3. Waldweben aus . Siegfried “ . . Wagner.
4. Ungarische TSnze iiir Violine

mit Klavier . . . . . Brahms -Joachim.
Herr Wollgandt

6. Fünft« Symphonse, C-moll . . Beethoven.
Eintrittspreise : I. nnmmerirter Platz 5 Mk.,

II. nnmmerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nnmmerirter Platz 3 Mk., Gallerie rechts und
links nnmmerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Bei Beginn des Cooosrtes werden die Ein-
gansrathüren des Saales und der Gallerien
geschlossen und nur in den. Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Städrisohe iCur-Yerwaltung.

WalWIa -TMer.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

Wiesbadens.
1. grosses Frühjahrs -Programm vom 16.—31. März

Mlle. Marguerite,
genannt

Wilde Dressur.

SS te S4i n enhraat “ , mit ihre»
8 I-iivvS «» 8.
8crpentintanz im Löwenkäfig.

Fütterung.
'a' lza .Svisne - ’STrJo,

englisch - deutsches Gesangs -Terzett.
'fflie Wr ;gri s, al Adr » *,

phänomenaler oquilibristisclier Wnnder-Akt.
tSViiHsim ScEtUST, Klavier-Humorist u.

Reoitatorseiner eigenen Dichtungen aus d. Stegreif.
Sue» Serra ’it phänomenalster Kraft-Akt.

'F!ter **»e Sclzsits ’-iWeSina,
Vortrags -Künstlerin.

Bütsncy Masser . Champion-Jongleur.
IKRcada , Cornet- u. Xylophon -Virtuose 1. Rang,

EjmI*«* Sel »iif **5‘, Soubrette.
F*r «»ls *s «J:“r S* Uit * r‘>wi« gewühnHoh.

Vorverkauf an den bekannten Verkaufsstellen,
sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.

VorznEibartc » an Wochentagen
giiitlg.

Kassenrsffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr,
Wal hall » ■Hauptrcstanrnat.

Täglleit Abends 8 Vhr  aist ""WH
Flil ' ' *Mr !ii ‘»rl *e !t<* Clmncerte

de * Wiener 8 » lon - Oreliester ».
Hochfeine künstlerische Musik. _

KW- Täglich wechselnde » Programm.MintfSwir ^ e frei. »tr ^ c Fresi,

WalhaUa -Thrateik , Mauritiusstraße 1 *
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Reich sisksUett-Thesrev , Stiftstrabe 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

Ktrifrv -MarroFaMa , Rheinstrabe 37.
Diese Woche: Serie 1: Luxemburg. — Seriell:

Indien.

A « » n,kiFtrtfe Theater.
Franitfurieo Kt rdtttzeltter . — Schauspiel»
" Haus. Freitag : Der Kilometerfresser. — Sams»

tag : Der Kanadier. Die Tochter der Semiramis-
Wninrrr Ktadtttzeater . Freitag : Lohengrin.

— Samstag : Der Raub der Sabmerinneu.



N». 141.
Morgerr - Arrsgade.

3. KLatt. Wiesbadener Tagblstt.
Fveitas.

« ! . W « ; 1908,
53. Jahrgang.

Mohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist seil 1852 das

Allgemein verlangt E22SEÄK:
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Uffrtfttltftit » fiOtlllM von den Vermiethern , insbesondere
LtVltUFk den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevrrsichtlich gsar-dnet nach AvL und Größe »es
itt nermiethenden Raumes.

KAMM

Miet-VertrZge “Lggdlatt-vLtlsg.

Jeder Miether
▼erlanpe die WoImimRsIisten deg

Haus- u.Gruntibesitzer-Vereins
TP. V.

öeschäftssielk : Welasrcestrasse I.
Telephon 439. F431

vÄ / M MNsb &*
Königlicher HofapedUcur

Stadt “U nisuge.
X'©8»erstedel Msügjeaa

von und nncli auswärts.

Auf I»e wals ramgreaa
für kurze u . lüngere Zeit.

Verpackenden,
Spedition von Minterlfassen*
scli &iten , Ausvteuern etc * etc«

Villa Walkmül,lsttnße2 best, aus 7 Zimmern
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1.,April
1905 zu vermiethen. Wherrs bei Frau Direktor
»toi », Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11— 1
und Nachmittags2—4 Uhr. 1113

Billa Weinbergftr. 3.
elegant ausgestattet, mit Ccntralheizung.12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethcn oder zu verlausen.
Näh. Taunnsstraße 83/35. 1012
Kleine Billa

Wei«bergstrastc14.SL
6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu Perm. Näh. Stiftstraße A,  1.

Eine Villa in feinster Kurlagc, für Penstonszwecke
geeignet, per 1. April 1905, cvent. früher, zu
vermiethcn oder zu verkaufen. Näh. bei 297

Meiser . Schützenhofstraße 11.
Etngcn-Billa §sLÄ “K &™<

freie Lage. Off. u. A. K. postl. Berliner Hof.
Zu vermietbenr

Hock,herrsch. Eckvilla Adolfsböhe, Wiesbadener
Allee 60, mit 7 selten schönen Wobnz., 4 Mans.,
Stallung f. 2 Pf. u. gr. Obstg. Eins. v. 1- 4.

Selenenstr. 4 ein Sout. als Werkst, od. Lagerr.
Heleuenstr. 22 kl. Werkst, oder Lagerr. zu verm.
Hellmuttdstratze 41, Vorderhaus, ist ein Laden

mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei S.  Hnmung &.  Co ., Ha fnergasse 3.

Hellmundstraße 58, Ecke Emserstr.,
Neubau, große helle Soutrrrainräume,
auch für Werkstätte geeignet, per 1. April
od. früher zu vm. N. Emserstr. 22, P. 804

Herderstratze 33 Werkst, zu verm. Näh. Vdh. P.
Kaiser.Fliedrich-Rina 47, P. r., 2 Büreau-

Ränme mit oder ohne Lagerraum zu v. 1192
Kaiser-Friedrich-Ring 88 sch. gr. Eckladen Mit

\r.  Nebenraum als Bureau billig zu vermiethen.
täb. Waterloostraße3 (am Zietenring). 77c>

Kaiscr-Friedrich-Riug 69 4 schöne Souterram-
Räume als Laden. Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße  45. Laden. 870

Geschiiftslolralr etr.
Adelheidstraße6, Part ., 4 «roste Zimmer,

für Rechtsanwalt, Notar, Arzt sehr ge¬
eignet, per 1. April zu vermiethen. 1,9

Adclheldstraste 34 Parterrewohnung. 3 gr. Helle
Zimmer, sehr für Büriauzwecke geeignet, z. v.

Albrechtstr. 28 gr. Helle Werkst, o. Lagerr. z. v.
Albrcchtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Knch

und Zubehör sofort oder auf 1. April, für
Geschäfts- oder Büreanzwecke billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Büreau Hintcrh. 817

Arndtstraße 10 Laden w. Laden,immer,
auch Büreau im Souterrain, zu vermiethen.
Näheres daselbst bei « es *. 1. 298

Bertramstraße11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mtr.
groß, auf gleich oder später zu vermiethen.

Bcrtramstratze 21 gr. h. Werkstättem. Vor-
raum (Gas u. WOv. 1. April zu vermiethen.. - - - TS

Büreau : 21 BHiolustrasse
(neben der Hauptpost .)

Dar

tm & Eie.»
Kriedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirtcn und unmödllrten
Billen- und Stagenwohnungen
GeschästSlokalen— mövlirte«
Zimmern,

sowie zu: Vermittsung von
Immobilien «Geschäfte» und
hypothekarischen Geldanlagen.

!

s
00

!

UrUrn,AS « srv rtr.
Villa Hemrichsberg 10

6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central
Heizung und schöner Garten, ist auf 1. April̂zuverkaufeno. zu vermiethen. Näh. daselbst. 8M

Mainzerstr. Villam. 10 Zim. und
Zubeb., Centralheiz., elektr. Licht rc. zuvermietben. Otto Adolsstr. 3. „

«gilla Möhringstraste8 ganz oder getheilt au.
gleich od.später zu verm. od. auchz» verk. 294

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 20
ganz oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur¬
tage, Ccntralheizuug, Gas u. elektr. Licht, schöner
Gärten in den Kuranlagen. 1207

Mlottorstn ßß kl 5paus mit Garte», für
Planeriir , 0v Gärtner, Fuhrhalter -c.

ge eignet, zu vm. Näh. Platterstr. 68, P. 1204

Villa Victoriastraße 13
Sochparterre,7Zimmer,Gas,elektr.Licht,artenbenutzung, reicht. Zubehör rc., Per
sofort oder später zu verm. , 296

All£ ll*t XifRlB5 t ?B̂ 5[rd)iic£t,_
Bismarck-Ring 19 oder Ellenbogengasse8.

PtUa Viekortastiastc 18 dcstcheiid aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenräiimen̂uf sofort
oder später zu vermiethen. 3!äh. Schlichter¬
straße 10. P. b. « . s . Wiederspalm . 891

Bismarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladenzimmer, anschließendem Büreau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt auf
' ‘ od. später zu vm. N. das. P. l. 1177sof.

I
Bismarckring 30 ist noch ein

mit Ladenzimmerzum 1. Juni oder später zu
vermiethcn. Näh. 1. Stock. 993

Bleichstraße7 zwei schöne geräumige Läden
auf 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Göbenstraße7. Scheid . 242

Blücherplatz2, Eckhaus» kleine Werkst, mit
Wasser zu vermiethen. N. Adeldeidstr. 10. 811

Blücherplatz3 große Helle Werkstättep. sof. od.
sp. zu verm. Näheres im Papiergeschäft.

Blücherplatz4 schöner großer Ladenp. 15.Mai
zu vermiethen. Näherer im Büreau. 1161

Clarenthalerstratze1 sehr schöne Bürearrraume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 301

Clarenihalcrstr. 6 Laden, welcher sehr geeignet
für Büreau oder Frileur, auch Ctgarrengcschaft,
ist zu vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzheimerstraße 10 ist der Eckladen aufI.Julr
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 252

Dotzheimerstraße 31, Parterre. 2 Zimmer, zu
Büreauzwecken geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bis 12 Uhr Vorm. 910

Dotzheimerstraße 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 673

Dotzheimersir. 74,
laden , Souterrainladen mit Flaschcnbier-
keller, Lagerräume mit̂ oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

Stowte!®. 5ST&MTffi
Dreiweidenstraße 10 schönes großes Büreau

zum 1. April 1905 zu vermiethen, cvent. mit
4--Znnmer-Wobnung. Näh. das. Part . lks. 11

Ellendogengasse 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum1. Oktober, eveutl. früher, zu vcrmicrbeu.
Näheres Neugasse4, Schuhgeschäft. 925

Eltviüerstr. 6 große Werkstatt zu vm. Nah. das.
Fricdrichstraßc 40, “ Rf

Laden(jetziger MietherI . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zuml. August
zu vermiethcn. Näh. daselbst bei Wilhelm
«.Jasser Jk Co . , ll *°

Gneisen«nstratze 10 ist ein Laden mit Ladenz,
und 3-Zimm.-Wohn. per 1. April zu vcrmieth.
Näh. Vorderh. P . r. 140

Gmisciimi' rLL '" ""
Göbenstr. 12, f5*S53~

(auch als Werkstätte für ruh. Geschäft geeignet)
per 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst. ,

Göbenstraße 18 ca. 35 qm gr. Lagerräume
oder Werkstätten per gleich zu verimetheri.

> Näh. IV . Schmidt , 406

I Kirchgasfe9
Kaden mit oder ohne Wohnung per
1. April zu vcrniiethen. 1068

311
Kirchgasse 27

großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres
Kirchgasse 27, 1. . .

In unserem Neubau,

Luisenstratze IS,
neben Ser Reichsbank, ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäfte, Rechtsanwälte oder
Berwaltungs -BüreanS. Centralheizung
und elckt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt noch
berücksichtigt werden. Näh. § 431
Hans-n. Grnndbesitz.-Berein (E. B.),

Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1.

.

Im Umbau Ecke Nheiit-
stratze und Mchgaffe

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladen mit
Souterrain und Entresok, zusam. circa
560 Qmtr. Bodenstächc, event. auch m
getrennt. Theilett. Näh. bei A. SStlller,
Kaiser-Mriedrich-Nittg 59« 1101

Saalgafle 10 Lagerräume od. Werkstätte pcv
sofort. ltliLNer , Laden. 318

Taalgasst 88  ein Laden mit Ladenzrmmer auf
gleich oder1. April zu vermiethen. ^92

Rene Lädem,,
SÄierftciuerstraße 4, geeignet für jede
Branche per April. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer, Rüdesheimerfir. 7. 1117

Schiersteinerste. 13 h. Lagerraum od.Werkst, z.v.
Schiersteitterstraße 20, Part .. Souterramladen

auch als Büreau od.Werkstätte. zu verm. 1184

Schwalbacherftr . 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. rc.,
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

iana !St » nBKS !a
Schwalbackerstr.41»B

3 Zimmer als Verkaufsräume od. Büreau zu v.

Schiersteinerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, grO'aden
mit Lagerräumen für Haushalt.-, Mobel-
icsch., Eisenhaudl. u. s. w., per sof. zu vm.
stäh. Kaiser-Fricdrich-Ring 52, Part .l. 44S

Liiomdurgplatz2 SSL
und 20 Qmtr. überdecktem Hof auf April,
ev. März, b. zu verm. Näh. Part. l. 700

Luxemburgplatz4 Büreauu. Laqerkcller zu vm.
Luxemburgstraße 11 schöne helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl. oder größ.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et. links. 503

Michelsberg 8 Laden mit Ladenzimmer und
3-Zimmer-Wobnunq per 1. April zu verm. 946

Mickelsberg 28 1 kleiner Lagerraum zu verm.
Moritzstr. 9 Werkstättez. v. N. i. Lad. 1198
Moritzstratze 41 Laden, event. mit Lagerraum

oder Wolmuna, zu vermiethen. 313
Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit od.

oh»? großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. , 314

Riederwaldstraße4 ist ein groger Laden nnt
Zimmer und Nebenraum, Keller und Bierkeller
auf gleich zu vermiethen. 1007

Nicolässtratze 12 sind2 Räume(Parterre) für
Möbel einzusiellen, event. Büreau. Lagerräume,
gleich, evenll. 1. April, zu vermiethen. Näheres
Kapellensiraße 14, 2, bei CJeorg ,»ls«er . 189

Niederwaldstr. 6 Werkstatt, cvent. mit 2 großen
Zim.. an ruh. Leute zu vni. Näh. das. Part . r.

Niederwaldstratze7, nächst Kaiser-Friedrich-
Riug, geräumiger Laden mit 2-Zim-Wohuung,
event. in. groß.' Lag.-Räumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 816

Parkstraße 13, Gartenhauö,
Die bisher von demMclioratiousbauamtcbenutzten'Büreauräuwe

find vom1. April 1965 an anderweitig zu ver-
miethcn. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Philippsbergstk . 16 sch. Werkstätte zu v. 1130
Oucrscldstraße 7 ist der Eckladen auf 1. Avril

zu verm. Näh. Querfcldsiraße3, 1. 123
Onrrfeldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

ans sofort zu verm. „ 928
Rhringanerstraßc 7 schöne Helle Werkstatte oder

Lagerraum. Gar- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder8-Zimmer-Wohnuug zu vermiethen.
Näh. Eltvillerstr. 12. Car , Wicmer . 782

Nheingaucrftraßc 8 Werkstätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau, per sofort.
Näh. daselbst Part, rechts.

Rhtittstraße 42 Lagerraum zu verunethen. Rah.
daselbst bei Frau «r Wwe.

Rheinftratze 48,
Ecke Oranicnstraße, großer Eckladcn mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Atansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubür., Sout. 157

Römerbcrg 20 eine Werkstatt zu vermiethen.
Rüdcsyeimrrstraße 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Stab, daselbst. 317
Rüdest,eimerstratze 23 schöner hoher Eckladcn

mit oder ohne Wohnung zu vermiethem 999

Schwall!achcistr. 47, S,  Ä .«
mit 2 Schaufenstern und Ladenzunmer aus
1. April zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 440?

Kl. Schwnlbacherstr. 8 Laden zu verm. N.bcr
Herrn Clerlmrdt » Mauritiusstraße 3.

Seerobenstt'. 10 kl. Laden sof. od. spät. z. ü- 958
Wallnferstratze 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vermiethen. 033
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Räume,,3 Zimmer

u. K.. der Eingang von der Straße, f. gesihaftr.
Zwecke aus 1. April z» vermiethen. 271

Walramstr.27 UKÄSSLÄ
sofort zu vermiethen.

Waterloostraße 3 , am Zietenring, gr. belle
Werkstatt zu verin. 769

Webergaffe 89 ein Laden mit Neben- W
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209 A

Kick. Adolf Weygandt.

Wcbergafft »0 schöne Werkstättea. 1. April z.v.
Weftensstraße 8 große Werkstatt oder Lager

gleich oder spater zu verm. Näh. Bdh. P . 1151
Wcstcndstratze 10, Hinterh. Neub., 1 Lagerraum

ca. 30 qm, 1 BicrMer 14 qra, zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part.

Westcttdstr. 15 Sout.-Laden zu veriniethen.
Mtztlttelmstraße 10a großer Laden mit

Sousol per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei Michel.

YorMr . 20 yettc Werkstätte, 76 Qmtr., mit
Hofr. f. 340 Mk. auf 1. Juli zu verm,

Horksiratze 23
schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev.

aucki Wohn., zu verm. Näb. das. 1. Et. l. 934
Norkstr. 29 helle geraum. Werkst. 1. April billig.
Laden sofort zu vermiethen Bärenstraße 1.
Großer Laden- 7

Lagerraum per 1. April 1905 311 verm. Nah.
Blcichstraße2, 1 St . , 4223

Große Wcrkstättm, K -LWL
betried passend, mit electr. Lichtu. Kraft, groß,
sep. Kiofrnum, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näh.'Blcichstraße2, 1 St . 4224

1—2 Zimmer für Büreau oder Geschäft, große
Spiegelscheiben, 1. Etage, auf1. April, plähercs
daselbst Kl. Burgstraße1, Porzellanladen. 1071

Die von uns seither benutzten Geschäftsräume,
Delaspeestraße 1, sind wegen Verlegung
unserer Büreau-Räumlichkelten in unseren Nen-
bau per Mai d. I ., ev. später, anderweitig durch
uns zu vermiethen. Näh. in der Geschäftsstelle
des Haus -u. Gruudbefitzrr-Bereins E. W.»
Delaspeestraße1. 17434

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermietben. Näh. No. 80, 1. Et. 4227

Geraum. Lagerraum
mit Souterraiilräumen, ca. 100  qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubüreau
mitm , Göbenstraße 14. 731



m Freitag . 24 . Mari 1905. Wiesdadstter NagüLait. Mar gerr-Arrsgabe. 3. Klar». Uo»141.
ckn»Lad«n mit Nebenräumen (circa

qt«n) und grobem Keller, auch als Bureau
leeignet, auf.

Ürafee 4.gleich oder später

billig zu ver¬
miethen bei967
Nebenräumen
zu vermiethen966

r« « La

für LWäscherei zMcrm. Goethestr.1,1
Wert statt ziWerm. Näh. Hellmnndstr. 56, 2 r

mit Wohnung per 1. April 05 zu
vermiethen. Näh. 4168

_ >' . St . S»em , Herderstraße 8.
2 ® ^er  Luxemburastraße, nnt Laden-

.. siMmer und Keller, zu vermiethen.
Näh . Kaiser-Friedrich -Ring SO, P . 826

in verkehrsreicher Straße,
sehr passend für Butter-

Erergeschäft, per sofort zu vermiethen.
Näh . Karser-Friedrich -Ring 74, 3. Etg . 1216

mit Bim. it. Küche Moritzstr. 24
per 1. April zu vermiethen. 280

Laden zu vermiethen Nerostraße 6.Großer Laden
Steitz , Nettelbeckstraße 2.

Großer Moden L.
bei Nettelbeckstraße 2.
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Nah. Ranenthalcrstraße8, Büreä». 327

l^ eis 250 Mk.) per1. April zu
'Wi -lifillU vermiethen Riehlstraße8. 868

8 hrlle Räume, eignet
sich für Bureau, ist

per 1. Juli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Fricdr.-Ring. N. An der Ringkirche1, P. 805. Schöner Eckladen

mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4-Zimmcr-Wohnung, für bess. Colonial- und
Delicatcssen- oder Drogengeschäft, Erke der
Rüdesheimer - » nd Ranenttzalerstratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 380

Wederg. 14 ganz od. geth.
HSsL-Ts4Uz . SK mit od. ohne Wohnung per

sof. o. fp. z. v. Näh. b. Kappes, Kl. Weberg. 18.
Werkstätte auf gleicho. sp. z. v. Wellritzstr. 37.

Klemer Mm,  jlgerriüiie,
sowie große Helle Werkstätte, auch getrennt, zu

vermiethen. Näh. Dorkstr. 81, Laden. 888
In einem Haus in verkehrsreicher Straße, wo eine

Speisewirthschaftmit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergcrichtetes Lokal zu dem-
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
nn Tagbl.-Verlag. 1145 Xm
Mittelgroßer schöner Laden

für sofort oder später zu vermieth. Weste
Lage Kirchgaffe. Offert, unter W. «28
an den Tagbl.-Verl.

N" Westend, zwei Schaufenster, g.
*.» *!*.« Lagerräume, geeignet für j. Gesch.,

m. od. ohne Wohn, sofort od. spät, zu verm.
Offert, unt. J . « SS an den Tagbl.-Verl.

MDM "*» Sch. ger. Laden, 2 Schauf., 1Z.,
, vordere Kirchgaffe, per 1. Mai

oder spater zu vermiethen. Offerten unter
14. « » S an den Tagbl.-Vcrlag.Großer Lagerraum

in allererster Gesch.-Lage, heit, deshalb auch als
Büreau geeignet, Gas. elektr. Licht, Heizung,
per1. April zu vernnethen. Anfragen unter

- V. 614 an den Tagbst-Verlag.
Lagerplätze mit Werstätten, verl. Blücherstraße,

ipt vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Lt
Waldstraße "«S*»

WecWtelim. Zagerrämeii
in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres °“ m ‘ "
büreau Göbenstraße:14.

im Bau oder Bau
335

Mohnrrngerl von 8 »mv mehr
Zimmern.

AdolfsallecU WSLL -r«
Badezimmer, elektr. Licht, List, Lanf-
treppe nebst reichlichem Zubehör, per
1. Avril 1807. zu verm. Näh. Part . 336

Die an der Adolföallee beleg.Part.-
Wohnnng, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
aus 8 Zimmern». Znbeb., ist »er Jan.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 388

Kaiser-Friedrich -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reichst Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . Itlssmsel . 343

Kaiser-Friedrich-Ring und RüdeSbeimcr-
straste2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernu. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre. 806

Kirchgaffe 43-1. Etage,
herrschaftl. Wshmmg
in msÄerusr Aus-
stattung, GaLMschMZ:
reichliches Zubehör, bejonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft, sofort oder auf 1. April
zu vermiethen. Näh. 2. Etage. 889

Riederwaldstr. 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl. lW.-Wobn., ncuzeitl. hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkettn. Linol.-Bel., Bad.
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall,
u.Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. R.P. 345

Riederwaldstr. 9 1. Etage, 10-Zimmer-Wohnmig
nebst Zubehör, zu vm. Näh. Part , rechts. 4268

Riederwaldstratze 10, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 1009

Eckhaus Mdesheimerstraßem
(Süd- und Ostseite), Beletage, 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zuvermietben. , 997

Taunnsstratze 3? ist die hochherr-
fchastlich eingerichtete2. Etage, 9Zimmer,
1Badezimmer, 2Garderobezimmer, t Küche.
1 Speisekammeru. reichliches Znbchör, aus
1. Mai oder später zu vermiethen. Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt- u. Nebentreppe, Personen-
aufzug und Dampfheizung. Näheres Bau-
Büreau Müdner , Dotzheimerstr.41. 1172

wBare MKB — ■_ _ __
Schiersteinerftrast« 1« herrschaftliche Wohnung,

9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 349

WHelAIrche I«.
Bel -Etage , Ecke Luisenstratze, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
S Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 350

Villa Fritz ReukexflroßelS: 8 Zim., Ccntral-
heiz., elektr. Licht, M. 3600(in. Stall M. 4000)
zu vermiethen. ' Näheres Lessingstraße 10. 734

Hildastr. 5, in nächster Nähed. Kurparks, Hoch-
Herrschaft!. Wohnung, Hochparterreu. Sonst,
enthaltend 10 Zimmeru. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Nah. Ci. JBlrk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 341

H«« d»ldt̂ KKALWL
Näli. Uhlandstr. 10. 3993

Kaiser-Friedriw -Ring 22, Ecke Wdelheid-
straste, ist die1. Etage, best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später prciswerth zu vermiethen. Anzusehen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 342Snti-fiieiinSf-äliag 44
3. St . hochherrsch. 8Zimmer, Küche, Bad, Gas,
elektr. Licht, Centralheizunq rc. Nah. 1. St . 881

Klilser-Fricdrich-Rlllg 56
ist dic2. Etage , bestehend aus 3 Zimmern,
Bad. mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu verinieihen. Näheres beim
Besitzer, Albrechistsaßc 16, P., oder Wohnnngs-
NachweisM»n -0. (,’Ip. |Üi 1054

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. Etage, ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung, 10 Zimmer, Küche, Badezimmer,2 Closets, Fremdenzimmer nebst reicht. Zubehör
Ed/ws»ncnanfz,ig,Centrälheizu»g,Hcrrschafts-
un.d Rebentrevpe) per 1. April zu vermiethen.Wh. dortselbst Banbüreau
von 11—1 und 3—5 Uhr. Sonst Einznsehen154

Mohttvttgr« von 7 Zimmer».
Sldclheidstratze 58 ist die schöne2.Etage, besteh

aus 7 gr. Zimmern, Badez., Veranda, oder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw. Brno . 352

Adolfsallee 32, Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, auf
1. April zu vermiethen. 854

Adolfstr. 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 82, 2. 356

Babnhofstratze 2, Hochparterre, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, aufl . April 1905 zu vernriethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Büreau Bahnbof-
straße2, Parterre, von Vormittags8 bis 1 und

M 7 Uhr Nachmittags. ^iihhiibmimm
Bahnstofstraste 22 ■eine schöne7-Zimmer-

Wohnung im 2. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Rah. bei C.  Henlier . 211

Biebricherstr. 18 2 hochherrschaftl.
'VlialS Wohn, h 6, ev. 10 Z., zu verm.
Dambackitstal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung ans

1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach-
tdal 18 bei Architect 859

Dotzheimerstraste 35 Parterre-Wohnung, be¬
stehend ans 7 Zimmern, Küche und Zubehör, per
1. April cr. zu vermietben. Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn. v. 11—1 Uhr Mittags. 231
Dotzheimerstraße 88
ohnnng, 7—8 Zimmer, mit reichst Zubehör, zrWohnimg.
Preise"von
vermietben.170(1.— Mk. gleich

Näh. daselbst.
zum

oder später zu

Villa Kainerweg 1, Kurlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern, 2 gr. Balkons, ev. Garten-
benntmnafa. 1. Avril zu vm. Näh. 1Tr. 1033

iset-Fnedrilij-Rilig 3l
ist die zweite Etage, bestehend
ans 7 Zimmer» mit Bad,
elektrischer Lichtanlaae, 2 Man¬
sarden, 1 große» Frontspitze,
geräumigen Keller», 2 Balkons,
1 Erker , umständehalber zum
1. Slpril 1905 oder früher
sehr preiswerih
anderweitig zu vernriethen.
Näheres daselbst oder 'Büreau
3j»o«>, Fricdrichsiraße. 866

Herderstr« 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad, reich!
Znb.. per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm.,
b. jetzt in. gr. Erfolg betr. Pr . 1600 Mk. 4253

Kaiser-Friodrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 367

Kaiser-Friedrichring 48, I. Et., No. 50, 3. Et.,
7 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. April 1905 zu
verm. Näh. Part . 868

Kaiser-Fr.-Ring 54, Pt.. 7-Zimmer-Wohnuna
zu vermiethen. Wh. Goethestraße1, 1. 230
Kaiser-Friedr .-Rirrg GZ

sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobczimmer, Centraltzeizung u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74. 9. 871

Kaiser-Friedrich-Ring 71, 3. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
Ner1. Avril 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenanBaubür. 1066

Kaiser-Friedrich-Ring 78 ist die herrschaftliche
1. und 8. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reicht. Znbebör. ,n vermietben. 370

Kaiser-Kleßnch-MU 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Banbüreau Souterrain. 372

In der Billa Kapellenstr. 49

Nerothal 13,

Herrschaft!. Etage von ’S, event. 9 Zimmern mit
reichst Zub.. Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 873

Lttisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobs innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Apriln. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 374

ochparterre,sieben
zimmern.Zubehör

zu vermiethen. 375
Oranienstraße 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später Preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre. 736

Pagenstechcrstrotzei , 2 Tr ., 7 Zimmer, Küche,
Badezimmeru. Zubehör auf 1. Avril oder später
zn verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1002

Rheinstr. 88,
mit reichst Zubehör, Balkon, Bad. Gas, elektr.
Licht sof. od. 1. April zn verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß. ' Näh. das. Hinterh. Part.

Ryeinstratze 70, Allceseite, 3. Etage, neu her-aerichtete7-Zimmerwohnung mit reichst Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh. Part . 377

Rheinstr . 86 ist die1. Et.f cnth. 7 Zim., Badez.
u. reich!. Zub.s Abreise halber auf 15. April od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
Wird bis 1. Okt. gewährt. Näh. das. P . 1195

33®
Im Nendau Ecke

Kirchgaffe auf 1. Juli,
vermiethen:

Rhetnstrntze u.
event. später, zu

3 herrschastlilhe WohllMgev.
bestehend ans je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen-
anfzng, Centralheiznng» electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  SliUler , Kaiser-Fricdr.-Ring 69. 1190

Sc3>ier »frinersir . S , 2. Stock, herrschaftl.
'Wohnung ron 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl; Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu Term. (Näh.
das. 8. Stock. Kein Hinterhaus. 1178

Schiersteinerstraße8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reich!. Zubehör
auf 1. Avril zu vermiethen. Näheres Schier¬
steinerstraße 10, Part . 92

Schlichlerstratze14, 2 Tr., schöne Wohnungv
7 Z., incl. Badez., auf 1. April zu vermiethen.
Näh. das. 8 Tr. hoch. 499

pllß Sonnetttoerrtrale 87
hochherrschaftl. Wohnung, 7—8 große
Zimmer, Speisesaal ic., aller Comfort,
Personcnlift, zu vermiethen.

TKNARsstraffL 53
eine7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch. Gaslicht, sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. April zu verm. Näh. Part. 671

Wilhelmstr. 5 sehr schöne Wohnung, 2 St.,
7 Zimmer in. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befind!. Giebel¬
wohn., zu vm. Näh. zu erfr. Kreidelstr. 5. 688

Wörthstraße0, unmittelbar an der Rheinstratzc,
1. Etage, 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen. Einzusehen
von 10—12 Uhr. Näh. daselbst Part . !., sowie
bei Bl . Blosem : » l„ Moritzstraße 14, P . 3

15
WohnAM, 7 Zimmer,
Bad u. reichl. Hubeßör,
zwei Treppen hsch, per
1. April 1KG5 zn ver-
Miethen. Näheres Ban-
hürean daseLbst.

Wohrrimgerr vs » 6 ZimmöNK.
Adelheidstraße 48

ist die1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern
(große Verandat mit allem Comfort uns
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh)
daselbst bei »Siri*, Hausverwalter. 381

MchMs!r.78,MLtzi«sleim!!r.
1. n. 2. Etage, je 6 großeu. 1 kl. Zimmer
3 Balkons, 2 große Mansarden nt. reichst Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen. Für Slerzte
besonders geeignet. Näh. Part . 798

(M velheidstr. 83 6-Zimmerwohnung, 1. St ., zn
v. Näh. daselbst od. Orariienstr.54, P . 332

Adclheidstraße 85 ist die1. und 2. Etage, je
6 Zimmer mit Zubehör, s. gr. Veranda, per
1. April oder 1. Juli zn vermiethen. Näheres
bei Eigenth. Arndtstr. 6, Part , links. 1210

Sldolssallee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke Adolssallee tt. Albrechtstraße 17 ist die
Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. April zn
vermiethen. Näb. das. P. r. 1072

Sllwinenstraße 1/3. Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei Hon und Lehrstraße 15, 1. 1084

HiebriOrstr . 2'
Bel-Etage, herrschaftliche Wohnung
von sechs Zimmern und Zubehör(Central¬
heizung rc.) vom1. April 1906 ab anderweit
zu verm. Näh. Part . 10- 12, 3—5. 385

♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bierstadterstraße 9 Wohnung von 6 Zimmern

zu verm. Zu erfr. Institut 8ol»»» ndas. 386
Bismarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit

reichst Zub., Garten. Elektr.Bahn-Haltest. 387^
ooo © o <oooa

8 Große Bnrgftr . 13  s
Y ist die 1. Etage, schönes gesundes Logis
y (Sonnenseite), best,aus6Zimmern, Küche rc., y

im Seitenbau, mit separat. Aufgang, 2 gr. k
Mansarden, kühle, trockene Kellerränme rc., ^
per April zn vermiethen. Durch seine centraleQ
Lage auch zu Pensions- und Geschäfts- ^
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389 y

*l » gel , Wilhelmstr. 9, 2. ^
Ö€>0 €>0 « > 0 ’€> 0 -C»0 >« >00ß
Dotzheimerstraße 33, l Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200  Mk. 86

8

Dotzheimerstr. 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung(1. Stock) mit reichst Zubehör ver
sofort oder später zn vermiethen. 609

138

Elisabethenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammernu. Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. Näh. Elisabethen¬
straße 27, 1. 1015

Emserstratze 22. Neubau, herrschaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part. 390

Emserstratze57 Landhaus, herrschaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon, zwei
Maus., 2 Keller, Kohlenaufzug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 740
Für Aerzten Wecialärzte.

Friedrichstr« 40, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬
behör(seitheriger Miether .Herr Dr. Lahnstein)
per 1. Oktober, event. früher, zn verm. Näh.

®»sa.«sser & Co ., 1. Etage. 864
Goethestratzc2, 2 St., Wohnung, 6ffchöne große

Zimmer, Bad, Küche mit reichl. Zubehör, auch
Balkonn. Gartenbenutz., a. April zu vm. 1122

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zn verm. Näheres im Hause,
2. Stack. 392

Gsethsstratze 12
herrschaftliche Mage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1094

Kerrngartenfie. 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. v.
"Näh. das. n. Bismarckr. 9, b. W. Noll1. 1165

Herrn gartenstrahe 5 vollst. neu hergerichtete
**herrschaftliche6 - Zimmer- Wohn, mit reicht.

Zubehör per April zu vermiethen. Näh. Lang¬
gasse 15a, Porzellangeschäft. 1088

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 397
«nssHsnaaBan

Kaiser-Fmdrich-Mug 19
ist die von Herrn Geh.Rath Bliideformmi
innengehabte hochherrschaftlich eingerichtete
2. Etage, 6 Zimmer, Küche mit Speise¬
kammer, 1Balkon, nebst reichlichem Zubehör
per 1. April oder1. Juli 05 zu vermiethen.
Näb. daselbst oder Schützenhofstraße 11. im
Banbüreau Etelibold . 1200

Kaiser- Friedrich «Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 399

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zn vermiethen. Näheres bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstraße5. 4(1

Kaiser-Friedrich-Ring «8, 1, 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zn vermiethen. 741

Kapellenstratze 31 ist der 1. u. 2. Stock, besieh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. April zu verm.
Näh. d, ArchitektH erz , Dambachthal 18. 4243
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jk.-Fr .-Rtz. 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Z., B. U. Zub.. elektr. L.. P. gl. o. sp.
zu v. An;, zu jeder Zeit. N. 1. o. 3. St . 1089

Kapellemtratze 16
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzcir cntsvr.einger. per 1. April 1905 zu
vermiethen. Näheres Lebrstratze 15, Parterre,
oder Grisbergstrntz « 4 bei M. Wer *. 17

Mrchgaffe 27 , 3 St ., 6 Zimmer, Küche, Speise?.,
Bad, Balk., Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 402

«irchgaffe 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim inncgehabte Wohnung im 1.Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Eomptoir v. Bj.  5 ». 4u » S- 24

Lauggasse 15n , 3 Treppen, Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring68,2.BPr. Lade . 876

Lauzstr . 16 (Nerothals hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1042

Lurssnstraße 28 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 405

Luxrmvurgplatz 3 außergewöhnlich große
6»Z.-Herrich.-Wobn., mod., billig , 2. od.3. Et.,
sof. o. später. Näh. 2. Et . r . . 406

Marktftratze 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Avril zu vermiethen. Näheres bei
84. Meier , NicolaSstr. 81, Part . l. 1064

reirblichcm Zubehör zu vermiethen.
Ŵ MWWWWWWIWWWlWMMWS» »

Mc»r >tLSlr « a«e 81 , 1. Et., schöne
IVobnuna von 6 Zimmern, Palkon, Lack,
2 Mansarde», 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von "Waschküche und Trooken-
speic'ner. per gleich o. sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luttiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Kali eres beim
Eigenthümer Parterre . 407

ibHrdörsersträstHu . » fliibT̂ oüf ^ ogtä,
6 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen.
SchierKeinerstraße 8 , Part . 1217

Nicolasstraße 26 , 3. Etg., neu hergerichtet,
6 Zimmer, Balkon. Bad und Zubehör, ans
sofort zu verm. Näh. Hochparterre. 1203

SUeolasstr . ist 6-Z.-W. St. Goethestr. 1, 1. 409Neubau Rhemsir. 43
schöne 6-Zimmer-Wohnunaen mit 2 Treppen,
Gas. elekrr. Licht, Bad. Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör per 1. April zu vermiethen
Näh. das. Blumenladen. 276

Eüdesbeim erstratze 17, 2, ist eine Herr
«IT schastiiche Wohnung von 6 großen Zimmern,

Bad , elekrr. Licht, Veranda, Balkons und Zu¬
behör am sofort mit Nachlaß zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 11, 2, oder Parterre.

Echiersteincrstratze 10 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim.. reich!. Zubeh., z. v. N. Part . 87

Schlichterer. 7, SS Tg.
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.411

die Bel-Etage, bestehend
Kirchgasse 38, 2.

Schlickrterstratze 10 ist .. .
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf iof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Vchlichterstratzc 1» , 3, schöne6-Zim.-Wohnnng
init allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Bart . 412

I Sonnenbergerstr.
® Hochparterre 6 Zimmer etc.
♦ 3 . Meier , Agentur, Tannnssir . 28

Tauuusstratze 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Wobnung, mit allen Neuheiten aus-
gcstattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 672

Wembergstraße 16 , M ääÄ
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der «Straßenbahn
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crthcilt Herr Marti -, Bracher.
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
J.iKhvig Istel . Webergasse 16, 1. 413

Wcderg . I4 , 1, . R. Li.
44,LZLL.SÄ!

elektrischer Lichteinrichtungund allem Zubehör
zu vermiethen. Näheres bei Herrn I -ool » im
Juwelierladen Gr. Burgstraße 2.Nerothal.

Billa WiUielmineuftratz « 38 , nabe Beausite,
ist die 2. Etage, 6 Zimmer, Küche, Bad ec., per
1. Oktober, ev. früher zu verm. St. das. . 1208

Nächst der Ringkirche moderne6- und
7-Zimmer-Wohnungenverhältmssehalbersehr
billig per sofort zu verm. Näh. WohnungS-
nachw.-Büreau Lion & Cie., Friedlichste. 11.

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
feit üJahren vonHrn . Br . med . Hayniann
bewohnt wird, Pr. 1. April anderweit , z» v't « nra >» 82

Marktstraße, Ecke der Neugasic.
Sehr schöne gr. 6-Zimmer-Wohnnngm. gr. Balkon

siir 1000 Mk. zu vermiethen. Näheres im
Tagbl.-Berlag. . . 1201 Ai
Möhmmgr» vs » 5 Zimmer».

Slarstr . 22n » „Villa Minerva", ist die Herr¬
schaftlich eingerichtete Bei-Etage, 5 Zimmer,
Bad ec. nebst' reich!. Zubehör per 1. 3 "l! oder
1. Oktober zu vermiethen. 1412

Adelheidstr . 37,2 . Etg.. 5 Z..Kücheu.reich!.Zub.,
neu herger., p. 1. April o. fr. N. das. P . 244Ade!heiöslr.7öF!de§chierslsliierftr.
1. , 2. u . 3. Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer,
3 Balkons, 2 große Mansarden m^ reichl. Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen. tirüt Aerzte
besonders geeignet. Näh. Part . ^ ^ 797

Adelheidstratze 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näli. Adelheidstraße 79, 1 St . 41»

Adolfsallee 4 fiTSS
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 3 Treppen. , 416

Adolfsallee 17, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu¬
behör und Bad per sofort. Näh. Part . 20

Ädolfstratze 1
und 3-Zimmerwohnungenim Vorder- u. Hnlter-

liause, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
April zu vermiethen. 094
Alexandrastratze 15,

in ruhiger Etagenvilla, 1 St , 5 Zimmer nebst
Frcmdcnz. u. Zubebör zu vermiethen. 1089

Arttdtstr . 1 eleg. 5-Zimmerwol>n. mit 3 Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 419

Arndtstr . 2, 3. Et ., schöne5-Zim.-Wohn., Bad.
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r. 420

Arndtstr . 6 ieböne5-Zimmcr-Wohnnng zu verm.
Villa Bachmatzerstraße 14

Wohnung von 5 Zim. nebst Garten zu vm. 1183
Biswarckrmg 3

ist die Bel-Etage von 5 Zimmern u. Fremdenzim.
mit reichst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
wegen Wegzug per 1. April zu vermiethen.
(Kann früher bezogen werden.) 422

äSisnmröitine VA
BismarSring 16, 2. Et ., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 424

Bisuiarckring 23 , in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, GaS,
Kohlenaufzug, 2 Mansarden, 2 Kellern, auf
1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 924

Bismarckring 30 , 2. Et ., 6 Zimmer mit reichst
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 3. Et. 427

Bülowstr . 2, Eckkausa. fr. Pst, schöne Wok»».,
8 Zimmer » Küche, Fremden - u . Badez .»
2 Balk. u. Zubeh., in sch. Hause, freie ges. Lage,
Nähe des Waldes,, d. Neuz. cntspr. reich ausgest.
(Gartenbenutz.) N. P . r. 40

Clarenthalerstk , 8»b. b. Ringkirche, nahe Halte,
stelled. elekrr. Bahn (kein Laden tt. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, aus je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkons,
Küche in. Gasherd, am Kochherd angeb., Speisest,
Köhlenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 ET
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

Dotzlleimerstr . 9 schöne5-Zimmerwohnungmit
Balkon versetzungshalber ans 1. April zu verm.
Näheres daselbst. 13

Dotztieimcrstr . 11 schöne sonnige 8-Zimmer
Wohnung aus 1. April zu vm. N. 1 St . 680

Distzyeimerstratze 84,3 , schöne luftigcö-Zimmev
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf,
lösnng des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
Anwaltsbiircau Adelheidstraße 23, Part . 432

Dotzüeimrrstr . 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wobnuna mit allem
der Neuzeit entspr. Zubeh., 8. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu Perm. 1018

Dotzheimerstr . 106 große 5-Zimmerwohn., mit
allem Comfort der Jetztzeit ausgest., preisw. 5

* Elisabethenstrasse
^ renoviertes Hochparterre, 5 Zimmer etc. H
<fc3 . Meier , Agentur, TaJiuuastr . 28 . &

Eltvillerstratze 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmer» u. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh. Dotzhcimerstr. 74, 1. 1205

OA schöne freundl. 8-Zimmer-
uV  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1215
Emscrstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. ' Näh. Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 689

Mrstr . 36. ÜMnift« ,
freiliegende gesunde 8-Zimmer -Wohnung mit

allem Zubebör zu verm. Wb . Purst_

Goethestr . 23 Parterre-Wohnung, 5 Zimmer.
auch als Büreau, zu vermiethen. 86

Goethestratze 23 , 3. 5 Zimmer, 2 Mansarden.
2 Keller u. Zubebör znm April zu verm. 272

Goethestratze 28 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich odcr' spüter zu verm. Näh. Part . 446

Goethestratze 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zum 1.April zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bet
*®S«. A.  Üelmiidt . Emzusehen von 10—12
und 4—6 Uhr. 4272

" * Etagen -Villa,
ruhige bequeme

beater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Gas, Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder 1. April.
Näh. Parterre daselbst. 443

Mm« rO 44 Tlüffigi°.L
auf 1. Avxrl zu vm. EmMseben alle Tage.

uilv ^—o uqt.
Hamerweg 10

Kurtage, nahe Kurhaus, Tk

HMMriltze 58.
Neubau Ecke Einserstr., 5-Zimmer-Wohnung,
Parst , niit Balk., Leucbt- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part . 796

Herddrstratze 3 sch. ö-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit cntspr., zu verm. Näh. Pgrt . 449

Herderstrake 26
2. Etage, schöne geräumige Wohn., 5 Zimm.
und reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verm. Näh. Part.

Herderstr . 81 b-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. April preisw. zu vm. Näh. Part . r. 952

Jdsteinerstratze 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen. 1170

Kaiser -Fr .-Ring 30 ist d. 2. ip  3 . Et., je 5 Z.
nnn ^ Ubeĥ sostmsMpmSiab ^ ^ st^ 248

Kaiser -Mriedrich -Ning 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkons, Schrankzim., Bad,
Warmwasserleitung,, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. Näh. Wallufer-
strnßc 3, Part , und Bismarckring 32. 1.
Müller . 454

Schöne5-3iMer-Wolimg
mit Badezimmer. Speisekammer, Zubehör, Kohlen¬
aufzug, Gas und elektrisches Licht,

FranL-Abistratze 12,
Hochparterre. Vorgärtchen. Blick nach Rerothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 10l6

Friedrickistratze 7, Ecke Delaspeestraße, Wohn»
von 5 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 2k

Friedrickstratze 46 , 3, schöue Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzüschcn täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. „ „,440

Göbenstratze 4 gr. 6-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk
Bad ec. bill. zu vermiethen. Näh. 1-Et . l. 1083

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnuilg
vermiethen. Näh. 1 St . l. . . . .

Goethestr . 14 schöne5-Zim.-Wohn. Mit rcichl.
Zubeh., auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.

AWffloffV Ecked. Moritzstr., 2. u.8. Est.
vNvstNjLjil . Io , jeb-Zim.-WodnlUigm. reich!

Zubebör sehr preis>oert!? zu vermiethen. 1141
Goethestratze 21 , 2. St ., 5-Zimmer-Wobmmg

mit reich!.Zubeh., Balkon,GaS. Näh. Parst 444
Goethestr . 22 , 2 St .. SZimmer. Küche, 2 Keller,

2 Mansarden, neu hergerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermiethen. Stäh. Part . 117->

Kaiser -Frtedrich -Ring 48 Part ., 1. n. 2. Stock
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, aus
gleicho. später zu verm. Wh . Part . l. 456

Katser -Fr .-Rittg 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht ec.,
auf gleich oder später zu verm. Näb. 1 r. 458

- ' —MT- —- -
Kapellenstratze 26 (Billa ) ,

Bel-Etage, 4̂—5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer, GaS und elektr. Licht, mehrere
Balkons, Gartenbenutzung per gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 460_

Kapellenstratze 37 Hochparterre-Wohnung, sum
Zimmer und Zubehör mit Gärtchen «n stille
Mietber für 1. April zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 35. Part . 201

Kapellenstratze 39, Part . u. 1. Stock, mit te
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf 1.April zu vermiethen. Nab.
»I . Hnetpi ), Goldgasse9. 683

i Q.  1 St . , Wohnung,
« JL<% 8 Zimmer m . Balk.

u . srubchö « bis 1. April zu verm . Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1033

Karistratze 24 , 1 St . hoch, 5-Zimmcrwobn. mit
Zubehör a. 1. April zu vm. Näh. dast 2. 14o

Lanzstrgtze39 » unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 6 Zimmer, zu vermiethen. 404

Lehrstratze 8, 2, an der Bergkirche, 6 Zim. nnt
Zub. p gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 461

Lnxembttrgplatz 4. 1. Etage, 5-Zimmerwohnung
zu vermiethen. Näheres Parterre l. 38

Lurembnrgstratze 1 5-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör. 2, od. 9. St ., per 1. Avnl
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 816

Lnxembnrgstr . 7 1. u.2. Et .. 5 Z. 2 Balk., Erk
d. Neuz. entspr. einger. Nah. 1. Et . r. 4220

Marktstratz « 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seifenlaoen. 463

LM'Z -, . , : 4- strgtze 12, 2. Etage, 5 Ztmmer
mit allem Zubehör auf 1. Apnl

zu vermiethen. Näheres Parterre .^ 497
Maritzstratze 2t , 1. Etage links, 6 Zimmer nebll

Bad und Mädchenziminer im Abschluß auf
1 April  zu vsr Me Näb. Küt chgasseö. ^

Moritzstratze 27,1 . Et ., ganz neu her- |
gerichtete elegante 5-Zimmer-Wohnung mit si
elektr. «. Gaslicht sofort zu vm. Näh. Parst ^

Lranirnstratze 48 ist die1. od. 3. Etage, 5 groß«
Z. m. Balk., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471
OrameMrasze 52, 2P

per 1. April 5-Zimmer-Wohnung, 2 M-, 2 Selter,
zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Hiees , Moritzstraße 37, Laden. UOl

Pliilippsbergftratze 9, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm;
Näheres im Laden. 4249

PbilippsVcrgstrKtze 27 , 3. Etage 5 grogs
Zimmer mit reichst Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Scah.
daselbst1 Stiege.

Moritzstratze 70,
Zimmer, Balkon, Bad, Warmv

Naumthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind^hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, elektr. Lickt, Leucht- u, Koch-
gas zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 473

M"

Naucnthalerstratze 16, Parst, Elegante5-Zim-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näheres daselbst. 1125

gurttthalerstratze 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr. Licht), sok. od. sp. billig zu v. 474

Ra » ent !»alerströhe 20 , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralherzung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 982

Rbeingauerstrntze 8 , bei der Ringkirche, herr-
scbaftst Wohnung von 5 Zimmern, Küche,
Speise!., Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadeofen,
Gasherd, Kohlenaufzug, elektr. Licht ec. (ohne
Hinterh.) per sofort oder später . Näheres
Parterre rechts. . . . . .
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Rheittgorrerstrutze 10
und Ecke Eltvillerstr . sind berrschastl.
5 - Zitnmer - Wostnunoen , der Neuzeit
entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. April
zu verm. Näh. d. P . l. tt. im Laden od. b.

, EigenthümerM. HAU,  Albrechtstr. 22. 262 _

Rbeinstratze 18 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,
2 Treppen hoch, per gleich oder spater an ruh.
Mischer abzugeben. a1
Meschsm Rhemstr. 43

schöneb-Zimmer-Wohnungen mit 2 Treppen,̂ Gas.
elektr. Licht, Bad, 3 Balkons u. r. Zubehör per
1. April zu verm. N. das. Blumenladen. 275

Rbcii ' st!,'. 53 , Bel-Ei ., 5 Zim., Balk , 2 M., 2K.,
1. Aprilz . v. N. das. 2 Tr . Anz.10- 1,3- 5. 4231

Rheiuftr . 7«.
Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬

behör aus gleich od. später zu vermrethen. 4i7
Rbeiustr -atze 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Oki.
zu vermiethen. t '̂8

Rlreinstr . 105 , 2. Etage. 5 Zimmer, Bad uno
Zubehör auf 1. April 1905 zu vermiethen 4282

Rheinstr . 111,1 . SÄ
ß strotze Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 480

Nüvesheimerftratze 16 , Ecke Raiienthalerstraßc,
Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwei
Keller, zwei Mansarden, Centralheiznng, Elektr.
Licht, Kohlcnaufziig u. s. w. zu vermiethen
Näheres daselbst. 106 -j

Mraus Rüdesheilnersttaße 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

SÄärnhorstftr . 1», 2, 5-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entspr., sof. preiswerth zu verm. 482

SckeffelstrM§ 2-
am Kaiser-Friedrich-Ring, 5 Zimmer nebst Zubeh..

der Neuzeit entsprechend, sofort oder fparer zu
vermiethen. Näh. 2 St . links. . . 4216

ßrfmtffolftvnß » K am Katser-Friedrtch-Rmg,
yUlCdEUllSP 0 , 2, Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 104»
Sckiarsteinerstratze 18, Bel-Etage, 5 Zimmer,

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Dad, elettrstches
Licht ec. -c., zum 1. April oder spater zu ver¬
miethen. Näheres Parterre . . ,

chiersteinerstratze 16, 2. Stoa , 5-Ztmmer-
Wohnunq, der Neuzeit entsprechend, Central-S'

Heizung und Zubehör, sofort oder spater zu
vermiethen. Näheres daselbst1. Stock. 11»6

Säiiersteinerstratze 17 5-Zimmcrwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen. , <45

Schiersteinerstratze 18 5 u. 4 Zintmer mtt Zu¬
behör (Neubau) auf gl. od. später zu vm. 4245

SchliÄtcrstr . 11, Bel-Et 5 Z., reichst Zubeh.
a. 1. April zu vm. Bcstchtig. 11—1 Uhr. 92g

SckltKterstr . 17, 2, sch. b-Zim.-Wohn. imt Balk
Bad u. reichst Zub. per 1. April z. v. N. P . 484

und 16

dicht am Ring,
f  5 große eleg.

«immer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., ans
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mst 466
Nerobergstratze li

Hochparterre » 5—8 Zimmer, Bad, Schrank-
zimmern. reichliches Zubebör, Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. f 431

Nicderwaldstrntze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. 0. später z» vm. Näh, daselbst Hochp. 469

Nicderwaldstratze 9 ö-Zimmerwohnuiige» nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , recht?. 42oi

Lranienstr . 14 ist die 1. Etage von 5 Zimmern
aroßem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort oder 1. April er. zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage bei Marci . e oder
Hinterhaus Comptoir. 100324 cuie 5 - ZlMmer-

KlI Wohnung zu vermietli. 470
Ora -' i-nstratze 33 ist die 2. Etage von 5 Zim

u. Zubeh. auf 1, April zu v. Nab. H. P . 193
Oranienstr . 40 Wohnung, 5 Zimmer, Küche,

2 Mansarden, 2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage, per 1. April billig zu vermiethen
Näheres daselbst1. Etage. 28

Höchpaxt .' ri . 2 Bel -Eiage -Wohnunqcn.
best, ans je 5 Zimmern, Bad, Cabinct, Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 »*
8 u. 5 Ubr. Näh. Schützeuhofstr. 15 oder 13,
Baubürcau. 48»

SGiicAiisstcht22,d4Lss"S<
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht-c., zu verm,

Schwalvachrrstr . 23 , 2. Et ., 5 Z. -c. z. vm. 31
Seerobenstrntze 2 ist die 3. Etage, bestehend aus

5 großen Zimmern, Küche, Bad. Mansarde nnd
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Rah.
daselbst1. Etage. ^ Ä f 88Seerobenstr. 3©% f 'S;
3. Et von 5 schönen Zimmern (ev. mit Fronst
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre. 4204

«taMtaMc 82, « eMciiriU,
schöne 5-Zimmer -Wohnnns , ev. 4 Zimmc)
mit Bad, clectr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auj
sofort oder 1.  Avril zu verm. Näh. Part . 70SBitta, SslmsstrMe 3,
die Bel-Etage von 5 bis 6 Zim., Balkon, Bade-
zimmcr und Gartenbenutzung mit Zubehör sw
1. April 1905. Näh. daselhst oder" Part , nutz1905.
Nicolässtraße 12, Part.

Wallnfcrsträtze 5,^ Sonnenseite, große
48)

gesun^
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., pe!
sofort b, . “ " “su verm. H . i .enzi Narr. 3



Kette Z0. Freitag, 24. Marz 1905. MesLadener TsgöLaLL. Msegerr-Ausgavs, 3. Klatt. U». 141.
Taunusstratze 57,1,

herrschaftliche Wohnung, 8Zimmer, Küche,Speisest,
Bad und Zubehör, zu vcrm. Personenaufzua.
Näheres Orauicu-Avotbcke. 746

Bietoriaste. 27 SPfŜ S!
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Gorten-
benutzuug her 1. April zu verm. Auzuschen von
'/2II—'hl  Uhr. Näb. Lessingstraßc 10. 74"

, Wallnferstrafze 1
geräumige5-Zimmer-Wohnuug, Südseite,mir allem
, Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
' per 1. April oder später zu vermiethen. Kein

Hinterhaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1142
Wallnferstr . 2. Eckhaus, 6-Zim.-Wohnungen mit

reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 4284
WLLallnferstraße, 8, Bel -Etage » 8-Zimincr

wobnung mit allem Comfort, sowie zwei
kleinere Wohnungen. 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen. 698

Weißenburgstr . 3 schöne neubcrg. 5-Z.-Wohn.,
Dart.. a.  1. April zuv. Näh. No. 8. 8 St . l. 488

Wilhelminenstraßc 1, Eragcn-Villa, Neubau,
^ nächst der Haltestelle der elcktr. Bahn, ist die
' Herrschaft!, eingerichtete1. Etage, 5 Zimmer,

Bad und reich!. Zubehör, auf gleich oder später
zu verm. Näh. das. 10—1 oder3—8 Uhr oder
Dotzheimcrstraße 41, Part. l. 1198

Wiltzelminenstr . 2 Parterre-Wohn., 6 Zim. u
Zubehör, au ruh. Fam. zu verm. Näh. daselbst.

WörthRraße4, M̂nsträM
Parterre-Wohnung, 5 Znnmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 282

i

Zietenring 8 prachtvolleb-Z.-Wohn.
in herrsch. Hause sofort od. später zu verm.
Vorgartenu. Straßeuaarteuanlageu. Groß¬
artige freie Lage. Näh. das. 1159

Wohnung , .'. -6 Zimmer, 3. Stock preiswerth
msf 1. Avril. Näheres daselbst KI. Burg¬
straße1, Porzellanladen. 1070

Landhaus mit Garten, enth. 2 Wohnungen von
ie 5 Zimmern, Küche und Zubehör, für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw. April 1908 zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verlag.' 491stp

Schöne8-, 6- od. 10-Zimmcr-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh. Herderstr. 10,1. 4

Schöne8-Zim.-Wohnung mit Balkon, 2. Et., n.
d. Bahnh., 800 Mk. zu vni. N. Taqbl.-Verl. Y

Schöne 5-Zimmer -Wohnnng , Bad, Balkon
im vorderen Dao-bachthal, sofort billig abzu¬
geben. Näheres km Tagbl.-Verlag. 0

Mohrrrrngerr vem 4 Zimmevi».
Udolfstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zinuner,

Küche und Zubehör, auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstraß« 82, 2. 4230

Nlbrechlstr. 84 geräumige hübsche4-Zim.-Wohn.
(Pr. 600—680) sof. od. sp. zu verm. Näh. 2 l.

Albrechistraß« 36 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre. 515

Slrndtstratzc 6. 2. Etage, eleg. 4-Zim.-Wohnung,
Gas und clektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 4199

Bahnhofstraße 8, 3. St ., ist die Wohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmern nebst2 gr. Mansarden,
Kücheu. Zubehör, auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich nnzuschenu. Näheres zu erfragen, auß.
Sonntags, auf dem Bureau Bahnbofstr. 2, P.,
von Vorm. 8 bis 1 u. 2'/- bis 7 Ahr Nachm.

Bahnhofstr . 16, 1, Eckw., 4 Zimm., Bad und
Zubeh., zu verm. Näh. bei Cerl Hoch . 260

Bertramstr « 3, 1, neu hergerichtetc4-Zimmer-
Wobnuug mit reichl. Zubehör auf sofort oder
1. April 1908 zu vermiethen. Näb. Baubüreau
Hiiiincr , Dobheimerstraße 41, Sout. 518

Bcrtramstr. 4, 2. Et., schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkonu. reichl. Zub. wegzugsh. zuvm. 696

Gertramstraße8, 1, neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohnuug(große Räume) auf sofort oder später
preiswerth zu vermiethen. Näheres Dotzbeimer-
straße 41, Part, links. Wohnung eignet sich cv.
für einen Arzt. ' 1188

Bertramstr. 16, 3. Stck., sch. 4-Z.-Wohn. sofort
billig zu verm. Näh. im Laden. 1008

Biebrichcrstraße4»» 4-Zimm.-Wohn. zu verm.
Anzu sehen von 11—1 Uhr. 708

Ecke Biebricher- n« Fisiüerstraße
schöne4-Zimmer-Wobuung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzua, schöner Garteu-
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogenwerden. 1114

Bismarckring 1 4- evcnt. 8-Zimmer-Wohnung
(1. Etage) zu vermiethen. Näb. 1. Et. r. 1163

Bismarckring 4,
fartzngshalder schöne geräumige4-Zimiuer-
Wohn. mit Bad, Balkonsu. sonst. Zubeh., sowie
allem Comfortz. 1. April zu vcrm. Bis Juli
Preisermäßigung. Wh. Part., links.

GiSmarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reichl, Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu verniietheu. ’ 519

Bismarck-Ring 12 eine 4 -Zimmer-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Laden. 279

Brsmarckring 15 schöne große Wohnung von
4 Zinimer», mit reichlichem Zubehör, im1. oder
8. Stock, preisw. perl. Apr. N. Part . r. 4404

WiSmarckring 17 ist eine große Aier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11. V. 820

Bismarckring 22, im 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bismarckring 24, 1 St . I. 511

Biücherplatz3 sind Wohn., von je 4 Zimuieru
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. eiliger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Älücherstxaßc 17, Part . r. 823

Blücherplütz5 4-Zimmer-Wohirung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, eventl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blüchcrplatz4. 524

Blncherplatz6, Ecke Dorkstraße, schöne Vier-
Zinnner-Wohuung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 4286

Blücherstraße 17, Neubau,̂sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P . r. 825

Blütherstraße, Ecke Sckarnhorststraße, schön
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wobmingeii in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. ' ' 526

Bstlswktr . 3, P..1. li.8. St .4-Z.-Wohn. z. ö. 52'
Bülotvstr . 11 sch. 4-Zini.-Wolm., d. Ncuz. entspr.

auf gl. od. sp., bill. z. vm. Pr . 750 Mk. 1074
Clarenthakerstraße1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zuv. 1148
Clarenthalerstraße8 (beiF. Lutz) 4 Zimmer

und Klicke nebst Zubehör, der Neuzeit entspr.
per 1. April zu vermiethen. 1110

©rtmsilwlerftiv 5 Herrschaft!. 4-Zim.-Wobn..
billig, auf aleich oder später zu vermiethen. 529

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohinmg im
Vorderhauŝvon 4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part. 4401

Dotzheimerstraße 51, in allernächster Nähe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer-Wohnung.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näb. Parterre links. 531

Dotzheimerstr. 62, Bart. od. 1. Si ., 4-Zimmer
Wohn. m. Zubeh.. sof. od. sp. N. Part. l. 532

Neubau Datztzeimerftraste 68 herrschaftliche
4-Zlmmer-Wohnuligen gleich oder später zu ver-
miethcu. Näheres daselbst und Clarenthaler-straße5 bei WH«!» «--'. ■ - 674

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Znnmerwobn., der
Neuzeit entsprechend, dopvelten Balkons, Kodlen-
rng ec. aut sofort oder 1. April zu vermiethen
Näheres Parterre links. 144

D«tzk»ei«»erstr. 72 lehr schöne4-Z.-W. (750 Mk0
wegzuash.auf April zu vm. Näh. 1 St . 707

Uffhltrflttwftli * Nähe Ring iGth.), schönei, 4 - Zimmer- Wohnung und
Zubehör. 450 Mk.. per 1. April, ev. später zu
v"' N. Goebenstr. 19, Hth. 8, bei
DreiweidsmsirKße 4,

3. Et., 4-Zimmer-Wohn.. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermietben. 887

Drekwettenyr . 5, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
1. Avril , evcnt. früher, zu v. N. V. l. 94i

Dreiweivenstr. 3 , 3 St.. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu vcrm. Näh. das. 1 St . r. 47

Dreiweidenstraße16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 8. und 3. Etage, zum1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drudenstr. 4, 2 St ., eleg. Wobn., 4 Zim., Balk.,
2 Maus.. 2 Kell., sof. f. 680 Mk. zu vm. 1222

EltvillerstrMe 17
herrschgftl. Wohnung, v. 4WMMM!
und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen. Näheres Parterre rechts. 587

MM mmrnmmm
Clwwcrstr. 18,

elektr. Licht, Gas. per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näb. Part, links. 538

Billa -Nenban Emferstratze 11
herrschaftl. Wohnungenv. 4 u. 5 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeitend. Neuz. : Electr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas, Badezimmer,
mehrere Balcone, Veranda, Kohlenaufzug,
2 geräumige.Kammernu. 2 Keller, Bleich-
wiese, perl . April zu vermiethen. Näheres
daselbst. 1046

Erbacherstr. 8 4-Z.-Wohn.»der Ncuz. entspr.,
sof. zu vm. Näb. daselbst1 St . Friedrich. 539

Friedrichstraße8. 3. Stock, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o.sväter zu verm.
.Mh. bei Herrn Bremicr im Hofe. 852

Friedrichstratze 44, 2. St., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Koblen-
Aufzug, Mansarde, 2 Keller auf 1. April 1905
zu verm. Näb. bei .8««°!»̂ . 4407

FXS»rife«Küstri»sie 7 prachtvolle4-Zimmcr-
MV Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181
Gneisenauslr« 8, Ecke Aorkstr., moderne Vier-

Zimmerwolmungen zu vermiethen. 880
FÜueffenanstrtttze 20 4-Zimmer-Wohnung, der
MI Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen. Kein Via-ä-Yis. ' 1075
FXSneisenaustrasie 21 sehr schöne großeMZ 4-Zimmer-WohttttNger» mit Bad, Erker

u. Balkon, ohne Yis-ü-vis, preiswert!) zu verm.
(llähereS Parterre daselbst.

Gueifenattstraße 27,
Ecke Bülowstr ., herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elekir. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 bei LKh r. 543

Göbcnstr. 9 sehr sch. 4-Zimmerw., der Neuzeit
entspr., Gas, elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., per
sof. od. 1, April zu verm. Näh. Part . r.
4-Zimmer-WshNNNg

Göbenstraße 16, Eckhaus, herrschaftlich aus-
gestattct, zu vermiethen. 544

Göbenstrcitze 12, Ecke Werderstr. , sind schöne
Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einaer., per 1. Jan . 1905, ev. früher, zu
verm. N. aas. od. Kirchgassc4, Eckladcu. 545

Gövenstratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohleu-
nufzug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 546

Goebcrrsir. 17 geräumige4-Zimmer-Wohuuug
m. r. Zubehör gleich oder 1. April preiswerth.
zu vermiethen. 1017

Gustav-Adolsstr. 14 Wohn., 4Zimmcr, Balkon,
Küche, Mansarde, auf April zu.verm. 60

Herderstvatze5, 1. und8. Etage, 4 Zim., Erker,
Bad, .Kücheu. Zilb., sof. od. später  zu v. 548

Kerdersteohe 12, Ecke Lnxemburgplatz,H 3. Etage, 4-Zim.-Wobn., Balk., Bad, reicht.
H Zub., per.sofort zu verm. Sl. daselbst. 549

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Zubeh. weg¬
zugsh. auf-.gl. oh Cf 1. April zu verm. 550

Kaiser-Friedeich-Ring 41, Neubau, herrschaftl
4-Zimmer-Wohnung, 3. Etage, zu verm. 849

Kaiser-Fviedrich-Ring 86» Ecke Moritzstraße
Hochparterre. 4 Zimmer, Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zuhebör, auf 1.April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u. 3—5 Uhr. Näheres
Kaiser-ffrikdrich-Rina 78, Baubür. Sout. 155

Karlstratze 26, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung.
neu hergcrichtet, per sofort oder 1. April zu
vcrm. Näh. Dotzheimerstraßc 29, Laden. 1081

Karlstv. L9 sch. 4-Z.-Wohn. mit Gas u. sonst.
Zubcb. u. Gartenben. z. 1. April 1905 zu verm.
Näh. Park. o. Clareuibalcrstw4 b. Sperber. 685

Karlstr. 81 sch. 4-Zimmerw. (1. Et.) m. Balk.,
K.-Aufz., 2 Wans.. 2 Kell., preisw. *. v. N. P . r.

KiedriKerftraße7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen! und reichlichem Zubehör
auf gl. o. svät. zu verm. Näh. dorts. P . F365

Kirchaakse 10, 3. Stock, 4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen. 558

GMMMÄUv Bel-Etage, 4—5 Zim
mit Balk. «. Zubehör

auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 559
Könrerfir. 5, 8. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.

der Nen-eit entspr., per sofort. Näb. Pt . l. 561
Latznstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-

Wohnungen. der Neuzeit entsprechend ausgcstattet,
sowie eine2-Zimmerwohunngmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 564

Lu«e»nvnrgvll»tz4, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohn.
mit reichl. Zubehör zu vcrm. Näh. P . l. 565

Luxemburgstr. 7, 1. Etager., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Ncuz. sof. z. v. N. das. 566

Lttvemburgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 684

Mvritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.
Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Nähere« bei dem Eigtnthümer
W . Himmel , Kaiser-ffr.-Ring 67. 1. 567

Moritzstr. 66, '1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 568

gaffe 17, 2, schöne4-Zim.-Wohmmg
W 't 'fMjiü. mit Zubehör per 1. April zu vco

miethen. Näh. im Eckladen bei SEaub . 677
Nervstt atze 81 Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh. Leute zu verm. N. l . St . 940
BiAa Min, Reudauerstraße 4,

ist das Hochpart, per sofort od. 1. April zu verm.,
best, aus 1 Salon mit Erker, 3 gr. Zim., ein
Balkon, Speiseaufzug, Cl., im Sonterr. 2 Zim.,
Küche, Bad, Speisekß Keller, Closet. Einzusehcn
von 10—tz Uhr. Näh. 1. Stock.

Niederwaldstratze4 sind 4- und 5-Zimmcr
Wohnungen mit Bad, elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm. 1008

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
bcrrschaftl. 4-Zimmer-Wohn.. Parkettn. Linol.-
Bel., spec.Sveisez. m.Lincrustasockel,Badu. clekt.
Licht, neuzeitl. eiliger., preisw. sof. N. P . 571

Niederwaldstvastr 9 4-Zimmerwohnungennebst
Zubehör zu verm. Näh. Bart, rechts. ' 4269

Niedertvktldstrnße 16, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 8. 5 ünd 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 885

^lkanienstratze 22 schöne4-Zimmer-Wohn. mit
Balkon und Zubehör auf gleich oder später

billig zu vermiethen. Näb. bei Sie »«. 1194
Oranienstr. 5»

Balkon, Bad, 2 Mans. u. Zubeh. in fein. ruh.
Hausep. 1. April 1905z. v. Näh. das. L. 158

Parkwcg 1,  Narr., 4 Zim. u. Zubeh. a. 1. April
zu verm. Näh. Rheinstraße 52, 2.

Phiiippsbergftratzc4, Part., Wohn., 4Zimmer
n.Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. 196

Ptzilippsvergstratze17/19 schöne4-Zimmeo
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. April
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 250

PhilippHbergstr. 86 (Neubau) schöne4-Zimmer
Wohnungen mit Balkon, Badabtheil.u.s.w., freie
Lage, schöne Aussicht. Nah. daselbst. 573

Platterstr. 68 Wohnung, 4 Zim., Küche, Balk.,
reichl. Zubeh., zu verm. Näh. Part . 1206

Rairenttzalerstr. 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem hkorufort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Raüenttzalerstratze 18 4-Zimmer-Wohnung mit
Ceutralhcizung 2C. zu vermiethen. 18

Rrruenttzalerstr. 20, 1. u. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centrnlheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part / 981

Rtzeingauerstratz« 2, verlängerte Rheiustraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reichl. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, per 1. Avril zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer

liircimer , Wellritzstr. 27. 776
Rtzeingaittrstr. 3 m. 5 (beid. Ringk.), geraum.

4-Z.-Wohn. m.reichl.Zub., Bad,Erker,2Balk.rc.,
herrsch, einger., z. v. Näh. No. 3, Hockp. 677

Rlieingauersirotze8, hiirt. d. Ringkirche, 8. Et.,
4 Zimmer, Küche, L>peisek., Kohlenaufz., Bad,
3 Balk., Gas, elektr. Licht. Maus., Keller, sofort
zu vermiethen. Pr . 650 Mk. Jl. 1. Et. r. 1182

Rheinstr. 31. Hth., sch. 4-Zim.-Wohn, zu verm.
Rtzeinstr. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-

Wohn. m. Gas, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. Llpril
zu verm. Nah. das. Bluiiienladcu. 265

Rheinstr. 62, L -KZH:
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1211

Rheinstrntze 167, Südseite, große 4-̂ immer-
Wohnung in ruhigem Hause mit reichl. Zub.,Balkon, reiv. Erker. Gartenben.  1144

Rheingauerstraße16 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Iim .-Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. 1. April z. v. Näh. d. P. l. u. 'i. Laden
od. b. Eigenth. B®. lilli , Albrechtstr. 22. 264

Rtehlstr. 16, Ecke Herderstr., 4-, ev. n. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit entspr.. Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 580

Riehlsiraße 17 Wohnungen von 4 Zimmern,
auch mehr, der Neuzeit entsprechend, zu ckcr-
miethen. Näheres daselbst1. Etage. 581

Niehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 582

Riehrstr. 22, nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring,
4-Zimmer-Wohuung mit Balkonu. Erker, Alles
der Neuzeit entspr., sof. od. sp. zu verm. 4222

Ecke der Röder - ». Stiflstraße , 3. Etage.
4-Zimmer-Wohuung mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh. im Metzgerladen. ' 32

Ecke Röder- und Nerostraße eine schöne Mer-i
Zimmer-Wohnung mit Balkon, Küche und Zuz
behör, ganz neu bergericktct, per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 46, im Laden. 1188

Rüdesyeimcrtzr. 23 (Ostseitess
l^ lUjUllv elegante Wohnungen von4 großen

Zimmern». Zubehör zu vermiethen. 1000
Schornborststr. 2 schöne4—5-Limmer-Wohnung

auf 1. April zu vermiethen. Näh.1. St . l. 584
ScharMborsistr. 3 schöne gcr. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh. 2 St . l. 101
Schornliorststr, 12 Wohn. o. 4Z. p. sofort 585
Scheffelstraße2, P., Wobnung von 4 Zimmern

mit reicht. Zubeh. sof. sehr preiswerth zu verm.Näh. daselbst bei Spediteur Miel, «!.
Schcffclstr. 5 (am Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu Perm. 586
Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.eingerichtet, auf1. April
zu vermiethen. 278

Schiersteinerstr. 18, Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend. zu vermiethen. 587

Schiersteinerstr. 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmernu. reichl. Zubehör zum1. April zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 588

Schiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,
clektr. L. (800 Mk.) 1.' Juli zu v. N. P.l. 1129

l Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohmingcn, 20 Meter Vorgarten, zu vcrm.
Näheres im Hause. F488

Sedanplatz 1, 3 St., 4 Zimmer, Küche, 1 Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh. daselbst1. St . 235

SsdaupLatzI
eine schöne4-Zimmerwohnnng mit Balkon,

Badezimmer, Küche, 1 Mansardeu. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh. Part , rechts. 255

Sedanstratze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmev
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver,
miethen. Näb. Part. 4244

Seerobenstraße 17 eine Wobn. von4 Zimmern
nebst Zubehör, 2. Etage, mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Wcllritz-
straße 40. 1. 715

Seerobenstr. 18», Ecke Drudenür., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobmmacn preiswerth sofort
oder sväter zu vm. Näh. das. im Laden. 593

aSecrobenstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf 1. April a. c. zu vermiethen. 783

Geerobenstraße 28, 2. u. 3. St., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Nah. 3 St . 759

Stiftstraße 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 180

Tannnsstraße 29, 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1115

Walkmühlffr. IS
Zimmern, Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 594

Walluferstr, 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wohnmig«n mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb. Part. r. 4285

Wallnferstraße6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
ist eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reich!.
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.'
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Graf»
Bachnmperstraße7. 905

Walramstraße 31, Stb.. 4 Zimmer, Küche und
Keller zu 30 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh. im Laden. 565

Walluferstr. 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 597

Watcrloostr. 3 (bei der Zietenschule), Neubau
«ötthard *. sehr schöne 4-Zimmerwcchu.
per 1. 4. 05 zu verm. Näh. daselbst. 4225

Wlplonststp A Nabe Ring, gr. comf. 4-Zim.-Wtkiuuiistl, . Wohn.,zu vermietben. 599
Wilhelminenstraße8, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohming mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part. 600

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr für Merzte geeignet»
stnd .per sofort vier Zimmer, event.
srckls Zim «, Badezimmer re., mit be¬
sonderem Glasabscbl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 601

Dorkstraße8 schöne moderne4-Zimmer-Wohn-
auf gl. o. sp. zu v. Näh. 1 St . r.^ 603

Borkstraße84-Zimmer-Wohu.mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 7

Uorkstraße 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St.)
mit allem Zubeb., Herr!. Lage, auf 1. April zu
vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschäft. 882

Zietenring 1 u. 3 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linolcumbelag versch. Muster, Veranda,
Bulkon, elektr. Licht, Bad, Aufz. u. r. Zubehör,
Por- u. Hnfgarten, sofort preisw. zu vm. 605

4) ietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohu.,
alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 4228

Pier Zim. (2 St .), Balkon n. Zub. sofort
für 680 Mk. zu vernr. Druvenstraße 4.

Schöne4-Zimmerwohnungu. Zubehör, 450 Blk.,
Gartenhaus, per 1. April zu vermiethen. Näh.
Göbenstraße 19, Hths. 2 St ., b. Baamann.

Im Centrum der Stadt, Marktstraße, schöne
Wohnung (2.St .) von4 Zimmern, Küche, Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 35, Part . 1214

Sehr schöne
4-Zimmer-Wohnung in Billa , 1. Mage,

Krcidelstraße, dicht an der Sounenbcrgcrstraße,
der bleu,zeit entspr. eingerichtet, Gartenbenutzung,
Centralheizung, Balkonu. Erker, reichl. Zubeh.,
zu vermietben, umständehalber sehr bill. MH.
Buchhandl. LimiMrdi -l ean , Kranzplatz 2.

Schöne geräumige 4-Zimmer-Woynuug
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 606

MohriMtge» von 3 Zimmren.
Aarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen

von8 Ziin. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu. Rüdesheimcrstr. 11, Baubüreau. 608

^M arstraßc 18, 2 St., Wohnung von3 Zim.,
Balk., Mans. u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermitthen. Näh. Pari. 851



N- . 141. Morgeit-Ausgab-. S. Klatt. Wiesbadener TsMatt.
Adelheidstraße1, Parterre,

6  große sch. Zimmer«. große geschlossene Veranda
davor kleiner Garten 'und Zubehör, sofort oder

. spdter uniitändchalbcr preiswcrth zu vcrmiethen
Adelheidstr . 6 , Part ., drei große freund!. Zim

Ml » Zub .. Badecinr ., Herr !. Balk ., Gas u . elcktr
Licht p. 1. April z. v. Näh. i. Bür . lks. 180

Adelheidstraße 91» Hintcrb. 1. St ., eine Wo!i
"ung, 3 Z . u. K. pcü 1. April zu verm. Näd
Alcxandrastraße1, P . 6

Bachmaherstratze 8 c. sch. Wohn.gl. Erde. 3 Z
Kircheu. Zubeh., a. 1. April. Näh. 1 St . 914,

Bismarckr, « g »7, Frontspitze, schone große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verm. Näh. Bleiche
slraße 41, Bureau, Stl >. r. 1098

Wismarckring 33 schöne 3-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör auf 1. April zu vermiethen.

Bliicherplntz 2, 1, 3 Zimm. >1. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr . 1 «, P ., schöne3-Zimmerwohn. pe
tvf. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP . r. 132

B ' ilowstr . , Ecke Zietenr., sch. W.. 3 u. 4 Z
sofort0. sp. Näh. das. u. Bismarckr. 9, I l. 613

ckAlarentyalcrstratze 1 sehr schöne3-Zimmcr
^ Wohnung zu vermiethen. 1l49
Clarcuthalerstr . 8 3 Zimmer u. Küche im Hth

1. St . per 1. April zu vermiethen. 170
Dotzheimerstr . 1t Mans.-Wolm., 3 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm. Näh. Pdbs . 1. Et . 679
^otzheimelstratzc 12 Wohnung, 3 große

Zimmer u. Zub., gl. zu verm.
Dotzhcimerstratze L6, ^Mittelbau, drei Zimmer,

Küche, per 1. April. 111s
WDciratritrale 64,

3 -Zimmcr -Wohn, »„ g, Hochparterre, Schieb-
lhürc, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbiirc am Balkon, Bad re.. auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 954

Dotzheimerstr. 6«, 1. mod. 3-Zim.-W. in ruh
Hause Umstandeh. s. preisw. zn v. N. 1 l. 1124

Neubau Dotzheimerstr. 8» herrichaftl. 8-Zim.
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Clarenthalcrstr. 5 b. fiiidmer . 675

Dotzheimerstr. 89 wegzngshalber sch. 8-Zim
Wohn, mit all. Znb. aui gl. 0. sp. zn v. 1221

NerrbauDotzheimcrstr . 74, Ecke Eltvillcrstr
sind 3-Ziniüierwobnungcnsofort oder später zu
verm. Mb . I. Stock. 615

Dotzheimcrstr. 76, ’& ’•
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 4209

Dotzhcimerstratze 82 , 2. Etage, schöne3-Zinm
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . «14

Dotzheimerstratze 85 , Vdh. 1 r., Dachwohnung
lMittelb .), 3 Zimmer, Küche, Keller, aus gleich

, oder später zu ,'crmiethen. 1199
Word. Dotzheimerstr. 3-Z.-W. N. Goethestr. 1. 753
Ecke Dotzheimcr - und Kiedricherstratze 2

lNeubau) sind 3- und 4-Zimmer-Wohiinngcn
vcr sofort zu vcrmiclhe». Näheres daselbst
1. Etage links. 619

Dreiwctdenstr . 5, Part ., Wohnung v. 3 Zim.,
Küche und Zubehör auf 1. April er. zn verm.
Näh. daselbst oder Bismarckring6, Hochp. 161

Drciwcidenstratzc 7 geräumige 3-Zimmer-Woh-
nuiigen zu vermiethen. 90

Drudcnstratze 10, Bdh., 3-Zimmerwohm zu v.
Eieonorenstr . 1, 1, wegzngshalber frdl. 8-Zim.-

Wohnuiig auf 1. April zu verm. 4184
Ellenbogengafle 3, Vorderhaus 1. St ., kl. sehr

freundl. 8-Zimmerwohnuiig zu 480 Mk. 682
Etienbogeng . 9 8 Z., 1 Küchea. 1. April. 70-t
Eltvtllerstratze 8 3-Zimmerwohnunq, der Neuzeit

eiitsprcchciid ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scbeffelstr. 4, P . 1202
Ncuban Ellvillcrsttüße 7,

Vorderhaus, 3-Zim»ier-Wohni»igcn, der Neuzeit
cntspr. Ausstattung, per 1. Juli oder früher zu
vcrmiethen Näheres daselbst oder Schierstciner-
straßc 3. 1220

Neubau Eltvillerstratze 7,  Stb ., 3 Zimmer tt.
Küche per sofort vdcr später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 3. 1219

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wobnungen u, vermiethen. Näheres bei
Wilhelm PIK *, Parterre rechts. 622

Emserstratzc 75 3—4 Zimnicr mit Balkon ans
gleich oder svater zn vcrniiethcn. 117

Erbachcrstr. 4, Beletage, 3 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später z,l verm.

Erbacherstrane 5 Drci-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen. 854

CCvhi'iriu 'ritr 1  mod . 3-Zim.-Wohn, preis-
fli.  1 wcnh zu »erm. l'läh. 1 l.

Erbachcrstr. 9 sch. 3-Zim.-Wohn., der Neuz. ent¬
sprechend, zu vermictben. Näh. Souterrain.

Fricdrichstratze 8 , 2. St ., 3 Zimmer, Küche,
2 Mansarden re. per 1. April zu vcrmiethen.
Anzusehen von 9—12 und 2—4 Uhr. Näh. bei
Herrn renwer im Hofe. 853

Friedrichstraße 8 , Hinterban Dachstock, 3 Zim.,
Küche und Keller per 1.April an kleine Familie
zu verni Näh. b. Hrn. Kremser daselbst. 851

Friedrichstratzc 14, Bdh?.. 8 Z., Küche, Zub.
per 1. April. Näh. 1. Etage. 540

Friedrichstraße 44 , Vdh. 1 St ., 3 große Zimmer
mit Balkon, Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf 1. April 1805 zu vermiethen.
Näheres bei IRsinrio, , 4266

Gneisenanstrotze 18, P ., 3-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. ip. Aftermieihe gestattet. 1128

Gneisenaustr . 23 sehr schöneg-Zim.-W. (Hochp.)
mit Vernndg zu vm. Besch, das. 1. Et . r. 1132

Gneiseiraustratze 25 schöne3-Zim.-Wobn., freie
Lage, per 1. 7. zn verm. N. 1 l. Anzus. 11— 3.

Göbenstratze 5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
cntsprech. 8-Zimmerwobn. mit Bad, Balkon ec.
zu verm. Näh. bei Zltippi » «-, 1 St . 1037

14 3 l " 3 Zimmer mit reichem
\5UUIlU |U . .4, Ziibehor per 1. April um¬

ständehalber abzug. Näh. das. W. Ottmüller.
Göbenstratze 7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-

Wohming aui gleich od. 1. April zu vermietdei
Näh. »I . Scheid , Göbeiistraße7. 630

Gövenstr « 7,  Vdh . 2, sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(6M Mk.) zu vm. Näh. das. b. Reinmuth. 86(1

Göbenstratze 12, Ecke Werderstraße, schöne
Wohuungcn v. 3 Zimmern in der 1., 2.u.3. Et .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, p. 1. April
eventl. früher zu vcrmieth. Näh. daselbst. 1069

Gvethcstratze 24, Parterre und 2. Stock, schöne
8-Zimmerwohmmg mit reich!. Zubehör auf
1. April zn vermiethen. Näh. 1. St . 899

Grabenftratze 20 schöne Frontspitz-Wohnung,
ZZimmer, Küche und Keller, zu vcrmiethen.

Feettag . 34 . Marx 1905. Kette 21.
Gttstav -Adolfstr . 18 schöne 3-Zimmcr-Wobn.

m. Zub. p. l . April zn v. Näh. Part . Lad. 184
Helimnndstr . 8 schöne4-Zimmcrmohnunq mit

Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . ' 1133
Hellmundstratze 41, Vorderh. im 1. Stock, ist

eine Wohnung von 4 Zimmern, 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per l . April zu vermiethen.
-'cäh. b. *9. H5€>r « feng ' & <To .* ,S;)ßfnev$affc H.

Hcrderstratze 1 3 Zimmer. Balkon' lt. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et . r. 45

Hcrderstratze5 Wohn, 3 Zimmer, K., Bad und
Zubehör, per 1. April zn vermiethen. Näherer
1. Etage links. 74

Herderstr. 21 4 Zim., Bad, Küchen. Znbeh. pr.
. 1. April zu v. Pr . 800 Mk. MH. 1 l. 1093

Herderstr. 21, 2. 8 Zim.. Bad. Küche, Zubeh. p.
1. April. Preis 850 Mk . Näh. 1 lks. 1097

OK 3. Etg .» eleg. 3-Zimmerwohn.,
Lei, ber  Neuzeit entspr., in f. ruf).

Haus. Näh. Hochparterrer. ^ 866
Hcrrngartenstr . 5 vollst. neu hergerichtete Drei-

Zlmmcrwohnungm-t reichl. Zubehör per April
zu v. Ist. Langg. 15s, Porzellangeschäft. 1107

Herrngarkenstratze 18, 3 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen. 921

Hcrrngarienstr . 17 Wohn., 8 Zim. u. Zub., auf
fll- od. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 633

J «hnftr. Ĵ» 2. St ., 3-Zinimerwobn. per 1. April
zu verm. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 212

Jdstetnerstr . 6 schöne4- u. 5-Z)-Wohn. in ncuerb
Landbanse (auch z. Alleinbewobn.), angenehme
Höhen!, mit g. G. Näh. PhilippSbergstr. 86. 795

Kaiser-Friedrtch-Ring 39 , Hochp., ist eine Hochs.
3-Zimmerwohn., mit allem Comf. der Neuzeit
ausgest., an cinz. Dame oder Herrn zu verm.
Näb. daselbst. 1196

Kaiscr-Fricdrith-NiU 62
3- und 4-Zimmer-Wohnungen mit reichl. Zubehör,

d. Neuz. entspr., p. 1. April zu verm. Anzusehen
bis 4 Übr Nachm. N. das. 2 r. 799

Kicdricherstratze 10 » Neuban » le, »>ec.
schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 961

KnanSstratze 1 8-Zimmer-Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Räb. Parterre rechts. 149

LebrKr ^tz« 18 eine größere n. kleinere3-Zimmcr-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 238

Luxemburgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmcr-Wohnung mit Zubehör bis 1. April
z» vermiethen. 169

Lnxemburgstratze 8, nächst Kaiser -Triedr .-
Rinzi , herrschoftliche Wohnung, 3 Zimmer, Bad
und reich!. Zubeh. wegzngshalberper April, ev.
später äußerst preisw. zu vm. Näh. Hochp. lks.

Moritzstratze 47 , Hth. D., 3 Z., Küche, Keller
per 1. April zu v. Nah. Mtb. P -, 9—12. 87

Moritzstratze 60 Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
n. Zubeh., p. 1. Avril zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgaste 17, Hth., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. Avril z» verm. Näb. ü.  Slnuh . 70

Nerostr. 34 , Vdh. 1. St ., Wobnnng, 3 Zimmer.
Kuckeu. Zubehör, ver 1. Avril zu verm. 855

Mprnflvnfip A9 Vdh.,Wohnung von3Zim.
Küche auf gleich zu verm.

Nettelbeckstratze 3 3-Zimmer-Wohnungen zu
vermiethen._ _ 639

Niederwawstratze3
3- und 4 - Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zn vermiethen. 98

1 Et . b. d. 4-Z -.W . grotze Terraffe.

Nicderwaldstratzc 8 , 1. Et., mod. 3-Zi,n.-Wohn.
zu verm. Näh. daselbst Part . ,rechts.

Oranienstr . 62 , Hths. Part ., 3-Zim.-Wohnung
zu vcrmiethen. Näd. Mittclb. Part . r. 879

PhilippSbergklratze 23 schöne neu hergerichtete
3-Zimmer-Wohnung auf a>. o. sp. zn vm. 643

PhilwpSbcrsstratzc 36 schöne3-Ziin.-Wohnniig
zn verm. Näh. daselbst im Bgubürcan. 1152

Onerkeldstratzc 7» Ecke PhilippSbergstr., schöne
3-Ziiiimcr-Wohmtng mit Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. St . l. 1218

Rauentftalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Baikone, Bad. 647

Raucuthalerstrntze 22 sind schöne3-Zimmcr-
Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 938

Rheingauerstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraßc 12,
Snrl Wieinei -. 1139

Riehlstr . 9, 1 r., 3-Zimmerwvbn. g. 1. Juli z. v.
Riehlstr . 13s, Nenhau,

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Erker, 2 Balkons,
And, Gas , clektr. Licht u. r . Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. ‘ 1164

Nichlstratze 25 , am Kaiser-Friedr.-Ring, 3- oder
2-Zimmer-Wohnuna (1. Etage) mit Balkons auf
1. April zu vermiekhen. . 1162

Noonfkratze 20 3 Zimmer n. Küche sofort oder
1. April zn verm. Näheres 1. Stock lks. 133

Roonstr . 22 , an Bülow- u. Seerobenstr., schöne
3-Z.-W. p. 1. April zn v. Näh. 1. St . r. 877

Saalgaffe 12, 2, drei Zimmer, Küche, Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.

Schachtstratze 22 , Hintcrh., 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör auf 1. April zu vcrmiethen. 1121

Sibarnhs .ststratze 14 ist große 3-Z.-Wohnnng
auf 1. Juli zu verm. Näh. Mtlb. Pan . links.

SchKrNhorststr. 13, 1,
3-Zimmer-Wohnung zn vcrmiethen. Näh. 3 Sr.bei &V «>jn jjmni !. 838

SÄiersteincrstratze 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Schiersteinerftratze 20 3- und2-Zimmcrwohn.,
auch als 5-Zimmcrtvolmnngmit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Pan ) 1185

Schützenstr« 5 3 Zim., Küche mit Zubehör per
1. April zu verm. Näh. Sckr. &'s>» co , Part.

Schulberg 19, im 1. St .. 3 Z. u. K. nebst Zn
bebor zu verm. Näh. Hinterhaus 1 St . l. An

^zuschen Dienstags und Freitags Nachm. 4261
sschwalbachersiratze 3, 2, schöne3-Zimmerw

mir Mansarde, Keller ic.  p. 1. April zu v. 902
»chivalbacherstrotze 41, Hth., 3 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen Näh. 1. Et.
Smwalbacherstratze 4 !, P ., g-Zim.-Wohnmig

mit2 Mansarden zu vermiethen. Näh. 1. Et.
(Sphflttllfrtil 2 r., schöne3-Z.-W. auf

O,  1 . Avril z. v. N. 1 St.
Scerobcustratze 9, Vordh. 1 St ., sch. gr. Drei

Zimmer-Wohnung mit Balkon ». Zubebör, neu
oergcrichtcl, al. od. sp. zu verm. ^käh. daselbst

Neubau Noll. Seerobenstr . 10, Wohnung (3- 4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zn verm. Näh. das. o. BiSm.-Riiig 9, 1. 653

Scerobcustratze 17 eine Wohn, von 3 Zimmern
nebst Zubehör (Part .), mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichtungen, auf 1. Avril zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716

scerobcustratze 20 schöne8-Zim.-Wohnungen
im 2. Stock zn verm. 867
Seerobeustraßs 27,

1. und 2. Stock, clea. 3-Zimmer-Wobnungen mit
2°*«lij- 3ubff)ör per sofort zu vcrmiethen. Näh.
daselbst Gartenb. 1 bei mpitr .. 4193
Seerobenstratze 32

Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör aus sofort oder später zu verm
Näheres Parterre . 655

Steiugaffe 26 , Hinterh., Mansardwohn., 3 Zim
Kiiche, auf 1. Avril zu vermiethen. 1140

Stiftstratze 10 eine schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Kiiche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vcrmiethen. Näheres beim Eigenthümer
Stiftstraße 10, Part . * 916

Stiktstratze 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiitstraßc 10, Part . 917

TauuuSstr . 19, 3 St ., 3 Zimmer, Kiiche und
Zubehör zum 1. April zu verm. Näh. daselbst

achmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Watcrloostratze 3 (b. der Zictenschule), Neubau

Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05'zu vermiethen. Näb. daselbst. 4226

Webcrgaffe 39, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. ans
1. Avril 1905 zn vm. Näh. im Ecklad. das. 220

Werdcrstratze 3 schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit reichl. Zubehör, Alles' der Neuzeit entspr.,
zn  verm. lsiäheres dalelbst Part . l. 657

p ®" Neubau Jimi - , Werveestratze l»,
3-Zimmer-Wöhnungcn mit reichl.Zubehör, Bad,
Sveiiekammer, Balkon, Erker pv. zu vm. 658

§Hl̂ ^^ E0 ^Krotze 18, 3 I., 3-Zimmcr-Wohnung
per 1. Juli zu verm.

W «st«ndstr . 23, 3 r., schöne 3 Zimmer mit
Balkon p. 1. Juli . Näb. daselbst. 1001

Wilhermineustratzc 1, Part ., 8 Zim., Küche u.
Znbeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Hildiier, Dotzheimerstr. 41. 659

Aorkstratze 8 3-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zn verm. Näh. Part . 495

Noristr . 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

syorkstratze 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. April 1905 zn verm.
Näh. Parterre links. 756

Porkstr . 18 schöne große3-Zimmerwohn. (3. St .)
auf 1. Avril billig zu vcrmiethen. 762

N- rkstr . 19 3 Zim., Küche, Maus., 2 Kell.. Bad,
Warmwosserl. pr, 1. Apr, z. vm. Näh. Lad. 713

Borkstratz « 20 Bel-Etage, 3 Zim., Kiiche und
reichl. Zubeh., der Neuzeit entsvr.. auf 1. Juli
zu verm. Näh. das. bei Arch. EBor» .

Aorkstratze 81 3-Zimmer-Wohnungen mit reicht.
Zubehör auf 1. April 1905. N. d. im L. 661

Porkstratze 31 drei Zimmer und Küche, Front
- spitze, 350 Mk. ' 1108

Jicteuriug 8,
Wobnnng mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. 'April zu v. Näb. daselbst1. St . l. 663

Zietcnring 12, Mittelbau, schöne 3-Zimmer-
Wohnung zn verm. Näh. Banbürean das. 1179

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Zub., im Hth., zu verm.
Näh. Adolsstraßc8, Mtb. 2 St . r.

Mnstüttdcüalbcr schörrc3-Zimme '.Wohnung
mit reichl . Zubehör ans 1. April zu ver-
tnicthcu . R . Gueisenaustr . 8 , 1 l. 1056

Schöne3-Zimmer-Wohnung (2. Etage) per sofort
zn verm. Näb. Karlstraßc 44, 1. 664

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Balkon n. Bad, z. Preise
v. 500Bik. Neubau «ieeiitr :. Nettelbcckstr. 2. l138

3-Zimmer -Wohn . . Bad,Spcise-
. » " kammer, zwei Balkon, zwei Keller,
ein Spekcherverseblag, im Preise van 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
«811 « . Nettelbeckstraße5 oder No. 7 (Bau-
büreau R. Stein ).

Schöne neue 3-Zimmcr-Wohmingcn mit je zwei
Balkons zu vcrmiethen bei 665

« »-», »)'. Nettelbeckstraße7, 2 l.
Moderne 3-Zimmer -rVohuuuä zu vernr.

ß . Rciimidt , Nctteldeikstr » 11, Hchp. 1. 30
„ Eine schöne8-Zimmer-Wohnnng mit großer
Peranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

Jnn ( , Platterstraße 104.
Schönes Ssnterrain,

3 Zimmer mit Z., auch als Büreau geeignet, b.
zu verm. Näh. Schenkendorsstraße4, P . 1180

Schöne 3-Zimmer-Wohnunü sofort oder später zu
verm. Näh. Aorkstraße 33, P . 1223

Wohrriingen von 2 Zimmern.
Adelheidstratz « 46 Mansardw., 2 Zim., Kiiche,

Keller, zu Vm. N. b. Frau ünieRer . Mittclb.
Adlerstr. 3 zwei Zim. u. Küchep. 1. Mai zu o.
Albrechtstr . 7 Mensardw., 2 Zim. u. Zub., ans

Avril an kl. Familie zn verm. Näh. 2. St . r.
Biüa B «chmoh «kstrasle 14 2 Zimmer u. 51üchc

an eine Dame zn vermiethen.
Beetennisteatze 17, Gartenhaus, mit Aussicht

nach der Straße , 1. St ., elegante 2-Zimnicr-
Wekniing mit Balkon, sofort oder per 1. Mai
an kinderlose ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus bei Kfins ».

Blel «iffr. 19 2 Zimmer, Lücheu. Keller zu vm.
MriKffiettzr 23 , 1. Etage, 2 Zimmer u. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Bleichstr . 87, Hth. P ., Wohnung, 2 Zimmer und

Küche, auf 1. Avril zu vermiethen.
Blücherffratze 17 2-Zimmerwohnungp. 1. April

zu vermietheu. Wh. daselbst Part. r.

Clarentholcrffk . 8, bei inü . 2 Zimmer und
Küche, der Neuzeit entspr., znm 1. April zu vm.

Dotzheimerstr . 72, Mtlb., 2 Z., Kämmerch., K.
u, K., 300 Mk., auf April zu verm. Näh. Vdh.

Dotzheimerstratzc 78 kl. 2-Zimmer-Vohnung zu
vermiethen. Zu erfragen Part.

Dotzh.-Str . 83 , Mtb., 2 gcr. Z., Küche. Closet
im Abschl., auf gl. od. jv.' zu vm. N. V. P . r.

Dotzheimerstratze 105 sehr schöne2-Zjmmer-
Wobnungen mit reich!. Znbeh. im Vdh. und
Mittelbau auf sofort oder später zn verm.

Dreiweidenstrotze 4 2 - Zimmer- Wohnung zu
v-rniicihen. Näd. Vorderh. 1. St . l.

Dreiweideustrotze 10 Frontspitze, 2Z . u. Küche,
znm 1. April, auch später, zu vermiethen.

Eltvillerstr . 2, Vorderhaus, sind Wohnungen
von 2 Zimmern und Zubehör ans 1. Juli oder
später zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 St.

Eltvillerstr . 5, Hinterhaus, 2 Zimmer u. Küche
u. 1 Z. u. K., auf gleich zu verm: Näh. daselbst.

Renban ELtviüerstr. 7,
f fort "Et 2-Zimmer-WohnungenWluH  per sofort oder spater

zu verm. Näh. das. oder Schiersteincrstr. 22, 3.
Eltvillerstr . 12 schöne 2-Zimmcrwohnung zu

vermiethen. Näh. Vorderh, Part , rechts.
Emserstr . 75 2—3 Z. u. Znb. a- gl. od. sp. zuv.
Erbocherstr . 9 schöne2-Zim.-Wolin. i. Seitenb.

p. gl. zu vermiethen. Nah. daielbst Souterrain.
Futtlbrrrnneuftrotze 9 , 1 St ., 2-Zim.-Wohnung

obne Küche, sowie eine Mans.-Wohn., 2 Zim. u.
Küche ans 1. April zu verm. Näh. Part . l.

Frankenstratze 10 Mans.-Wolm., 2 Zim., Küche
u. Zubeb., an ruh. Fam. z. 1. Avril. Näh. Lad.

Frontenstr . 23 Mans.-Wohn., 2 Z., K. u. K.,
wcgzugSh. auf gleich oder später zu verm.

^riedrichfir «tzr 12, Mtb., 2- evtl. 3-Zimmer-
Wohnung mit Küche und Zubehör zu vcr»

mietden. Näh. EialltOrfmner.
Friedrichstr » 14 2 Z., Küche, Cab., Zub. 1. April
Göbenstr . 7, Hth., gcräum. 2 Zim,, Küche, Closet

i. Abschl., 1. April zu vm. N. b. Scheid, P . 1.
Gobenstrotze 9, Lsitb., sch. 2 Zimmer u. Küche

zu verm. Näheres Vdh. P . r.
Goethestr « 15, H., eine Wobnnng, 2 Zim., Küche,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
Helenenstr . 25 , 1, 2-Zimmerwohnung, Küche u.

Zubehör auf 1 Avril zu verm. Näh. Part . r.
Hellnritndstr . 28 Mnns.-W., 2 Z. u. Zub. zu v.
Herdcrffrotze 21 , Stb . 8, 2 Zim., Küche, Keller,

3(0 Mk. per 1. Avril. N. Vorder!,. P . links.
Herderstr . 33 2-Z.-W., Hth. Näh. Vdh. Part.
Hermonnstrotze 6, P ., 1 Dachwohn.. 2 Zimmer,

siroße Kiiche und Keller, zn oermiethen.
Hirscharaven 5, 2, am Sckiilberg. zwei Zimmer

mit Kiiche und sonstigem Zubehör p. 11. April
billig zu verm.

Hocksstätte 8 eine Wohnung. 2 Zimmer u. Küche,
ans 1. April zu vermiethen.

Kellerstr . 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. zu verm.
Kie »rich«rstr «tze 6 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. April zu verm. Siaheres daselbst Parterre.
Langgaffe 5 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Lehrstkatze 14 2-Zimmer-Wohmlng per 1. April

zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.
Ludwigstr . 2 2 Z. u. K. zu verm. Näh. Laden.
Ludwigffr . 3 (Neubau) 2 Zimmer, Küche auf

1. April. Monatl . 23 Mk. MH. Plattcrstr . 30,1.
Marktstratze 12, Vdh., 2 Zimmer und Küche.

Näh. bei EBafl'inann . Vdh. 2 r.
Marttffr . 12, Hth., 2 Zim. u. Küche mit reichl.

Zubehör. Zu erfr. b. TU(tfl 'mHn,i . Vdh.
Metzgergaffe 33 2 Z. u. K. zu v. Näh. Nr. 31.
Moritzstr . 48 , Stb . 1, 2Z . u. K. z. 1. Apr. z. v.
Nerostratze 3, P ., Mansard-Wohnmig, 2 Zim.,

Kiiche und Keller, z» vermiethen.
Rer'ostratze 28 , H., schöne Wohnung, best, aus

2 Zimmern und Küche, zu vermiethen.

Nettel - eektzratz« 4 l » ur Dorderh . )
schöne2-Zimmer-Wohnungeii, Bad, Speise¬
kammer nebst Zubehör, 2 Keller und ein
Speicberverschlog, Alles der Neuzeit entspr.,
eingerichtet, auf 1. Juli zn verm. Daselbst
ist eine schöne Frontspitzwobmmgvon zwei
Zimmernu. Küche mit Abschluß auf 1. Juli
prciswerth zu verm. Näheres « leliai -d
Siel « , Architcct, Nette!beckstr. 7, Baubür.

Riederwoldffr . 6 2 große Zimmer, cv. mit Werk¬
statt, an ruh. Leute z. verm. Näh. da). Part . r.

PhilippSbergstr . 13 2 Zim., Kücheu. Kam. sof.
PhilippSbergstr . 29 , Frontsp.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, ßkcller, Kohlenaufz. („cu bcrger.). N. 2.
Nauenthalerstr . 7, Mtb. Dach, 2 Zim., Küche

u. Keller per 1. April zn verm. 320 Mk.
Rauenthalerffr . 7 2 Zim. n. Kiiche(Dach) z. v.
Nauenthalerstr . 11 Wobnnng, 2 Zimmer und

Kiiche, z. April zu vcrmiethen. Preis 300 Mk.
^US.auentyalerstr «tze 12 2 Zimmer mit Zu-
»F» bchör zu vermiethen.
Nauenthalerstr . 20, Hth., schöne2-Z.-Wohnung

1. April zn verm. Näh. Vorderh. Part.
Römerderg 8 2 Z. u.K. a. 1. Apr. N. b. C. Dehn
Roonstr . 14 sch. Mansardw., 2 Z. u. Kiiche, aus

1. April a. r . L. zu vm. Näb. 2 St . v. 12—2.
Daalggffe 8 , Laden, sout .-Wokn., 2Z. u. Küche.
Eaalgaff « 16, P. D., Wobnnng, 2 Z., K.. Keller

auf 1. April od. sp. an ruh. Leute zu vermicth.
Schachtstratze 11 zwei Zimmer und Küche auf

1. Avril zu verm.
Scharnhorststr . S, 1, 2 Zim. u. Küche zu vm.
Scharnhorststr . 9 Froiitspitzwohnniig, 2 Zim.,

1 Küche, auf 1. April an ruh/Lcute zu verm.
Schiersteincrstr. 18, Mtb. Dachstock, 2-Zimmer-

Wohnnng sofort oder sp. zu v. N. Vdb. 1. St.
Schwalvocherstr. 25 (Zollinger) 2 Zim., Küche,

Keller anderer Iliitcriiehmcii halber sofort zu v.
Schwalbacherstr. 71 Dachwohn., zwei Zim. u.

Küche, auf 1. April zu verm.
Kl . Schwalbacherstr. 8 zwei Z. nt. K. zu vm.
Sedanplatz 6 , P ., sehr schöne Frontspitzw., zwei

Räume, in bess. Hause, an einz. Person zu verm.
Sedanplatz sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur ruh.

Mieterp. Apr. z. v. Macseltiu -r, Porkstr. 2,1.
Seerobenstr . 9, Mtlb. Mans., 2-Zimmcr-Wohn.

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Seerobenstr . 29 2 Z. u. K. i. Abschl. a. 1. April

od. sp. zu vm. Näh. das. Vdh. P . b. Fischer.
Stb . ^Dachgeschoß, eine

• ' * * *,” Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf 1. April zu verm.

Stei, »gaffe 31, Hth. P., eine abgeschl. Wohnung
von 2 Zim., Kücheu. Zub. auf 1. Avril au v

o 2 kl. Zimm. m. Küche ari
^kinderlose Leute aus 1. April billig zu verm.
StttNgaffc 38 , Nahe Röderstraße, schöne Zwei-

Z.-Wohnung mit Mans. a. 1. Apr. otz.,X. äuli.
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Stiftstr . 1 sch. M.-W.,-2 Z., K. u. Zubeb. a.  Apr.
Tarrnusstr. 44, 1, Hth., 2-Zimm.-Wohn. per

1. April zu Perm.
Waterloostr . 8 (am Zietenring) schöne2-Zim.-

Wohnung(Hinterh.) zu vermiethen.
Weberg. 50 2 kl.Z. u. K. a. k!. Fm. 1. Apr. z. v.
Weilstratze6 sch. 2-Zimmerwohn., Stb., an ruh.

Miether per 1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.
Mallste 0 schöne Mans.-Wohn., 2 Zim., Kücke,
Wllljtt . o U., nn  ruh. kinderl. Leute. Näh. P.
Weüritzstraßc 31, Hth., 2 Zimmer und Küche

per 1. April zu vm? Näh. das. od. Vdh. 2 Tr.
Westendstr. 28, Hlh. I. Stockl., 2 (Ummer tt.

Küche per 1. April zu berat. Nah. Vdh. 3 St.
Borkstr. 16 schöne2-Zim.-Wobn. u. Z., t. Vdh.

per April zu verm. Näh. Blücherplatz8, 1.
Q aroße 2-Z.-W. im

Ol ^ vlInllO ä» Ab schl., Küche mit
Wandschr. Speisekammer, per 1. April zu verm.

Ziete».riüg 8, Hth. 2 l.. 2 Z. u. K. p. l.April.
Zietenring 12, Vorderhaus, 2-Zimm.-Woh>mug

zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. MA
Zwei Zimmer, Küche, 2 Keller sofort verhältnisse¬

halber zu dm. N. Albrechtstr. 35, Hth. 1. Et. I.
Eine schöne HinterbauS-Wohmmg, 2 Zimmer mit

Alkoven, neu hergerichtet, ist per 1. April preis-
werth zu vermiethen. Näheres Hcrrngartenstr. 5,
Parterre links.

Wohnung, 2Zimmeru. Zubehör, Vdh. Hochp., bis
1. April zu verm. Nah. tzerderstraße 15, Laden

Zwei Zimmer mit Kücheu. K., im Hth., zu v.
Näheres Nerostraße 25, V. 1.

Eine schöne Frontspitz-Wchn.,
2 Zimmer und Küche, in schöner Lage, direct am
Walde, passend für kleinen Beamten, Wald»
Wärter, Privatier re., ist sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh. tkoeit«! ■Joms . Platter¬
straße 138, Endstation der clektr. Bahn.

Mansardwohn., 2 Zimmeru. K., per 1. April zu
verm. Näh. bei Mftppe », Sit. Weber gasse 18.

Eelli !-tzstrasre 46
•"iw (Mansarde) zu i

. . .. — ein Zimmer und Küche
. . (Mansarde) zu vermiethen.

ein Zim. u. Küche zu verm.
Jwv |iluO !Il * Näh. Gartenhaus 2 rechts.
SMHrfflfir Pt eitle  Mam.-VMii., 2 Zimmer,
'.V wlliff II * »J Küche, Kell., an 2 ruh. Leute f.
22 Mk. inonatl. zu vermiethen. Näh. Parterre.

Ein Zimmer u. Küche zu verm. Schöne gesunde
Lage. C«rl B*rtisai«er , Frankfurterlandstr. 8.

Zimmer und Küche auf April an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres Drudenstr. 7, 2 St . r.

Froutsvitzwohnung , 1 cvent. 2 Z. u. Zubeh.,
auf gleich zu verm. Näh. Goebenstr. 18, 1. St.

Große 1- u. L-Zimm »-Wohn . preiswürdig
zu verm. Näh. Nenban «Söller . Nettelbeck-
straßc5 od. No. 7 (BaubüreauR. Stein).

MÄtzmmgs » Zirmrrsrk -AwgKks»
.Herderstr. 1, 1, geraum. Dachw. f. 22 Mk. z. v.
Karlstraße 46 eine sch. Frontspitzwohnung weg¬

zugshalber sofort billig zu vermiethen.
Lndwigftr . 12 schöne Dachwohnung zu verm.
Riederwaldstr . 8 schöne Mans.-Wohn. mit Ab¬

schluß zu denn. Näheres Borderh. Parterre.
Parkweg 1 Frontspitzwohnung mit Zubehör auf

1. April zu verm. Näh. Rheinstraße 52, 2.
Röderstraße 16, Stb., kl. Wohnung zu verm.
Römerberg 26 eine Dachwohnung zu verm.
Schachtstraße 3 Dachwohnung zu vermiethen.
Scheffslstr. 2, 2, schöne Frontspitz-Wolmung,

sowie große Helle Werkstätte sofort zu vermiethen.
SKwalvacherstraße8 eine Mansnrd-Wohnung

für 1. Avril zu vermiethen. Näh. im Laden.
Uorkstraße 8 Frontspitz-Wohnung an nur ruh.

Leute sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Schöne Frontspitzwohnungmit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietenring3, Part, rechts.

Maymmgrir »an  i Zimmer'.
Adtlheidstr. 6 freundl. Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Bureau.
Adlerstr. 3 Zimmeru. Küche zu vermiethen.
Hinter Der Bachmayerstraste, Feldweg, 1- u.

2-Zimmerwohnu»g sofort zu verm.
Bismarckriug 31 1 Zimmeru. Küche, im Ab¬

schluß, ist z. 1.Avril oder später zu vm. Kuhn.
Bleichstraße 41, Vdh. P., schöne große1-Zim.-

Wohnung mit Zuv., der Neuzeit entspr., an kl.
Familiep. 1. Juli c.. cv. auch früher, zu verm.
Näheres Bureau im Hof rechts.

Blücherstraße 6 ein gr. Parterrezimmer mit
Küche auf 1. April oder später zu verm.

Ecke Blücherstr. nnd Scharnhorststr. schöne
Frontspitzwohn., 1 Zimmeru. Küche, an ruhige
Leute. Näh. daselbst1. Et. rechts.

Bülowstr. 11, H., 1 Zim. u. Küchep.Aprilz. v.
Kl. Bnrgstr. 5, Borderh. Frontsp., 1 Ziunner,

Küche. Keller an ruhige Leute per April.
Dotzheimerstr. 18 Dachw., 1 Zim. u. Küche an

ruh. Leute sofort zu verm. Näh. Mtlb. Part. l.
Dotzk.-Stv. 83, Vdh., 1 Z., K., Clos. i. Abschi.,

im Mtb. 1Z ., K., i. Abschl., gl. o. sp. N. V. P.
Dreiweidenstr. 3,' P. l., schöne Frontspitzwohn.

(1 o. 2 Z.) a. ruh. kinderl. L. v. 1. April ab z. v.
Drudenstr. 8 Zim. u. K. zu vm. N. V. 1 St.
Gneisenanstr. 23 einZ„ Kam. u. Küche(Hth.

2 St .) zu vm. Monatl. 20 Mk. Näh. 1. Et. r.
Helencnstr. 22 Mans.-W., Z. u. K., zu verm.
Heltmnndstr. 42 Zim., K. u. K. zu v. N.2St.
Hermünnsteaße7, Dachstock, ein Zimmer und

Küche, Keller zu vm. (Abschluß). Näh. Vdh. P.
Rahnstr. 36, Gth., 1-Z.-W. (Mk. 18). N. V. P.
Kaiser-Friedr.-R. 58 Sont.-W., 1 Z.<Küche u.

Keller, per 1. April zu verm. Näh. das. Bür.
Karlstr. 6 einP.-Zim. tt. Kücheu. Zub. sof. z. v.
Karlstraße 16, tz„ ist eine Wohnung, 1 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
4! L sck. Mansardz. m. Küche

so gl. oder später an
ruhige Leute zu verm. Näh. Part.

Keverstr. 17 ein Zimmeru. Küche auf1. April.
Ketterstr. 22, 1, 1 Z„ Küche, Kell. 1. Apr. z. v.
Kirchg. 18 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Kirchgaffe 56 einZ. u. Küchea. 1. Aprilo. sp.
Kirchgaffe 56 ein Zim. u. Küchea.1. Aprilz. v..
Langqaffe 5 ein Zimmer und Küche zu verm.
Lndwigstr. 1 1- u. 2-Zim.-Wohn. p. Aprilz. v.
Ludwigstraße14 1 Zim. auf1. April zu verin.
Luisenstr. 16 im Stb.. Frontsp.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, p. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1 St.
Marktstr. 12, Hth., Zimmeru. Küche. Näheres

bei Vdh. 2 r.
§W»anergaffe <y  i Zimmer und Küche an
VVQ  ruhige Leute zu vermiethen.
Metzgergaffe 31 (Neubau) 1 Zim. u. K. zu vm.
Oranienstraße 68, Mitielb. Dach, 1 Zimmer u.

Küche, 1. April zu verm. Näh. Vordh. 8. Etg.
Platterstraß« 8, Frontsp., 1 Zimmer, I S. und

Keller, zu verm., w. derger. Pr . Mk. 16 pr.M.
Platterstraße 38 großes Zimmer und Küche per

1. April zu vermiethen.
Platterstraße 48 1 schöne2- und 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermiethen.
Plattierst,. 56, 1, gr. Z.,K. u.Zubeh. a. 1. Apr
Ptatterstr. 58, F., 1Z . u. K. a. kdl. L. a. 1. A
Rheingauerstratze4 Frontspitz-Wohn., 1 Zim

und Küche zu verm. Näh. Hochp. r.
Riehlstraße4 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstraße8 ein sch. Zim. u. Küche zu verm.
Richistraße 15», Neubau,

1-Zimmerwohn. mit Balkon, GaS, clektr. Licht,
u. Zubehör fof. zu verm. Näh. daselbst.

Saalgaffe 16 Mnnsardw., gr. Z. u. Küchez. v.
Schiersteinekstr. 11 Dchw., 1 Z. u. K., v. 1. 1. VS.
Schiersteinerstr. 16 Mansardzim., Kücheu. K.
Schlichterstr. 18 ein Zimmer, .Küche, Keller zu

verm. an Leute ohne Kinder. Näheres Part.
Schwalvacherstr. 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwalvacherstr. 7, Bordb. Dach, 1 Z., K. u.

Cab.,1.April.Näh.Cig.-Lad.das.od.Porkstr.11, 2.
SchwalbaAerstr. 47 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K.,

an 1—2 Personen ans gleichz. vm. Näh. 1 St.
Seerodenstraße 26, Part., ist ein Zimmer und

Küche, abgeschlossen zu verm. Näh. 1 rechts.
Steinaaste 17 ein Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen.
Steinaaffe 33 kl. Dachw., Stube II. Küche, zu v.
Walranistr. 7, 1 l., Maus.. 1 Z. u.K. a. 1.Apr.
Walramstr. 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum

1. Aprii 1005 zu vermiethen.
Scitenb., ein

e Zim ., K. und
o »»iw . x. «i 4Jiu zu verm. Näh. Werkstätte.

WellriNstratze 88 Dachwohnung, 1 Zimmer und
MKe. schön groß, per 1( 4. 05 zu vermiethen.

AirsmKMs grlegerrs Mshmmgerr.
Eiaensteim, Forststratze 4, Landhauswohnimg,

4 Zim., Balkonu. Gartenstück, in Folge Versetz,
sof. od. sp. zu verm. Näh. das. beiL. Andreß.

Dotzderm, Rhrinstraße 49, schöne ,3-Zimmer-
wohnung mit Zubehör, 1. Etage, in ruhigem
Hanse auf sofort od. später zu verm. Auf Wunsch
kann schönes Gärtchen beigegeben werden. 930

Dstzherm, WieSbadetierstraße 48, 1 St ., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Nah.
Wiesbaden, Oranienstraße 60, 8. Et. 1061

Wierstadt, Blumenstr. 7. 8- od. 2-Zimmer-Wohn.,
1 St ., mit Wafleru. Gas zu vermiethen.

WödlMs
GUdolfSaller 32 eleg. möblirte Etage zu vcr-

miethen. Näheres Parterre.
Bismürck-Kina 21 el. m. Sal . u. Schlafz. mit

2 B. u. eing. Küche auf 1. Apr. Näh. 1 Tr. r.
Elisabetstenftraße 8 elegant, möbl. Bel-Etage,

5 Zimmer, Küche und Zubehör.
Draiiksrirterstraße 13 möbl. Etage zu verm.
Gneiseuaiistraße 8, 1. St ., ,g. «eue» schön

cing. modl . Wohn.. 3 Z.. Küche, sos. o. sp. zu
verm. Näh. daselbst od. Schwalvacherstr. 9, 1.

WSVttxSs Mmmtv ««d «tSbU- ts
WEsasd -n. Kch!«ffteUsn tit.

Avelheirste. 36, 3, frdl. eins. nt. Zim. b. zu v.
Ndelheidstk. 56. 1, gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn oder Dame zu verm. (1—2Pers.)
Ndleestv. 15» , Vdh. 2,.in. Z. ob. Schl. a. r. A.
Ndlerstraße 16, 1 St . r., eins. möbl. Zimmer

zu vermiethen.
tztzckdlersti'Kße 66, Part ., erhalten reinl. Arbeiter

gute billige Kost und Logis.
Adolfstraßs 5,__Stb. r. 2 r.. möbl. Zimmer an

1. Aprii 1005 zu vermiethen.
Wehergasse

Zubehör1. April zu verm.

als Wohn- und Schlafzimmer, zu vermiethen.
Wlbrechtstraße6, 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
Albrechtstraße 36, P ., gut möbl. Zimmer(sep.

Eing.) an besseren Herrn.
Rlbrechtstraße 86, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aldrecktsir. 87, V. 1, erh. c. j. M. 1k. u. Logis.
Albrechtstraße 88, 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch au besseren Herrn zu vermietb.
Bertramste «2, P., g. möbl. Zim. preisw. z. v.
Bertramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens, zu v.
Bertramstnaße 12, 1 St . l., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen. .
Berlramstratze 12, 2 r., hübsch mbl. Zim. zu v.
Bismarck-Rittg 16, 3 links, finden ein oder

zwei Fräulein gemüthl. Heim mit guter Pension.
Blsmckrckr. 26, 8 r.. schön möbl. Zim. sof. z. v.
Bismorckriirg 31, 1 St . r., möbl. Zim. zu vm.
BiSmaeckring, Ecke Uorkstroße 2, Part, r.,

gut möbl. Zimmer an soliden Herrn zu verm.
Bleichsteutze7, 3 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstraße 13, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 33, 1 r., ein anst. ). M. find. b. Log.
Ärinckoriiiair A 1 »Etage rechts, möblirtes
DtWklPMH %  Zim . zu verm., mit od. ohne

Pens. Gut.MittagStisch 80 Pf.u.Abendtisch 60 Ps.»lücherftraße4,Part., schönes Zimmer miteinem oder zwei Betten zu vermiethen.
Blücherstr» 5, Mtlb. P. l., ein freundl. möbl.

Zimmer(Preis 12 Mk.) auf 1. April zu verm.
Blüchersträtze 7, Part., möblirtes Zimmer mit

1—2 Betten und voller Pension zu vermiethen.
Bülowstr . 4, 1, schön möbl. Zimmer zu verm
Clarenthalerstraße 3, bet«»Mt®, ein gut möbl

Zimmer per 1. April zu vermiethen.
Doßfteimerstr. 5, Gth., g. möbl. Part -Zim. sof.
Dotzsteimerstr. 16, 1,. gut möbl.Zimmer zu vm
Dotzheimcrstr. 24,1 , 2 sch. m.Z. (sep.), 1—22).
Dotzheimerstr. 39, 2. Et. rechts, zwei mobl.

Frontspitzzimmer, evtl. 2 Betten, großu. hell
auch leer zu verm. Separat. Eingang.

Dotzheimerstr. 62, 3 St . rechts, ist ruh . best.
Haute schön u,öbl . Zim. bill. zu verm.

Dotzheimerstr. 62, Gib. 2 r., fr. m. Z., sep. E.
DNyiieimerftr. 72, 1 Tr. r., 2 sch. helle möbl.

Zimmer, sep. Eing., mit Bad u. Klavier, ev. auch
einzeln, mit ober ohne Pension sofort zu verm.

Dotzheimerstratze85, 2 l , sch. möbl. Zimmer
für eine oder zwei Pers. sofort zu vermiethen.

Dreiweidenftr . 4 zwei gut möbl. Zimmer zu
verm.ethen, auch kann Bad dazu gegeben werden.

Drudenstr . 8, 11., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Eleonoreustt . 7, 1 r., ein niöbl. Zim. zu verm.
Eleonorcustk. 8, 3 r., möbl. Z. für Frl . billig.
Eleonoreustr . 8, 1 r.. ein sch. Balkonz. zu vm.
EllviÜerstr. 18, Mtlb. 8, erh. ja. Mann Logis.
Fraukeiistr . 6, 3 r-, erhält ein Arbeiter Schlfst.
Frauttufir » 7, V. 1 St ., ein möbl. Z. b. zuv.
Mraukeustr. 13, tz. 2 L, erh. reinl. Arb. Logis,
syraukenstr. 15, 2 l., m. Zimmer zu vermiethen.
Nrautcnur . 22. 2 l.. sch. möbl. Z. Pr . 18 ""

Frankenstraße 23, 3, ein schön mobl. Zimmer
an Herrn und möbl. Mansarde zu verm.

Friedrichstr. 12, Hth., möbl. Zim. zu verm.
Friedrrchstr. 35, Ä. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Frievrrchftr. 56, 2 r-, e. gut möbl. Z. m. Pens.
Geisbcrgstr. 16, P., e. möbl. Mansarde zu vm.
GmisemBr.20.S 'iSS. 3:*
Göbenstraße1, P. l., bübsch möbl. Balkonzim.

(Parterre) an bessern Herrn zu vermiethen.
Goethestr. 1 möbl. Zimmer(Woche3.50) zu vm.
Goethestr. 1 möbl. Mans. zu verm. Näh. 1. L>t.
Heleneustr. 6, H. 2 L, eins. nt. Z. a. anst. j. M.
Hetenenstr. 26, 2, möbl. Zim. mit Peni. zu v.
Heümuudftr. 2. 2 l., 1 gr. sch. m. Z. a. best'. Hrn.
Hellmundstr. 3, 2 r , möbl. Zimmer zu verm.
Hestmuudstr. 4, 8 Tr. l„ möbl. Zim. zu verm.
.Hellmundstr. 6, 1, gut nt. Z. zu vm. Nah. P.
Hettmuudste. 18, 2, erb. j. Mann Kostu. Log.
Hellmundstr. 32, 1, möbl. Z. per1. April zu v.
Hellmundstr. 32, 2, schön möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr. 43, 3 L. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr. 56, 2 r., sch. m. Z. m. u. o. Pen).
Hellmundstr. 56, Stb. 8, erh.2 anst.Arb. sch.L.
Herderstr. 1, V. r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Hevderstraße8, 1 l., möbl. Maus, sof.,zu verm.
Herderstr. 12, Hochp. L, m. Z. a. April zu vm.
Herderstr. 16, 2 l., möbl. Zim., event. mit Pen).
Hermannstr. 6 k. anst. Arb. K. tt. L. erh. N.P.
Hermauustr. 16 ein gr. schön mbl. Zimmer mit

sep. Eingang zu verm. Näh. 2 r.
Herruaartenstraße5, 2 r., eleg. möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu verm. Aiizus. Vormittags.
Hirsch graben 22, 1, ein gut möbl. Zim. zu vm.
Jahustr. 19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Aahnstr. 26. 2, s. sch. m. Wohn- u. Schlafz. bill.
Aahnftr. .36, P., groß. möbl. Z., 1- 2 Betten.
Karlstr. 26, 1 St ., eleg. m. Zimmerz. verm.
Karlstr» 27, P., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 33, 2.Et. rechts, ein schönes, groges

möbl. Balkonzimmer(Südseite) zu vermiethen.
Karlstr. 41, 3 möbl. Z. mitP. 1. Avril zu v.
Kell erste. 7. 3 L, möbl. schönes Zimmerz. verm.
Kirchgaffe 11,2 L, gr. gut nt. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 18, 1, elegant möbl. Zimmer zu vm.
Körnerstr. 7, 1 r., schön möbl. großes Balkon-

Zimmer zu vermiethen. , „ L1
Langgaffe 6, 2, großes Zimmer mit 2 Betten

«. g. Pension an israelit . Fräulein zu vertu.
Luisenstr. 5, Gib. 1, sep. mobl. Zim. mit Pens.
Luisenstr. 5, G. 2 L, ein schön mdbl. Zim. z. v.
Luisenstr. 5. Gth., 2 r., möbl. Manst zu verm.
Kudwigstraße4 erhalten reinl. Arb. Schlafstelle.
Maurttiusstr. 16, 8, sch. möbl. Zim. bill. zu v.
Metzgerqaffe 25, 2 (Nenb.), gut mobl. Z. z. v.
Michelsderg 9,1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 88, 2. eleg. möbl. groß. Zimmer

per sofort oder1. April zu vermiethen.
Msritzstr. 56»1 l., sein. Salonm.Schlafz. b. z. v.
Moritzstr. 54, 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 3, 2, möbl. Zimmerm. u. ohne Pension.
Reeostraße 18, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 14, P. l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 42, Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
Neubauerstr. 16, Hochp., einfach und elegant

möbl. Zimmer mit und ohne Balkon.
Oranieustr. 2» Pt., erb. r!. Arb. Kost II. Logis.
Oranieustr. 18, 1, möbl. Z. m. sep. Ging, zu v.
Orauieustraß« 16, 2, ein möbl. Zimmer(zwei

Betten) mit Pension per April zu vermiethen.
Oranieustr. 34, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranieustr. 35, Mtb. 3 I., möbl. Zim. zu verm.
Oranieustr. 38, 2 r. Hth., sch. möbl. Zim. zu v.
Oranieustr. 47, Hth. 1 I., möbl. Zim. zu verm
Oranieustr. 48, P., g. möbl. Z. a. gl. zu vm.
Oranieustr. 58, Mb. 1 r., sch. moblZ zu v.
Ptzttippsdergstr. 17/19, 3 r., gut mobl.Z. z. v.
Philippsbergstr. 38, B. r., gut mobl. Wohn

und Schlafzimmer für 35 Mk. zu verm.
Rtzeinstraße 24, 2, schöne große Zimmer frei.
Riehlstr. 12, 2 r„ möbl. Mans. an Madch. zu v.
Rteftlstr. 15, Mtlb. Vart.,t erh. j. Mann Logis.
Riehlstr. 22, P., schön möbl. Z. zu v. auf sof.
Röderstr. 23, 1 l., möbl. Z., sep. Eing., zûvm.
Römerderg 7, 2 r., ein mobl. Zimmer an einen

anstänb. Herrn zu verm.
Römerderg 8/11,2 l., gut mdbl. Zim. zu vm.
Römerberg 21, 3 r., reinl. Arb. erh. Schläfst.
Römerderg 88 heizb. Schläfst, a. e. Pers. z. v.
Saalaaffe 24/26, H. b. »£»■&». sch. m. Z. b.z. v.
Saalgaffe 32, Hth. 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Schiersteinerstr. 9, H. l l., m. Z. mit od. o. P.
Schlachthausstr . 23, 2, ein möbl. Zimmer zu v.
SchtiÄterstraße 16 gut möbl. Zimmer zu verm.
Lelnilkorn K 2 Tr. hoch, freundlich möbl.
JuMloklV " , Zimmer mit Pension zu verm.
SMwaldacherstratze4 zwei schön mbl. Zimmer,Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
Schwalbacherstraße 8, 2 St ., ein kl. möbl.

Zimmer, ev. mit Pension, zum1. April zu vm.
Schwalvacherstr. 16, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalvacherstr. 28, Gth. 2 1., m. Z. a. Hrn.
Schwalvacherstr. 35»Gth.1l.,b.L.,3.50 Mk.p.W.
Schwalvacherstr. 51, 1, frdl.'möbl. Mans. sof.
Schwalvacherstr. 69, 2 r., frdl. möbl. Z. z. v.
Sedaustr. 2, 2 r„ möbl. Zim. mit1- 2 B. z. v.
Sedanstr. 8, 1, ein sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Seerovenstr. 11, Mtb. 2 l,  1 möbl. Zim. zu v.
Seerobenstr. 16, Gartenhaus2. St. r., ein eins,

möblirtes Zimmer auf 1. April od. später zu
verm. Dambst ein Sitzplatz frei für Schuhmacher.

Seerobenstr. 24, 3 L, schön möbl. Zim. zu vm.
Secrobcrrstr. 24, 3 l., möbl. Mansarde zu vm.
Steingaffe 4, 1 r., möbl. Zim. billig zu verm.
Steingafft 6» l r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Stiststr. 1,2 1., möbl. Z. zu v. M. 15 Mk.m. K.
Stiststr. 24, 2, mobl. Zimmer zu vermiethen.
Stiststr. 28, 3 l., sch. möbl. Balkonz. vreisw.
Walramstr. 35, 1 St., g. mbl. sep. Z. zu verm.
Wevergaffe 23,3 , möblirte Zim., 20 Mk. monatl.,

ein gr. mit Alkoven zu 30 Mk., nur an einzelne
Herren. Auf Verlangenw. a. Frübst̂ gegeben.

Weverg» 56, 2 L, m. Z. m. P. an GeschäftSfrl.
Weilstraffe 11, 2. gutm. Zim. z. 1. April zu v.
Wtilstr. 13 möblirte Mansarde zu vermiethen.
Wei«endur«straße 1 möbl. Parterre-Zimmer

(sep. Eing.) zu »ermiethen.
Westritzstr. 5, 1. gut möbl. Zimmer zu verm.
Westritzstr. 9, P., ein möbl. Zimmer zu verm.t eürwstr.26»2,möbl.Z.in.2Bett,zu vm.eüritzvr. 29, 2 Tr., eins. m. Zim. gl. zu vm.
Weilbltzstk. 35» 3 St., möbl. Zimmer zu verm.
WeVrltztzb. 88, 1, g. m. Z, m. o. o. s. o. 1. A.
WeSritzstk. 43, V. 1 r., sch. möbl. Zim. b. z. o.
LVestendfttaße 16, Mittelb. Part., sch. Zimmer

an anst. Vers, zu vermiethen. 2 Betten.
Westettdstt. 18. V. 2 l., m. Z., ev. 2B., a. G.-Frl
WilheiMstr. 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 3 Mk.
Sviltzelmsir. 18, 3, m. Z. (Mon. 17 Mk.) z. v.
Wörthstr« 1, 2 l., g. tu. Z. m.» a. o. Pens. z. v

Wörthstr. 1, 3 t„ gut möbl. Zim. bill. zu Lernt.
Wörthstr. 9, P. r., fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch aeth., bei einz. Dame zu venmeth.
Wörttrsir. 17/ P. r., möbl. Z. m. 2 Bett. z. o»
»Wörthstr. 18, 2, ein eins. möbl. Zimmer zu v.
Zietenring 8, Hth. 2 r.. Schlafstelle zu verm.
Zimmennannstr. 3, Hth. 8. erh. rl. Arb. Log.
iimmermannstr . 7, 2 !., sch. m. Zim. zu vm»

Zimmeriuattttstr . 8, 2, möbl. Zimmer. Pens.
Zimmer abgeben au anst. Frl. od. solid. Herrn.

Gut Möbl. Zimmer bei einz. Dame zu verm.
Näh. Herderstraße 27, Ir . ■»

Gut möbl. Zimmer zu v. Näh. Steing. 38, 11
Möbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiststr. 26, P.
In sehr ruhiger Lage gut möbl.Wohn- u. Schlafz.,

evtl, auch einz., zu v. Zu erfr. Weilstraste3, 2.
Gut möbl. WoliN- u. Swlafzirnmrr, ev.

mit Klavier, bei alleinsteh. Dame als Allem¬
miether zu verm. Näh. im Tügbl.-Verlng. Ya

Großes
schön möbl. (Scitenstr. K.-Fr.-R.), a. ält. Dame
zu verm. Off. n. 'S' . &&S a . d. Tagbl.-Verl.

Leesr ZttmneO , Wtttt 'Keds « .
Kammsrn.

Albrecht"L ?'A?L»!"-°k".Z
sofort zu vermiethen. Näb. Laden.

Albrechtstr. 25 schöne große Dfansarde an anst.
Person per 1. April zu verm. Näh. 2. St.

»Am N-rothal großes Giebelzimmer, un«
Möblirt , zu vermiethen. Offerten unter
SU« AN an den Tagbl.-Verlag. , ^

Bäreustr. 2 einl. Frontspitzzim. zu verimethen.
Bahnhofstroffe 22, Metzgerei, 2- 3 leere Maw

sarden zum Einstellen von Möbeln zu verm.
Bertramstr. 8, 1 r.. 1 Z.. ev. m. p. l . Apr.
CöstMstr-iße 1 Zim. zu verm. 1. April. Nah. 1.
Cloreutholerstr. 8, 8 l., sch. hzb. l. Man. zu v.
Dotzheimerstr. 46, Vdb. 8 r., leeres Zimmer.
Dotzheiu'crstr. 80, 3 St., zwei leere Zimmer

mit Abschluß zu vermiethen. ,
Dotzh.-Str. 88, 1 l., Vt.-Z., sow.1 l. Mans.z. v.
SKzrsiweideustvoße8 schöne Mansarde an
■««y anständige Person sofort zu vermiethen.

Näh. 1 St . -n m 4
Drudeustroße8 1 Zimmer zu verm. N. B. 1,
Frankenftr. 23, Hth., großes leeres Zim. zu vm,
Goethestraße 22 eine Mansarde an ruhig«

Person zu vermiethen. Näh. Part.
Goethestr. 27, P., Mans. zum Mobclemstellen,
Heleneustr»4 I. Mans. an einz. Person zu vm.
Hellmundstr. 34 sehr gr. Mans. an ruh. Leute.

auch zum Möbelemstellen auf gl. od. sp. zu vm,
HMmundstraße 41, Borderh., im 3. St . ist rm

Zimmer per sofort oder spater̂ zu verm. Nay,
bei s.  Mormisisr ^ Co .» Häfnergasse 3,

Hellmundstr. 41, Hth. im 1. St ., ist ein Zim,
"per 1. April a. c. zu vermiethen. Näberes bel
jr. leomims & Co ., Häfuergaffe 3.

Hellmundstr. 42 leeresM.-Z. zu v. N. 2 L>t.
Herderstr. 1, 1. Et., Mansarde zu vernnethen.
Herrnmühlgaffe5 ein heizb. Dachzim. zu verm.
Kekiersir. l4 l. Parterrezimmer mit Kellerz. v.
Ketterstr. 16 l. Part.-Zim. auf1. Apr. zu verm-
KeKerstraße 17 Zimmer zu vermiethen. ,
Kirchgaffe 11 Frontsvitzzimmer zu vermiethen/
Luisenstr. 17 Frontspitzzimmer an einzelne Frau

pr. Mon. 10 Mk. zu vermieth. Näheres1 lmks.
Luisenstr. 84, 2, zwei große leereZ-mmer(sep.

Eingang) sofort zu verm. Gas«u. Wasterleitg.
Luxemburgstraße9 ist ein trockener und Heller

Parterreraum zum Einstcllen von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst

Moritzstraße 23 gr. heizb. Mans. an c. Perlon
Moritzstr. 56 großes!. Zim., Seitenb., zu verm
Moritzstr»52 frdl. beizb. Mans. a. einz. Per,on
Oranieustr. 47, 1, l. Z. a. ruh. Pers. Si. P. r
Oranieustr. 54 gr. Mans. mit2 Fenst. zu verm
Ptatterstr. 32 1 Mans. z. v. N. Ludwigstr. 2.

1 'st ein großes gerades
.lUll jlllljjt i Mansardenzimmer vom
1. April ab zu vermiethen. N. daselbst3Tr. 1

Rheinstr. 24,
Riehlstr. 4, Lad., schönes Frontspitzzimmerz. v.
Riehlstraße8, 1 r., eine Lllansarde zu verm
Römerberg 28 l. Zimmer zuv. Nah. H. 1 r.
Rooustr. 14, 2, leeresZ. Näh. 2 St . v. 12—2.
Rooustr. 16 heizb. Maus. z.v. di  b. Mleim. P.
Rooustraß« 17, 1, leeres Zimmer zu vermiethen.
Scharnhorststr. 2 einel. Mans. zu v. N. 1. St.
Scharnhorststr. 12 l. heizb. Mans. an einz. Pers.
Scharnhorststr. 26 sch. l. Man!, zu v. N. Lad.
Schiersteiuerstr. «2 gr. Part.-Raumz. Aufbew.

v. Möbeln, als Bür. od. Lagern zu v. R. P. r.
Schwalbacherstr. 71 ein Dachziw.mcr zu verm.
Seerobenstr. 24, 1 l., 2 gr. l. Mans. zu verm.
Seerovenstr. 36 schönes gr. Zimmer mit sep.

Abschluß und ein Fronlspitzzimmer zu vermieth.
Tauuusstr. 24 1 Frontsp.- u, 1 Mnnsardenz.

an ruh. Dliether abzug. Anzus. zw. 10u.2 Uhr.
TauuuSstr. 55 ist 1 gr. Frontspitzz. u. 1 ck. Z.

auf 1. April an ruhige Miether abzugeben.
Wcilstr. 2 ein l. Part .-Zim. zu v. Nah., i St
Eet ^ ZÜraße 9 zwei schöne leere Zimmer,

nach der Straße geh,, nt. Abschl.
Westendstr. 18, Vdh. 2 l., gr. Mans. zu verm
Zimurermanustr . 3, Hth. 2, l. Z.,a. einz. Per).
Atansardzim. an anst. einz. Person in ruh. Hauw

zu vermiethen. Näh. Dötzhermerstr. 52, 3 l.
Ein großes leeres Eck- mit Nebenzimmer preis«

werih zu vermiethen. Näh. Moritzftraße 35, 3.
Frdl. Zim. (Stb.) Rheinstr. 58, 2, geg. Hebern, von

Hausarb. 1. April an einz. Pers. abzug. Vorm.
Ein gr. leeres Zimmer(Frontsp.) ist an nur̂ anst.

ruh. Person ztl verm. Nah. Seerobenstr. 25. 1 l.
Frontspitze.u. Mansarden, auch einzeln, zum Ein¬

stellen von Möbel ii. Achnlichem zu vermiethen
i. Kaiscr-Friedr.-Ring. R. i. Tagbl.-Verl. Ba

lUmifstu §t -rU«irgen, Zchrmrrrr.
KrUrL eie.

Blücherplatz8 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu
vermiethen. Äläh. im Papiergesch.

Blüchevstraße 17 großer Weinkeller mit Faßh.
ii. Cantor per sof. o. sp. zu v. N. dorts. P. r̂.

Dotzheimerstr. 168 Stallung mit Remise, schon.
Lagerraum od. Werkstatt, wir Weinkeller zu vm.

DreiwerSe,>'"L1 -a"NL 'i
»Pferde mit altem Zwbehör zrr vermiethen,

mm  litpcrfple7
großer Flaschettbicrleller per sof. od. spät, zn
' verm. Näh. das. oder Schiersteinerstraße 22, 3.
Feldstr. 10 Stallung mit Remise aufl . Mai z. v.



A » . 141. Msrge»-Att-sar»-. 8. Klott. Mieskadorror Tagblatt.
Frettas . » 4 . Marx 1905. Kette 28

Dür Flaschenbierhündlerl Hellmundstr . 41
rin Bierkellcr per 1. April zu vermiethen.gNah.beiI.Hornung& Co.,Häfnergasse 3.crSerstr. 33 Flaschenbierkeller zuv. N. Vdh. P.
ranienstratze 34 Bierkeller zu vermiethen.

Rauenthalerstrasje 12 schöner Keller, geeignet
Tür Flaschenbierhändkcr, zu vermiethen.

Adt/Sfsllllsd für 2 Pferde zu vermiethenssmuimti ,'öodvftätte 8.

MUmg fir 7 pfcric,
Comptoirc, große Magazine, Keller, Hof¬
raum ec., bisher Molkerei-, Butter-, Eier- ?c.
Engros-Betrieb, per bald zu vm. Walram-
straße 31. N. bei Führer , K.-Fr .-Rg. 66,1.

dtrZLlung
m

für 6 Pferde, Remise für
^,8  Wagen , groß , Scheuer od.

Stall für 3 bis 4 Pferde auf gleich oder 1. Juli
zu vermietben Ludwigstraße6 '

Stall f. 1 Pffrd s. z. v. Scharnhorstr. 14, M . P . r.

etn
San Mt is iictlimcii.su Haufen

kleineres Hotel
<n Wiesbaden in guter Lage, iu dem sich ein gut
trequcntirtes Restaurant befindet. Suchender’ist
Fachmann und bemittelt. Offerten erbittet man
unter «a. Bi. V,  31 ® an Rudolf »Sos *e.
Frankfurt a M. _ (FA 53333) ff 105

IS fl «—lO ^ tni., nt. Garren,Stallung.
Remise, zu miethen bezw. kaufen

gest-cht. Offerten unt. « 3®  n . d. Tagbl.-Pcrl.

Wohnmlg für feine Pension,
rvent. Gartenwohn., 8—9 Zimmer und Zubehör,
zum 1. Okt. in guter Lage aesucht. 1. o. 2. Etage.
Ufr, mit Pr . unter B . «23 au den Tagbl.-Vcrl.

Zum 1. Oktober wird von einem Arzt eine
istagen -Wolmung oder eine kleine Billa in
guter Lage zu miethen gesucht. Offerten mit
Angabe des verlangten Miethpreifcs u. X.  03»
on den Lagbs.-Acrlaa erb.

Bäcker nnd Conditor
sucht im Mittelpunkte der Stadt geeignete Räume
für eine Bäckerei zu miethen oder eine gute
Bäckerei zu übernehmen. Offerten mit Preisangabe
unter 11. i » an die Expedition des „General-
Anzeiger", Essen. F192

Restaurant oder Wirthschast
zu pachten gesucht

von tüchtigem Wirth. Gefl. Offerten unter
ir*. 038 an den Tagbl.-Verlaa.

Ein Stück Land in d. Nähe des a. Fricdh.
zu verp. Näh. Feldstraßc 18. _ _

©orten zu verpachten, nahe der Zicten-
Schule. Nah. Lahnstr. 22, 1 St ..

Lagerplatz
Garten zu verpachten. Geisberg-
straße. Näh. „Hamburger Hof"

Dotzheimerstraße zu ver-
pachten. MoSb ackterftr. 5, P.

- - ’ Zwei Lagerplätze in der Nähe der
Ncudorierftr. zu verp. Näh. Adolfsallee 3l , Part.

Akademie Frieiibsrg
bei Frankfurta. M,

Polyteelm . Institut
fflr Maschinen -, Elektro - und
Bau - Ingenieure , sowie für

Archite kten.

MkreWWWMr
Md Mimt,

Wiesbaden , Rheinstratze 28.
^ .. -"'•!* dem Beginn des neuen Schuljahres wird
ivraulem nur Görlitz die Leitung der
Anjta.t übernehme». Anmeldungen für dieselbe
nimmt gern entgegen

- ia cl~i!ü:fe-U, ert. ein Irl . Biauergasse<8, 1

Eine Küllsilmtt,
zur Zeit ohne Engagement, sucht per sofort ein
mchc Pension, eveut. auch in einem Hotel. Off.
mit Preisangabe nach Mainz hauptpostlaacrnd«S. S,. 1»

. _ Grotzes Balkonzinttncr dauernd
oder wochenweise abzngeben Adelheidstraße8, 2.

Arzt
sucht per 1. Oktober oder etwas früber Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern in centraler oder Kur-Lage.
Miethpreis nicht über 3000 Mk. Offerten erbeten
Unter Chiffre ®. 085 an  den Taqbl.-Verlag.

Elnc geräumige6—7-Zimmer-Wohnung mit
relchlichcm Zubehör nnd allem Comfort der Neu-
ßeit, Hochparterre od. 1. Etage, in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
.** . 033 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

. | | (thi | zu miethen g-lucht.
y  U VlIU. PUIJII . Off. nebst Preis-

sngabe unter J . 038 an den Tagbl.-Verlag.
Billige 3-Zim,ncr -Wo »n»-Ng v. Beamten-

wittwc per 1. .Juli gesucht. Offerten mit Preis-
nn~nbe unter .1 , osa nn den Tagbl.-Verlag.

”\ clu  zu », 1. Juli evtl.
,_ »» *51 Ai » früher 3-Zimmerwohnq.,
Sud - od. Südw.-Viertel, en. 520 Mk. Offerten
unter 11. 038 an den Tagbl.-Verlaa._

Willst _€*raiidpafr
13 u, 15 Emsfrstrasse 13 ix. 15.

Farailien -Pt ' nsioii 1 . Etansje ».
B5!eg . Zimnirr . «fr . Onrten , Eäder.

Vorzügliche Küche.

Willst Me €llei 9
Wiesbaden,

14 Frankfurterstr . Frankfurterstr . 14.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne Pension.

Herrliche Enge , grosser schattiger Garten
Direkt an den Kuranlagen , drr Hauptpost , den

Rahnhöfen und dem Theater.
Bäder. Jedwede diätische Beköstigung.

Maasire  Preise . Plöchste Referenzen

Gikll. mH. 3immcr sofort zu Denn
ifriedrichstr. 5, 1

pillu MIIM. «gSSBÄ«
Vorz. Küche. Ruh. Laae. Bäder.

iAlOAtzK wöbt . Zimmer , sep. Eing.^
HJ»e® mit Pension z»IN 1. April zu

vermiethen Helcnenstr. 1, Ecke Bleichstr., 2 Tr. 1
itngene !mi . B04; »mi  mit vor *. Pension

find. Herr oder Dame in gebild . Familie.
Sjuuensirasse 14 . SC.

babia  espanol . On parle frangais.

>0inges Brautpaar sucht 2—3-Zimmerwohna.
lAbschluß) Mitte der Stadt . Offerten nebst Preis-
angabe unter I . 038 an den Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar sucht für 1. Juli schöne
2-Zimmer-Wobuung Nähe Bismarckrina. Offerten
unter «S. 038 an den Tagbl.-Verlag/

Gemckt
won alt . Dame 1 gr. o. 2 kl. Zimmer mit
Küche, abgeichl. (nicht Frontsp . ) . Off. »».

30 » posti. Biernarckrina erb.

Heine ruh. familie
Adresse im Taabl.-Verlaa.

sucht gegen Haus-
verw. freie Wob».

Ho
WF “ Ungcnirtes Zimmer für junge»

Herr»» gesucht. Offerte»» mit Preisangabe

^ «»1» ^' cht zuml . ungciiirteS
I freundliches Zimmer.

Onerten niiter 11. 038 an den Tagbl.-Verlag.

Villa Mainzerstr . 14, nabe Bahnhöfe und
Kuranlagen, gr»t ruöbl . Zimmer Woche 10 bis
20 Mk., mit Penk. v. 3.50 Mk.  nn . Bäder, Garten

auf
Eleg»Zimmer

rage, Woche und Monate. Moritzstr. 21. 1

püiiigrs MiWlhkS fjtim
für berufsthätige Damen . Große schön
»nöblirtc Zimmer mit ein bis zwei Betten.
Vorzü gliche Kückie. Reroftratze 30 , S.

Billa Rerothal 31
elega nt möbl. Zimmer  mit oder ohne Pension frei.

Gesucht vcm l . April auf 4 Wochen möbl.
Zimmer mit 2 Betten . Offerte» mit Preisangabc an
^ ifrnu Leutnant Grofflichterfelde.

Ein j. Mann sucht sep. Z. im Pr . von 18
ms 20 Mk. monatlich mit Frühstück. Off. unter
1». es » an bm Tagbl.-Verlag.

Mer öcuuitcr ISS «™Ä
dciiiion zu maß. Preise in gef. ruhiger Lage, ev.
bei enter Familie, in der sich Gelegenheit bietet,
dem Sohn , Schüler der 3 unteren' Klassen einer
hob. Schule, Nachhülfestunden zu erth. Offerten
mit genauer Preisangabe bis 28. 3. unt. I . 088

;« t den Tagbl.-Verlag.

Scanner sticht für1. April
l großes möbl . Zimmer mit guter Pension im
äußeren Stadtbereicve. Norden od. Nordw. bevorz.
§^ 1, Offerten unt. 11 ' 03 «- an den Taabl .-Pl.

Zum 1. April sucht ein junger Mann ein gut
woblirteS Zimnrer »nit Pension in der Nähe
der Röderstraße. Offerten unter «». « 3 » an den
Taabl.-Perlag.

Eine junge Dame jucht ein einfaches propres
Zmmcr mit voller Pensioil

ln ruhiger Lage und bei ruhigen Leuten. Off. mit
Preisangabe an n . (Haussen , Oderstaltsen
(»Ibeinlgnd ), Sthrmnerstr. 2t . '

Eiilsliih möbl. 3i!iiincr,
ungen., mit separatem Eingang, mit Frühstück per
sofort gesucht. Offerten mit Preisangabe nach
Mainz hauptpostlagcrndS . X.  1»

ffis» FloschenvierkeUer wird gesucht (Fried¬
richstraße, Kirchgasse oder Bleichstrabe).
CUr !«»ian Sclunelzeisen , Bahnhofstr. 10.

Rheinbahustr. 2. t,
großes Balkonzimmer und daneben Zckziasi
zimmer an Herren preiSmäsfig zu vermietben.

GsMÄthliches Heim
i>>feiner Familien-Peiision, eleganle Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige
Rbeinbxbustraße 2, 1.

Preise. Bäder im Hanse.

Piüa©ttlile, ilßüeroilee 32,1 Tr..
drittes Haus von der Taunusstraße, ist ein schönes
großes Zimmer mit 1 oder 2 Betten frei geworden,
nach dem 10. April werden mehr frei, auf Wunsch
auch Küche.

TaurrTlsstrahe1, 1 l.
elegant mobtirte Zimmer zu vermiethen.

TlUttlUShr . 22 . '" °ble Zinnvreiswerth zu vermiethen.

zu verm.
Gr . gut möbl. Zim. in. K. (20 Mk. m.j

Nab, im Tagbl.-Verlaa. Bli
Zwei stiilgevildete Damen

, . _ - mittleren Alters sind bereit, eine
gleiche Taine als Pensionärin in ihrem gemüthlich
ansgestatteten Heim aufzunehmen. Offerten miter
SS. 030 an den Tagbl .-Verlag

SprachaAstausch.
Deutsche jg. Dame wünscht Conversation mit

Fironzosi »» und Jtal »er»erin . Offerten Nero-bergstrape7, 2.

Institut$!. Maria,
llolerriAs-und

. kt  ElißWen jpiilein.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
Wiesbaden, Wilhelmsplatz 3.

cnx...-. Frarnösische » Ünterricht gründlich.
Man-ae Preise, zherdersttuße 31, 1 r.  *

, Sngliseh,
Französi «c !i. ltniieniscli,

Blussiscl «, ISeutseli.
- — — Nationale Lehrer . -— —

S' riva *. «snsi C'lassen -linterriclit.

Isriife School,
Luisenstrasse 7.

vngl . unterricht »«. Eo »»versation
be» Miss OaxBf . Mtneroaffe » , 1.

Engl ändert «» erth. Unterricht, Conver-
satiorr. Glisobtthenstras -e s7 , 3.

Engl. Utttcrriart von Engländerin
(erf.) Oranienstroße 4, 2.

IIskcBkĉj?» UnterrielBt u . Conversation
ertheilr  Oranienstrasse 53.

German Gentleman,
~o, speaking engiish . wislies to exchange lessons
with an English or American Lady or Gentleman,
hör particulnr8 write under IT* @Jlt9 to Wies-
ba dfen^r Taghlatt . (No.59R1) F32

Mermanti(lausehe,
Coneert - und Oratoriensänger,

ertheilt Gesangunterriclit (8peoialist in
Tönbildung ), Ausbildung für Oper und
Ooncert . Anmeldung Freitags von 11—3
Uhr ÄrnKltstj '. to. A reeUsts od. in der
Hofmusikalien -HandluRg von Heinrlcli
Xü o IS!1, Wilhelmstiasse 12.

Wer zahl!«irdllch am bellen?
nur Frau « rossiiut , Metzgergaffe 27 , fiii
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachläffe re. Um
sich zu überzeugen, vrob. Sie 'aefi. durch Postkarte.

fruit Sniiöfl, « E
tauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uiiiformen,Möbel, ganzeWohmmgS-
Eiiirlchtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, «Silber
nnd Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Fr«uSüilsser. Metzgergalse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uiilformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich ver Postkarte. .

Den höckistcu Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanteii, Gold- und Silbersachen zahlt
_ Fra u A. (»i 'irlacr . Metzgergasse 16._

, K«»rfc vo»» Herrschalter» , .
fortwährend getr. Herrcnklcider, Uniformen, Wafftw
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerk. ,

älulliis sr -aseu ( « liU, Metzgergasse 29.
Bestellung bitte per 2-Pf.-Postkarte.
Elegante Herren - »». Dämen -Garderoben

nach auswärts zu kaufen gesucht. Offerten unter
Q8S an den Tagbl.-Verlag._
Gegen rofoitiae gute MBlung

übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
u. WolmiingS -Einrichturrgt »» » . dergl. Auch
werden aebrairchte Möbel gegen solid gearbeitete
neue Möbel elngetanscht . "

Jacob Fnlir,
Goldzaffe 12. Telephon 2737.

Ei» alter Glasschrauk
für Nippsache», sowie ein Schreibtisch wird zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter t . ©33
an den Tagbl.-Verlag.

Eine gebr. Weibzeugstovsinnschine zu kaufen
gesucht. Auch wird eine geübte Weißzengstopferin
angenommen. Savoh -Hotel , Bärenstraße.

Ein gut erh. gepolsterter Krankenwagen für
cm̂ 10-jähriges Mädchen zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten Rancnthalerstraße 10, Frontspitze.

Sportw . z. L. n. S . ges. Schwalbacher. 58,3 \

.PutzNNterricht
erteilt schnell und gründlich jahrelang in Paris
tätig geweseneModistin. Mrnbenstraße 30, 2.

Wilh. Sauerborn,
Handelslehrer,4 Wörthftratze4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecteu Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

wöchentlich 30—40 Pfund gute
Larrdbiltter auf feste Preise.

Offerten  unter II . 15. HO

Gut erhaltenes Tonrenrad mit Frei-
lauf zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter 03 ? an den Tagbl.-Verlag._
, . Ein gut erhaltener Ten »»:Ssckiläger nebst

klnigen TeuttiSbSNe »» zu kaufen gesucht. Näh.
»m Tagbl.-Verlag. Bn

- , Gebr. spa »». Wartd zu kaufen gesucht.
Nähere» Schwalbachcrstraße 29, 3 r.

Eisernes Schild , ca. 8 m hoch, 60 «m breit,
zu kaufen gesucht. Offerten unter iv. OS * an
den Tagbl.-Verlag.

Ein Schubkarren für Garten zu kaufen ges.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  La

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Haas.
Hellmundstr. 29. Auf Wu nschf. pünktl. ins Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Papier,üumpen,
Gummi- n. Nentnchabfällekauft stets bei pünktl.
Abholung. Sei », still . Bleichstraße 20.

Flaschen , altes Eisen , Metalle . Stopfen
und Einste. »npspavrer re. werden stets bei
pünktlichster Abholung nngekankt.
_ >4Uta ( fli, -r . Seerobcnstr. 16.

EMilwiillde fcs" gesucht Adolfs-
3nrt.

Zu kaufen gesucht junger Teckel
(1 Jahr alt). Offerten unter (7. 034 an den
Tagbl.-Verlaa.

CsNtt « tte « V»Nisih «r».

SnpotSeltenaelDet
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

mr. Einer , Frjedrichstraße 19.

kauft
Alterlhümer jeder Art

Sksi -iers» » -! ,, . Taunusstraße 49.

Alte Bücher
vom 15. Jahrh . bis zur Neuzeit zu kaufen ges
Off, erb, unter I». 033 an den Tagbl.-Verlag^

Ansnahmswcis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene .Herren -, Damen - und Kinder-
Kteider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Aus Bestellung komme ins
Haus. n,„ rt; g . Noldgäffe 15.

ftoK eip,
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber

,Mkhgklll. 35.
Bitte sichz»übcrzcagcu.

Kaufe gut erhaltene Herren - ,»,, » Da »nen-
Kleider und zahle mehr wie jeder Andere. Be-
tcllung bitte u. an den Tagbl.-Verlaa

^Die Iicfteii Preisen zalllt
Fra »» (Seifbai *. Metzgrrgaffc 25 , für gut-
crhaltene Herren- u. Damen-Garderoöen, Schuh¬
werk, Möbel, ganze Wohnungs-Einrichtungenund
Nach!., Pfandscheinen von Gold-, Silbcrsächen u.
Brillanten. Aus Bestellung komme in's Hans.

B-' noit «, Mainzerlandstr. 2 k. Tepp., Lump.,
Kupfer, altcrthüm. Sachen. Bitte 2-Pf.-Postkarte.

Hyotheken-Gelder
verrnittelt rasch rrnd bitttäst

Serrsal i'g«»>e-r s --1 r»,-rN»--'. Stdctheidstr. k.

uf l. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Eapital zu begeben durch
ckixt« !. Webergasse 16, 1.

Hypotheken
vermitielt

Oeos’fj Glücklich,
31 l .' llln llMitr . 31.

Bmlk-Hypotheken
durch Uebernahme der Vertretung einer erstclass.

Hvpothcken- Bank sind Hvpothekcn und Bau-
Capitalien zur 1. Stelle bis 60“/o der Architekten-
Taxe zu 4 —4'/. ’!» auf feste Jahre mit u. ohne
Amortisation zu vergeben. (M.-No. F16296)F 4
Wiesbaden . Seda, »Platz 6.

IM " k ckbgL

Großes Prioatcapital,
über 008 .000  Mk ., soll ans 1. Htzpother in

velirviger» Sttnunen zu billigen , Zirlssust
anSgeltehen werden , auch für spätcr
Offerten unter F . 828 an den Taabl.Verlag erbeten. -r-agvl ..

auch getheilt, auf 1. oder
^„Hhpolhek.per 1. April auszuleihen. Offerten
unter lH. 038 an den Tagbl.-Verlag.
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Auf 2. Hypsthsk
möchte ich 50,«00 Mt ., die auch«ethsilt ab¬

gegeben werden, «tu- leihen und erbitte Offerten
unter O . 623 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 30,000  bis Ml. 50,000
auf 2. Hypothek sofort oder später zu vergeben
durchs n̂dwig - «JSstel. Webergasse 16, 1.

20- 25,000 Mark sind auf eine gute2. SYP.
per 1. 'April oder auch später auszuleihen.
Nah. im Tagbll-Verlag.

20,000  Mk.SrirSflS SS:
? OB Sa*, 15,000 Mk. auf 2. Hypothek auf

1. April auszuleihen. Näheres tut
Tagbl.-Verlag.

Mk. 15,000  bis Mk. 17,000
auf Hypothek sofort zu vergeben durch.S»er-I. Webtrgasse lt>, 1.

10,000, 40- 50,000, 45,000 und 70,000 S»f.
an 2. Stelle per1. April od. sofort, 20,000 Mk.
per 1. Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins. 1

ttajrftitÜJM f« Isitzsrr gsstrcht.
Die GeschLftSstelle seS HauS - n »d chrnnd.

bcsttzer-BereiNK empfiehlt pch Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und jKtztzotheten.
Geschäftsstelle: DclaSpecstrage1. k' 461

Für KÄpitaListeru
Zur Ausnützung eines yochrentablen LicettzvertrageS (mit einer Staats-

behörde abgeschlossen) werden noch einige Anteile zu **®ÖÖ* und 10 0̂00» begeben.
Risiko ausgeschlossen, dagegen enorm hoher Gewinn.

Gefl. Offerten unter Chiffre1 . « K8 an den Tagbl.-L-Verlag.

erste
I .Okr.
unter

140—150,000 ML. zur ersten Stelle ans gutes
Object gesucht. Offerten unter af. ßS3 an
den Tagbl.-Verlag.

«V.O « Mk. ÄÄ§
' auch Januar 1903 gesucht. Offerten

W. « Si an den Tagbl.-Verlag.
SUtf ein Grundstück ist der
NLüe ses nesren Güterbahn-

'tzoseS, seldgerichtticheTaxe Mk. 50,000,
wirtlicher Wert !) fast das Doppelte,
werde» von eisten«, sehr püttAlichen
soloerrt. Zins ;. 30.000 Mk. MJeil ?. ges.,
jedoch oicht hoher a !S 4' . Offerte»
von SeÜ'stdärleihersr erbeten tritt. Chiffre
M. A.  101 stauptpostlägcrnd.

30,000  Mk., aRRÄ
Offerten unterW . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

Suche ans neues Object, Nahe bei Wiesbaden,
26—20,000 Mk. 1. Hypothek, 600'» der Taxe,
4Vs—4 s/46/o. Offerten unter 4«. « s « an den
Tagbl.-Verlag.

25—30,000 Mk. 2. Hypothek von vermögendem
Eigenthümer zu 6°,o gesucht. Offerten unter
A. M.  105 hauptpostlagernd.

13s HtzK 22,O ^ Ä vltcht^Grschästs-
man « sofort oder 1. »April gcs. Offerten
». ZL. 4 » hassptpostlagernd.

Suche 15,000 Mk. nach der Landesbank zu 5%.
Offerten tt. T . SS « an den Tagbl.-Verlag.

12—14,000 Mk. auf sehr gute Nachhyporhek
auf gleich oder spater gesucht. Offerten unter
«». « 01 an den Tagbl.-Verlag.

6—0000 — hinter Mk. 20,000 — Landesbank
gesucht. Taxe Mk. 42,000. Offerten erbeten
rot, sst. « SO an den Tagbl.-Verlag.

6—7000 Mk. von pünktlichem Zinszahler zu
leihen gesucht. Offerten unter Chiffre 18. « S©
an den Tagbl.-Verlag.

»fhA  ÄWH sofort vom Selbstgeber gegen
«KdM Sicherheit und Accept gesucht.

Rückzahlbar am1. Oktober, 6 °/» Zinsen für pro
Jahr können berechnet wird. Off. u. i*. « SO
an den Tagbl.-Verlag.

MWZern. Heiliger©eiimiMnif
sucht zur Regelung einer Fmanz-Aunelegenheiij
sofort oder.bald 5—6000 Mk. in Baar ooeq
Bankkredit gegen gute Zinsenu. Gewinnantheikj
Der Betrag kann doppelt sichergestellt werde«
und ist ein Verlust gänzlich ausgeschlossen. Gest
Offertenu. l “. ©S« an den Tagbl.-Verlag.

Sit  w . v. strebst hies. Geschäftsmann
rr—5000M ?. zu 6 «/° als Nack-

bypoth. a. s. dies. i. gut. Lage best Haus.
Offerten unter M. « 81 an den Tagbl.-Verlag,

3000  Mark lÄltl 1doppelte und dreifache Sicherheit. Offerten
beten unter ff4. ©SS an den Tagbl.-Verlag.

4 « WK Segen Sicherheit und gl
iwww Zinsen sofort zu lerhni

gesucht. Off. u. I, . SS « an den Tagbl.-Verl
LMM MAO Anfang April d. I . atz
sJWy « ein Jahr zu leihen gesucht:

Mehrfache Sicherheit. »Offerten nur von Selbst^
darleibers„b » . « SS an den Tagbl.-Verlagt

Makulatur
in  Packen zu 50 Pfg:., der Centner Mk. 4.-

zu haben im Tagfelatt -Verlag.

AllWeiNen lei WeÄÄemr TügblatE
- _ - - ..^«.-.«-1- i —i. . iriiiirLr*»“̂ -  ^

jinb die folgenden:

Aarstraße:
Ronsiek. Emierstr. 48.

Adritzei- straße:
Jung Wwc.Nachf., Ecke Adolphs-
Hüfmann, Ecke Karlstr.; jallee:
Blumcr, Ecke Schierstöuterstr.

Adlerstraße:
■Groll, Ecke Schwalbacherstr.:
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr

Adolphscrllee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrechtstr, 16: istraße;
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16

Atbrechtstraße:
Brodt, Albrcchtstr. 16:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr;
Flick, Ecke Luxemburgstr,/
Kolb, Albrcchtstr. 42.
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.

Am Römerttzor:
Urban, Am Nömerthor 2.

Kahnhofstrahe:
Böttgen, Friedrichstr. 1\
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Krrtrasi »str>tße:
Prinz, Ecke Elconorciistr.:
Sencbald, Ecke Bismarck-Ring.

Kisssrarck-Uittg:
Senebald, Ecke Bertrainstr.-,
Spring, Ecke Bleichst:.:telbig,Ecke Blücherstr.:ecker, Ecke Hermaiinstr.:
Jung, Ecke Uorkstr. :
Lang, Wellrrtzstr. 51.

KleickLraße:
Schott, Ecke Hellmnndstr.:
Kühner, Ecke Wälramstr.:
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Sttirtzerplatzr
Kännaneck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Kliicherstrstße:
Hclbig, Ecke Bismarck-Ring;t'rnrich,Blücherstr 24;reis, Blücherstr. 4.

Bäkorvstratze:
Ehl, Bülowstr. 7:
Ehrma»», Ecke Roonstr.:
Klingclhöfcr, Seerobenstr. 16.

GasteUstraße:
Maus,. Castellstr. 10.

Ciarrnthalerstraßr:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Driasperstraßs:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheistterstraßr:
Berghässser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hcllmundstr.:
Fügler, Ecke Karlstr. :
Weber, Kaiser Friedrich-Rmg 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreisoridsnstraßer
Rasch, Göbenstr. 4.

Drude,,straße:
Kannaneck, Drudenstr. 8:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonorrnstraßr:
Prinz, Ecke Bertramstr.

^GUviLeestvatze:
Müller, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmserstraß«:
Kannaueck, Drudenstr. 8;
Roüsiek, Eniserstr. 48.

Laulbrnnnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr;
Bicrich, Füulbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
Hcrrmaun, Feldstt. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr 19.

Lranltsnstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Wcfchke, Frankensir. 17;
Weck, Frankensir 4.

Friedrichstraße?
Böttgen, Friedrichstr. ? ;
Philippi, Ecke Neugaffe:
Runzheimer, Ecke Schwalbacherstr.

Gemriudebadgäßchrssr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraße:
Maus, Oranienstr 21.

Gneisruaustraße!
Werner, Dorkstr. 27:
Becht, Ecke Westendstr

Goebenstratze:
Rasch, Goebenstr 4:
Senebald, Ecke Bertramstr und

ästsmarck-Ring
Goelhestraße!

Mohr, ßiocthestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallce:
Klees, Ecke Moritzstr:
Sanier, Ecke Oranienstr

Gradenstraße:
Schaus, Äicugaffc 17

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr

Hartnrgstraße:
JsbcrtWwe., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolsstr

Helene»,straßr:
Dorn, .Heleiienstr 22:
Grncl, Wellritzstr. 7.

Hrllumnd straßr:
Bürgener, Heklomndstr 27:
Haybnch, Hellmnndstr 43:
Schott, Ecke BIcichstr. ;
Jager. Ecke Hermannstr:
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr;
Weck, Frankensir 4.
Mäßig, Wellrchstr 25.

Herderstraße:
Lanx, Körnerstr.:
Weck. Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 21:
KnPka, Herderstr 6.

Oersnaunstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring:
Fuchs, Walramstr 12,
Jäger, Ecke Hellmnndstr.;
Röhrig, Hermannstr 15.

Derrngartenstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry. Stcingasse 6;
Belte. Webcrgasse 54.

Hochstätts:
Alexi, Michelsberg 9.

Iahustraße:
Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider. Jahnstr 46.

Kaiser Friedrich -Kitts:
Knhn, Körnerstr. 6.
Weber, Kaiser Friedrich-Rmg 2;
Schneider, Jahnstr 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapelleustraße.
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraße:
Hofman», Ecke Adelheidstr.i
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.:
Bund, Riehlstr 3:
Neef, Ecke Rhemstr.:
Fügler, Ecke Dotzheimerstr,

KeUerstraße:
Lcndle. Ecke Sttststr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll, Kirchgaffe ll:
Staffen, Kirchgaffe 51:
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körurrstraße:
Lanx. Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr 6.

Latznstraße:
Ronsiek, Emserstr 48.

Zetzrstraße:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Lssremdurtzstraße:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher. Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
MarkMraße:

Schaus Ncugasse 17
Manrrgasse:

Herrchen, Mauergaffe9
Marrritinsstraße:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Mistzelsberg:

Götte!, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

MoritzSraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Stoll, Moritzstr. 60.

WnsessrnSraßr:
Böttgen, Frrednchstr. 7.

Nersstraße:
Panksch, Nerastr. 12;
Müller, Nerostr. 23:
Kimmei, Ecke Aödcrstr.

RettridecksteaSr:
Henry, Nettelbeckstr. 7.;
Donecker, Westendstr. 36.

Uensaste:
Philipp«, Ecke Friedrichstr.;
Schüüs, Neugaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uicoiasstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.
Müller Wwe., Eck- Albrechstr.

GfattienÜraße:
Enderö, Oranienstr. 4:
Santer, Ecke Goethestr:
Maus, Oranienstr 21

Vtzttiptzobeegüraße:
Jsbcrt , Philippsbergstr 29:
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolsstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

tzklatteestraßr:
Maus, Castellstr. 10:
Roth, Philippsbergstr 9.

GneeSratze:
Müller Nerostr 23

Uanenttzalerstraße:
Wirbelauer, Rauenthalcrstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.

zrtzeingaueesteas?e:
Wrrbciauer, Rauenthalerstr. 6.

Rhein steaße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb, Ecke Wörthstr.;
Euders, Oranienstr 4.

Riehlsteaße:
Bund. Riehlstr 3:
Horn, Riehlstr. 21;
Betz, Riehlstr 20

Röderßraße:
Cron, Ecke Römerberg:
Kiffet, Ntöderstr. 27,
Ktmmel, Ecke Nerostr

R- merVerg:
Krug, Nomerberg 7;
Cron, Ecke Iioderstr:
Entmcl, Schachtstr 31.

Roonstraße:
Kannaueck, Ecke3)orfftr;
Diedcrichseu, Ecke Westendstr.:
Wilhclmq, Westendstr. 11;
Ehrman», Bülowstr 2.

Rüdssheimeeüt 'aße:
Genüner, Rüdesheimerstr. 9;
Müller, Rüdesheimerstr. 21

Kanlgalfer
Stuckert, Saalg. 24/28;
FuchS Ecke Webergaffc:
Emde (Ftliale »e>̂ Molkerei von

Dr Köster & Reimund).
Webcrgasse 35

KchachtAraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emme!, Ecke Römcrberg.

Schnenhoeststeiißs:
Wagner, Scharnhorststr 7;
Ehl, Bülowstr. 7;Ackermann, Ecke Westendstr.:
Geiser, Ecke Aorkstr

SchieeKerneustenße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

SchntgiEr:
Spitz, Schulgasse 2.

KchMnidncherArntze:
SZroA, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke Mauntmsstr.;
E«gri, Ecke Faulbrunnenstr.;
Rütrzheimer, Friedrichstr. 50.

Krdnnplsh:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hsfmaittl, Wcstenditr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstrußer
§aust,Sedanstr.9:ischer, Sedanstr. 1.

KerrobenKeüße:
Klmgelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer. Seerobenstr 5;
Ehrmnit», Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr,

Steinsalfe:
etry, Steingasse 6;
nst, Stcingasse 17.

Ktittkraße:
Lendlc, Ecke Kellerstr.

Tauunsüraße:
Schmidt, Taunusstr 47.

Malkmiihlftraße:
Ronsiek, Emlcrstr 48

Malramstraßr:
Fischer. Sedaust, 1;
lliudolph, Ecke Frankensir.;
Fuchs. Walramstr 12;
Kühner. Ecke Bleichstr.

Medergasse:tnchs.Ecke Saalgaffe:mde lFiliale der Molkerei von
vr Köster & Reimund).
Webcrgasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilste-rße:

Kiffel. Röderstr 27.
M-ißerrbrirgstraße:

Faust, Sedanstr 9
MeUritzsteaße;

Haybach, Hcllmundstr 43;
Lang, Wellritzstr 51;
Äruel, Wellritzstr7
Mäßig. Wellritzstr 25

WeAendsteaßr:
Hosmann, Westendstr 1:
Dicderichse», Ecke Roonstr.;
Wagner. Scharnhorststr. 7:
Ackermann, Ecke Scharnhorststr;
Doüccker. Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr 11:
Becht, Gneisenanstr 19

Wort !,Kraß- :
Seyb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt. Ecke Jahnstr.

UseKstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.:
Jung, Ecke Bismarck-Ring:
Geiser. L-charnharststr 12;
Werner, Ecke Gneijenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr

Dimmermannüeaße:
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de» 18 bekanntet! Ausgabe¬

stellen.
Kirestadt:

Car! Häuser. Nathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WieSbadenerstr.28.

Kolonie Eigenheim
bet Sonnenberg:

Schlaffer, Tenneibach 12 a,
Villa St . Georg.

Gehenheim:
Stahl,Ortsdiener. Kloppenhstr.

Uambach:
Friedrich Belz, Sackgasse.

Konnrnberg:
PhiliPPinc Wiesenborn,Thalstr.2.

Kchieestein:
Josef Messer, Kolporteur.

Das WieKWer AWtt erscheintm einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis ZN Pfg- monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtltche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Staats- und Selbsthülfe im Handwerk.
Der Grundton der Handwerkerdebatten, die von Jett

zu Zeit , zumeist in Verbindung mit den Etatsberatungen
im Reichstage stattfinden, ist in der Regel darauf abge¬
stimmt, daß die .Regierung nicht energisch genug mrt
ihrer Unterstützung für bog Handwerk eintrete, es werden
von den Freunden des Handwerks der obligatorische
Befähigungsnachweis, obligatorische Handwerkervevsiche-
rung , obligatorische Meister- und Gesellenkurse usw. ver¬
langt . Wenn auch ohne Einschränkung zugegeben werden
soll, daß es Aufgabe der Regierung ist, das Handwerk
in dem schwierigen Kämpfe um seine Existenz gegenüber
dem um sich greifenden Großbetrieb zu unterstützen, so
muß es doch zweifelhaft erscheinen, ob die obengenannten
Forderungen der Handwerkerfreunde wirklich im Inter¬
esse des Handwerks liegen. Aufgabe der Regierung muß„
es sein, durch geeignete Maßregeln das Rückgrat des
Handwerks zu festigen, es zu selbständigem Handeln und
zu eigener Initiative zu erziehen, nicht aber es durch
Zwangsmaßregeln -gegen den Kampf ums Dasein durch
eine chinesische Mauer abzusperren, ihm Selbständigkeit
und Selbstbewußtsein, die nur durch Kampf erworben
worden, zu nehmen. Nicht „Staatshülfe " darf die Parole
für das Handwerk lauten , sondern „Selb -sthülfe durch
Staatshülse ".

Einen Weg zu diesem Ziele stellt der von der Neue¬
rung geförderte Ausbau der Handwerkergenossenschaften
dar . Die Kredit- wie die Einkaufsgenossenschaftenbilden
eine brauchbare Grundlage für die Selbsthülfe im Hand¬
werk. Der Handwerker, der sich etablieren oder der sein
Geschäft vergößern will, braucht hierzu Geld zu billigem
Zinsfuß , das er von den Kreditgenossenschaftenerhält,

der Handwerker, der mit dem Großbetrieb konkurrieren
will, muß in der Lage sein, seine Ware ebenso billig und
qualitativ , womöglich besser zu liefern als dieser. Ge¬
hört er einer Einkaufsgenossenschaft an, die ihm die Roh¬
stoffe billig beschafft, so ist er wohl in der Lage, mit dem
Großbetrieb erfolgreich zu wetteifern.

Mit der Schaffung allein von Handwerkergenossen,
schäften ist es nicht getan, es müssen auch Handwerker
an ihrer Spitze stehen, die imstande' sind, solche Genossen¬
schaften erfolgreich- zu leiten. Wenn hier der Staat
häfend eingreift , indem er Kurse zur Ausbildung von
Handwerkern als Genossenschaftsleiter veranstaltet,
Handwerker aus Staatsmitteln unterstützt, damit sie in
der Lage sind, den Kursen beizu,wohnen, so wird' da-
gegen nichts einzuwenden, ein solches Borgehen vielmehr
freudig zu begrüßen sein, da es sich hier um ein Mittel
zur Stärkung der Selbsthülfe im Handwerk handelt.
Bon privater Seite , dein „Sozialen Museum" in Frank¬
furt a. La , sind derartige Kurse schon seit mehreren
Jahren mit Erfolg abgehalten und tüchtige Genossen¬
schaftsleiter herangebildet worden, von staatlicher Seite
hat vom 10.—21. Januar ds. Js . zum ersten Male in
Straßburg ein Lehrkursus für Leiter und Geschäfts-
führen von Kreditgenossenschaften, der von dem
Ministerium der Finanzen , Handel und Gewerbe einge¬
richtet worden war , stattgefunden. Hier sind auch, von
dem Leiter des elsaß-lothringischen Gewerbewesens,
Unterstaatssekrstär Schr-aut , die Bürgermeister der
arößeren Städte angewiesen worden, darüber zu be-
richten, wie weit cs in ihrer Gemeinde angebracht sei,
durch Errichtung von Dorschußkassen auf Grund des Ge-
ietzes vom 18. Juni 1887 dem Bedürfnis kleiner Hand¬
werker nach billigem Kredit entgegenzukomimen. . Die
Landesverwaltung erklärte sich bereit, die Errichtung
derartiger öffenllichen Vorschußkassen seitens der Ge¬
meinden durch Überweisung von Betriebsvorschüssen aus
der Staatsdepositenverwaltung zu einem Jahreszins von
3% zu ermöglichen.

Ein derartiges Vorgehen, das darauf abzielt, die
Selbständigkeit des Handwettks durch geeignete Maß-
nahmen zu stützen, muß freudig begrüßt werden.. In
den Kreisen einsichtiger Handwerker wird auch die Richtig¬
keit dieses Prinzips wohl empfunden, was sich in der
wachsenden Neigung für solche Genossenschaften kund tut.
So berichten z.' B. die letzten Jahresberichte der Hand¬
werkskammern für Regensburg und Bayreuth voit einem
„erfreulichen Fortschritt in der Ausdehnung des Ge¬
nossenschaftswesens", auch der niederbayerische Beruht
teilt mit . daß Fortschritte dieser Art , wenn auch nur laug,
sam, nicht zu verkennen seien. Während am Ende des
Jahres 1902 in Niederbayern nur 7 Genossenschaften
mit insgesamt 233 Mitgliedern bestanden, waren Ende
1903 deren 11 mit 592 Mitgliedern vorhanden.

Fenillrton.
KM »MI iidrr die jiuii«Des«ffrai«.

Die immer noch auf den Höhen vollen künstlerischen
Ruhmes und glänzender Erfolge wandelnde göttliche
Patti hat vor kurzem im New Iovker „Echo" des länge¬
ren ihre Ansichten über die Kunst, Volkslieder zu singen,
niedergelegt. Natürlich handelt es sich um die richtige
und ideale Wiedergabe von englischen und amerikanr-
schen Volksgesängen, denen die gefeierte Sängerin bei
einigen Gelegenheiten größere Erfolge zu , verdanken
hatte , als den kompliziertesten und schwierigsten Kolo¬
raturarien . Im Anschluß hieran erzählt sie dann von
ihren persönlichen Erfahrungen und Anschauungen über
die Kunst zu singen und sucht damit dem Geheimnis der
Stimmenkonjervierung auf die Spur zu kommen.. Sie
selbst hat das große und seltene Glück erfahren, sich bis
ins ehrwürdige Alter hinein (Adelina Parti zählt heut
63 Jahre ) der möglichsten Frische und des alten Klang»
Zaubers ihrer Stimme zu erfreuen. Die aus reichen
Erfahrungen gewonnenen Lebensgewohnherten lassen
manch allgemeinen Schluß auf die Lebensökonomie des
Sängers überhaupt zu. Doch lassen wir die Altmersterin
selbst sprechen: An der Mittelstimme zeigen sich zuerst
die Folgen einer falschen Ausbildung oder Maftrattie-
rung der Stimmittel . Ein wahres Kantabile ist oyne
gleichmäßig schön gebildete Mitteltöne nicht möglich. Will
man diese erhalten , so darf die Stimme niemals , über
ihren zunächst natürlichen Umfang hinaus zum Singen
von hohen oder niedrigen Tönen forziert werden. M an
soll vor allem natürlich singen,.  Man lasse
'die Stimme sich selbst entwickeln und man wird sie immer
haben.

Ich wiederhole hier , was ich von jeher über diese
wichtige Frage gedacht und empfunden̂ habe, nämlich,
daß es eine sinnlose Eitelkeit ist, seine Stimme zu über-
anstrenaen, um entweder sehr hoch oder sehr .tief zu
gingen, und daß, wer das doch tut , seine Mitteltone uw

fttbar verliert . Die hohen Töne sind,für Triller notig
nd sicherlich an sich sehr schön, aber die Mitteltone sind
iejenigen, welche man zum Singen gebraucht.

Erst kürzlich sagte mir Herr S a i n t - G a 8 n s ,
große französische Komponist, daß ihm der Klang

'.einer Stimme jetzt besser als vor 20 Jahren gefiele,
fein ganzes Leben lang habe ich natürlich gesungen,
fine meine Stimme zu forzieren. Wenn ich„mich er-
iltet hatte oder nicht wohl fühlte, hielt ich es für weiser,
ohe Töne nicht zu singen. Wenn Kritiker dann sagten,
aß ich nicht so hoch kommen konnte, so dokumentierten sie
adurch nur ihre Unwissenheit. Ich hätte natürlich , so
och hinauskommen können, tat eö aber nicht, um meine
stimme zu schonen.

Er gibt keinen Grund , weshalb man. nicht so lange
ngen sollte, wie man sprechen kann, wenn man richtige
stim,methode.und das erste Gebot der Stimmerhaltung
efolgt: die Stimme nicht zu überanstrengen, indem man
löne forziert , die nicht innerhalb ihres Umfanges
regen, oder indem man sich zum Singen zwingt, wenn
ran schlecht bei Stimme oder indisponiert ist. Ich selbst
chreibe mein Vermögen, noch heute singen zu können,
wesentlich dem Umstaude zu, daß ich nie gesungen habe,
wenn ich mich der Aufgabe physisch nicht gewachsen
ühlte.

Die alte italienische Schule ist das
tu ndament jeden  G e i a n g e s , vom einfachsten
sied bis zu Richard Wagner . Was jedoch den Wagner-
sstsang betrifft , so schädigt er, allen gegenteiligen Ver-
lcherunaen zum Trotz, die Stimme . Keine Stimme kann
'ie Anforderungen einer Musik aushalten , die sogar an
in Orchesterinstrument größere Anforderungen stellt,
lls dieses aushalten kann. Ich bin eine große Wagner-
Zerohrerin und könnte seiner Musik, wie keiner anderen,
eben Abend lauschen: ich muß wdoch gestehen, daß er die
iußersten Anforderungen, an d:e, stimme „stellt, rmd daß
ch aus Beobachtung weiß, wohin dies ftrhrt. Was r,t
neim erste und vornehmste Regel .- Man singe
richtig . Das Tremolo und Falschmgen sit wesen-
ich eine Folge des Forzrerens der Strmme . Was r,t

Deutscher Reichstag.
Allerlei Mililärsragen.

Berlin , 23. März.
Präsident Graf Ballestrem teilt mit, daß noch

17 Redner zum Titel „Gehalt des Kriegsministers " vox--
gemerkt sind. Er bittet die Redner , sich in ihren ,Aus¬
führungen möglichst aus das Sachliche zu beschränken,
damit der Etat rechtzeitig fertig-gestellt werden könne.

Abg. Wamhosf inat .-lib.) hebt gegenüber den gestrigen
Behauptungen des Grafen Mielzyuski Hervor, daß der
Ostmarkenverein nicht aggressiv -ist. Er empfiehlt dann,
nur völlig Gesunde in das Heer einzustellen und das
Unteroffiziermaterial sorgfältig auszüwählen . , Redner
tritt für die Beibehaltung des Parademarsches ein.

Abg. Brnhn (deutsche Reformp .) wünscht Unter¬
stützung des Handwerks durch- die Heeresverwaltung.
Er verlangt , daß sich die Offiziere von den Warenhaus-
Erfrischungsräumen fern halten und daß Militärkapellen --
mitglieder nicht auf Bällen und Tanzlustbarkeiten- usw.
Mitwirken. Die Militärkapellen sollten autzermilitärisch
nur spielen dürfen, wenn sie geschloffen als Milttär-
kapell« auftreten . Zur Hebung des Mittelstandes emp¬
fehle sich ferner die Errichtung von Garnisonen an kleinen
Orten . Redner fährt fort : Gegenüber dem gestern an-
geführten Ausspruch des Kaisers Friedrich, der Anti¬
semitismus sei eine Schmach dieses Jahrhunderts , er¬
innere ich an ein anderes Wort desselben Kaisers, das
Professor Delbrück erzählt : Der Kaiser wurde gefragt,
ob das Offizierskorps noch so sein würde , wie es ist,
wenn die märkischen und pommerschen Rittergüter ein¬
mal in den Besitz der Levis und Kohns kämen: der
Kaiser erwiderte : Ja , ja, man hätte früher etwas tun
sollen. Treitschke nannte die Juden unser Unglück. Ich
sage: wehe dem -deutschen Volke, wenn alle seine Söhne
so denken sollten wie Eickhoff.

Abg. Eickhoff (frois. Volksp.) entgegnet: Er wolle
. sich, entsprechend der Aufforderung des Grafen Balle¬

strem, kurz fassen. Er zitiert als Gewährsmänner für
den erstangeführten Ausspruch Kaiser Friedrichs neben
dem Kommerzienvat Magnus die Herren v. Stosch,
v. Bimsen und den Schriftsteller Gumbinner . (Beifall
links .)

Abg. Wallan (nat .-lib.) befürwortet -die Resolution
des Grasen Stolberg aus Erhöhung der -Ersatzleistungen
für Schäden usw. bei Heeresübungen , ferner -die Reso¬
lution Brockhausen, wonach die Hoeresverwa-ltung die
landwirtschaftlichen Produkte möglichst von den Produ-
zenten kaufen soll.

Abg. Storz (deutsche Bolksp.) klagt über die Bevor¬
zugung der Adeligen und der Gardeofstziere, -und fährt
fort : daß die Süldatenmißhandlungen abgenommen
Hätten, -dies ist nicht zu-m wenigsten dem energischen Vor¬
gehen des Reichstages zu verdanken. Daß die Militär¬
kapellen tn Uniform bei Eröffnung von Warenhäusern
spielen, ist ein Unfug. Wir wünschen Abschaffung der

die Hauptursache des Mißerfolges bei der Ausbildung
guter Stimmen ? Meine -Antwort ist, daß ein Lehrer
nicht nur verständig, sondern auch- gewissenhaft sein muß.

Klare Aussprache eines jeden gesungenen Wortes ist
von äußerster Wichtigkeit. Einerlei , wie vertraut uns
auch -die Melodie sein mdg, so will doch der Zuhörer die
Worte nicht erraten , sondern klar und deutlich ver»
nehmen. Worte und Töne müssen mit gleicher Klarheit
und Schönheit des Ausdrucks Vovgetvagen werden.
Müssen die Zuhörer sich -aber erst -anstrengen, um die
Textworte zu verstehen, so ist der reine , ungetrübte -Ge¬
nuß zerstört. Wie man die Worte aussprechen soll? In
meiner Kindheit lernte ich die Regel, daß ich die Worts
so aussprechen solle, als ob ich mich über die Leute lustig
machte, die sie nicht verstanden, wenn ich sie verstand.
Dieser Regel bin ich seither immer gefolgt.

Man hat mich häufig gefragt, wie lange man üben
dürfe, ohne seine Stimme zu übermüden. Um nicht aus
der Übung zu kommen, singe ich täglich 15 bis 20
Minuten lang die Tonleiter . Wenn ich studiere, singe ich
täglich viermal 20 Min . lang , mit Pausen dazwischen. Es
ist übrigens nicht nötig , wenn man studiert, die ganz«
Zeit zu singen. Über seine Rolle na-chzud-enken ist ein
sehr wichtiger Teil der Ausgabe. Anstrengung der
Stimme durch Konversation ist natürlich nicht ohne Ein¬
fluß auf ihr Singvermögen . Aus diesem Grunde rede
ich, wenn ich eine Konzerttournee unternehme , in den
Eisenbabncars nur wenig, ohne indes an den Tagen , wo
ich zu singen habe, meine gewöhnliche Unterhaltung
irgend wie zu beschränken. Ich habe nie. wie so viele
Sänger , vor dem -Singen gefastet. Mir ist im Gegen-
teil eine -gute Mahlzeit notwendig, damit ich die zu
meinem Auftreten erforderliche Kraft besitze, und eins
Stunde nach dem Diner bin ich zum-singen bereit . Ich
möchte fedoch meinen, -daß. wenn man ermüdet ist, ein
später Souper der Stimme schadet.

Ter Künstler, welcher vor der Öffentlichkeit erscheint,
hat früh- die Lektion zu lernen , daß er unrettbar die
Sympathie des Publikums verscherzt, wenn er die Be¬
herrschung über sich selbst verliert . Es ist eine west ver-
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Eiwjah rig -ens chnürc und di« MMglichmachMg des
.SchmiergeköeruMvrsens Sei der Ausbildung von Ein¬
jährig -Frei ,willigen.

Abg . RogaLe 0. Bieberstein spricht sich, -tr -i-e der Vor¬
redner , für die Resolution Stolberg und Erzberger aus.
(Nachweis« über zweijährige Ve'zw. dreijährige Di -ei>>st-
pslichtigc .)

Abg . Mattsen (nat .-lib .) beschmiert sich über die Härten
Del der Requisition non Gespannen im Manöver . Er
Wünscht eine frühere Eröffnung der Kvnserüensabrtten.

Generalmajor v. Gallwitz erklärt : Die in der Reso¬
lution 'Brockhausengeforderte Regelung ist in der Arm«
schon in Mütig . Ham -entlitz das Fleisch nnrd nicht nur
von den Großproduzenten «Nd Händlern bezogen . Auf
diesem Wege wird kräftig 'fortgeschritten , um den Mann¬
schaften eilt « gesunde und kräftige Nahrung zu ver¬
schaffen. Bezüglich der Konservenfabriken 'wünscht das
LanÄwirtfchaftsministeriüM Wetzen der Ertttearbeiten eine
späte Eröffnung . Wir müssen -daher -die verschiedenen
Wünsche auszugleich -en suchen.

Generalleutnant -Sixt v. Arnim führt aus : Die
Gestellung von Wagen geschieht in Erfüllung der gesetz¬
lichen Verpflichtung . Eine Entschädigung kann weder
dafür , noch für -Unfälle bei Ser» Gebrauche von requi¬
rierten Sachen gefordert -werden , doch -hat die Verwal¬
tung für Unfälle e-ine Entschädigung gezahlt : jährlich
etwa 30 000 -Dt.

Abg . Kern (Hosp. d. Kons.) cmoiiehl ! die Annahme
der Resolution Stolberg.

Mg . Oertzen iReichsP .) -weist darauf hin , daß es
außerordentlich schwierig sei, eine Militürpension zu er¬
langen . Man müßte die Beweislast -der MilttärvevüiaU.
tnng auferlegen , daß der -Soldat sich seine GesnnöheitS-
schädignntz nicht im Dienst zugezogen hat . Sehr zu be¬
dauern seien die Soldatemnißh -andlüngen , d-ie tm-mer
ein Zeichen mangelnder Gesinnung seien . -Man müsse
bei den Soldaten wieder daS Vertrauen zu den Vor¬
gesetzten, -das systematisch untergraben werde , begründen,
dann würden sie auch in treuer Pflichterfüllung -ihrer
Militärpflicht genügen . (Beifall .)

-Mg . Pauli -Potsdam lkons.) erklärt seine Zustim¬
mung zu der Resolntion Müller , betreffend die Gewäh¬
rung einer einmaligen freien Heimfahrt an die Sv -ldaten
während -ihrer Dienstzeit.

(Aricgsminisier v. Einem , -der dem ersten Teil der
Sitzung wesen der Leichenfeier des verstorbenen
Ministers Freiherr v . Ham -merstcin serngebliebcn war,
erscheint im Saal .)

Mg . Nacken (Zcntr .) beschwert sich Mer die mangel¬
hafte 'Entschädigung der Gemeinden für die Mitwirkung
bei den Musterungsgeschäften . Eine Neuregelung des
Musterungs -Wesens 'sei auziistreben . Dem - Wunsche, daß
der -Weinhandel in dc-n Ofsizters -kasinvA cingoschräuit
werde , stimme er zu.

Kriegsminister v. Einem erklärt : Ich halte -die Be¬
schwerden des Vorredners für gerechtfertigt und werde
Erhebungen anstellen . Ich -habe in einer Verfügung das
Unzulässige des Weinverkaufs betont und werde auch -ans
-die Kanttnensrage mein Augenmerk weiter richten.

Abg . MielzynSki (Pole ) erklärt , 'daß er densenigen
Mitgliedern des Ostmarkenvereins , -die ans die Vernich¬
in ng der Polen ihr politisches Handwerk richten , offen
seine Verachtung ausspreche.

'Vizepräsident Graf Stolberg erklärt : Ich nehme
an , daß nicht die Mitglieder des Ha-kattstenvereins -ge¬
weint sind , die -auch diesem Hause angehören . (Beifall .)

Mielzynski , fortfahrend , sagt : Wir haben den Boy¬
kott nicht hervorgerusen . Wir greifen nicht an , wehren
uns aber unserer Haut und sind heut « nicht mehr minder¬
wertig . Das zeigt die Furcht vor uns . (Lachen rechts .)

Kriegsminister ». Einem erklärt : Gegen die Be¬
hauptung des Bvrreid -ners -, daß der Kanzler hierher
-kvm-M , mit Witze zu machen, protestiere ich -entschieden.
Wenn -Sie heute nicht mehr m'in-devw-crtig sind, so frage
sch: -wem verdanken Sie -das ? Alle , die aus der Geschichte
etwas gelernt -haben , werden antworten : D -en M -atz-
nahmen der dentschon Regierung . (Lebhafter Beifall .)

I 4kvtz, Trerrenfels (kons.) verlangt Revision des
Naturallei -stungsg 'esetzcs.

Generalmajor Gaktwktz erwidert , daß das Gesetz
feinem Wortlaute nach ün-göDrildet dftäi müsse. Nur
in besonderen Fällen könne aus BWigkchtkHücksichten
eine außergewöhnliche .Vergütung gewährt werden.

Dbg . Erzberger (Z-entr .) -wün -scht für die DUlitär-
VerwaltUng Regelung des Submissions -Wesens.

K'rie -MniN -ister v. Einem : Das Krte -gs-m-'rn'isterium
hat keine dienstlichen Bezie -Hungen zu ö-e'm Ossizier-
warcn 'ha'ns . Soldaten als Beamte an 'zNstellen, ist durch¬
aus -ttnWlüfsig , ich werde die Angelegenheit untersuche -».

A'ög. Liebermann v. Souneuücirg (denffchso-z.) führt
Grs : Msterü hat der Abg . Eickhoff di« Nud -en-fra -gc von
neiiÄn 'zur Sprach « -gebracht . Ich halte cs für eine
Pflicht der Abgeordneten , unbegründet erhobene Vvr-
«illfe zurückzunehm -en . Der Fall Möses Bi -er gibt mir
nun üll-evöings Veranlässüng , W eNkM-en, daß ich- be¬
dauere , daß die Verhältnisse mir es nicht gestalteten,
fM 'her auf d-M Füll znrtick-z'nkom'me-n . Ob Kaiser Fried¬
rich das Wort von einer Schmach dieses Jahrhunderts
gesprochen hat , Weiß ich Nicht. Fest-gestellt ist cs Nicht.
Das würde auch n-ichts an meiner Auffassung von dem
Jlnttsemitismus ändern . MeWpiüMK ist es allerdings,
daß die Männer mit dem Stolz vor Königsthronen so
liberttztefen bei einem sbltzW F-üNsten-wort . Fch über¬
lasse Herrn Eickhoff seine Inden.

Abg . Kopsch (freis . V'-olksp .) führt ans : -Von Lic-ber-
nta'nn gelte noch immer das Wort : Die Herren der Rech¬
ten belachen seine Reden . sind aber zu vornehm , um- sie
selbst z'ü halten . M 'öner bedauert Mann die Konkur¬
renz der MilitkirmNsiker gegenüber den ZioilMusikern.

Kriegs 'lNiüister v. Einem sagt : Di « Miititärntn 'stker-
frage hat mir schon viel Arger gemacht. In letzter Zeit
hat die NNeplaübte Konkurrenz der Militärkapellen nach¬
gelassen . Wir sind nach jeder Richtung bestrebt , die nn-
lantere (Kon-kurren -z zu nnierblnden . Wir ivollen die
Musik doch -aber nicht abWasftn Und ntüssen daher die
lautere Konkurrenz dulden.

Mg , Böckler (Rcsorntp .) po-leMisiert gegen Gickhoff.
Nicht -aus Gla -nbensbaß sind wir gegen die JÜden . Wir
wollen «kein« feigen Männer in der Armee . Man sollte
doch jikdische Bataillone mit jüdischen Össitziere'n bilden.
(Heiterkeit .)

-Kstiegsim-iNister n. Einem teilt mit , daß Ser Dirigent
einer Militärkapelle bei der Einweihung eines Waren¬
hauses ohne Erlanb -nis des Registt -ötttsLo'M-mande 'nrs ge¬
spielt habe un!d empfindlich bestraft wvvden sei.

Abg . v. Gsrs 'dorsf (kons.) verwahrt den DstMastke-n-
Verein gegen die Angriffe der Polen.

A-Sg, Eickhof? ssreis. Vol 'kspart .) erklärt , Man könne
die Anti 'semiten nach ihrer gestrigen Abferktgnng ruhig
sich s«Kst überlassen.

-Krie-gsmi -nister n. Einem sagt, dieselben Leute , die
nnser -e ÖfsiWÄoMK herabwürdigen , wü 'ttfchLü, daß
Ddische Eintjührige Offizier « werden -, Gctzeu di« jü-Wchen
Sol -düten ist nichts zu sagen : sie tun ihre Pflicht 'und
Schuldigkeit . Die jüd-ifch-e Religion kann keinen Grund
ab-geben , jemand - nicht zu befördeM.

Abg . Müller -Kaden (nat .-lib .) wünscht bäl -Ligen An¬
kauf eines Trüpp -enüb 'nngsplatzes für das Bcköffche
Armeekorps.

Nach kurzer weiterer Debatte zieht auf Vefüvwortnng
des Abg . Gröber der Jw-g. N -ormann (kons.) die Reso¬
lution StvWeM ans gesch-üfisovdmtngsmätzlgen Grün-
den zurück. D 'äinit 'schließt hie ErörteMng . Die -Ab-
stiM'Mnttg wird ans Freitag , 1 Uhr, vertagt . iSvdann
Weiterberatnitg und ÄBstiiN'iNung llher die >Rssolnt 'ionen
zum Etat des Reichsauits des Innern . Schluß Nach
7% Uhr.

«-

Berlin , 26. März . Dem Reichstage  ist die neue,
vom G-eneVLlftnbc ansgearb -eitete Denkschrift über den
Verlauf des Aufstandes in -Stt -dwestafrika z-ugegangen.

?W ßesch des öeiitfcfjEn Wlers iß WarckW.
. Bd. Hamburg , 24 , März . Nach dem offizieWn Fahr¬

plan des DLmpfers „Hamburg " ist Ü-i-e Unkmist des
Käisc-rs in- TäN-ger -auf d-en 31 . März , 8 Uhr -vörmiiiiags,
fip |t | ! Nach viertägigem Atifenth-ült erfolgt -die
SSctferretfc nach Gibraltar . Tie A-nk-unfk ist NeLpel
wird für -den 0. April , abends , erw-artet.

rrtz. Tanger , 23 , März . Die Stadt beginnt sich z-nm
Empfange des dgutscheii Kaisers zu schmücke» . Am
Palais des Sultans werdest UiisLessernn-gsarbeiten vor-
genonrnren und die Räu-Mlichkeittzst -der Zollverwaltung
-werden instand gesetzt.

W ). Tanger , 23 . März . (Reuter .) Die hiesige eng¬
lische Kolonie beschloß zur Ankunft des deutschest Kaisers
eine Ehrenpforte zu errichtest.

WB. Paris , 23 . März . Der „Teinps " erörtert mit
sichtlicher Besriedigung die Äußerungen v-erfchiedM-er
deutscher Äätter über seinen vorgestrigen Artikel nnd- er-
klärt : Die 2 und 4 -des französisch-englischen Äb-
koinmens sichern tm Verein mit dem d«UtMmaroWn .i.
schen Handelsvertrag d-em deutschen Handel alle Bürg¬
schaften, welche dieser in Gemäßheit seiner B-edeutm -1  nur
wünschen kann. Die französische Diplomatie , Ms .v-e in
Fez nur der Syndikus des allen h-Mdeltreib -enden Selch¬
ten gemeinsamen Wunsches nach Q-rditung und- Fried , n
ist, denke nicht im entferntesten daran, diese Bürgfchasu -,
irgend wie zu vermindern . Die deutsche Roaierüng ist
zu klarblickend, -als daß sie das Gegenteil glauben konnte.
Die Auslegung , daß die Reise des Kaisers Wilhelm eine
Demonstration gegen Frankreich sei, gehe Nur von jener
kosmopolitischen Koalition ans . welche das Frieöenswerk
Frankreich in Tanger tödlich chaht. Äickn müsse -sich dazu
beglückwünschen, daß sich die GelegsschSit zu -Erklärungen
-geboten hat, welche uns deutlich die Bonn kicke» zeigt , -die
man in Paris wie in Berlin bei der Beu -rteilu-ng der
marokkanischen Angelegenheitcii äst den Tag legt.

Int. Paris , 24 . Mäkz . I 'aurds veröfsentlicht in der
„Huistanits " einen längeren Artikel, welcher -sich mit dein
bevorstehenden Besuch des deutschen Kaisers in Langer
befaßt . In dein Artikel heißt es : Was auch die Milde-
run-gsgründe sein mögen, die von 'den deutschen Zeitungen
angegeben werden, tun -den Besuch erklärlich zu machen,
so bleibt derselbe dennoch ein üufrsund -licher Mt gogeü
Fwnkrcich . Durch diesen Besuch iverde -die Stellu -ng
Frankreichs gegenüber deinSnltan vonMarokko- im gegen-
wärtigen Au-genblick geschwächt und letzterer zu werterern
Wid-erstan'de ernmtigt . In dieser Hinsicht bedeute der
Besuch für die Diplomatie Delcassck eine schwere Nieder¬
lage .^ DaS Blatt fragt , ob Delcassö alles getan stabe,
was in seinen Kräften stand-, nm diese Niederlage z-n ver¬
meiden . Der von Delcassü begangene Fehler , daß er ge¬
glaubt habe, es genüge , Deutschl-and^zu igiwrieren , um
es kalt Zlt stelleir, werde sich nunniehr rächen.

Der rlljsilch-iüMnilche Krieg.
Vom Rückzuge nach der Schlacht bei Mukde « .
Dem „Bureü -n Rertter " stnid Säukdernngcn ans - den

letzten Tagen des Kampfes nm Mnkd -cu zuge-gän-gen , die
der tnsslsche Zkn'sor bisher fest-gshaMN 'Hütte. -Wir geVen
bnvün die fötgen 'öe Schi-Merung des MAMks wieder:
»Den Rückzug zn veschrekben, heißt einen mit Ttümmern
Destventen Weg schrKern , « ns dem Soldaten m-arsch'iercn,
die -die Last, die sie -zu tragen haben , dadurch- vergrößern,
daß sie Brot , G -eNtüfe Nn>ö Früchte auf ihre Bn-jonette auf ---
fpießen , 'während sic sitz- gleichzettig ihrer schwere»
Sti -cfel, 'der chinesischen Kleidungsstücke , der Tornister
und Decken entledigen . Der erste Ausbruch einer Panik
cr-folgte bei Taivü , 'wo einige Wagenführer den Kopf

breitete Idee , daß Sänger und © ängentuuen allzeit von
ihren Genlütsbeweg -lmgen und Launen abhängig sin-ü.
Dazu bemerke ich nur , daß solche Künstler sich nicht -lange
in der Gunst des Publikums beharrpten würden . Ich
selbst habe immer meine Partie zu Ende -gesungen , wenn
ich auch später hinter -der Bühne in Ohmnacht gefallen
sein mag.

Zur Geschichte öes Balletts.
Eine Reform des Balletts -wird heute von vielen

-Seiten her an -gestrebt . Das enge Gäzeröckch-en- d-er
Tänzerin muß vielfach farB-ifl-en Gewändern weichen : ge-
lchrte Bildung ), antike .Gymnastik soll -d-er -allrnählich
durch -di« «wi-g-en Pirouetten und -Pas eintönig gewor¬
denen Kunst -des Tanzes im eigentlichsten -SinNe des
Wortes wieder ans die Beine helfen . D -abei tut sich
-unser -gelehrtes Zeitalter -auch in der Vcr -gang -cnheit nm
-und sucht vergangene Formen -wieder -zu h-el-eh-en . So
ist -cs denn höchst aktuell , wenn uns Oscar Bi « -in -einem
reizenden 'Büchlein „Das Ballett " -eiligen Schrittes
durch die an -grotesken Verirrungen und amüsanten
Episoden -überaus reiche Geschichte des Balletts führt,
-und es mag sich verlohnen , ans dieser durch die Fülle -der
Gesichte und Erscheinungen etwas unübersichtlich gewor¬
denen Davstrllun « einige -wichtige -Entivicklungstin -icgl
-herauszuheben . Ans Tnrnieren und Festspielen , ans
-dem -wirrey Gemisch kirchlicher Prozessionen und pro¬
faner Triumphe ist -das Ballett allmählich heraus -ge-
-wachscn. Die bunten Aufzü -ge und Maskeraden , d-ie
-regellosen Parade -Szenerien und Menu - Dekorationen
»rdnen sich allmählich zn einem rhythmisch gebäu -digten
Takt und zn einer -geordneten Snmmetric . Ans der
-harmonisch beherrschte » Lebenssülle , der beginnenden
-italienischeir Hochre'naiss-anee wird diese Form - geboren.
'Sie äußert sich in hramatisch -chorcographischen 'Maffen-
MtvegnNgcn , in Vorführung einer genau ansgear-
Seitelen , von Allegorien , mythologischen Verkleidungen
und nicht unfeinen Anspielungen getragenen HattdlstM.
1489 veranstaltete Bergonza dt Botta zu Ehren -der Hoch-
Ken -des Herzogs G-aleazzo vor: Mailand eine Festauf-
suyrung , dre noch den Zusammenhan -g mit -der Tafel-

°^ r 'bock mit Recht als das erste
»tchti-üe Ballett bczccchn-ct werden kann . I -ason -und die

Argonauten 'decken unter dem Klang -kriegerischer Musik
den -Tisch, Me G-ötter bringen im Reigentan -z die -Speisen
herbei nnd 'huldigen dem Brautpaar . Lionardo da Bi « ei
-ersann für solche Ballette und Festspiele sinnreiche
Masch-iner -ieA, und bald - -waren «ist -allet : prachtli -eben-den
Höfen dies« Tanzaufsührungeit höchst be-liebt . Ihre eif¬
rigste Pflege fanden sie am französischen Hose. Hier er¬
reichten sie ihr « üppigste und verschwenderischste Ausge-
staltung , Hier ward für -sie auch schon «ine gewisse regel¬
mäßige -Reihenfolge eiwgeführt , nach -der sie sich ist zwei
„Entrees " und fünf Akte- teilten . Alle Künste Und
Rasfiii -em-ents -der barocken Bühnett -ö-e'koration feierten im
Ballett ihre tollsten Orgien . W-asserpanto -msmen , künst¬
liche Feuerwerk «, W-o-lkenansbrüche , G-ötterausz -nge , auf
Flugmaschinen -daherstiur -rvendc Engel — man denkt an
die jetzt -beliebten „Luftb-alletts " —, -Vtnm -enregen , Pf -erde-
balletts , alles das bot sich hier in betäubender Pracht und
Fülle , aber -doch nicht ohne eine gewisse Ordnung dar , und
daz-ivischen tanzten in -einzelnen Quadrillen Prinzen und
Prinzessinnen , Damen und Herren des Hofes in passen¬
den Kostümen verschlungene Arabeskeu ~ und- biMKn
Formationen und Gruppen mit großer Gewandtheit und
zierovllen Gebärden . Katharina von Me -diciS liebt « vor
allem das Ballett , das nun an Stelle der Turniere trat.
Ihr Gemahl Heinrich II . hatte nämlich -bei -einem solchen
F -estkampfspiel durch einen Lanzenstich ins Auge seinen
Tod -gefunden , und -deshalb wurden -diese Ritterspiele -am
fran -zö'sisch-en Hofe verpönt . Der italienische Geiger
Baltasari -m , genannt Balthasar dc Beaujoyeux , leitete
diese Balletts , in denen die königlichen Prinzen begeistert
-mittanzten und in deren lärmenden ! Fubel und - G-lanz
das blutige Nachtstnck der Bartholomäusnacht begraben
wurde . Eine verschwenderische Pracht -wurde dabei eit»
faltet . Manches der Koststm« soll aii 60 «jg Frank ge¬
kostet haben . Das Versailler Ballett von 1868 kostete
52 972 Pfund , und davon kamen 2400 ans die Kostüme.
Die Coiffuren nutz- Perücken erforderten allein einen
Aufwand von 128 Pfund . Denn das Ballett , das unter
Katharina sich so reich «nifa -ltetc , blühte unter -den
Ludwigs fort und war auch noch u-nter Ludwig XIV . -der
Glanzpunkt aller Hofseste. -Seit -der „-Sonnenkönig " drei¬
zehnjährig zum -erstenmal in -einer Maskerade getanzt
hatte , ist er noch in 27 Balletten als Tänzer ausgetreten.
188t tanzte er im Trinmp -b des Amor als Weib m-' t.. -Bis
dahin hatten sich nämlich hauptsächlich Mnuliche Lanzer

iu deu B-alletteir gezeigt : nur sehr selten tanzten
Priivzessinnen und Hofdamen im engen Kreise Mit -den
Herren zusammen . F-n diesem Triumph -des Amor aber
whgte man , als das Werk in Paris öffentlich -aufgesü -hrt
-wurde , auch tanzenö -e Tanten m-itwirken zu lassen, und
damit war dem Ballett ein verführerisch -e-r Reiz und «ine
fc-minine -Schönheit geliehen , die namentlich im Rokoko
dominierend hervortrat . Unter Ludwig XIV . mar dieser
sinnlich heitere nnd pikante Geist der Tanzkunst noch durch
strenge Ordnung und ein « steif zeremonielle -Form g-e-
fess-cstt. Mathematisch ^ Figuren -wurden getanzt , vvn
den T -änz-ern im Reigen d-ie Buchstab-en eines Wortes
dargeftellt , von mythologischen Attrib 'nten und alle¬
gorischen Symbolen waren d-ie Ballette so erfüllt -wie die
Bilder jener Zeit , und alles gipfelte in einer Hu -löigun -g
an id-en großen "Ludwig , in einer Verherrlichung seiner
-Sieg«. So traten die dreiz -ehn vorherge 'henden Ludw -i-ge
auf und be-zeigten ihrem Nachfolger ihre Verehrung , ein
Einfall , den Biü „eine getanzt « -Sieg -esallee " nennt : dann
wieder nahen die beisie-gten Völker , die -eroberten
Festungen , von seinem Kriogsglück zü 'künden . Der las-
eive nnd L-owegliche Geist des Rokoko löst diese schweren
und M-aje,stüttschon Fortnen , gibt statt der gravitätisch
ausgebante -n Huld -iguu -gswerk « verschiedene einzelne
Tänze , die lose zusamm -eNhüngen und von lustizcn Liebes-
spie-len , zärtlichen Schäfereien int graziös - -gezierten , -an-
wntig verliebten Menuettstil reden . Pstco-nr ist -der Er¬
finder solch amüsanter , leicht gefügter Ballette . Und- mit
der Befreinng von der schwerfälligen Form beginnt auch
d-er unter Perücken und grotesken Kostümen -nieder-
gehaltene Retz seelischer Schötcheiten sich zu lösen : der
psychologische Ausdruck fängt an , in den sentimentalen
Zeiten Ronsseans auch im Tanze sich e-mporzüringen.
Der Tanz -wird ans einem -angelernten und -einstildierten
Virtuosenstück Bekenntnis einer schönen Seele . Früher
hatte das -Ballett durch Massen , durch eine Häufung un¬
persönlicher Figuren geiwirkt. Nun tritt auch im Tanz
der Jnd -iv-idnaktsm -us hervor und bricht sich Bahn , in¬
dem ein -Solotänzer oder eine einzelne Tänzerin zum
Mittelpunkt der choreographischen Darstellung -wird . Für
die natürliche Anm -Ut eines innerlich - erlebten Tan -zes,
für die psychologische Vertiefung -des Balletts durch Me
ausdrucksvolle -Gebärde und wahre Leidenschaft ist vor
allenr der große 'Roverr « voll -Glut eingetreten . -Doch
der große N-espxmatLr ivapd zugleich- dM Totengräber
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verloren und wie wahnsinnig mit ihren Wagen davon-
jagten. Dann kamen wir an die steilen User des Punyv.
Hier wubde die schwere Artillerie auf Das Eis hernnter-
geb rächt, das bereits mit Wasser bedeckt war . — Las
Eis gab langsam nach, aber trotzdem gelang es, die Ge¬
schütze herauszNbeikommen und am anderen Ufer unter
,furchtbaren Anstrengungen, bei denen die allgemeine
Aufregung den Höhepunkt erreichte, auf Katzd zu brin¬
gen. Der Durchmarsch einer Division, die durch die
zürückgehende Kolonne marschierte, um im Südwesten die
russisch« rechte Flanke zu verstärken, flößte den Truppen
neues Vertrauen ein , das aber nur von kurzer Dauer
war , denn die japanische Kavallerie, die oberhalb Fuling
durchgedrochenwar, überholte uns bei Santaitfu . Die
Wege und die Felder waren eine dichte Masse von
Transporten : dabei war der Staub so dicht, daß es un¬
möglich war , IM Meter weit zu schon. Die japanischen
Handgranaten wurden anfangs für Schrapnelle gehal¬
ten, und sie versetzten, zusammen mit dem Gc-we-hrseuer.
die unlösbar verwickelte Masse der zuvückgchenden
Kolonne in hoffnungslose Konfusion. Der Tagesanbruch
zeigte die ganze Ebene mit reiterlosen Pferden und
pfevdelosen Fahrzengon, mit Geschirrstücken un!d Hausen
von Möbeln und Waren -bedeckt. Wie Nacht sah die
Armee wieder tapfer im Biwak aushalten , aus den Ebe¬
nen, über die der kalte, schneidende Wind fegte, und
ohne einen einzigen Schutz gegen die Witterung , aber
Mit Entschlossenheit an einer neuen Stellung arbeitend ."
In einer Meldung vom 13. März , die der Korrespondent
aus Kaiyun schickt, heißt es : „Die russischen Truppen
östlich der Srelle, wo die Japaner oberhalb Fuling durch¬
brachen, waren von der Konfusion auf dem Rückzug«
vollständig unberührt geblieben. Zwei Abteilungen ge¬
mischter Truppen entkamen tritt der Eisenbahn nach
Nochen. Es stellte sich später heraus , daß sie bei GnNsu-
ling, 240 Kilometer weiter nördlich, angelangt waren."
Weshalb die Russen Tieliwg nicht hielten, geht zum Teil
aus den nachstehenden Zeilen hervor : „Als die Armer
in Wieling eiutraf , waren sämtliche Maßnahmen gegen¬
über den Erforderriissen des Augenblicks unzureichend.
Die ganze Stadt war mit Truppen gefüllt, die sich in
fadem zur Verfügung stehenden Raume KusaMmeNdräng-
-ten. Auch die ganz überflüssigen EiseNbNhnwagen wur¬
den in dieser Weise benutzt. Quartiere -waren nicht vor-
HanLen."

wb Tokio, 23. März . (Amtlich.) Marschall Oyama
meldet: Japanische Truppen , welche den , Feind ver¬
folgen, sind am 21. März in Ehantu , 20 Meilen nördlich
von Kaiyuen, etngezogen. Die starken feindltchen Ab¬
teilungen ziehen sich in Unordnung nach Nvrdo,ten längs
her Eisenbahn zurück.

wb . Petersburg , 23. März . Die Petersburger
Telear .-Agentur verbreitet folgendes Telegramm aus
Sypingai  vom 22. März : Der Rückzug der Russen
nach Norden ries itnter der friedlichen Bevölkerung , die
auf den Sieg der russischen Armee gehofft hatte und jetzt
Mir Weibern und Kindern in die Berge flüchtet, eine
Panik hervor . Beim Durchzuge der Russen durch die
chinesischen Städte schließen die Einwohner die Türen,
aiehen aber mit den festlich gekleideten Frauen und Kin¬
dern den Japanern entgegen. Die Japaner setzen die
harte Behandlung der Chinesen fort und -wenden Strafen
kn, wie früher in Föghwangtscheng, Liaujang und Inkan.
Selbst Chinesen, die bloß verdächtig sind, daß die Russen
in irgendwelchen freundlichen Beziehungen zu ihnen
stehen, werden gemartert . Nach Norden gesMchtete Chr-
nesen sind gefoltert worden. Ein Übersetzer wurde hin-
gertchtet. Kaufleuten, die russisches Geld besitzen, wer¬
den die Hände abgehauen. Selbst Beamte, die unt den
Russen dienstlichen Verkehr hatten, -werden nicht geschont.
Der erste Gouverneur von Liaujang , Susan , wird in
Haitscheng gelangen gehalten, der zweite, Scheng, wur-d-
gefoltert und nach Port Arthur verbannt : seine Familie

Wurde gleichfalls gefoltert. Die Diener wurden Hin-
gcrichtet. Der chinesische Oberst Dshao wurde mit seinem
Neffen in Inkan hingerichtet, weil er früher mit -den
Russen verkehrte. Der chinesische Offizier Shu wurde
auf den bloßen Verdacht hin, mit den Russen Beziehungen
unterhalten zu haben, ohne gerichtliche Untersuchung mit
-dem Tode bestraft. Die Chinesen fürchten die Rache der
Japaner und wagen nicht, den Russen Lebensmittel zu
verkaufen.

lick. Paris , 28. März . „Petit Journal " meldet aus
Petersburg,  nach Berichten vom Kriegsschauplätze
seien die Japaner entschlossen, den Kampf schneller wie¬
der aufzunehmen, als man vermute. Die Ankunft ihrer
Avantgarde -wurde bereits von einem russischen Vor¬
posten gemeldet. Andererseits verlautet ans bester
Quelle, daß die Aussichten auf einen baldigen Frieden
bedeutend näher gerückt sind, als die Regierung zuge¬
stehen will.

hd . London, 23. März . „Daily Chronicle" meldet
ans Petersburg,  daß General Linjowitsch 240OM
Mann Verstärkungen erhalten werde.

hd . Paris , 24. März . „New Aork Herold" berichtet
aus Petersburg:  General Linjewttsch habe Befehl
erhalten , den Japanern um jeden Preis ant Tsungarie-
Flusse Widerstand zu leisten. Der Kriegsrat sei der An¬
sicht, daß die japanische Armee auf jeden Fall geschwächt
nerden und das Gebiet um Kirin selbst unter Verlust
eines Teiles der Armee erhalten werden müsse.

bd . Petersburg , 23. März . Der erste Teil der kau¬
kasischen Truppen trifft am 4. April auf dem Kriegs¬
schauplätze ein . Der Zar hat den General Dragomirow
gebeten, in Petersburg zu verbleiben, und auch- den
Kommandeur des Moskauer Militärbezirks in der Frage
der Mobilisierung des Krakauer Korps hierher berufen.
Großfürst Wladimir ist aus Zarskoje Sselo über die
Güterstation des Warschauer Bahnhofs in Petersburg
eiugetroffen.

bd . Petersburg , 24. März . Wie nunmehr sestzu-
stehen scheint, wird Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch
in nächster Zeit nach dem Kriegsschauplätze abreifen, um
sich über den Zustand der ruffischen Armee zu infor¬
mieren. Bon seinem Gutachten, so verlautet in unter¬
richteten Kreisen, wird die Fortsetzung des Krieges a'b-
hängen. Diese Version ist wohl auch als der Ursprung
der Friedensgevüchte zu betrachten.

bd . Petersburg , 23. März . Die geplante große
Mobilisierung soll am 80. März beginnen.

wb . Port Louis, 23. März . (Reuter .) Ein von
Colombo hier eingetroffener Dampfer bringt die Mel¬
dung, er habe in der Nacht zum 17. März ein russisches
Torpedoboot getroffen, welchem in einiger Entfernung
eine Flotte folgte. Er habe deren Nationalität und Zu¬
sammensetzung nicht seststellen können.

bd . London, 23. März . Die Hamburg-Amerika-
Schisfah rts -Gefellschaft hat 34 Dampfer in Aden ge¬
chartert, um 100 000 Tonnen Kohlen, welche in dem
französischen Hasen Dschibuti liegen, aufzirnehmen. Die
34 Dampfer werden dann die russische Ostseeflotte als
Kohlendampfer begleiten. Die Ostseeflotte wird Ende
dieses Monats in Dschibuti erwartet.

bd . London, 23. März . „Morning Post" meldet,
daß Japan und China ein geheimes Abkommen, be¬
treffend die Mandschurei, abgeschlossen hätten.

wb . Petersburg , 24. März . Der ,„Ruß" erfährt,
der Entwurf des FinaNzministers, betreffend die Ver¬
mehrung der Staatseinnahmen für die Dauer des
Krieges, fand fast ohne Abänderung die Zustimmung der
vereinigten Departements des Reichsratcs. Unter den
neuen -Steuern , deren Jahresertrag auf 22 Millionen
Rubel veranschlagt sei, befinde sich eine Prozentsteuer
auf die Gehälter der Staatsbeamten , die mindestens
1000 Rubel betragen, ferner erhöhte Steuern auf
Schmieröle und Hefen.

Die Revolution in Rußland.
Rener Attentatsversuch.

bd . Petersburg , 23. März . Bor dem Palast des
Großfürsten Alexis wurde ein Mann verhaftet, reicher
ein umfangreiches Paket bei sich trug und versuchte, wäh¬
rend der Ausfahrt der Wagen in den Palast einzudringen.
D-aS Paket enthielt eine Bombe. Der Verhaftete weigerte
sich, irgend welche Angaben über feine Persönlichkeit za
machen.

*

bd . Petersburg , 23. März . Es bestätigt sich, daß
das Ministerkontiteedie Einführung der polnischen Unter¬
richtssprache an Mttelschnlen in Polen bewilligt hat.
Dagegen wurde das Ansinnen um Einführung der pol¬
itischen Unterrichtssprache an 'den Volksschulen abgelehnt.

bd . Warschau, 23. März . Große Genugtuung ruft
hier die Meldung hervor , daß das Ministerkom-itee die
Einführung der polnischen Unterrichtssprache in den
Mittelschulen Russisch-Polens bewilligt Haben soll. In
verschiedenen Versammlungen wurde -daher die Be¬
endigung -des Dchülersivciksbeschlossen.

wb . Petersburg , 28. März . Aus Brjansk (Gou¬
vernement Orel ) -wird gemeldet: Im Verlaufe der letzten
Tage fand eine Entlöhnung der Arbeiter der Brjansker
Eisenwerke statt. Gestern näherten sich-der Stadt etwa
8000 Arbeiter , welche glaubten , unrichtig abgelöhnt zu
sein. Sie wurden aber nicht eingelassen. — Bei K i scki -
tt ew drangen 70 Bauern in den Wassienskiwald ein,
fällten aus eigener Machtvollkommenheit Holz und
führten 70 Fuhren Holz fort , indem sie die Forstbeamten
bedrohten.

wb . Tiflis , 23. März . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Durch einen vom Kaiser genehmigten Beschluß des
Ministerkomitees ist im Gouvernement Kutais der Be¬
lagerungszustand verkündet worden . General Fürst.
Orbeliani wurde mit den Funktionen eines General-
gouverneurs betrank.

Deutsches Reich.
* Hof- «ni» Personal-Nachrichten. Die Trauerfeier

für den Minister des Innern , Freiherr » v. H a in m e r ste i it ,
fand gestern nachmittag 2 Uhr im Ministerium des Innern in
Gegenwart des Kronprinzen, der als Vertreter des Kaisers er¬
schienen mar, statt. Darauf erfolgte die Überführung der Leiche
nach dem Lehrter Bahnhof, von wo aus sie nach dem Hammer-
steinschen Familiengut Steinhorst im Hannoverschen gebracht
wird.

Die Gräfin M o n t i g n os o hat sich mit ihrem Florenzer
Advokaten überworfcn. Gestern verließ die Gräfin Montignoso
ihr Heim in Fisole. Viel Volk gab ihr das Geleit und brachte
ihr Kundgebungen.

Infolge der Ernennung zum Minister des Innern ist Herr
v. Bethmann - Hollweg  verhindert , an der Mittelmeer¬
fahrt des Kaisers teilzunehmen.

Der sozialdemokratische Stadtverordnete A n t r i ck befindet
sich, wie der „Vorwärts " mitteilt, seit mehreren Wochen in einer
Nerve nheilan st alt.

* Berlin , 23. März . Die Vorlage, betreffend den
Bau der K a m e r u n - T s cha d se e - B a h tt , hat die
Genehmigung des Kaisers gefunden.

* Aohlenshndiknt. In der gestrigen Jechenbesiher-
Versammlung des Kohlensyndikats in Essen wurde, der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " zufolge, beschlossen, die
Beteiligungsanteile für Kohlen, Koks und Briketts für
das zweite Vierteljahr 1905 auf 77% festzusetzen, da die
bisherigen Sätze 80%, für Kohlen und Koks und 100%
für Briketts sich bei der Marktlage, die immer noch unter
dem Druck der während des Ausstandes gekauften eng¬
lischen Kohlen stehe, nicht aufrechterhalten lassen. Nach
dem sodann vom Vorstand vovgelegten Berichte- über
Förderung und Absatz im Februar 1-905 beträgt die
Summe der vertraglichen Beteiligungen am Absatz bei
231,4 Arbeitstagen 5 855 034 Tonnen . Der Absatz ans-

der alten Ballettkunst. Als echter Sohn der Aufklärung
erkannte -er jene unvernünftige und sinnlose, aber -herr¬
liche Leiden' chaft, die im alten Tanz sich auslebte , nicht
an und als Kind einer individualtsttschen Zeit betonte
er -die eigenpersönlichen Kräfte der Menschenseele so stark,
daß sich von nun ab eine eigentliche neue Form -des
Balletts nicht wehr -entwickelte und die Geschichte des
Balletts zur' Geschichte einzelner berühmter und künst¬
lerisch bedeutender Tänzer und Tänzerinnen wurde.

Konzerte.
1. Die Russen.

Merkn-ürdig, daß die Russen, angesichts ihrer herben
mandschurischenund tnnerpolitischen Schicksale, gegen¬
wärtig noch den Trieb zu so friedlichen Unternehmungen
kiMeit und lustig auf Konzertreisen gehen! Was ihnen
am Schaho nicht zuteil -wurde, das widerfuhr ihnen mm
am Salzbach: sie kamen sahen und - stesten. Die
Russische Natronal - Kapekle Slaviansky
ist schon feit Jahren in deutschen Musik,tadten Wohl-
bekannt: früher stand der Begründer , der alte Bawruss
Alexis Slaviansky , noch selbft an der Lpitze, letzt rst s
die schöne Nadina — vermutlich seine- Tochter, 'welche die
Führung übernommen hat. Die Sache ift geschickt genug
inszeniert . Die Sänger , in ihren bunten , mittelalter¬
lichen Kostümen, treten zu malerischen Gruppen auf da,'
Podium : zuerst die Knaben, dann die Männer , dann
die Frauen , zusammen etwa 40 Mitglieder : zuletzt, im
kostbarsten Samt - und Brükatkostüm — die Kapell-
meisterin, eine sehr anziehende Erscheinung. Rur unt
leichten Handbewegungen leitet sie die Vortrage , die
imetst vierstimmig gehalten und von einem kleinen Har-
wonitrm begleitet sind. Alles ist exakt ernsiudtert und
wird auswendig gesungen. Das Programm bot geiftliche
und weltliche Lieder, uralte -Psalmen und National¬
gesänge (meist Tanzwersen): zum Schluß auch modernere
Kompositionen. Nur über die ersteren kann ich berichten:
sie hinterließen einen in technischer Hinsicht zwar vor¬
wiegend naturalistischen, doch in ihrer Eigenart sehr
interessanten Eindruck. Das Stimmenmaterial rntpomert
keineswegs durch besondere Schönheit oder Schulung,
wohl aber -durch naturwüchsige Frische und effektvolle
Behandlung , die Kinderstimmen erfreuen durch ihre

Reinheit und Klanghell«: -die Baßstimmen durch ihre ab¬
gründige sonore Tiefe. Die Schattierungen geben sich ein
bißchen äußerlich: ob es im Text begründet ist, mutz da¬
hingestellt bleiben, jedenfalls -wurden sie mit bewünderns-
werter Einmütigkeit durchgeführt. Der schnelle Wechsel
zwischen düsterer Schwermut und -wilder Ausgelassenheit
ist für die nationalen Gesänge der Russen besonders
charakteristisch. Einige Abwechslung in das- Programm
brachten die Vorträge des sogenannten Balal -arka-
Orchesiers: die Instrumente — ihrer 20 waren etwa zur
Stelle — sind Mandolinen ähnlich, meist dreisaitig, in
allen Größen und Dimensionen: auch eine Art Trommel
von primitivster Form ist vorhandett. Der Zusammen-
kl-ang dieser seltsamen Instrumente , die fast an die ältesten
ägyptischen und griechischen Urbilder gemahnen, ist der
verschiedenstenA-bstitfungen fähig und Hai etwa» eigen¬
tümlich Aufreizendes: namentlich wenn der leise Ge¬
sang des falsettierenden Tenors dazu ertönt, ist die
Wirkung ganz einzigartig.

Die allbekannte müsikalische Veranlagung im
slawischenN-ationalch-arakter bekundete sich- auch in den
gestrigen Borträgen der Russen wieder unzweifelhaft-
dieselben boten jedenfalls ein hohes kulturelles Inter¬
esse. Das Publikum spendete sehr lebhaften Bei¬
fall. O. D.

L. Kun Arpad.
Im Saäle der „Loge Plato " harrte das Publikui:

bereits eine halbe -Stunde lang vergeblich auf den Be¬
ginn des Konzertes: der a-ngekündigte Pianist und
Äkkompagnateur Herr Knauth aus Dresden war ohnc
Absage ausgeblieben. Welche Verlegenheit ! Die Um¬
gebung des jungen Geigers Kun A p a r d war in töd-
licher Unruhe . Da erklärte zum Glück der -gerade cin-
trefsende Herr H. ©- Gerhardt,  Direktor des
Beethoven-Konservatoriums , in liebenswürdiger Weist
-'eine Bereitwilligkeit, das Akkompagnement— zum Teil
pr ima vista — zu übernehmen, und er führte es dann
auch in der Tat mit gut Musikalischer Gewandtheit durch.
Diesem immerhin aufregenden Zwischenfall gcgeullbet
bewahrte unser junger Geigenheld in seinem Spwl di<
vollste Ruhe, musikalische Sicherheit, untrügltches G-c-
dächtnis und rhnthmische Festigkeit, und verriet dadurch
schon seine eminent künstlerische Veranlagung : nur setv
blasses Gesich-ichen schien noch um eine Schattterung zarter
und weißer, seine' dunklen ernsten Augen noch um eine

Schattierung melancholischer. Er soll erst 9 -Jahre alt
sein,- über wäre er auch älter : für seine Jugend spielt er
fabelhaft. Sein Don ist von rührender Reinheit und
Klarheit und von einschmeichelndem Rei-z; die Technik
-glänzend eniw-ickelt, so daß auch die schwierigsten virtuosen
Künste, wie in den . Paga-nintschen Variationen ans der
O-S -aite, mit großer Sicherheit -überw-unden wurden.
Natürlich fehlt es noch zuweilen an der rechten Kraft
und -Schwilughaftigkeii, zumal Arpad-s Instrument nicht
das allerbeste scheint: aber vor allem spricht aus den
Vorträgen vi-ckl mehr als nur mechanischer Drill : beson¬
ders in der Spohrschen Gesangsszene offenbarte die Aus»
fü-hrun-g ein tieferes seelisches Mitempfinden, -ein vor¬
geschrittenes stilistisches Verständnis , -wie es eb-eli nur aus
echt künstlerischer Natur und Begabun-g geboren wird:
und hierin -liegt eben bas wirkliche Wunder,  welches
sich in diesem Kinde darstellt. Kun Arpad, der übrigens
in -einem d-reisätzigen „Violinkonzert" auch ein ii'b-cr seine
Jahre hinausreichendes kom-positorisches Geschick bewies,
wurde vom Publi -kum sehr stürmisch applaudiert . Möchte
es ihm nunmehr vergönnt sein, bei erstarkender körper¬
licher Disposition sein gottbegnadetes Talent ruhig und
stetig ausrcifen zu lassen, dann dürfen wir von ihm
gewiß für die Zukunft noch Großes erhoffen. O. D.

Ans Annll und Leben.
p . g . Die Familie Manuel Garcias . Des 100. Ge.

burtstages des berühmten Altmeisters der Gesattgskünste.
des Lehrers Julius Dtockhausens, ist allgemein gedachk
m-oböen Fälschlicherweise wnüde Garcia fast durchweg
als der Erfinder des Kehlkopfspiegels bezeichnet. Das
ist er nicht gowesen. Sein großes Verdienst aber war
uniö » es daß er mit Hülfe eines solchen Spictftls den
Kehl-kops aus seine FuNktioneu bei der TouerzeuMng bin
ltenau beobachtete und so eine aus wissenschasMchen Be-
ibachtungeit aufgebaute Lehre der sachgemäßen Skiütnt-
bilduug für die Praxis des Gesanguntervichts gewann.
Die außerordentlich fruchtbringende Lehrtätigkeit, die
wichtigen Erfolge Manuel Garcias hat auch Kaiser Wil-
beim durch Verleihung der großen goldenen Medaille
für Kunst und Wissenschaft zu würdigen geMützt. Garcia
entstammt einer altetl D"villaner Musikersamilie. Sein
Vater, ebenfalls Manuel mit Rnsnamen, der- be-deu-i
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schließlicĥ des Selbstverbrauchs der Zechen und Hütten-
te « beläuft sich auf 2 919 707 Tonnen . Der Absatz ist
mithin um 50,13 % zurückgeblieben . Die Förderung
stellte sich auf den Arbeitstag auf 139 942 Tonnen , .b. i.
.gegen den Januar mehr 35,49 % . Der Versand ein¬
schließlich das Landdebit und die Lieferung an die
Hüttenzechen und au eigene Werke beträgt an Kohlen,
Koks und Briketts 3 065 665 , b . i . arbeitstäglich 131 426
Tonnen . Der Vorstand teilte sodann mit : Der Februar
dieses Jahres hat ebenso wie der Januar unter der Ein¬
wirkung des Äusstandes gestanden . Die Förderung,
welche mit Beginn der zweiten Januarwoche allmählich
entsprechend der zunehmenden Ausdehnung der Ausl
standsbewegnng zurückging und in der zweiten Hälfte des
Januars aus ein verschwindendes Maß sank, hielt sich bis
Ende der zweiten Februarwoche auf diesem Stand , um
sich dann schnell zu erheben und nach kaum einer Woche
die normale Höhe wieder zu erreichen . Leider hat auch
die durch den Ausstand verursachte Umwälzung in der
Deckung des Verbrauches der vollen Ausnutzung der
Leistungsfähigkeit der Zechen ein Hindernis entgegen¬
gesetzt. Die Nachfrage nach der Beendigung des Streiks
ist keineswegs stürmisch hervorgetreten , wie vielfach er¬
wartet wurde . Der Ausfall in der Ruhrkohlen -Förde - .
rung hat durch Aushülfe -Lieferung aus den erheblichen
Lagerbeständen und aus den Mehrleistungen der übrigen
einheimischen Gewinnungsstätten , sowie durch die starke
Steigerung der Ausfuhr fremder Kohlen in Verbindung
mit dem Rückgang der deutschen Ausfuhr einen voll¬
ständigen Ausgleich gefunden . Die auswärtigen Be¬
ziehungen des Syndikats hatten durch den Streik aller¬
dings eine Störung erfahren , welche um so unangenehmer
empfunden wird , als das Syndikat auch bei Charterung
eines Daanpferraumes infolge der Veränderung in der
gewohnten Fahrt auf Schwierigkeiten stößt.

* Aufstand in Kamerun . Die „National -Zeitung"
befürchtet,^ daß die amtliche Bestätigung der ihr von
privater Seite zugegangenen . Meldung über den Auf¬
stand in Süd -Kamerun nicht ausbleiben wird . Die
letzten Nachrichten , die hier vorliegen , datieren vom
14 . März.

* Denkschrift über Südwestasrika . Der Reichs¬
kanzler legte dem Reichstage eine vom Generalstabe aus¬
gearbeitete , „Denkschrift über den Verlaus be§ Aufstandes
in (Fortsetzung ) " vor . Die Denkschrift
gibt eine zusammenhängende Darstellung der Ereignisse
im Norden des Schutzgebietes seit dem 2. Februar , in
der es heißt : Die Hereros stellen sich nicht mehr zum
Kampfe . Die wenigen überlebenden Führer fanden zu¬
meist Zuflucht auf englischem Gebiet , wie Samuel'
Maharero , der sich an den Ngami -See in Britisch-
Vetschuanaland flüchtete . Das Volk .wandte sich den alten
Wohnsitzen wieder zu und ' hält sich im Busch verborgen.
Die Unsicherheit im ganzen Lande ist noch groß . Daher
wurde zu Stationsbesatzungen übergegangen . Sehr er¬
freulich ist . daß der Typhus wesentlich nachgelassen hat.
Der Krankenstand ist jetzt 174 gegen 343 im Januar.
Die Denkschrift besagt ferner : Fm Süden des Schutz¬
gebietes konnten die siegreichen Januarkämpfe gegen die
Hottentotten am Auob wegen der Verpflegungsschwierig-
feiten nicht in wünschenswertem Maße ausgenutzt wer¬
den . Noch mehr litten die Operationen gegen Morenga
und Morris unter Verpflegungsschwierigkeiten . Allen
Äbelständen in dem letzteren Gebiete ist nur abzuhelfen
durch den baldigen Bau einer Eisenbahn Lüderitzbucht-
>Kubuo. Anfangs März gelang es General v. Trotha
nach langen Vorbereitungen und durch besonders glück¬
liche Umstände die Verpflegungsschwievigkeiten vorüber¬
gehend zu .beseitigen . Die Denkschrift schildert dann die
wiederaufgenommenen Operationen gegen die Banden
Morenaas und Morris bei Nurudos , über die Tele¬

gramme bereits berichteten , und bemerkt hierzu : der Vor¬
marsch auf ungebahnten Pfaden , der Kampf in , wilden
Bergen , der quälende Durst und der Wassermangel stell¬
ten an die Leistungsfähigkeit der Truppen hohe An¬
forderungen , denen sie sich aber wie in allen früheren
Fällen vollkommen gewachsen zeigte.

Ausland.
* Frankreich . Die demokratische Vereinigung unter

dem Vorsitz des früheren Ministers Leygues bezeichnete
gestern den Ausschuß , der beauftragt werden soll, Anträge
auf Verbesserungen auszuarbeiten , die an dem Gesetze,
betreffend Trennung von Kirche und Staat , vorge¬
nommen werden sollen. Andererseits hat die radikal-
sozialistische Linke in Erwägung des Umstandes , daß die
Regierungs -Vorlage ohne gewisse Abänderungen nicht
angenommen  werden kann , weil die Vorlage zu liberal
sei, beschlossen, sich mit den . radikalen Kreisen überAb-
änderuügs -Anträge zu verständigen . — In der fortge-
setzten Genevaldiskussion über die Vorlage , betreffend die
Trennung von Staat und Kirche, gibt Deschanel (Rep .)
einen historischen Überblick über die Frage der Trennung
von Staat und Kirche. Er führte aus , die Einmischung
der Kirche in die Politik sei zu verurteilen , aber die Ein¬
mischung des Staates in die Kirchenangelegenheiten sei
unheilvoll . (Beifall rechts , Murren links .) Es würde
töricht ,sein, wenn man das Konkordat beibehalten wollte.
Der Bruch mit dem Vatikan dürfe aber nicht eine Kriegs¬
erklärung sein. Die Gläubigen müßten im Genüsse der
Unabhängigkeit des Kultus verbleiben . (Beifall rechts .)
Die Trennung ist im allgemeinen Interesse , sie werde
eine Gelegenheit zu Streitigkeiten zwiPen den Republi¬
kanern beseitigen . Der Redner schließt mit Worten der

' Anerkennung ftür diejenigen, , welche eine Ära der Ver¬
nunft eröfsneten und wünscht , daß Frankreich sein Lebens-
Werk beenden könne, von dem sein Ruhm und seine Größe
abhängen . (Beifall auf allen Bänken .) Die Sitzung
wird darauf unterbKhen . Deville (Sog .) bekennt sich
als Anhänger der Trennung der Kirche vom Staate , bie
im liberalen Sinne zu erfolgen habe . Der Redner hält
das Aufheben des Kultusbudgets für berechtigt und
fordert die Kammer ans , die Trennung vor den nächsten

.Wahlen zu vollziehen . Vielleicht wäre es schon morgen
zu spät . Hierauf wurde die Sitzung geschlossen,

* Türkei . Die Pforte machte die fremden Bot¬
schafter daraus aufmerksam , daß die bulgarische Regie¬
rung das Treiben der makedonischen Komitees nicht nur
nicht hindere , sondern sogar finanziell unterstütze . -—
Nach hier eingelaufeuen Meldungen ist die von dem
Sohne des griechischen Generals Danach für das make¬
donische Komitee ausgerüstete Baude von.  16 Kretern
bereits abgereist . 40 weitere Mann sollen folgen . Zahl¬
reiche griechische Gymnasiasten wurden an der Abreise
nach Makedonien verhindert . Die bereits früher abge-
reisten Gymnasiasten wurden der griechischen Regierung
namhaft gemacht, um sie an der Weiterreise z-u ver¬
hindern.

* Persien . Die Blätter melden aus M e s che d :
Am Morgen des 22 . März riefen Detonffnete Moham¬
medaner Unordnungen hervor . Sie demolierten
Karawansereien , Buden und Häuser und raubten in einer
Niederlage tausend Tuman . Ein Magazin und eine
Niederlage der mit der Kawkas -Merkur - und russischen
Ortsgesellschaft vereinigten persischen Transporte wurde
geplündert . Die Komptoirs der Banken sind geschlossen
nud ihrem Schicksale überlassen . Die Obrigkeit ist macht¬
los , dem Pöbel Einhalt zu gebieten , der die russischen
Untertanen zu überfallen droht . Letztere flüchten' in dcks
russische Konsulat . Die Panik ist allgemein.

Abend Ans -zabe« 1. glatt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 24. Marz.

o . Justiz -Personalien . Herr Amtsgerichtsrat Wiske.
mann  zu Orb ist zum 1. April an bas hiesige Amtsgericht »er«
versetzt . — Zu Amtsrichtern  wurden ernannt : Herr Assessor
Oechs hier beim hiesigen Amtsgericht , Herr Afleffor Dr.
Schläger  und Herr Assessor Dr . Wedbige»  von hier bei
dem Amtsgericht zu Frankfurt a . M . und Herr Assessor Dr.
Thomas  hier bei dem Amtsgericht zu Solingen . — Herr
Assessor Dr . F e ch n e r aus Frankfurt a . M . wurde mit der
Verwaltung einer . Landrichterstelle bei dem hiesigen Landgericht
beauftragt.

Schiller -Matinee im Kgl . Theater . Zu Ehren
dieser am Sonntag , den 26. d. M ., im Hvfheater mit Ge¬
nehmigung des Kaisers stattsindenöen Veranstaltung,
deren Reinertrag dem Schiller -Dellkmalsfonds zusließen
wird , soll das Haus in festlicher Bcieuchinng erstrahlen.
Die Türen werden bereits um '<.'<11 Uhr geöffnet . Dis
Borstellung beginnt um % 12 Uhr . Der bereits sehr
lebhafte Vorverkauf der Eintrittskarten läßt aus zahl¬
reichen Besuch des mit großer Mühe arrangierten , viel¬
versprechenden Festes schließen.

— Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
hielt am vorigen Dienstag ihre diesjährige ordentliche,
HMptversammlung ab . Zunächst erstattete der Schatz¬
meister , Herr Konsul Gradenwitz,  Bericht über die
Bilanz des verflossenen Jahres . Die Einnahmen be¬
liefen sich ans 18 500 Ml ., die Ausgaben aus 11200 Ml .,
so daß das Jahr mit einem Kaffenbestand von 2800 M'k.
abschließt . Unter den ErnMhmen figurieren zum ersten¬
mal! die beträchtlichen Schenkungen — in Summa
8500 Akk. —, Nie beim Verein meist zum Zwecke von
MuseumAaukäufen zuflosseu . . über die Unternehmungen
der Gesellschaft in 1904 berichtete der erste Vorsitzende,
Herr Dr . v . Grolman.  Er konstatierte , daß besonders
die Vorträge sich einer großen Beliebtheit erfreuten p ge¬
legentlich machte sich- bereits eine beträchtliche Überfüllung
des Saales bemevklich, die bei der mangelhaften Ven-
tilationSeinrich 'tung doppelt unangenehm empfunden
wurde . Es wurde der Antrag gestellt, beim Magistrat
zusammen mit anderen Vereinen dahin vorstellig zu
werden , die Gasbeleuchtung durch ElÄtrltzMt zu er¬
setzen, .um wenigstens der Lustvenderbnis . von dieser
Seite zu steuern und besseres Licht für den Projektions¬
apparat zu Gewinnen . Der Hohen Frequenz der Bor¬
träge stand leider kein entsprechender Besuch der Ans
stellungen gegenüber , wenigstens konnte «der Vorsitzende
von der ausfallenden Erscheinung berichten , daß ein be¬
liebter Redner an einem «inzMen Abend säst ebenso
viele Mitglieder in den Gesellschaftsräumen versammelte,
als eine Ausstellung im Werte von vielen hundert»
tausend Mark » «ährend einer ganzen Reihe von Wochen,
womit er auf den Schultze-RaumburgiVvrtrag und die
Internationale Porträt -Ausnellung aMpielte . Diese be¬
deutendste Ausstellung , welche die Gesellschaft seit ihrer.
Gründung veranstaltete , erzielte in Bremen fall die
dreifache Besu ch Az isfer wie in Wiesbaden . Mer die im
Januar mit Unterstützung der Direktoren Alsr . Licht-
warl -Hambnrg und Dr . Deucken-Krefeld veranstaltete
Ausstellung von Arbeiten eines künstlerisch geschulten
DilettäntismGs gab die „Deutsche Kunst und Dekoration"
ein reich illustriertes Sonderheft heraus . Die Aus¬
stellung ffranzösMer farbiger Graphik , nach der Ham-
vurger die reichhaltigste und bestgllmählte , die in Deutsch-
land bisher gezeigt würde , erzielte bei leider lehr un¬
zureichendem Besuch einen beträchtlichen Umsatz. — Dan?
der obenerwähnten hochherzigen Zuwendungen war es
der Gesellschaft möglich , ihren Besitzstand an Kunstwerken
,m Kntereste unserer öffentlichen Sammlungen nach ver¬
schiedenen Richtungen hin zu ergänzen ; so würden noch
nachträglich ans der Ausstellung für künstlerische Bildnis-
Photographie 5 Arbeiten erstanden , ferner eine Gämm-

tendste dramatische Sänger der großen napoleonischen
Epoche. Er war vor allem berühmt als Sänger der
Tenorpartien in den großen Opern Paars , des Günst-
kings und Hofkomponisten Napoleons . Auch selber kom¬
ponierte er eifrig . Etwa 45 Opern , spanische, franzö¬
sische und italienische sind von ihm bekannt geworden.
Es waren durchweg Modekinder ihrer Zeit . Sein Leben
hat keine von ihnen überdauert . Der Nachwelt wurde
sein Name erhalten durch seine drei hochberühmt gewor¬
denen Gesangsschüler , seine eigenen Kinder : Manuel,
Marie und Paulin «. Ersterer hatte zu wenig Stimme,
um se'lvst als Sänger tätig sein zu können . Aus ihm
wurde der große , jetzt Hundertjährige Pädagoge . Marie
und Pauline aber stiegen als Sängerinnen zu Weltruf
empor . Noch heut sind ihre Namen . in aller Munde:
Marie Malibran — Pauline Biardot.  Es ist
bezeichnend für bi« Familie Garem , daß alle Kinder
Nicht nur gesanglich , sondern auch rein musikalisch und
schöpferisch außergewöhnlich veranlagt waren . Die
Malibran war auch eine ausgezeichnete Pianistin und
Pauline Mardot ist sogar längere Zeit , Schülerin von
Liszt gewesen . Beide komponierten schon in ihren
Mädchensahren und Pauli 'ne liest heut noch die modern¬
sten Partituren wie ein routinierter Kapellmeister . Die
Biardor ist nun ebenfalls bereits 84 Jahre alt . Die
Malibran dagegen starb bereits im Alter von 28 Jahren
{1836), aus dem Gipfel ihres Ruhmes stehend.

C. K . Ein Fall Knropatkin vor 5V Jahren . Das
Verhalten Kuropatkins , der den Zaren darum bat , als
Führer einer Armee unter dem Oberbefehl seines bis¬
herigen Untergebenen auf dem Kriegsschauplatz bleiben
zu dürfen , erinnert .merkwürdig an einen Fall , der sich
vor einem halben Jahrhundert im Krimkrtege abspielte.
Am 15. Mai 1855 faßte , so erzählt der „Gaulois ^ , der
französische General Canrobert vor Sewastopol den
Entschluß , freiwillig den Oberbefehl niederzulegen , da
Zerwürfnisse .zwischen ihm und dem Lord Raglan ein¬
getreten waren , die nicht ohne Einfluß ans die kriege¬
rischen Operationen geblieben wären . Canrobert tele¬
graphierte daher an den Kriegsminister : „Da ich infolge
meiner angegriffenen Gesundheit nicht länger den Ober¬
befehl behalten kann , gebietet mir meine Pflicht gegen
meinen Herrscher und mein Vaterland , Sie zu bitten,
jdeim General Pslissier diesen Oberbefehl zu übertragen,

«der ein tüchtiger und sehr erfahrener Heerführer ist.
Das Heer , das ich ihm übergebe , ist intakt , kriegstüchtig,
kampflustig und von Vertrauen zu seiner Sache beseelt;
ich bitte den Kaiser , mir an der Spitze einer Division
einen Platz unter den KKMpsenden zu lassen." Nachdem
Canrobert diese Depesche aufgegeben hatte , ließ er den
General PMssier kommen und sagte zu ihm : „General,
ich Habe lange unter Ihrem Befehl in Afrika gestanden,
heute stehen Sie unter meinem . Bon der hohen Stel¬
lung , die mir anvertraut war , habe ich Sie beobachten,
müssen und in Ihnen den Mann erkannt , der zu ge¬
horchen weiß , ohne zu murren und wie wenige die Auto¬
rität des Befehlshabers besitzt; Sie müssen jetzt diese.
Autorität in großem Matzstabe beweisen ." Und nnn er¬
klärte Canrobert dem überraschten PcMsster , weshalb er
es für seine Pflicht halte , vom Oberbefehl zürückzutveten.
/Herr General " , unterbrach ihn PcMsfier , „tuü Sie das
Nicht, ich bitte Sie dringend darum ; später werden Sie
es bitter bereuen ." Daraus erwiderte Canrobert ihm
einfach: „Man bedauert niemals , seine Pflicht getan zu
haben !" Am folgenden Tage erhielt Canrobert folgende
Antwort vom Kriegsminister : „Der Kaiser nimwt Ihre
Demission an . Er bedauert , daß Ihre Gesundheit an¬
gegriffen ist; er beglückwünscht Sie zu der Gesinnung,
aus der heraus Sie bitten , bötm Heere zu bleiben ; Sie
werden nicht eine Division , sondern das Korps des
Generals PMfftev befehligen , übergeben Sie dielem
General den Oberbefehl ." Am 19. Mai wurde den
Truppen dieser Wechsel in den Kührerstellen durch
Tagesbefehle Canrvberts und Pckkissiers bekannt gegeben.
In einem Briefe , den der Leutnant Pierre de Castellane
einige Tage später an seinen Vater , den Marschall de
Castellane , schrieb, erzählte er von dem Rücktritt Can¬
roberts : „Dieser Akt vollzog sich seitens des . Generals
Canrobert !' mit solcher Einfachheit , Größe und Würde,
daß das Heer von achtungsvoller Rührung erfüllt war
und die Liebe aller Soldaten sich zu wahrer An'vetinrg
steigerte . Man muß tatsächlich ein sehr großes Herz
haben , um einen solchen Entschluß zu fassen, vielleicht in
einem Augenblick , wo man die Früchte so großer An¬
strengungen pflücken könnte , wo das . zahlreich gowoMene
und . kr'iegstüchtige Heer , Mit allem versorgt , alles wagen
wüside, freiwillig aut den Oberbefehl zu verzichten ins
der Erkenntnis , daß die eigene Person ein Hindernis ge¬
worden sei . «

^.v ^ ^ v 4 i po, au , u.
wird berichtet : Heute vormittag erfolgte in der Begräb¬
nisstätte des Vereins für Feuerbesiattnng die feierliche
Beisetzung der Überreste Otto Erich Hartlebens.

Ein E x kommunizierter,  Dr . T a n g e r.
nun n n,  Geistlicher Rat er. D . zu Köln  am Rhein , der
im Jahre 1870 mit zu den ersten katholischen Priestern
gehörte , die wegen ihrer Nichtanerlennung des Unfehl¬
barkeits -Dogmas fnspendiert und erkouiimüntziert wur¬
den,̂ kann binnen kurzem aus ein Älter von. 90 Jahren
zurückblicken. 1815 zu Essen geboren , war Dangermann,
bevor er sich dem theologischen Studium zuwwudte , meh¬
rere Jahre technischer und kausimänni'scher Angestellter
rn einer Maschiinensabrik . Anck) als Dichter und Schritt-
steller Hat Tangermann sich mit gutem Erfolg ,betätigt . '

Der Professor Hofrat Karl Porth,  einer der
letzten Vertreter der Wetmarischen Schule , ist in Dresden
gestorben , nachdem er 46 Jahre der Bühne und 21 Jahre
dem Hoftheater angchört hat . Er lebte ) auch als Mensch
hochgeehrt, seit Oktober 1896 im Ruhestand.

Im Befinden des Geheimrats K u n o FI f chc.r
des Nestors der Universität Heidelberg , ist in letzter Zeit
eine erfreuliche Besserung zu beobachten . Während er
noch anfangs des Jahres immer bettlägerig war , kann er
jetzt den ganzen Tag auf sein und -an der Abfassuna seiner
Lebenserinuerungen arbeiten . Ob er im Sommer wie
er dringend wünscht, wieder seine Vorlesungen ' aus-
nehmen kann , ist fraglich.

In Bauerbach,  dem kleinen Orte unweit Mer - !
niugens , wo der Dichter in den Jahren 1782/83 nab
seiner Flucht aus Stuttgart lebte , rvurde bereits am
Montag von der Meininger Schlaraffia eine S 4, iller-
Feier  veranstaltet . Sie fand in den Räumen die
Schiller einst bewohnt hat und die unverändert erhalten
sind, statt und bestan'd in zwei festlichen Ansprachen , dem
Vortrag der „Glocke" und Chorgesang.

Aus Amiens  wird gemeldet , daß das Vefin -den
des Schriftstellers Jules Verne  sich weiter verschlim¬
mert hat . Die Auflösung ist stündlich zu erwarten.

An der Universität Tübingen  soll mit einem
Aufwand , von 686 000 Mk. eine neue Augenklinik her¬
gestellt und zur Errichtung eines Neubnu -es für das
chemische Institut eine dritte und letzte Räte von 180 000
Mark eingestellt werden . Auch der Neubau der tierärzt¬
lichen Hochschule in Stuttgart ist in Aussicht genommen.
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Iirttfl deutsch«! Medaillen und Plaketten, die mit der
Professor Zinsserschen Stiftung vereinigt im Borsaal d-er
Galerie in einem dritten Schaukasten ausgestellt worden
sntd. Aus der Ausstellung der Karlsruher und Stutt¬
garter Künistler-WthograpHien wurden 7 faEge Stein¬
drucke als Grundstock einer später >M erweiternden
Sammlung augeschafft: die beiden Haupterwervungen
bivdeten: aus der großen Stuttgarter Ausstellung das
KiUderbikdnis „Johannes " des Grasen K'alckreuth und
aus der Internationalen Porträtausstellung das große
Werl des Pariser Porträttsten Jacgues Emile Blanche
„Porträt der Großmutter ", das jedoch noch auf den Etat
'des neuen Jahres übernommen wurde. Die genannten
Kunstwerke repräsentieren einen Gesamtwert von über
6500 Mark. Einen erheblichen Teil seiner Arbeitskraft
verwandte der Borstand auf die Förderung des Projektes
einer Ausstellung für moderne Wöhnhauskultur , für
deren Durchführung inkl. des beabsichtigten Mllenbaues
für das Frühahr 1906 nunmehr begründete Aussicht be¬
steht. Zum Schluß wurden 'Borstand und Kommissionen
wieöergewählt.

o . Tienstjnbilänm . Am 1. April c. sind es -vierzig
Jahre , daß der Hausmeister des Kurhauses, Herr Wil¬
helm Ewd e r s , an dem letzteren tätig ist. Früher im
Dienste der AdMiniistration der Spielgesellschaftstehend¬
wurde er 1872-frei Übernahme des Kurhauses in städtische
Verwaltung in /diese mit übernommen und -bekleidet tu
derselben, nachdem er vorher Portier und Oberkontrolleur
gewesen, seit etwa 6 Jahren die Stelle des Hausmeisters,
und Zwar trotz seiner 70 Fahre mit Eifer und Pünkt¬
lichkeit.

— Alkohol »nd Sittlichkeit. Am Montag , den
27. Mär ;, abends 8 Uhr, wird Herr Dr . Otto Julius¬
burger  aus Berlin aus Einladung des hiesigen Zweig-
vevöinS der Int . Aböl. Föderation in der „'Loge Plato ",
Frieürichüraße , einen Vortrag halten über „Alkohol und
Sittlichkeit" . Herr Dr . Juliusburger ist dirigierender
Arzt eines Sanatoriums in Schlachtensee bei Berlin und
Vortragender in der HnmbolöWMademie. Er hat der
Natur und den Wirkungen des Alkohols aus den Men¬
schen eingehendes Studium gewidmet: sein Lehrer war
der auf diesem Gebiet r'ühmlichst bekannte Professor
Jvrel und wie dieser ist Herr Dr . Juliusbnvger von
echtem Idealismus und sozialem Fühlen durchdrungen,
Durchaus auf dem Boden realer Tatsachen stehend, hält
er es doch für keine Utopie, bessere Zustände auch in der
Sittlichkeit herbciführen zu wollen und sicht somit den
Bestrebungen der Int . Aböl. Föderation sehr sympa¬
thisch gegenüber. Wie die Abülitionisten, hält er die
Prostitution nicht für notwendig, sondern für eine Folge
der falschen Erziehung und Unwissenheit, des Mangels
an individueller und sozialer Ethik des AlkoHolgenusses
und der Trinksitten. Es ist für den hiesigen Zweig-
verein von großem Wert, die Ideen der Föderation
durch einen Mann und einen Arzt vertreten lassen zu
können, der nicht nur ein gründlicher Sachkenner, son¬
dern auch ein geübter Redner ist, Alle- denen der natio¬
nale und soziale Fortschritt gm Herzen liegt und die
n' itkämpseu möchten für die sittliche Gesundung unseres
Volkes , werden sicherlich von dem Vortrage Anregung
und Belehrung für ihre Bestrebungen mit sich nehmen.

d. Der „Wiesbadener Krippenverein" hielt gestern
abend im Rathaus seine G e n e r a l ve r s a m m l n n g
ab. Aus dem Jahresbericht  des Vorstandes , er¬
stattet von dem Schriftführer , Herrn Rechtsanwalt
Kühne,  ist zu entnehmen, daß 'der Krippenverein im
verflossenen Jahre ungewöhnlich große Fortschritte ge¬
macht hat. Der Verein beabsichtigt, eine Krippe für
40 Kinder in einem eigenen Heim zu errichten und steht
wegen Überlassung eines geeigneten Bauplatzes mit der
Stadt in Unterhandlung , welche ihm eine Teilfläche des
an der Gustav-Adolfstratze belegenen Geländes aus der
Thunesscheu Stiftung , desselben Geländes , ans welchem
der Bolkskindergarten steht, unentgeMicch in Aussicht
gestellt bat, sobald der Verein sich- als lebensfähig er¬
wiesen habe und über genügendes Kapital verfügen
werde. Im September 1904 erließ der Verein einen
Aufruf , welcher in 1200 Exemplaren an wohlhabende
Wiesbadener Familien verteilt wurde , gleichzeitig suchten
die Mitglieder des Vorstandes eine größere Anzahl Herr¬
schaften ans mit der Bitte um Unterstützung der guten
Sache des Vereins . Der Erfolg dieser Agitation war
ein erfreulicher und überraschender. Im Lause der
Herbstmonate wurden auf diese Weise 25 000 Mark ge¬
sammelt! Herr Dr . Koch Hielt im Auftrag des Vor¬
standes anfangs Oktober einen Vortrag über die Ziele
des Vereins , der ebenfalls gute Wirkungen ausübte.
Ende 1901 war der Verein in der pekuniären Lage, um
abermals an die Stadt wegen Überlassung eines Bau¬
platzes herantreten zu können. Herr Architekt Euler
entwarf einen Plan . Die Armendeputation stand dem
Gesuch wohlwollend gegenüber,' am 22. Februar d. I.
erhielt der Vorstand den Bescheid, daß dem -Verein nicht
der -ganze Platz neben dem Bolkskindergarten dauernd
gegeben werden könne, sondern nur ein 203 Quadrat¬
meter großer Teil desselben. Der Vorstand hat infolge¬
dessen beschlossen, die Krippe auf -einer Fläche von
203 Quadratmeter zu errichten, und er hofft, -daß auch
der Magistrat und die Stadtverordneten mit der un¬
entgeltlichen Hergab-e des Grundstückes einverstanden

-sein werden. Als Baumeister bringt der Vorstand Herrn
Architekt Euler in Vorschlag. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 870 mit einem Jahresbeitrag von 2250 Mark-
Im Lause des Jahres sind eine Anzahl alte Mitglieder
ausgetreten , «s ist daher, so schloß der Referent, sehr
zu wünschen, daß sich die Zahl -der kapitalkräftigen Mit¬
glieder bald verdoppeln möge, denn nur dann vermag sich
der Verein die unbedingt notwendigen dauernden Ein¬
nahmen zu sichern. Auf Vorschlag des Vorstandes wird
als -erste Vorsitzende Frau Kommerzienrat Albert  ge¬
wählt ' ergänzt hat sichd-er Vorstand im Laufe des Jahves
durch die Damen Frl . v. Miguel,  Frau Dr . Hage-
mann,  Frau Dr . Stricker,  Frau Dr . W.
Fresenius  und durch Herrn Pfarrer Gr über.
An Stell« -des ausgeschiedenen Herrn Dr . Stricker tritt
Herr Alired E s ch in den Vorstand, und im übrigen wer¬
den die bisherigen Mitglieder per Akklamation wieöer-
gewöhlt. Der von Herrn Kasseuführer Volk mann
erstattete Kasse  mb e r ich t ergibt , daß das Vcreins-

- vermögen im Lause des Jahres von etwa 13 000 M. auf
41131 M. gestiegen ist. Dazu kommen noch sichere Aus-

Wissliadrner Cagblatt.
stünde, so daß sich das Vermögen gegenwärtig auf 42 631
Mark stellt. Aus Vorschlag der Rechnungsprüfungs-
kommifsion wird dem Kassenführer 'Entlastung erteilt.
Zu dem Krippen bau  teilt die Vorsitzende, Frau
Kommerzienrat Albert, noch mit, der Vorstand hoffe, in
allernächster Zeit mit dem Bau beginnen zu können.
Herrn Magistrats -Assessor Dr . Travers  gebühre ins¬
besondere warmer Dank für die energische Weise, mit
welcher er die Angelegenheit in der Armendeputation
vertreten habe. Das Beispiel des Frankfurter Bruöer-
vereius uachahmend, hat der Verein 150 Sammel-
Kö röchen an Kinder vermögender Leute verteilt . In
Frankfurt hat man mit diesen -Körbchen sehr gute Er¬
fahrungen gemacht, da ein Körbchen jährlich mindestens
10 M . -einbringen mutz, so werden die 150 Körbchen -die
Jahveseinnahmen mindestens -doch um 1500 M . erhöhen.
Die Kosten des Baues , einschließlich Straßenbeiträge und
die innere Einrichtung, sind aus -etwa 55 000 M . vor¬
gesehen— -wer sich Verdienste um die guten Bestrebungen
des Vereins erwerben will, hat also noch reichlich Ge¬
legenheit. Die Generalversammlung erklärte sich mit dem
Vorgehen des Vorstandes einverstanden und erteilt ihm
die Ermächtigung, die weiteren Schritte in der Krippen-
bansache selbständig vorzunehmen. Auf den Vorschlag
des Schriftführers wird beschlossen, künftig die Jahres¬
berichte den Mitgliedern gedruckt zu liefern , der Schrift¬
führer und der Kasseuführer werden beauftragt , in Ge-
meinschaft mit der ersten Vorsitzendenden ersten Bericht,
umfassend die drei ersten Vereinsjahre , zu verfassen und
drucken zu lassen.

— Zionismus . Gerichisassessor Dr . Fri ebe¬
mann  von hier sprach in der Zionistischen Versinligung
in Frankfurt a . M . über „Die gegenwärtige Lage und

.die nächsten Ausgaben des „Zionismus ". Dem Redner
erscheint der Stand dieser nakionalistifch>-Wdischen Be¬
wegung im ungünstig-eu. Licht: mit dem großen Vor¬
kämpfer Herzl sei die Stetigkeit einer klar bewußten
Politik ins Grab gesunken, der Erfolg in weite Ferne
gerückt. Entschieden zu verwerfen seien die fortgesetzten
Progrämmänderungen , insbesondere das laxe- Prinzip
der Wohlfahrtskolonisation ohne die große nationale
Idee . Der Redner kritisierte ferner scharf die territoria-
listi'sche Uganda-P 'ökitik und betonte ausdrücklich, daß das
englische Uganda-Angebot nur als eine Notslandsaktion
in Erwägung gezogen werden könne. Nie dürfe das
große Ziel , die Begründung einer öffentlich-rechtlichen
Heimstätte des jüdischen Volkes „im Lande der Väter"
aus den Augen verloren werden. In der Debatte ver¬
trat u. a. ein russischer jüdischer Student aus Bern - in
leidenschaftlichem Tone die Ansicht, der ganze Zionis¬
mus sei in seinen Wirkungen illusorisch, „so lange der
kosmopolitische jüdischeB'ör-senpöbel dem entgegenarbeite,
wofür er kämpfen solle."

o. Bildhauer -Zwangsinnung . Zur Konstituierung
einer Zwangsinnung waren die Bildhauer aus gestern
nachmittag in den Wahlfaal des Rathauses geladen. Der
Jnnungs -Kommissar des Magistrats , Herr Stadtrat
Hees,  leitete die Verhandlungen , er teilte Mit, daß
das Statut die Genehmigung des Bezirksausschussesund
des Regierungspräsidenten gesunden und erklärte die
Innung für konstitüiert. Herr Franz Erle mann
wurde einstimmig znm Obermeister und die Herren O.
Krebs,  Karl Müller,  Karl Reimer  und Ludwig
Schn l -z zü Vorstandsmitgliedern gewählt.

o. Landcshairs-Nenba«. Uber die Wähl des Mate¬
rials für die Ausgestaltung der Repräsentationsräume,
insbesondere der großen Eingangshalle des Landeshauses,
herrschen, dem Vernehmen nach, bei den leitenden Per¬
sönlichkeitenMeinungen vor , die sonst iM Lande sicher¬
lich Verwunderung erregen werden. Man will nämlich
zur Ausschmückungder erwähnten Räume auslän¬
dischen Marmor  unserem nafsauische-n vorziehen.
Abgesehen davon, daß der letztere schön und gut ist und
deshalb durchaus nicht hinter fremde Steine dieser Art
zurück-gesetzt zu werden braucht, würde man im Lande
eine solche Verschmähung um so weniger verstehen, als
es sich hier doch um ein Gebäude handelt , das in der
Hauptsache das Nassauer Land repräsentieren soll und
ans dessen Kasten erbaut wird . Man sollte meinen, daß
hier die Wähl nicht schwer fallen könnte und Nassau mit
seinem prachtvollen Marmor nicht durch ausländisches
Material repräsentiert zu werden braucht. Die Bezirks-
verwältung sollte dem guten Beispiel der hiesigen Stadt-
bchörde folgen, welche für die Ausschmückungder Rc-
präsentationsränmc des neuen Kurhauses, insbesondere
der großen Wandelhalle und des großen Konzertfaales
nur nassanischen Marmor verwendet.

— Lnstrcisende. Gestern nachmittag 1% Uhr war auf
dom Exerzierplatz, aus der Richtung Biebrich kommend,
ein in den Lüften schwebender großer Luftballon sichtbar.
Er nahm seinen Weg über Dotzheim, SchlangenbaS,
Schiwalbach, Eiserne Hand und näherte sich dann wieder
der Stadt Wiesbaden, über welche er um Wz  Uhr in
ziemlicher Höhe hinzog, um in der Richtung Mainz tn
den Wolken zu verschwinden. Der Ballon trüg die Ans-
schrift „Barmen " und war , soviel man erkennen konnte,
mit 2 bis 3 Personen bemannt. — über die Beobachtung
des Ballons in L an g e ns ch'w a I ba ch schreibt man
uns von dort, daß derselbe die Richtung Nord oft und
Osten nahm . Da der Ballon ziemlich hoch stand, konnte
man nur schon, daß eine große Gondel nicht vorhanden

-war . doch schien in eine'm an dem Ballon befestigten
Ringe oder auch Korb eine Person zu sitzen. Mit Gläsern
bewaffnete Beobachter wollten behaupten, es seien drei
Personen gewesen. — Wie sich nachträglich ergibt, ist der
Ballon vom Niederrhein'ischen Verein für Lnsischisiahrt,
welcher seinen Sitz in Barmen hat, von Mainz aus aus¬
gelassen worden.

— Nebeneisenvahnc». In einem dem Landtage so¬
eben izügegantzenen Gesetzen tun rs über den Bau von
N-ebeneisenbahnen sind vorgesehen für Nebeneisenbahnen
von W e ste r b n r g nach Montabaur 3 410 000 Mk.,
von Seifen  im Westerwald nach Linz  am Rhein
6 370 000 Mk. Von der Forderung der unentgeltlichen
Hergabe des Grund und Bodens ist, so weit die vor-
bezcickneten Eisenbahnlinien aus preußischem Gebiete
auszuführen sind, Abstand zu nehmen, wenn von den
Beteiligten in den mit ihnen wegen Ausführung der
Linien abzuschließenden Verträgen die Leistung einer
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unverzinslichen, nicht rückzahlbaren PauschsnMme In deh
nachstehend für die einzelnen Bahnen angegebenen Höhq
übernommen wird , 'und zwar bei WesterburgÄtontabaU^
von 315 000 Mk., bei Seifen im Westerwald-Linz a. Ith.
von 845 000 Mk. J

— Das Taubstummen Înstitut z« Cambcrg, ein«
Anstalt des Nassanischen Kominruiialverb-and-es, gibt so«
eben die Nachrichten über das lausende Schuljahr be¬
kannt. Der Bericht hebt die vorzüglichen Einrichtungeni
der Anstalt hervor, die nur dank des Wohlwollens u-nöi,
der Freigebigkeit des Bezirksverbandes getroffen wer <̂
den konnten. Außer dem Direktor wirken an der An-!
stalt noch 9 ordentliche Lehrer und 6 Hülfskräste. Dies
Schülerzahl betrug 81, davon waren 37 evangelisch und
44 katholisch, alle stammen ans dem RegierungsbozirS
Wiesbaden. Bei den meisten Kindern ist die Taubheitj
angeboren, bei anderen stellte sie sich durch Krankheit«
wie Diphtheritis , Hirnha-ut-entzündung usiwl ein, -bc'v
einem erfolgte sie sogar durch einen jähen Schrecken.
Der Bericht beklagt cs als einen großen Mitzstand, daß
in Preußen noch nicht der Schulzwang für lTanbstumms
eingeführt sei, in Baven sei dies am 1. April 1904 der
Fall . Manche Kinder entbehrten deshalb der Schul«!
blkdung, weil unverständige Eltern iknd geizige Behörden
die Ausnahme hintcrtreiben . In der Anstalt ist noch
Siaum, auch stehen Mittel zur Verfügung , vom  Hülss -,
bedürftige zu unterstützen. Mögen sich die Eltern taüb«
stummer Kinder den Mahnruf des Direktors zu Herzem
nehmen und taubstumme Kinder der Anstalt z-usühren^
damit diese nützliche und brauchbare Menschen werden^
Wir wünschen aber auch, daß in Preußen ebeusalls der
SchulMang für TaU'bstumme wie in Bälden eingeführj
wetzden möge, damit 'das Wort : „Preußen in Deutschland
vovan!" auch auf diesem Gebiete zur Wahrheit wird . "

— Hellcrleuchtet oder hell erleuchtet? Kam da kürz»
lich eine „höhere Tochter" ratlos zu ihrem Vater . Sie
hatte ehedem geschrieben: „Wir gingen fest aneinander
geschmiegt durch 'die Flur ", und ein andermal : „Die
Braut war festlich geschmückt", und beidemal hatte Ma
Lehrerin Zusammcuschreibung verlangt : festaneinander«
geschmiegt, sestlichgcschmückt. Das Mädchen, das natür¬
lich gern recht und ihrer Lehrerin alles zuliebe tun wollte^
beherzigte die Forderung und schrieb das nächste Mal:
„Die Fenster des 'kleinen Hauses wären hell-erleuchtet"^
da aber — beliebte die Lehrerin auf einmal die Tren¬
nung : hell erleuchtet. Die wieder Getadelte empfand
etwas von 'dem, was aus schwerem Anlaß Walther von
der Vogelwetde in die Worte kleidete: „Si lvrten uns?
bl kurzen tagen, daz 'wellents uns nü widersageu"^
„w«s sie uns kürzlich gelehrt , -das wollen sie nun alI
falsch hinstellen", und 'der Vater seufzte über -die Un-̂
begreiflichkeiten„dieser neuen Schreibart " und ging dem
Sprachverein um Auskunft an . Der aber freut sich übev
den Sieg der Natur , den bei 'der Lehrerin die Schreibung
hell erleuchtet bedeutet, wie der Schülerin ihr Gefühl!
richtig seist aneinander geschmiegt und festlich geschmückt
eingegeben Hatte. Das Gefühl aber ist etwas Persön--,
liches, und so soll man in solchen Fragen überhaupt nicht
rechthaberisch, sondern recht duldsaur sein. Die Sprachl-
geschichte lehrt jedenfalls, daß in allen solchen Verbin¬
dungen eines Mittelwortes mit einem steigernden oder
artbestimmendcn Umstandswort getrennte Schreibung
das Ursprüngliche war und somit immer Duldung ' ver¬
dient, ja vor solchen nnübersichtlichen Verbindungen wis
festaneinandergeschmiegt noch heute den Vorzug bean¬
spruchen kann. Auch einige Regeln lassen sich immerhin^
aufstellen. Verbindungen , die einen einheitlichen, von
der getrennten Schreibung abweichen-den Sinn ange¬
nommen Haben, sind zusammenzuschreibeu, z. B .: still-
riergnügt, Hochbetagt, hochgeehrt, sein vollgemessen Teil»
deutschbewußt, wohlgesetzt) schlechtsitzen'b'es Klyrd, viel¬
genannt , .bestgehaßtu. a. Andererseits ist man 'bercchtigt,
alle Verbindungen , deren Steigerung noch im erstem
Bestandteile erfolgt , auch getrennt zu lassen, also zu
schreiben: fest aneinander geschmiegt, weil man steigert:
fester, am festesten aneinander geschmiegt,' festlich ge¬
schmückt, weil : festlicher geschmückt: hell erleuchtet, weil:
heller erleuchtet. Häufig hilft auch ein Lauschen auf den
Ton : ist in einer solchen Verbindung wesentlich nur der
erste Bestandteil betont, so darf man sie zusammen-
schreiben, wie etwa: Der schwerbelaöene Wagen, dev
starkgewordeue {— starkes Mann , das blindgeladene Ge¬
wehr , die hocherregte Menge : hat auch' der zweite Be¬
standteil noch einen starken Ton , so ist -getrennte Schrei¬
bung .-ü empfehlen: das wild bewegte Meer , die grün
gestrichenen Planken , hell geputzte Spaziergänger . —
Doch niemals sei es 'gesagt: Regeln sind wie Hecken so
dornig, und Freiheit in solchen Dingen das . was der
Kenner der Sprache, zumal der Sprachgeschichle, emp¬
fehlen muß.

— Ein schweres Automobil-Unglück ereignete sich
gestern bei Usingen;  von dort berichtet unser Korre-
fpöndent: Nach Schluß des heute Hier abgehaltenen
MüsternN'gsgckschäfts fuhren Herr Bürgerweister
Schmidt  von Ober-Reisenberg und drei andere
Herren wieder heimwärts . Zwilchen Merzha'nsen und
de'm Lanidstein hatten sie das Unglück, mit dem Automobil
gegen eine TelegrapheUstan'ge zu fahren, diese zerbrach,
und das Auto käm erst bei der nächsten Sta 'nge zum
Stillstand . Bei diesem Unfall büßte leider Herr Bürgcr-
mei'ster Schmidt fe‘in Leben ein , und so viel bis jetzt be¬
kannt, sind zwei weitere Insassen verletzt, davon einer
erheblich. . Aus telephonische Benachrichtigung an das
Landratsämt hat sich soeben die Gerichtskomimisston nach
der Unfallstätte begeben, um dort den Tatbestand proto¬
kollarisch aufznnehmen. — Der Fabrikant Wagner von
OberreHenverg erlitt eine Gehirnerschütterung und liegt
iM Sterben , der Chauffeur und fein Begleiter, ein Mon¬
teur , kamen mit leichten Verletzungen davon.

— Wie man Quecksilber sammelt. Wer jemals mit
Quecksilber zu tun gehabt hat, der kennt die Launen
dieses einzigen flüssigen Metalls . Ein Tropfen, der auf
einen Tisch oder auf den Boden füllt, zerspringt sofort
in Hunderte kleiner Kügelchen. Da Quecksilber ein
ziemlich n« rtvoller , nebenbei auch ein giftiger Stoff ist,
so wird man das Verschüttete anfsammeln wollen/aber
'dazu ist eine wahre Engelsgeduld nötig, weil die Kugel-
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chen Vei der sanftesten Berührung 'Lavonrollen. ES gibt
jedoch ein einfaches Hülfsmittel , um sie zu bannen . Man
Kraucht nämliche nur einen nassen Ring um das Ver¬
streute Quecksilber zu ziehen, den Lärm die Kügelchen
nicht überschreiten können. Danach läßt sich Las Queck¬
silber leicht mit einer kleinen Schaufel, die man aus
Lünnöm Karton herstellt, in ein einfaches Bricheonvert
sammeln.

— Eisenbahn-Unfall. Gestern nachmittag 3 Uhr
8 Min . brach auf Ler Strecke Kurve-Giebrich, kurz vor
dem Bahnhof Mosbach, Me Kuppelung zmischen zwei
Wagen eines Güterznges , so Latz die vordere Hälfte in
den BaHNhos weitersmhr, während die Hintere Hälfte
auf dem 'Geleise stehen blieb. Die nachfolgenden Züge
Mubden so lange ausgehalten, bis der abgerissene Zugteil
durch eine Rv.se rvemasch-ine in den Bahnhof geschleppt
war . Sonstige Unfälle sind dabei picht vor gekommen.

o. Die rohen Burschen, welche, wie s. Z . Lerlch'tet,
am Abend des 18. Januar d. I . in der Nähe des Chaussee-
Hauses den HausbUrfchen des Herrn Restaurateurs
Grohn Pbm . ,Maunusblick", Martin Fritz , der die
Kinder seines DieUstherrn auf der Chaussee auf einem
Schlitten fuhr , ohne jede Veranlassung schwer mitzhandel-
ten, Hatten sich vorgestern Lieserhakb vor dem Schöffen¬
gericht  Hier zu verantworten . Es sind die Maurer
Grieidrich Nicdlay und Adolf Steinhäuser von Dotzheim
chnd der Tüncher Wilhelm Stroh von hier , alle drei im
20. Lebensjah« stehend. Sie wurden jeder zu zwei
Monaten Gefängnis  und zur Erlegung einer
Buhe an den Verletzten von 100 Mk. unter solidarischer
Haftbarkeit verurteilt.

— Freie Schnlstslien sind zu besetzen in : 1. Sessenbach,
Kreis Unterwesterwald, katholische Lehrerstelle mit 1160 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 150 M. Altersznlage.
-- 2. Erbelshansen,  Kreis Dill, evangel. 1. Lehrerstelle
tnit 1170 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 160 M.
Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
1.20 M. für kirchliche Dienste enthalten. — 8. Strahebers-
bach,  Kreis Dill , evangelische Hauptlehrerstelle mit 1210 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 160 M. Altersgulags.
I » dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 80 M. enthalten,
t- 4. Schlangenbad,  Kreis Untertannus , evangelische
Lehrerstelle mit 1060M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und
150 M. Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum 10. April
1905 cingereicht sein, Antrittstermin am 1. Mai 1906.

— Kleine Notizen. Im Verlag der Buchhandlung Heinrich
Gieß,  Rheinstraße 27, oberhalb der Hauptpost, sind zwei aktuelle
Ansichtskarten  erschienen. Die eine stellt das beklagens¬
werte Unglück am Landeshans dar, die andere zeigt das klassische
Säulenpaar , welches zur Erinnerung an das alte Kurhaus am
Eingang der Paulinenstraße , gegenüber dem Hoftheater, errichtet
worden ist. — Die silberne Hochzeit  feiern am Montag,
den 27. März er., die Eheleute Schuhmachermeister Reinhard
K ugelstadt  und Iran , Henriette, geborene Blum hier,
Steingasse 7. — Im Gew erbeverein  hält am Mittwoch,
den 29. März , abends 8 Uhr, Herr Ingenieur L e h n e r t einen
durch Lichtbilder erläuterten Vortrag: „Die künstliche Kälte
in Handel und Gewerbe". Derselbe findet im großen Saale der
Gewerbeschule statt und dürfte allgemeinem Interesse begegnen.
— Die Lieferung  des Bedarfs an schmiedeeisernen Röhren
und Verbindungsstücken für die hiesigen Wasser-, Gas- und
Elektrizitätswerke wurde der Firma G. Schüller,  Eisen-
großhandlnng, für das Rechnungsjahr 1905/06 übertragen. —
Uns Einladung der jüngst gebildeten Gruppe Nassau der
„Freien kirchlich - sozialen Konferenz"  wird
Herr Vfarrer I . Werner am Dienstag , den 28. März, abends
8 Uhrf im Evangelischen Veretnshaufe, Platterstratze 2, einen
Wo r t r a g über „Soziale Anschauungen der Bibel und der
Reformatoren" halten. Der Eintritt ist frei und jeder Evan¬
gelische, Männer und Frauen , ist eingcladen.

N. Biebrich, 23. März . Der Magistrat  yat in seiner
gestrigen Sitzung u. a . das Bangesuch des Herrn H. Schleincs, be¬
treffend Umänderung bcS Dachgeschosses an seinem Wohnhausc
Ecke Bahnhof- und Feldstraße, auf Genehmigung begutachtet. Zur
Kergebung gelangten: Dis Herstellung Ser neuen Kanalstrecken
in der Rathaus- und Mainzerstrahe an den Unternehmer Herrn
Jakob Sauer , die 'Lieferung der Zementbetonwaren für diesen
Kanal an die Firma Dyckerhoffu. Widmarm, die Lieferung der
Eisentetle für diesen Kanal an die Firma Halbergerhütte Rudolf
Bückingu. Komp, zu Brcbach, und andere kleinere Arbeiten und
Lieferungen. Als S t a d t a u s s chu ß genehmigte der Magistrat
.bas Gesuch der Firma A. Hofmairn, betreffend Aufstellung eines
Dampfkessels ans ihrem Grundstück an der Abolfstraße.

s?I Dotzheim, 23. März, Aus der gestrigen Gemein be¬
vor st andssitzung  ist folgendes zu berichten: Es wird be¬
schlossen, schon jetzt mit den erforderlichen Aufrünmungsarbciten
juj Erbreiterung der Wicsbadenerstraße auf der Südseite zu
beginnen. Das Ansgraben der Bäume soll vergeben werden.
iDer Bäckermeister Josef Schwitz sucht auch um die Erlaubnis zum
Ausschank von Wein nach. Der Gemeindcvorstand glaubt nicht,
daß hierzu ein Bedürfnis vorhanden sei. Nach einer Verfügung
fbes Königlichen Landrats wird der Anschluß der Mitglieder der
Mlichtfeu'crwehr zur Hastpslichiversicherung, wie dies bei dem
Feucrivehrverband des Regierungsbezirks Wiesbaden der Fall
ist, anheimgestellt. Der Gcmeindevorstand lehnt den Anschluß
ab. Nachdem der bisherige Verwalter der Bibliothek des Lese-
pcreins , Herr Lehrer Jösch, am 1. Mai »ach Wiesbaden versetzt
wird , soll dieser Posten dem Herrn Vikar Fresenius übertragen
werden, zugleich aber die Bücherverausgabung in einem Schul¬
saal in der alten Schule erfolgen. Bon einer Verfügung des
iBorsitzenden deS Kreisausschusses bezüglich der Anstcllungs-, Bc-
so.ldungs- und Pensionsverhältnisse der Gemeindebeamtcn wird
Kenntnis genommen. Zur Vergebung kamen mehrere Arbeiten
und Lieferungen für den Gemeinbehaushalt. — Aus dem hiesigen
Orte statten sich heute die Militärpflichtigen  aus den
Jahrgängen 1903 und 1905 zur Aushebung zu stellen. Von 24
Mann des älteren Jahrgangs sind 11 als tauglich und von 44
Mann des Jahrgangs 1906 sind 16 als tauglich ausgemustert
worden.

* Mainz, 23. März . Das „Tagblatt" verbreitet das Gerücht,
baß Dompropst Malzt flüchtig gegangen  sei . Der
Dompropst hatte nach einer Kautionsstellung vou 10 000 M. in
einem hiesigen Kloster Aufenthalt genommen. .

* Mainz, 24. März. R h e i n p eg e l : 1 m 60 cm gegen
1 m 70 cm am gestrigen Vormittage.

Grrrchtssaal.
Strafkamm ersttzung » om 24 . März.

Erst unterschlage« und daun gestohlen.
Der Fuhrmann Christian D. von hier wollte sich selbst¬

ständig machen. Er kaufte sich in Eltville einen Gaul, über den
'Preis wuvde aber nichts vereinbart, und führte das Tier nach
^Wiesbaden. ES war ein wackeliges, abgerackertes Vieh .und dem
D. fehlte noch das Geschirr und der Karren, also noch so ziemlich
Falles. D. nahm sich den Taglöhner Wilhelm Fl . mit und sie
gingen zu einem ihnen bekannten Fuhrmann , von dem sich D.
für einen Tag ein komplettes Pferdegeschirrleihen ließ. Dieses
fGeschirr erhielt wieder einen Tag später ein Fnhrmann , der
seinen Stall in der Schleifmühle hat. D. behauptet, er habe das
Ahm geliehene Geschirr nur weiter verliehen, und wenn er von
Sem Fuhrmann von der Schleifmühle4 M. erhalten habe, so sei
das nur eine Sicherheitsleistunggewesen. In Wirklichkeit waren
die 4 M. eine Anzahlung auf den Kaufpreis. Noch einmal einen
Tag spater verlangte der wirkliche Eigentümer des Geschirrs

seine Sachen zurück, nun gingen D. und F . hin und holten nach
eingebrochener Dunkelheit das verkaufte Geschirr aus dem Stall
des Käufers, und das soll Diebstahl mittels Einbruchs gewesen
sein. Außer dieser Unterschlagung und diesem Diebstähl wird
dem D. noch zur Last gelegt, dem WafferhäwdlerM. 6 M. 69 Pf.,
3 M. 60 Pf. und 36 M. unterschlagen zu haben. Das . Gericht
verurteilt den D. wegen Unterschlagung in 2 Fällen zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten und den Angeklagten F . wegen
Unterschlagung in einem Falle ebenfalls zu 3 Monaten Gefängnis.

* Posen. 23. März. Dgs Kriegsgericht der 10. Division ver¬
urteilte den Gendarmen Neumann aus Kwiltsch wegen Kuppelei,
verübt gegen seine eigene Frau , zu 3 Monaten Gefängnis, Degra¬
dation und Entlassung aus dem Heere.

Sperr.
*  Fußball . Am kommenden Sonntag fährt die zweite Mann¬

schaft des Wiesbadener Fußballklubs „Kickers" nach Bockenheim,
um dort mit der zweiten Mannschaft der „Bvckenheimer Fußball-
Vereinigung" ein Wettspiel auszutrageu . Abfahrt 12 Uhr
67 Min . Taunusbahnhof, — Nächste Versammlung: Samstag,
abends 9 Uhr. Erscheinen erwünscht. — Die zweite Mannschaft
des „Biebricher Fußballklubs 1902" steht der zweiten Mannschaft
des Binger Fußballklubs am Sonntagnachmittag in Biebrich im
Wettspiel gegenüber.

Vermischtes.
* Leergebrannt ist die Stätte . Ein Vorfall, Ler einer

kräftigen Portion Komik nicht enAchrt , ereignete sich,
wie Le'm „B . T." aus StenÄall geschrieben wirH, dieser
Tage während einer Verhandlung vor Ler DtenILaler
Strafkammer . Der Arbeiter Riet war Ler schweren
Körperverletzung angöklagt und harrte seiner Verurtei¬
lung . Er saß aus her AnAagedanlk, Ler Gerichtshof hatte
sich zur Beratung zurückgezogen, Ler Erste Staatsanwalt
unterhielt sich mit einem -als Zeugen geladenen Gen¬
darmen, als Riek plötzlich auWand, ruhig die Auklage-
bauk verließ , Len Flirr betrat und — verschwanL! Der
Gerichtshof kehrte zurück, aber Las Urteil , Las aus sechs
Monate Gefängnis und sofortige Verhaftung laUtetc,
konnte nicht verlesen werden, La der Angeklagte Nicht La
Mar. Man älarmierte Las ganze Gerichtsgedüude unk»
die gesamte StenLaler Polizei , alles vergeblich,' der
Flüchtling war nicht ausznsinden, und ist noch heute
nicht festgenoMinen. Die Sache ist uUr so komischer, als
das Gericht genau mutzte, was für ein gefährlicher und
gömiegter Mann Riek war , der es auch schon früher ver¬
standen hatte, sich einer Haststrase monatelang zu ent¬
ziehen. Trotz wiederholter Gendarmerie - und MMtär-
aUsgelbotL, trotz unverhoffter, nächtlicher IWerrumpelung
seines Gehöftes in Chüttlitz Lurch Len OrtÄvvrsteher
mar Riek nicht zu fassen, er entkam sogar dein Gen-
Lavnien, der ihn schon ergriffen hatte. Der Herr Staats¬
anwalt hatte noch in . einer seiner letzten Reden ans alle
Reife Umstände hingeMiesen und ganz besonders ömp-
foyleU, diesem durchtriebenen, listigen Manne gegen-
Mer vorsichtig zu sein. Die Flucht wirkte darum auf
Las tziericht geradezu verblüffend.

* Der Totgeglaubte. Die im Flecken Ratznopol
lebende ULlja Roitmaun ersah, wie wir im „Petersb.
Herold" lesen, im März vorigen Jahres aus Ler Zeitung
„Der FrainL ", Latz ihr im fernen Osten kämpfender
Mann in der Schlacht am Jalu gefallen sei, und La ihr
der Bruder desselben, Sender , bald darauf einen Heirats¬
antrag machte, ging sie mit ihm die Ehe ein . Das junge
Paar zog nach Odessa, wo es einen Kramladen eröffnete.
Dieser Tage -betrat der totgeglaubie Mendel Roitmaun
Len Laden und berichtete, nachdem sich die erste Auf¬
regung gelegt hatte, Latz er nur verwundet gewiesen sei,
während ein Namensvetter von ihm den Tod gefunden
Habe. Die Brüder begaben sich sodann zum Rabbiner,
um zu fragen , was sie nun beginnen sollten. Der
Rabbiner entschied dahin, daß beide Brüder -sich von ihrer
Frau scheiden lassen müßten. Als Mendel am folgenden
Tag erschien, um Frau und Bruder zum Rabbiner ab¬
zuholen, fand er beide nicht mehr vor : sie hatten Las
Weite gesucht.

Kleine Chronik.
Im Wahnsinn. Der 60jährige Pastor Stvefors in

Hjoertsberge (Schweden) wurde von seinem 26jährigen
Sohne in einem Anfalle von Geistesstörung mit der Axt
erschlagen. Der Täter wurde sestgenommen.

Gas -Explosion. In der Waggonwerkstätte >des Ost-
Lahuhofes in Budapest erfolgte gestern vormittag eine
Gas-Explosion, welche einen großen Brand zur Folge
hatte. Derselbe griff so rasch um sich, Latz sich die Ar¬
beiter nur mit Mühe in Sicherheit bringen konnten.
Der Feuerwehr gelang es erst nach-längerer angestrengter
Arbeit, den Brand zu lokalisieren.

Kessel-Explosion. Auf dem Dampfer „Jupiter " im
Hamburger Hafen entstand eine Kessel-Explosion, wobei
ein Heizer getötet, mehrere andere Personen verletztwurden.

Zwei Leben um einen Hut. Bei einem Versuch, einen
fortgewehten Hut wieöerzuerlangen , ertranken zwei Ar¬
beiter durch Kentern eines Bootes aus der Elbe in
Hamburg.

Selbstmordversuch. Nach seiner Verurteilung wegen
Diebstahls im Rückfall zu einem Jahre trank der Arbeiter
Klimeck in Dortmund in der Gefängniszelle eine Flasche
Lysol und verbrannte sich furchtbar. Er dürfte kaum mit
dem Leben davon kommen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental,Telegraphen - Kompagnte.
Hannover, 24. März. Gestern bildete sich hier ein neuer

Ausschuß der Studierenden der Technischen Hochschule unter dem
Namen „Verband der Studentenschaftder Technischen Hochschule
Hannover". Dem Verbände können nach de» vom Rektor und
Senat genehmigten Satzungen konfessionelle Verbindungen und
deren Mitglieder nicht angehören. Der Verband besteht zum
größten Teil aus Mitgliedern des früheren Ausschusses.

Depeschenvnreau Herold
Berlin . 24. März. Herr v. Manteuffel hat, wie bestimmt

versichert wird , das ihm angcbotene Oberpräsidium der Provinz
Brandenburg aügelehnt.

Wien, 23. März . Aus Brünn  wird berichtet: In
der Gemeinde Königsfeld bei Brünn trafen gestern
tschechische Rekruten, wahrscheinlich Sozialisten, aus den
benachbarten Dörfern zur Gestellung ein. Sie kamen
auf drei Wagen, die mit schwarzen Tüchern und Graü-
kränzen behängen waren und folgende Aufschrift trugen:
Wir kommen, weil wir müssen, wer tauglich ist, wird ein
Sklave . Sie wollen unsere Leute, aber unsere Seele und
Sprache schlagen sie nieder. Die Armee ist das Grab
unserer Jugend . Der Bezirkshauptmann ordnete die
Entfernung der Aufschriften und Embleme an, jedoch
keiner der Rekruten leistete Gehorsam, so daß schließlich die
Amtsdiener die Tafeln Abschlägen mußten.

Wien, 24. März . In der gestrigen Sitzung des
Eisenbahn-Sübkomitees wurden bei der Debatte über
Bahnbau -Überschreitungen von 90 Millionen durch den
EisenMnminister gegen diesen, sowie gegen den Eisen¬
bahnbaudirektor Wurmb heftige Hingriffe laut und dem
Eisenbahnminister mit 4 gegen 3 Stimmen das Vertrauen
entzogen. Wurmb erklärte sofort, daß er seine Demission
geben werde, während der Eisenbahnminister Still-
schweigen beobachtete. Man hält die Stellung des
Ministers für ernstlich erschüttert. (Börsen-Courier .)

Budapest, 24. März . Da mehrere der für das so¬
genannte Geschäftsministerium ausersehenen Männer in
letzter Minute ihre Mitwirkung versagten, will man noch¬
mals den Versuch mit der koalierten Opposition machen.
Während der König sich bei dem gestrigen Hofdiner
darauf beschränkte, mehreren Anwesenden gegenüber zu
erklären, daß die Lage sehr düster sei, forderte Graf Tisza
d'ie oppositionellen Abgeordneten direkt auf, sie möchten
auf ihre!Parteien mäßigend einwirken. In oppositio-
nellen Kreisen ist man aber auch diesem neuesten Ver¬
such gegenüber sehr skeptisch und erklärt zu wissen, daß
tatsächlich schond'ie Bildung eines unparlamentarischen
Ministeriums beschlossen sei, dessen Präsident Graf
Khuen-Hedervary werden dürfte . (B. T .)

Paris , 24. März. Die spanzösischen Regierungskreise ver¬
sichern von neuem, daß Frankreich keineswegs daran danke, die
Autorität des Sultans von Marokko anzutasten. Alle Mächte,
welche mit diesem Verträge abgeschlossen haben, seien lebhaft da¬
ran interessiert, daß die Verträge nicht durch den Sieg der
Revolution ihren Wert verlieren. Frankreichs gegen die revo¬
lutionäre Bewegung in Marokko gerichietcn Bestrebungen sollten
allerseits willkommen geheißen werden. Der Einwurs, Frank¬
reich wolle nach Unterdrückung der Revolution den Sultan auf
das Niveau des Bey von Tunis herabdrücken, sei nicht stichhaltig.
Frankreich habe doch England und Spanien gewissermaßen zur
Kontrolle aller seiner Aktionen eingeladen und werde loyal und
vertragstreu sein angekündigtes Programm zu erfüllen suchen.
Wenn aber gewisse Mächte sich durch die in Tunis bestehenden
Verhältnisse kommerziell benachteiligt fühlten, sei Frankreich
durchaus bereit, solche Reklamationen zu prüfen, um eine Ver¬
ständigung zu erzielen. Die Großmächte haben, und darauf wird
in Regicrungskreifen großer Wert gelegt, ein gemeinsames
Interesse in Nordafrika, einer gewissen vatcrlandslosen, weit¬
verzweigten Gesellschaft, die besonders in Marokko ihr Unwesen
treibt und sich durch Herstellung geordneter Verhältnisse bedroht
fühlt, das Handwerk zu legen. Diese Gesellschaft ist es, welche
bald Deutschland, bald England, bald Amerika gegen Frankreich
auszuspielen bemüht ist.

Rom, 24. März . Gegen Schluß der gestrigen Sitzung
kam cs in der Kammer zu einem heftigen anti¬
klerikalen Zwischenfall.  Tittoni verwahrte
sich in seiner Rede gegen die Anklage 'des Republi-kaners
Barzilai , das berflossene Kabinett habe mit dem Vatikan
geliebcMslt . Als er bei dieser Gelegenheit den kleri¬
kalen ZÄb geordneten Corneggia erwähnte, brach, die
äußerste Linke in ein Wutgeheul aus . Schließlich wurde
das Geschrei und das Durcheinander immer toller, so daß
der Präsident die Sitzung suspendieren mußte. (V. T .)

Sofia, 24. März . Die Regierung erließ eine neue strenge
Verordnung betreffs Schutzes der makedonischen Grenze gegen
Ranben-ttbcrtritte . Offiziere der .Grenztruppen, welche ganze
Trupps oder nur Individuen ohne Pässe über die Grenze lassen,
werden binnen 24 Stunden vor ei» Kriegsgericht gestellt.

Belgrad, 24. März. In Militärkreisen wird sehr bemerkt,
daß die Firma Krupp noch nicht die Geschütze zu den Probe-Ver¬
suchen abgesandt hat, während die Geschütze der übrigen aufge¬
forderten Fabriken bereits eingetroffen sind. Man befürchtet,
daß Krupp sich überhaupt nicht an den Versuchen beteiligen will.

bä . Berlin , 24. März. In einem Anfalle von Eifer¬
sucht  verletzte in der heutigen Nacht der Kaufmann Mar
Schreiber aus Ripdorf seine Braut , die Sängerin Käthe Mörder»
mann, durch Revolvcrschiifse schwer und tötete sich dann selbst,
indem er sich eine Kugel in die Schläfe jagte.

bä . Mailand, 24. März. Der Generalstaatsanwalt von Mai¬
land, Kommcndatore Cisotti, beging gestern in Treviso eine»
S e I b stm o r d « e r s ii ch, indem er sich in einen Kanal stürzte.
Es gelang jedoch, ihn zu retten. Sein Geisteszustandgibt zu
Besorgnissen Anlaß.

NoLkswirtschaftirches.
Geldmarkt.

Frankfnrter Börse. 24. März, mittags 12V- Uhr. Kvedik.
Aktien 213.20, Diskonto-Kommandit 192.60, Deutsche Bank 246.60,
Dresdener Bank 158.60, Staatsbahii 141.20, Lombarden 17.86,
Laurahütte 284.80, Bochumer 246, Gclseiikirchener 228.30,
Harpener 210.80, 3proz. Mexikaner 36.10, Paketfahrt 154.25*
Lloyd 118.80. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 24. März. Österreichische Kredit-Aktien
676.60, Staatsbahn -Aktien 669.26, Lombarden 91.60, Marknoten
117.25. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulczu Weilbirrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  Len 25. März 1808:

Nur schwachwindig, vorwiegend wolkig, trübe, Temperatur
wenig verändert. Mehrfach noch Regen.

Genaueres  Lurch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Atterrd-Aussatre umfaßt  12 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BerantworNicherRcdalteur für Politik und Feuilleton- W. Schulte vom Brüht
tu Sonnenberg,- für den übrigen redattionellen Keil: 6 , Rötherdt : für die

Anzeigenund Reklamen: H- Dorn aut : beide in Wiesbaden.
Drulk und Vertag der L. Schellenbergscheu Hos-Buchdrncherei in Wicgbaden.
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1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — M 6.80; I österr . fl. i. O. = Jt  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jt,  0.85; 1 fl. holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone = M 1 .125; 1 alter Gold -Rubel ■= Jt  3.20;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — J6  2 .16; 1 Peso — A  1 Dollar == Jf, 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — J6  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 fl* österr . Konv.-Müiize — 105 fl.-Whrg . — 3hL€*icbsbank - Di *4lion .to 3 iProz.

Zf. Staatspapiere.
3 -/2
31/2
3. .
3' /2
3‘/2
3,
« .
31/2
31/2
i.
31/2
3. .
31/2
31/2
8. .
4. .
4. .
3i/i
3. .
3. .
4.
31/2
Ji/2
3. .

D. R.-Anl. (abg .)

Pr . e. St.-A. (abg .)

Bad .’ st .-Anl.
* * (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u. A. A.
. E . B. An!.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr .' Hess . SL-R.
. . Ani. (v. 99)

Sächsische Rente
Wflrtt . Ani.

» » (abg .)

Jt  107.
> 107.
» ; SS .JO
. ;100 .30
. 101 .30
» ! 90 ." C
. jl04 .10
kl. 89 .90
.« 100 .
fl. 102 .90
Ji\  100 .40. 1 SO.IO
» 102 .60
» 09 .90

89.
101 .
104 .20

88 .10
89 .2b

100 .40

90.

1,* Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .2V
IV > Ani . von 87 > 59 .60
13/t > » > 87 (kl.) »
4. Ital . Rente i . G. Le
4.
4. » > lOÖOr » 105 .60
i. » > kleine »
2,4
t. Norw . An!, v. 1802 A
3Va > > >
3.
4 öst . Goldrente ö . fl. ;1C2 .10
4. > E. B. c. E. G. stfr , >
51/4 » St. O. (F. j .) S. »5.
3. > (abg . G. C. L.) »

» Lokalbahn Kr.
4. > Silb .-Rt. Jan . ö. f!.4V5 » » > April * 101 .SO
41/5 » Pap .- > Febr . >4. » » » Mai »
4 » Staats - Rente Kr. 10X .S0
4-/2 Portug . Tab .-An!. Jt, 103 .30
s. Neue Portug . S. III Jt v,7.70
5. Rum. (alt) v. 81—88 Jt 101 .70
5. » von 1892 >
5. » » 1893 >
s. . » > 1903 > 101 70
4. . 9 » 1890 » öMÖ
4. . * » 1891 > isl.
4. .
4a . » » 1896 > 90 .40
*. . > > 1898 > ÖÖ.70
4 . Russ .Cons . von 1880 > ÖÖ.40
«: . > Oold -A. > 1839 > 80 .40
4. . * - 11. > 1890 »
4. . » St.-Rie. V. 1902 . 87 .00
4. . > St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) Jt
3-/2 > > von 1685 > 100 .30
3-/2 > > > 1890 » 101.
3. . > > 5 es .so
4. . Serb . atnort . v. 1895 » 79 .60
«. . Span . v. 1882(abg .)Petz.
3-/1 Türk .-Egypt .-Trb . £ 98.
4. . > pnv . stfr. v. 90 Jt4. . > cons . » »
i . . > conv . Lit. B. Fr.
». . » > C. >
t . . » > D. >
4. . L'ng . Oold -R. M lOO.
4. . > > (kl .) » 100 .75
3.  . » Eis. Tor » 84 .EG
4 » 8t . (Kr.) Rt. Kt. 98 .40

S. . Arg .i.G.-A.v. 18S7 Pes, -»
4-/2 » » > 1888 JS; 98 .30
4 . > ä. > . 1897 » ! sö.
6. . Gbin .St.-A. » 1593 t loa.
8-/2 > > Jft i
3. . » » > 1896 £ j 102 .95
im * > * 1893 Jt\ 95 .60
4 . Egypt . unifle . A. Fr. 107 .10
51/2 » privil . > » | 103 .70
i . . Mex . inn . I-IV Pes . , 51.
5. . > äuß . v.99stf . 408£ !
5. . » » 204Or * i
3. . 9 cons . Pc ? 1 e5 .r0

Zf. Provinz - u . Städte -Anä.
4. . Rheinpr . XX, XXI Jt ;103 .50
3-/2 do . X, XU- XVI » | t .Ö.60
3-/2 do . XIX » lott .10
3VS do . XV!II » 9c.
3. . do . IX, XIu . XIV .  1 90 .SO
31/2 Prov . Posen » 99.
31/2 Frkf . a. M. L, N u . Q >
31/2 do . Lit . R (abg .) * ; 99 50
51/2 do . > Sv . i836 » : 89 .40
31/2 do . > T > 1891 » j 98 .40
51/2 do . * U » 1893 * 99 .40
31/2 do . » V . 1899 » 99 .40
Jl/2 do . > W* 1893 » 99 .40
31/2 do . Str .-B. * 1899 » 99 .50
Jl/2 do . v. Bockenheim » | 99 .40
3-/2 Berlin von 1886/92 > '
4. . Bingen von 1900 » X<OÖ.
» . do . > 1901 * 100.
3- ■ do . > 1895 > 1
31/2 do . > 1893 * j
4 Darmstadt von 1391 >
31/2 do . v. 1SS3U. 1894 »
31/2 do . , 1370. 1881 »
31/a d0 . * 1897 -
4. . Erlangen von 1900 » 102 .70
3-/2 Giessen von 1890 > ] 99 .10
3-/2 do . * 1593 » 09 .10
31/2 do . > 1396 » | 99 . 10
3‘/2 do . * 1897 > j 99 . iO
4. . Hanau * 1
4. . Heidelberg von 1901 » ioo .es
4. . Homburg v. d . H. * j4. . » von 1899 . jIC 0 .40
4 . Kaiserslautern v. 1891» ! f 9 .50
3-/2 do . » 1639. ! 98 . O
3»/8 do » 1897» 1 98 . O
4. . Karlsruhe von 1900 » |100,70

3.
3. .
3. .
3.
31/4
4. .
3i/ä
4. .
4.
NA
4. .

4. .
4. .
VA
3>A
3‘A
SS*«
4. .
4. .
3VÄ
m
sm

4. .
3>L
4. .
; >«
4. .
4. .
31«
3i«
31/2
3i«
3i«
3i«
3i«
SW»
4. .
«. .

Jift
41«
41,2
«1/2
«1.3
4.r>«
«. .
h»r
55. .
5. .
«. ,
ft,.
m

Karlsruhe Von 1386 Jt
do . » 1S89
do . , 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von i960
Limburg (abg .)
Lndwigshafen von 1900

do . von 1890u. 1892 »
do . , 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mama von 1891 >
do . » 1899 >
do . » 1900 »
do . » 1873u. 1883 »
do . » I886u . 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . > 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 *
do . » 1893 »

München von 1960 »
Nürnberg von 1899 x>

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1833 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 9
do . (abg .) »
do . von 1887 v
do . > 1891(abg .) »do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 »

Würzburg vor! 1899 *
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Ji
do . > 1888 > » j —do . > 1895 > » I —
do . » 1898 » » 8 1.

Christiania von 1894 » 100 .70
Kopenhagen von 1886 -» —
Lissabon > 87 .20
Neapel st . gar . Le 102,SO

do . (kleine ) -» 102 .70
Rmh (i. Gold ) gr . I > j —
do . n/viii > ! —

Stockholm von 1880 Ji  101 *00
Wien (Oold)
do . (Papier ) ö. fl. —
do . von 1898 Kr. 101.

£&. Buen.-Air . 1892 Pes. ! —
do . Ä | —

1 92. 0. 2V2J91 .80 5. . 5. .
90 .50 0. . 0. .
90 .10 5. . 7. .

6-/2 7>/2
4. .

93 .40 9. . lo * .
loo. 0. . 0 . .
lOO. 9. .

98 .40 7. . 7. .
104. U/2

10,. 10 .
7. :
0. . 0. .

99. 3. ; 3. .
99. 25. . 28. .
89. 10. . 12. .
99. 7-/2 8. .

12-/2 12-/2
100 .30 6 . 5. .

©9. 8. . 9. .
0. . 8. .

90. §. . 5. .
104 .10 6V2 7. .
104. 12-/2 12-/2

99 .40 7. ,
7. .

98 .50 14. .
101 .20 0. . .

4-/2
0. . 0. .
6. •
2. .
9. . 9-/2
5. . b. .
0. .
5. .
7. . 7. .
0. . 0. .

102 60 iS. . i
98 .50 2. . 4. . 1

Divid.
Vorl L.
6i* 704
8V1
5i/Lj 53/4
4. .1 4. .
8. .
4. .
5-/r
6.

11. .
4V2 5. .

6. . 6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io 40/7
4*.| 4. .
9. . 9. .
7.. !
9«. 9. .
6. J
7. , |
5VS) 5*/2
7.J
6Vit

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. inds U. Jb
Berl . Hdls .-Ant. » j
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. » i
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u. W. R.
* Oen .-Bk. JA
» Ver .-Bk. » jDisk.-Oes . »

Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk. »

> Hyp . C.-V. *
Mitteid . C. B. -»
Natlbk . k. Dtschl , *
Ost.-iJ . B. Kr.
Pfalz. Bank Ji

* Hyp .-Bk; »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk; J&
Sehaffh . Bähkver . » :
Wien . S.V. 3. fl.
Wüittemb .N.-B.s.fl. ;

» Ver .-Bk. > j
Banque Ottom . Fr . 1

153 .00
X98 .80
136 .30

94 .50

97 .2 0
119.
142 .80
246.
110 .20

131.
192 .40
15ß . 5«j
214.
101 .70
12 .10
129 .70
118.
105 .60
Se.02,5j
151 .80
202 .50

143 .90

lück . ^

2 El . Lahmeyer
Licht u. Kr.
Schuckert
Siem. u. H.
Zürich

Filzfabr . Fulda

do . Klein
Asch. Bielef. D.
» Fab . u . Schl.
» Osm . Deutz
9 Karlsruher
* Mot. Obern.
» Schp . Frth.
> Witten . St.

Aehl- u. Br. H.
Kt. Ver . D.
‘inself. Nrnb.
'rz ; Stg . Wess.
chst . V. Fulda

> Ettlingen 3. fl.
» n. Bvv. Göp . JA
» Nordd . Jute >
» Westd . > »

Richter
Kölner
Straßburg

z. Fis . klilg-
st. Y'7aldh.

Ver. Dresd.

150.
207
106.
151.

93 .20
187.

93 .SÖ
445.
305 .50
144 .50
IS48.
116 .10
ISO.
224 .80

94.
134 .50
233 .50
129*
131,
256.

64.
SS.

voruu Bergwerks -Aktiva*
Jt\  244 .90
» 1125 .70

325.
259.
223 .70
£ 10 .10

7. .
5. .

18. »
14. .
U . .
ly . .
U . .
w . .
11..
17. .
472
0. .
4. .
1/2

12V2
7. .
51/2

10. .

14. .

Ü . J

10. .
11».

121/2
8Va
5. .

Boch. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Gone. Bergb.
Eschweüer
Gelsenkirchen
Harpener
Hiberni .i
Kaliw. Aschsl.
Laurabütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kon. Marienli.
Massen
ObschL Eisen!.
Riebeck-Mont.
Östr . Alp . M. 6.
Gz. Kfl. E. B. u. 8.

» 180 .75
R. 263.

380.
108.

* 1126 .30

B. 263.
' I —

vrM.
VssL. L.
5V;

10. .
Wt

ÖV2
5. ;

9V3

Akt . v . Tran3p .-Ansf.
ßraunscliW . Lds . jS  141.
LadW. Bexb. S, fl. £ 34 *50
Lübeck -Büch. A
Marienb . MlaW. R.
Pfalz . Maxb . s. fl.

> Nofdb.

181 70

147 60
IS9 50

DJvid.
Vo*  a. l.
15. *16. .!!-n
15. . ,15. .j
13. . 13. -
1 . 112. .

12i« ]12i/ä
4. . 19. .
9. . 9. .
8. . 8..

14. . 14. .
TV! 71/2
6. . 5. .

13. . 13. .
6. . 9. .
SVsj 6. .
5. . 4. .
6. J 6. .

1n d ustrie -Aktico»
2B3 .50
118 .40

6. .
6V!
6lß
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. . 8. .
16. . 16. .

’ «4.
12;.
10..
4. .

15. .
5. ;

12VS
0. .
V. . ' 0. .
6. . y. .
0. . 0. .

Alum. (50 /̂0E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
5. tbl . (400/oE.) Jt

do . 30ö0r >
Bleist.-Fab . N. *
Brauerei Bindirtg »

> DuisbiVg . >
> Eiche Kiel i
» Heim . Frkf . *
» > Pr . Akt. *
» Kemp ff »
» Mainz . A.-B. »
» Pansbr . »
» Sonne , Sp. »
> Steril , Obr « »
» Storch , Sp. >
s Tivoli , Stg . »
9 Vereinigte >
» Werger , W*»
» Nie., Hofbr . »
> Nürnberg »
> Pforzheim »
* Worms Oe. »

Gern. Heidelb ; >
> F. Karlst . » 1
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . ,4b
do. OOOr »
Gh. NI. SilS. Br. >

» IJ: G. u, 31. S. »
* Fbr . Oldbg . >

do . GHes’i . >
Gh. Fw. Höchst
do. MilliIh.
Chein . ÄiHert

> uit . rk . v.
El. Acc. Berlin
» Ani . Köln
> Co nt . N/nb.
> Ges . Aljg.
» Heliob Uolfl

12 ?.50
2 c 3.
263.
17 2 .50
1L4 .50
170.
173 .50

277 .50
123 .25
1102 .
240;
lü7 .53

110 .50
104.

168 .10
111 .80los.
14070
128 .9"
144 .50
456 .50
456 .50
jlbO .SO
348.
1s4 ;60

390.
lOO.

1304 .50
132 .20
223.

I 9 ;TO
241 . ’tÖ

6. ;
5. .
5Vi

11. .
67/6
5Vs
0. .
4V.J
5V4
;/«4vn

5. .

0. . A»g . D. Eletnb . Jt
7. . » Lok . Str . 9
3. . 3-/2 Cass . Str . 6 . » i
5. . 5-,2 Siidd. Eis G. » ;
4Vr 6. . Hamb .-Am.-P. t» j
0. . 6. . Nordd . Lloyd *

dp . litt. *

6Vt
0. .
0. .
0. .
3V5
6ß.
6 . .
i -v«
5; ;
33/5

6- ;
5; i

111/4
7. .
S-/»
0. .
4V4
5V4
1 i/8
4V?.l
5. .
5. .

V. Är . tu Cs. P. ö. fh
dn . Sf.-A. v. l894 »

Böhm. Nortlb . »
liuschft/hI-. A. «

db . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Ost.-Uiig . St.-B. Fr.

91 50
161 50

339 :80

115 .30
115 .10

110 .50

147 .60

Sh. (Linb.)
► Nw . U . A. 5.fl.

do . Lit . B.
Raab. Öd . Eb.
Rclib .-Pb . C.-Mi
Stuhlw . R. Grz . » 103.
Ung .-Galiz . I » .

39.

Gotthard Fr.
(ur .-Spl . Pr : Ai ,
do . St.-A. »

Ir . Ocmisüsch . »
1t. Mittehnb . Ls
» . Gs . Sic. E.-8 . »
It . Mb (Ad: N:) »
Vi/estsiciliäncr » 4e.
Ahatdi : E. It. ji  j —
Lux . Pr . Hri . Er. i —

za.
31«
«. .
s *«
4!«
4. .
3Vf
«1«
<n
«-«
«. .
«. .

*
4. .
4».

vh
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

v. Transp.-A.
Bp-.-M. fe.-B. L. C. M
Bf .-Ld . E.-B. O. E. 2 » 102 .20

do . Em. I (abg .) > 97.
Homb . E.-B. 9. kl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_

D. Kleinb.
do . Ser . VÜ1 »
«So. > IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . . VII

Ciiss. Strässerib . »
0 . E.-B;-G . Frkf . 9; \ «

do . Ser; II >
%• E .-B.-O Danüsi . »

101 .10
_ 99 .B0

76 . ~"

üotun.  Nb . stf. i. G . A
> Wstb . stf . i. S. ö . !!.

do . in Gold Jb
do . von 1895 Kr.

Euftäbethb . stpf . i. O. Jt,
dri. (kleine ) >
do ; stf . in Oold »
6a. > (kleine ) »

101 .
1 100,50
; 103 .4-0
J_ 65 .80

101 .20
100 .70
102 .10
101 .

I 1Q0.

I 102/10

5. Ks. F. Nb . v. 72i. S. S.fl.
4. do . v. 18S7i. Silb. »
4. Fr . Jos .-B. i. Silb . » ico .so
4. Gal . K. L. B. stf. i.S. > loo 80
4. Cr .-Köfl. v. 1902 Kr. 100 .10
<L. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 100 .40
4. do . v. 89 » i. G. Jl
l do . v. 91 > i. G. ./t
4. . Lb . C .-J. stpfl . i. S. S. fl. 93 .70
4. do . stfr . i. Silb. > lOo .SO
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .40

Öst . Lokb . stf. i. G . Jt iOo .se
5,. » Nwb . sf. LG,v . 74» 109 .10
J -/- do . » conv , v. 74 » 98 .80
3i/i do . » v. 1903 Lit . C. . 94 .50
5. . do . Lit . A. Stf: >. S. ö. fl. 109 .80
S. . do . » B. > » 103 .20
s . . do . Süd (Limb.)sf. LG .jl 108 .10
4. . do . » 03 .40
rv« do . Fr. 68 .60
ÜVui do . v. 1871 Fr. 1 68 .50
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G.Jt 111 .30
L. do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .50

do . Stsb . 83 sf. i. O . Ji 101 .80
a. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.

(Jo. V. 1885 stf. i. G. » 89 .30
3. . do . 9 Em. stf, i. O . » 90 .30
L. do . (Eg . N.) sf. i. G. »
S.. do . v. 1895 stf. i. G. Jt 64 .703. . do . 200er sf. i. Ö. »
5. . Prag -Dux . sf. I. Q. » 105.
X . do . v. 96 stfr . i. G. » S3 . HO
a. . R öd . Eb . stf . i. G. > 78 .70
SU. do . v. 91 stf. i. G. > 75 .70
s. . do . v. 97 stf. i. G. > 75 .20
<s. . Rudolfb . stf . >. S. ö. fl.
4. . » Salzkg . stf, i. G. Jt 102.
« , do , 400er stf . i. Q. »
S. . Ung . Gal . sf. i. S. 5. fl. 118
r,. Ital. stg . 2500er Le —
2.« do . 50Öer > 73 .40
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er » 103 .10
2,4 Liv. C-, D. u. D./2 » 75 .90
«. . Sardin . Sek . > 103 .80
4. . do . (500er) » 103 . ~0
4. . Sfcilian . v. 89 Gr . > 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Gr . » 104 .40
4. . do . kleine »

Säd .-ltal . A.-H. »
4. . Toscan . Central » 119 .70
9. . W**stßiziHan. v. 79 Fr. 105 .30
ä. . do , v. 80 Le 105.
m Iwang . Dombr . Jt —

Kosl . W. v. 89 sf. g. >
s . . Kursk . Kiew. E. B. »

Moskau Sinolenzk »
«. . » Wind . Rb. v. 97 »
4. . > von 98 stfr . > 88 .40
«. . Mosk . W. v. 95 sf. g.  >
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. >
4. . do . v. 93 stfr . >
i.  . Russi Südw . (gar .) » 86 .70
4. . Ryasan Koslow »
4. . do . Uralsk >
«. . do . v. 97 stfr . »
4. . do . v. 93 stfr . > 87 .80
1. . Wladikawk . gar * »
t . . do . v. 95 » 37 .130
1. . do . v. 87 »

do , ». 98 » 88 .68
5. . Anat . E.-B.-O. i. G. jt 104 .40
5. . » > Ser . II > 103 .40
5. . » * 408er >
3. . P . E.-B. v. 862000er > 84 .70
3. . do . 400er » 84 .70
4>,S do . v. 89 I. Rg. » 101.
■m do . v. 89 400er > 101.

do . v. 89 II . Rg. > 72 .40
3.. Salonik -Mon. i. G. »
3. . do . 404er »

23. Bodenkredit - Pfandhr.
4; , Bay. V.-B. Münch . Ji 101 .70
3"/i 99 .40
4. . - B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .7 S
zm 99 .30
4. . » Hyp . u. W.-Bk. 103 .40
3-/2 99 30
4. . Berl . Hypb , abg . 80% 100 .10
"V2 do . » 80% » 99 *40
3-/2 D. Gr .-Cr . III u. IV 107.
3-/2 do . Ser . V > 90,60
4. . do . VI » löo .eo
4. . do . IX 101 .40
3», do . VII! 90 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl. 101.
3>/r - » . * . 96 .80
«. : EIS. B. ü. C.-C- O. 101 .00
sm » Com.-Obl. ioo .io
4. . Fr . H .-B. S. XIV 101.
4. . do . XVI u . XVII - 102 .60
4. . do . XVIII 101 .28
3-/2 do , XII u. XII! 97 .40
3>/- do . XV 97 .40
Z>/, • da , XIX » 97 .80
31/2 do , Komrrh-Obiig . I » 99 .30
4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) 106.
i .. 00 . 15—19, 21—26 » 100 .40
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 100 .30
4. , do , Serie 31 u. 34 101.
4. . do , S: 35, 36 u. 38 loo . io
4. . do . Serie 4ö u. 41 101 .003-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .203-/2 db . Serie 29 97 .2 04. . Er . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N.-P'. » 99 .104. . H . H.-B. 8. 141-250 101.
4. . do , 251-340 » 101 .8c4. . do . 401-420 103.
31/Ni do. 1-45 (abg .)
31/2 do . 46-190 » 95 .- C31/S do . 301-310 » 96,80L. . Mein . Hyp .-B. S. II LOO. ciOt . . do . Ser . VI lO ^ .Sot . . do . S. VII unk . 1006( 101.s. . do . S.VlIIunk . 1911 1023i/i <36; (abg,)3-/2 do . Knk. b . 1905 » 97.

4. .
4. .
3Va
4. .
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
3Vi
31/2
3. .
4
31/2
4,
4. .
Zl/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
3Vt
31/8
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
33/4
4,
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
372
4.
31/2
4. .
4. .
4.
4.
3V2
3«/2
4. .
4. .
3V2
4. .
372
3V4
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
SVi
4. .
4. «
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji> 100 .SO
do . Ser . III > ‘10
do . unk . b. 1906 > 1 D8>

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.
do . J.
do . F. G. H.
do . M.
do . N.
do . P.

K. L. »

do.
do.

8
O.

Fffilz. Hyp .-Bahk »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . uan .-Jüli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C . A. Q. v.90»
do . von 1899 »

86, 89. 94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 >
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . >
do . a. 80% abg.

Pn M.-Vers,

7.01 .70
102 . 50

99 80
99 30
99 .80
99 .80

100 .
91.

101 .80
99 .30

do.
do.
do.
do.

% abg.
.-A.-O.

Pldb .-fe.Hyp .P.

» a Köm.-Obi,
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. >

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal >

S. B. C.30/32,34 «. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cötn VII *
do , Serie 12 »
do . > v *
do . > VI •
do . > III »
do . > IV »

W. H .-B. b. 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank *
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. *
do . unk . b . 1902 >

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 3. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 u. II »

Dän . L. H . u. W.-8 »
Finni . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. U

> Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 JA
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 >
Schw . R. H . B. v. 78 JS

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B*-Cr .-I. ü . Ä.

do . steuerfrei »
ILL . C -S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do Ser . I. v. 1897 Kr.

115.
101 .10
102 .20
100 .50

35 .60
101 .40
103 . *

98 .40
96 .50

102 .80
103 .70
105.

99 .30
99 .70

100 .90
94 .90
99 .70
97.

109.
100 .10
103.
100 .50

913.80
99 .80

103.
100 .60
101 .50

97 .50
98.

101 .10
99 .30

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .30
97.

100 .20
102 .

99.
100 .

99 .30
lOO.
100 .30

99.
89;

90.
99 .40

09 .90
SO.
97 .50

98 .00

Zf.

th

s*.
6*.r.
E
■JV2«'

s*.

Atnerik. Eisenb.-Boßds.
ßrunsw . u West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . U. Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.

1105 .50
103.

Chic . Burl . Qn . (J . D.)
do . MilWi St.P . (P.D.)

101 .30
88 .20

108.

do . Rock IsL u. Pac . ! —
Cinc . U. Spr . I Mtg. I —

' s. M. ! « .Denver Riol cons
do.

Houst , ti; Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobilö u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV >
North . Pac , Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cittc . Ch , St. L.
San Fr . ü. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg . ,
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . ö

112 .20

105.
103 .70

110 .60
100 .20
101 .10
103 . >0
107 .80

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6*. St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . > Gen . M. Bds. u . C.

» (Income -Bds.)
• Kanital und Zins in QoIcL
t Nur Kapital in Gold.

117.

L4 .S0

LS.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4Vr
4,
4. .
4V2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
41/2
5,
«.
3-/2
4M»
4. .

4. .
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
•M/2
•P/2
4. .
4Vs
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4..
4. .
4. .
4. .
4Vs
4. .
4. .
3Vr

Versch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt \ 1 ®®* '

» Orient. Eisenb . » 1 ®®-*?®
Brauerei Binding • 101 .40

do . Essighaus
licola-do.

do.
do.
do.

Nicolay Han.
Kempff (abg/
Storch Speyer
Werger

ßuderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
> Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Eßb.-B. Frankfurta . M.

do.
Eisen bah nr Renten-Bk.

do.
El. Allg. G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .G .f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . >
do . Oes . Lahmever
do . Licht «. Kr. Berlin
do . Schuckert
do . Siemens 8: Halslie
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H.
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp. M. i. G.
Palmengart . Frkf . a. M.
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B. K

db . Serie kl.
Ver . D. Ölfabriken

> Ultr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . u. W.
Zocl . G. Frkf . a . M.

1C0 .3«
103.
100 .se
101 .10
103 .40
101 .
106 .30
105 .90
106 .40

111 .80
100 .20

97.
103.
100 . 20
101 .70

102 .
103 .50

81 .30
81 .30

103 .50

103 .40
105.

98 .30
102 .30

105.

93 .50
95 .50
97 .75
67 .75

105.
102 .

88 ;S0
37 .20

Zf.
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3,
4.
4%
3Vb
4. .
3.
5. .
5. .
2-/2
2-/2
3. .
3̂ .
ZI.

Vsrz. Loose,
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donäu -Ueg. S. fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . >
Holl . Koni. V. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1380/1886 Fr.
Mcining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . > v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. >

Rb. Qr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
i. Ult . do . Fr.

Sa»ft»
*153 .50

141 .20

104 .60

147.
! 63 .50
141.

159.
128 .50
393.
318.
116 .1*
102 .30

do .
Unverz . L0050,

fl. tzj 84 .50
tl . 7!

Ansb .-Ohzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neucliätel
Oesterr . V. 1864

R. 20 191 .60
R. IG 116 .50

44 .90
172.

72 .50
23 .50
46.

Fr . 15
Le 150
Le 45
>. 10

8; fl. 7
Fr . 10
fl. 1001484 .50

do , v. 1858ö . fl. 100:421 .40
Pappenheim s. fl. 7i 46 .50
Ung . Staatsl . 6 . fl. 100 382.
Ver.etianer Le 30! —

Geidsorten . Brf-s. | Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St,
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. >
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll,
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . %
Hochh . Silber *
Amerikän . Noten
(Doll. 5—10001p . D,

Amerikan , Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest, -U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. lÖÖFr.

20 .45!
16 .35

2800 !
2804 I
81 .50

20 .41
16 .31

4 .191/1
16 .17
2790

79 .50

4 .90

4 .SO
81 .35 81 .25
20 .48 20 .47
81 .45 81 .35

139 .45 169 .35
81 .60 31 .50
85 .85 85 .25
81 .25 , 31 .15

Wechsel. in Mark.

Paris . . .
Schweiz . Bankf
St. Petersburg

do.

Kurze Sicht . 2-/,—3 Monate.
. . fl. 100 109 .36 — 2-/2 o/o
. . Fr . 100 81 . 26 — 3 °/o
. Lire 100 81 .30 — 5 %
. . Lstr . 1 30 .476 — 2-/2 o/o
. . Ps . 100 — 5o/o. . D. 100 4 .21
. . Fr . 100 81 . 30 — 3 o/a
. . Fr . 100 81 . 20 — Z-/2 o/o
. S.-R. 100 — 5-/r o/a
. . Kr. 100
. . Kr . 100 86 .36 Z zr/r •/•
. Kr. m. S. —

« lr Handel, Industrie
uni fweie mwm

liefert in geschmackvoller Ausstattung
die

£.SeMenberg’sehe üoflmehäruekerei
Wiesbaden » Kontore : Langgasse27 • Fernsprecher 2260.
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Wegen demnäekstigen Umzugs
in mein neues Geschäftshaus Langgasse -43 unterstelle ich . den grössten Teil meines  Waren-
Jüagers einem

Ausverkauf.
TJs bietet sieh die günstigste Gelegenheit zum Einhaufe von

Herren - und Damen - 'W 'äsche,
Deinen - und Baumwollwaren,
Bett - und Schlafdecken etc.

Beste aualitäten . Verkauf gegen Barzahlung.

Georg Hof mann , Langgasse 81.
'Wäschebestellungen nach Maass werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

667
J

Ul koHmOn.
.Handschuhe . Hüte , Cravatten,
Hosenträger , Hemden , Kragenund Manschetten 768

kauft man am Vesten u . billigsten bei
Fritz Streusel »,

Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Maiblumen, > ChiromMtie& §£ ! fr

Es empfehlen
ihre

k 'IÜASl , k 'iarios
H a r m o n iums -
Sohiedmayer,
Pianofortefabrik . -
14 Hosdiplome
42 Ehrendiplome-
2 gr. gold. Medaillen- —
Paris 1900 Grand Prix —
St . Louis 1904 Grand Prix
Preisrichter
auf 13 Ausstellungen.
Niederlage nur
Bismarckring 4 . —
Franz König .-

Fettleibigkeit und die damit
^ _ verbundenen

Unzuträglichkeitcn verhindert und beseitigt ohne
Störung des Berufs mein seit Jahren bewährter
Zehr « tut » Entfettungsthee „ Fncuö " , ab¬
solut unschädlich. Packet « Mk . Nur zu beziehen
durch Kneipp -HanS , Rhcinstratze 51).

I Bas grösste WeilIbesteht in

M § g!*« IS $f§ §F
H Maittmg §

SiiwoHshrot
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

.Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.

In den meisten Delikat . - Hand !;,
■wie: Engel , Mertf,  Acker.
94«iiut , 8tot !s, § | >ring . Uelpcr,
GfrolKTappe , KSiilken . USUller,
SSofsMaBm u. A.

Fabrik : Citebr . Voclkel , Eltville.

(Jansen’sWeizen-Ess-Stärke)
billiger als Mondamin, Maizena und an

Güte mindestens gleichwertig.
In Packeten Vi Pfd . 50 Pf ., Vi Pfd . 25 Pf . in

allen besseren Geschäften käuflich.
Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht,

Niederlagen bei:
Anglist Engel , Hoflieferant, C. Acker Kachf ., Peter Enders , Jacob
Frev , Adolf « enter , Anglist Kortliener . Carl Hertz , Drogerie

‘Moebras, Peter Quint , J . Kapp Nacht , J . M. Soth Saehf . 780

Ki nder-Strümpfe
in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten

kaufen Sie am vorteilhaftesten
in dem Spezialhaus für

Strumpfwaren

M Jahre Jreiraaurer!

Die unter diesem Titel soeben
erschienene Brochiire v.Dr .Albert
Ludwig Oaiher giebt er-
scliöpfende Aufklärung über
das Wesen und Wirken einer
längst überflüssig gewordenen
Vereinigung,deren Sein von einem
ehemaligen Mitglied derselben
mit den zutreffenden Worten
gekennzeichnet wurde:

gewaltige nichts !44
MW- Preis Mk. 1. - WW  806

Vorrätig in der TVass 'anisicSf ’n entral-
ISncüeliandlssngf «~Wiesbaden , Vj/VbcrgasBO 16.

Californisclie
Wein-Gesellschaft, Bremen.

Aus Cali formen , dem Lande der
Blumen , Früchte und des Sonnenscheins,
wo die Trauben alljährlich zur höchsten
Vollreife gelangen , empfehlen wir die von
unserer Gesellschaft als jSpeci » lätät
zu sehr billigen Preisen in den Handel
gebrachten vorzügl , CaUfornischen
Weine « und zwar : ^33

California Burgunder
fit otwein . . . . . Mk. 1.10

California -Dessertweine:
Bnrado Portwein . . . Mk. 1.50

Crolden Crown .{llierry „ 1.7o
pr . Flasche -, bei 18 Fl . 10 Pf . billiger o. GL

General-Depot für Wiesbaden:
Wiih . Heinr . Birck,

Ringrasshandel,
Ecke Adelheid - <i . « ranienstr.

Bezirks -Fernsprecher Ho. 216.

Eine Wohithat f.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,

< Turner , Rad.
JJ» fab rer eto. ets.
zz  Freiheit ries

Rückgrates,
2,  frei beugende
2* Bewegung!
~ Dieser «olide,

Iieiinerae
Hosa.nträfser

ist der Bests der Welt ! Ist stetsvorräthi" u“‘ bei

ML Beniz.
Ä

2fteugasse2, an der Friedrichstrasse.
12. Elleiibogengnsso 12.

Telephon 3 -ftS*

von

l . SchW€ÜCk, lilgasse 13.
Gegr . 1873.

Grösste Auswahl. Billige, feste Preise.
779

10 Packete 90 Pf .,

Scimel!-
iBackpnlver,
Packet für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen de«
(iebäclo ases-

gcsclilossen.
grosso Päckchen für

3 Pfd . Mehl 25 Pf, Back -Rezepte beiliegend.
Snr zu haben 641

Drogeriê oebus,Taimiisstr.25.
TTeSepIion SOOS.

JT. Minor , Schwalbaeherstrasse 83.



N- . 142.
Abrrrd-Arrsgirbe.

2. Klatt. Vitsbadener Tsgblstt.
Bekanntmachung.

Die über den Sckweinebcstandder Adam
Rüster , Dotzheimerstraße 108, Hierselbst verhängte
Stallsperre ist infolge Erlöschens der Seuche
aufgehoben worden. 1

Wiesbaden , den 18. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Verdingung.
Die Ausführung der Gardcrobeständer

Los I bis III Schreinerarbeitcn für die
Oberrealschule am Zietenrina zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
Werdern

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Pormittaasdienststunden im Städt.
Bcrwaltunflsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsuntcrlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder destcllgeldsreieEinsendung von 2b Pf.
und zwar bis zum 25. März d. I . einschl. bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. 31. 235
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . März 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagrfrist: 80 Tage.
Wiesbaden » den '_ 20. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausiührung der schmicdecisernen

Stratzen -Einfriedigung nebst den zuge¬
hörigen Toren — Los 1—IV — für den Neubau
der Obcrreatschule am Zictenring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungoer-
dunqen werden.

VerdingunaSunterlagcn und Zeichnungen können
während der Pormtttagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 27. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„£>. A.237
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

DieuStag , den 28 . März 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Üos-Neibcnfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfnst: 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Xiclit zu übersehen
electrische»rn-,.i.̂ -i»̂ -,
Ehren und Goldwaaren lieiert gut und billigst
Friedriclisstrsisse 50,

Ecke Schwalbacherstrasse, Part.
Willi. Hesetilb ®*iaig5

Ehrmacher . 28

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden . E . V.

Die Chorprobe
am Samstag , den 25 . Marz , findet nicht in der Ringkirche statt , sondern

in der Aula der Höheren Töchterschule.
Die Damen abends 8 '/r, die Herren 8s!i  pünktlich . F 399

Der Vorstand.

Altkatholische Gemeinde.
Sonntag , den LC. März , Abends 8 Uhr, in dem Saale (1. Stock) des

Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 85:

Familien -Kbend
mit Vortrag des Herrn Bikars Hatniitski aus Offcnbach, über das Thema: „Die
kirchliche Lage der Gegenwart , besonders in Deutschland ."

Die Gemeindcmitglieder und deren Freunde sind höfl. eingeladen.
Der Kirchen-Vorstand ._

Gemüse und?rüehte<
In Dosen

Stangeuspargel.

Brechspargel mit Köpfen

Erbsen.

Prinzessboimen .
Schnittbohnen
Brechbohnen .
Wachshohr en

lPfd. 2Pfd. 3Pfd. 4Pfd.
|— .60 1.— — —

- .76 1.40 2.10 2.70
1 - 1.80 2.60 3.40
1.20 2.30 3.20 4.20

> 1.50 2.75 — —
(—.50 —.85 — 1.60

- .60 1 — 1.50 1.90
- .70 1.30 1.90 2.50
—.85 1.60 — 3.—
—.30 —.50 — —.95
—.40 - .65 — 1.20
- .45 —.76 — 1.40
r- .65 1.— — 1.90
- .70 1.30 — 2.60
- .85 1.65 — —

(—.45 —.75 — 1.40
—.60 1.- — 1.90
—.75 1.30 — —
—.23 —.30 —.45 —.60
—.25 - .40 —.65 —.75
—.35 —.60 —.90 1.10
—.25 - .35 —.50 —.65
—.30 —.50 —.75 —.90
—.40 -1- .60 — •—

| —.35
—.50 —.75 —.90

Freitag.
SS . Mr > 1905.

53. Jahrgang.

Raths el.
Vo kauf ich gut und billig ei»,

Meine Messer, Scheer’ und Bail’,
Eleischhackmaschin’ u. KaffeemüM,
Messerputz- und Brotmaschin’,
Löffel, Gabel und auch Nadeln,
Zum Dressiren für die Braten,

{g  Drum ein jeder eich beeil’,S Da die Ostern nicht mehr weit,
® Seihst Schleiferei und Reparatur

Macht derselbe auch tout jour.

’6i05 «olllloisch
*£K asstiS .iaSz »t>M

jaw ®j \£ ‘t/d

Radikal-
Wanzentod,

welcher rieht nur die Wanzen,
sondern auch deren EJrnt tötet.

Nur eoht bei

Fritz Bernstein,
Wellrltzstr . 89 . 794

Fein gespaltenes Anziindeholz >
per Ctr . Mk. 2.20 ß (mf

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säge - ii. Hobelwerke , Lahnstrahe.
Telcphon°No. 41«. 553

Flaerrolets, dicke Bohnen, junge Carotten, Teltower Rübchen, junger Kohlraby,
Jardinifre , Maoedoine. Leipziger Allerlei, Morcheln, Steinpilze. Pfifferlinge, Cham¬
pignons, Tomaten, Tomatenmark, Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Heidelbeeren,
Kirschen, Melange, MirabeOen, Nüsse, Pfirsiche. Pflaumen. Preisselbeeren, Reineclauden,
Früchtemark zu Eis, Marmelade, Apfelkraut, Apfeleompot, Fruchtsäfte, Fruchtgelee,

Gurken und Picldes zu bllHff ' ten l*reis » n . 89
Garantie für jede Dose. — Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste.

Telefon 114.

J . € . Keiper,
j 52 Kirchgasse 52 . | Gegründet 1867.

Zur bevorstehenden

Allen voraus
uni unerreicht!

ßctSsSST «, au Qualität ist Tiedemann ’s

B8rnstein-Fussboden-Lack,
streiehfertig , schnell trocknend,

bequem zu verwenden,
per 2-Pfd.-Büchse Mk. 2 .2 ®.

Bernstein-Fussboden-Lack
„Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,Taumw.fr.25.
Telefon 3007. 709

Umzugszeit
ist

A . Eaer Ä C ©*, Eiser Handlung, WeHritzstrasse 24,
die beste Bezugsquelle.

Thee

729

OefSlli ^st lesen!

Limburger Käse
in Steinen per Pfund 3a Pf . bei

J . Hornung &  Co . , Häsnergass « 3.

Heute werden

la nur la Qualität auSgehauen.
M. Hochstatte L8.

» Telefon 2618.

Wer neben seiner Zeitung den

VÖLEUI1 ILLÜSTHE
ein vornehmes, von Rmllc de « •irwrdln - gegründetes Pariser t !lB «i»li *rte*
Hinterhalt iimgKblutt

gratis ku  beziehen
wünsobt, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
sin geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Spräche erscheinende politische Tages-

7e!tanS  LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Hli . 2 .8® und erhalten
deren Abonnenten den Voleur illunlrA

Toils täntlig kostenfrei

Ke  Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und -dies tut in Deutschland jede gebildete Familie - sowie-Hötels, Lese¬
zirkel u. s. w. werden mit Freuden von dieser außerordentlich günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen. _ . , , ,

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der

Expedition der Gazette «le Lorraine (Journal de Metz)*1 in Wetz.

nettester Ernte.
Für ihre Preislagen, ausser¬

ordentlich ausgiebige, feine hoch¬
aromatische Mischungen, die ich mit
jeder Ccnour enz zu vergleichen
bitte. Die besondere Preiswürdiakeit
und Vorzüglichkeit meiner Tliee-
sorten muss sich daraus ergeben.
No. 1 Grus-Thee 1/-> Ko. = Mk. 1.40
- 2 Grus-Theo aus nur feinen

Sorten . . */t Ko. = Mk. 1.60
„ 3 Consum-Thee

>/s Ko. = Mk.1.80
„ 4 Hausbalt-Tlieel/s Ko.= Mk. 2.—
„ 6 Frühstücks -Theo

’/s Ko.== Mk. 2.4.0
„ 6 Familien-Thee

V- Ko. = Mk. 8.—
„ 7 Gesellschafts-Thee

l/s Ko. = Mk.3.50
„ 8 Visiten-Thce

'/ Ko.= Mk. 4.00
„ 9 Kaisermischung

1.j Ko. —Mk. 5.—
„ 10 Karawanentheo

>/sK«. = Mk. 6.—
Messmer’s Thee

Mk- 2.80, 3.50, 1.50, 6.— *:» Kilo.

Lipton’f Thee
in allen Packungen . 646

iü ?. E. Thusre’s Thee

Schwalbacherstratze 15,
Speisehaus.

Morgen Samstag Abend»
Mt " Leberklöf!« mit Sauerkraut . —HM)

tStgen« Schlachterei._ Unpi ».

Zur Stadt Coblenz,
P3T* Mühlgasse.

Heute:

Schlachtfest.
Es ladet freund!, ein

■Iintns II » »».

ZumN.Reichstag,
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
Gg > liest!
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Volksbildungs-Verein Wiesbaden.

Mtcbard Wagner.
Sein Leben, seine geistige Entwicklung und seine Werke.

Brei Wortrage
(mit musikalischen Erläuterungen) von Maus Meorg CSerhard , Direktor des

Beethoven-Conservatoriums.
Ausser Abonnement.

1. Vortrag ;: Mositag , dem 27.  Mitra , abends SVt Uhr , in der Amla
der Höheren Madeliemscliml ?, Schlossplatz: 1813—1849. Jugendzeit;
Lehr- und Wanderjahre ; Irrtum » und Helfe ; Paris und Dresden;
Revolution und Flucht ; Rienzi, Holländer, Tannhäuser, Lohengrin.

2,  Vortrag : Montag , dem 3 . April , abends 8 ‘MUhr , in der Aala der
Höherem Mädchenschule , Schlossplatz: 1849—1864. Exil; Charakter-
bild; „Das Kunstwerk der Zukunft“ ; Herzenstragödie; Tristan und Isolde;
Rettung; Ludwig II.

8 . Vortrag : Montag , dem 1®. April , abends 8 Hi  Uhr , in der Amla
der Höherem Mädchenschnle , Schlossplatz: 1864—1883. Amt Ziel;
München und Bayreuth ; Das Gesamtkunstwerk; Musik und Sprache; Die
Meistersinger von Nürnberg ; Der Ring des Nibelungen; Parsival;
Nationale Bedeutung. ' P233

Eintrittspreis für jedem Vortrag 20 Pfennig.
_ Dis Vortragskommission.

Der hiesigen Einwohnerschaft zur Mitteilung, daß ich in dem Hause Dotzheimer-
firaße LOK mit der Fabrikation von

echtem Fnedrichsdorfer Zwieback
Begonnen habe. Wiedcrverkäufcrn und Großkonsumenten gewähre entsprechenden Rabatt.
Vertreter gesucht.

Indem ich bitte, mein junges Unternehmen unterstützen zu wollen,
zeichne hochachtungsvoll

Gastav MaimfeW.
NB. Mache darauf aufmerksam, daß ich bloß reine Naturbutter verwende.

Ais besonders preiswert empfehle ich:
Bei Abnahme von
25/1 Fl.
u. mehr
ohne Ql.

- .65
- .90
1.30

Rhein -Weine.
1902 Tischwein
1900 Bodenhehner
1900 Erbacher Riesling . . . . .
1900 Hochheimer Hölle.

Mosel "W eine.
1902 Trahener
1902 Zeltin ger
1900 Piesporter
1900 Josefshöfer

Bordeaux -Weine.
1900 Listrac
1899 Medoc
1900 St. Estfephe

lieber Weine hSherer Preiilaee . die bis zu den feinsten Hoch-
gewiichsen in grosser Auswahl ebenfalls »ehr preiswert bei mir
zu haben sind, verlangen Sie, bitte, Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfg. das Stück berechnet und zurüekgenommen,

August Stigel Weimimshanilhffli.
| Königlicher Hoflieferant

- .90
1.10
1.30

1/1 Fl.
ohne Ql.

Hauptgeschäft:
LS —LS 'Faunusstrasse LS—LS.

Filiale:
Wlhelmstr , S , Hebe ä&heinstr.

Albrechtstr . 8, A. Kriessing.
Blüchersti1. 1, Jak. Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Ch. Knapp.
Eigenheim, Wilh. Kettenbach.
Friadriohstr. 7, Th. Büttgen.
Feldstr . 22, Fr. Müller.
Qneisenanstr . 19, A. Beoht.
Kais.-Fr.-Ring 52. F. R3ttcher.
KHrnerstr. 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden Nfiederlagem:
Strassen alphabetisch geordnet.

Luisenstr . 17, Joh. Meuser.
Mainzerstr. 52, Heinr. Becker.
Michelsberg 9a, C. Witzei.
Keugasse 17, W. Schmiss.
Oranlenstr. 21, E. Maua.
Platterstr . 48, J. Lam bol.
Rbeinstr . 68, H. Neef.
Rhcinstr . 87, H. Würtz.
Riehlstr . 8, H. Bund.

Rliclesheimerstr.F.lVIath.Müller.
Rttdesheimerstr .9, A. Gemmer.
Rödern llee 12, Elise Miohel.
Röderstr . 27, Ph. Kissel.
Roonstr . 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Göiz,
Seerobenstr. 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.

519

MtzergewöhMch billig! ^
und zwar zu nachstehend aufgeführtenPreisen geben wir — so lange die Porräthe reichen—
um gegen Baarzahunrg ab:

I . Are Kestöestünde ek-emakiger Leihvivliothek:
ältere deutsche Romane ec. . pro Band mtr 1© Pf.
ältere englische Romane rc. . . „ „ „ 2 © „

H. Wollständige Jahrgänge von Zeitschriften aus dem „Mittelrheinischen Zeit-
schriften-Lesezirkel" und zwar:

Wazar . — Jllustr . Arauenzeitung , — Wodenwett ; ferner: Kkaddera-
datsch, — Aas Acne Matt . — Auch für Alle, — berliner All.
Zeitung, — All. Welt , — Ais Woche: pro Jahrgang nur 5 © Pf.

Sonntagszsitrmg : . pro Jahrgang nur Mk . 2.—.
Aasieim, — Hartenfanöe , — Zur guten Stunde:

pro Jahrgang nur Mk . I .sti©.
Zteöer Land und Meer , — Aeutlche Mornauzertung , — Meggen-

dorfer ' s ßunr . Akätter : . . . pro Jahrgang nur Mk . 'S —̂.
Leipziger All. Zcrtmrg : . . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .8 ©.
Münchener Miegende Mkälter : . pro Jahrgang nur Mk . 2 .—.

MMmW Central=Biicf|| ai!M!!H0f WeZöOen,
1© Wederaafie 1®» 755

Sacco, Engl. Paletots, Capes,

sind eingetroffen!

iyer -liirg , Kranzplatz.
NB . Vielfachen Wünschen meiner verehrten Kund¬

schaft entsprechend , habe ich mich entschlossen , den
Artikel ' „Kinder -Confection “ wieder aufzunehmen.

Allgemeiner Vorschuss-n.Sparkassen-Vereln
su Ifiesbatfegis

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordeMche Sexeraloerfammlung
findet

Samstag, den 25. d. M , Aöends 87* Aßr,
im Gartensaale des Restaurants „Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, statt, wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904
2. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrechnung für 1904.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Vertheilung des Reingewinnes und Festsetzung der

Dividende für 1904.
5. Neu- resp. Wiederwahl des Direktors und Controlleurs und Beschlußfassung

über Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden Anlehen und

Spareinlagen.
7- Erwerb eines Nachbargrundstückes.
8. Neuwahl von vier AufstchtSrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß auS-

scheidcnden Herren: KaufmannP , Hahn , Bauunternehmer Max Mart-
mann , Bauunternehmer Philipp HasseSbacia und Privatier
Philipp Schäfer.

Die Jahresrechnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25. d. M.
in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße5, dm Mitgliedern Zur Einsicht offen. F402

Wiesbaden , den 16. März 1905.
Der AuMMh des Atzmelm ti.MbOn-MerM

z« Wiesbaden.
Eingetragene Genossmschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Woiff , Vorsitzender.

Die Berfisiei » BSesesi ^ Zeittigig

Ul Kl

SOiter Jahrgang.
ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

T)ie Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , iwelmal täglich und zwölfmal in der Woche.
1 i 1 I 1 1 Oie Atopsid -Ausg -abe mit grossem Coursnettel ! ist vornehmlich
j| I I B II 0 den Angelegenheiten der BSrae , des Qeldniarhte* des Waaren«
H K B jy | | 'liandel » und der ¥ra<5ustrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , wag
I 1 I 8 8 I der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Morffem -Ausjgabe giebt, in Anlehnung an dis Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der inneren und
lättsseren Politik , bespricht in sachgemässen Leitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält flott geschriebene
Referate Aber ITlteater . Musik , I . iteratur , bildende Haust etc. ; in ihren . .RTemeateBi
BBandels -lVacIirlcliten ‘> stellt die Morgen-Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags-
nnd Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
theilungen vom oomtnerziellen Gebiet zusammen.

Die „ Berliner Htfrscn - Bettang M bringt in ihren beiden Ausgaben zahlreiche
S’ Hvat - EBeipeari *«*«», sie liefert in jeder Woche eine Xerloosajis ®-«- und Restanten»
T ä5.in»"Ile . ferner nach Bedarf den t 'emrsrettel -Cotisunentnr , sowie die JBiehnng 'stistcn
der I*reii *si *clieir ; Hilassentotierie (sofort nach der Ziehung).

Für die TPextiä -amdusträe bringt die Zeitung tSig-lIcI » Berichte von den Deutschen
Märkten C®®4‘iat«c !»e 'WoJImsirlkte . uarnmarkt , Kiannnwoil -SJÖrse . Baumwoll-
vtntistih « f/orafertions - fifsrhäft . Seiden »Octehärt . Deinen ». Webe - und
Wirkwaoren ), ferner von London, Liverpool, Manchester, Birmingham, Bradford, Roubaix,
Antwerpen, Kew-Orleans, Ncw-York, Buenos Aires, Melbourne etc.

Für die moafan -indnstrie bringt die Zeitung tÜMkicb Berichte von den deutschen
Märkten <e»l«er «el »iesise !-er . Rbelnlsrli -WestfHHsclier . nitteldeuticher , Saar-
bviichenev » Rerllmer Sletall -USericItt . VUoBtan - »und Sndnstrie -Markt der
R (irse ) , von Glasgow, Middlesbro’, London Calls -eimeiner YSetaümarlii ; Special-Depesche
über Hnpfer etc.), Liverpool, Amsterdam (SEinn ), Rotterdam (® U»sa, äßinU , Hupfer etc.),
RewWork u. A. m.

I8i «- Xotirnngen ve », der Wew -TSTorber und (Thicsssroer Börse Jträng-t
die BSerlluer aSürsen -Keitung : stets schon in der näcluten Kiorgen -Xummer.

Das sich stets so reger Nachfrage erfreuende
.. BAeBEtsche SSam«j uier -EStach**

wird mit Anfang April a. c. eine neue (8. Auflage) beginnen und als Sammelwerk wöchentlich
in zwei SJegeii -N’nmmern den Abonnenten der Zeitung zugeführt werden.

Sfjmmraisäeüe E3«*ks«,n »stnisSct »««»«gyn-n erhalten durch die „Berliner Börsen-Zeitung"
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen. lateratc jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

„BertieiesT
Bäerlira WT » Eärotusustrasse 8 «.
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k^ SNSHSOLiii -irie ei0^ÄS ion' Henker , Langgasse3.
Geschäfts-Verlegung.
Von beute an befindet sich mein Geschüf

«eben dem neuen Hotel

Saalgasse 5.
Mi«.gier, SoIoniiifmreB,

Si|,Siiriidjte,Seine.
Täglich frische Gemüse.

ttarl Jeckel,
Saalgasse 5 ._ Saalgasse 5.

Eier ! !
ffrtsche mittelgr. Eier Stück5 Pf., 25 St . 1.20 Mk.
Größte Eier 2 St . 11 Pf., 25 St . 1.30 Mk.
I» Italiener St . 6 Pf ., 25 St . 1.45 Mk.
Tätlich frische Trinkeier.
Kleine Eier St . 4'/j Pf.

Frische Butter.
Karl Jecfcel,

5Snnlaaffe5. SSnainafe 5.

Feinste französische Reinetten»
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatischund lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf . » 10 Pfd.
^ 2. 10 Mk.» per Ctr. 20.- Mk.
Tclbe Reinetten per Pfd . 18 Pf .» 10 Pfd.

1.60 Mk.» per Ctr. 18.— Mk.
«ebrUder Hnttemer,

Luxemburg straßc5. — Schtersteinerstraße1.
Rheinüraße 78. — Adolfstraße 1._

Seiner Cognac,
Arae, R>rm, Getreidekümmel

stets vorräthig.

T̂el . 3584. W . iOlNgkItMkI ' , Seerobenstr.16.

(3s 4t *il ft stets abzugeben, Ctr. 1.40 Mk.,
Viroy bei weniger 1.50 Mk.

Hormin *, Hüfnergasie 3.

®M-, Silknaare», Uhren.
Bekannt billige Preise.

?rtts Sehntann , goMsehmied, Sauggasse Z.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

HeUlhe Uch und Wler KtadlWcher.
23. Jahrgang.

nur 1.5® Mark.Abonnemcntrpreis
Besondere Vorzüge der Zcltana „Hess. Post »nd Caffeler Stadtanzeiger find

Schnelle Berichterstattung au? allen Gebielen.
Ausiervrdentliche Reichhaltigkeit des textlichen Theilr.
Illustrationen zu sämmtlichen Tagesereignissen.

Die Zeitung „Hess. Post ». Lass. Stadtanzciger" ist amtliches Blatt der Kgl. Polizei,
PuvlikationS -Orga» der meisten Behörden in Stadt und Land.

Gratisbeigaben r Feierstunden, ein wörbenttidi mit 8 Seiten erscheinendes Famiilenblatt,
für die auswärtigen Abonnenten die Landwirrbickinfrlicben Mittdeilungen, für die Stadl¬
abonnenten . Der Wobnnngsanzeiger", ein Verzeichnis fast aller in Cassel zu vermietenden
Wohnungen, bei Fabrplanwcchsel ein Fabrpla »bnch und am Jahreswechsel ein Wandkalender.
PIT“ Die Postabonncntcn erhalten die Zeitung in säst allen Orten Hessens schon Morgens

früh » da da« Blatt in der Nacbt sertig gestellt wird.
Trotzdem enthält dasselbe bereit« sämmtüche Nachrichten vom Tage vorher, die ausführlichen
Berichte über die Sitzungen des Reichstages und Landtages, die neuesten Depeschenu. s. w.

- - Probennmmern kostenfrei zu Diensten. — —■
Inserate , die Petitzeile 20 Psg., haben den besten Erfolg.

öebr . Schneider , Cassel.

I902r Weisswein, 45 , b.mm. 40 Pf.
I0ö2r Rotwein, *». fi. 50, „.wn. 45 Pf.

Beide Sorten sind angenehme , leichte , wohlbekömmliche Weine . Bel Abnahme in FBseohenbilliger.
IT. A . Blenstbaeh , Herderstrasse 10.

129Weinbau und Kleinhandel.

Flaschen-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 180, 200,
300 Fl ..

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 640

Cour. Krell,
TannuSstratz « 13.

Grassamen,
vorzügliche Mischung für danernden Gartenrasen,

empfiehlt billigst

Philipp Nagel,
Neugasie 2 , nahe der Friedrichstr. T -lef. 3242.

Kartoffeln zur Saat!
rührosen » Frühgelb «, Thüringer Gier«

artoffeln , Magnnm bonum , gelbe Englisch«
und MauSkartoffeln empfiehlt

mutier . Nerostr . 28 , Telefon 2780.

Prima Rindfleisch
ist fortwährend zu haben per Pfd . 80 Pf . bei

Jo . eeh Rttinf . iiau «, Hellmund straße 31.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig.

HauS » « nd Grundbesitzer -Verein « . B . ,
DelaSpeestraße 1. R 481

Vorzüglich
für Bau -Interessenten!

Am Leberbera , L Minuten vom Sur»
schöner Gckbanplatz , 66 Ruthen

hmigung, auSgezeichneteMäne,
ttage. Näh. Alwinenstraße 8,

auch durch die bekannten Agenturen.

Einige fr. entleerte Halbstück- Fässer,
1 neue Kapselmaschtne, 1 n. Korkmaschine, 1 n.

Lagerholz wegen Aufaa
kaufen  Scharnhorststratze 6 , 2 r.

zui

Phrenologtn k»"LÄL

Grosser
ftNsmenwlMf

Meel le (Etualitiiilera
*.n  jeder Seit geliefert,

oline jeg -ltclie Susnnhmetage.
2-Pfd.- 1-Pfd.-Doso

Erbsen, junge . . . . —.40 Mk. —.25 Mk.
„ mittel . . . . —.50 „ —.80 „
„ fein. —.75 „ —.45 „
,, 1 aisevsehoten . 1.10 „ —.60 ,, .

Schnittbohnen , prima . —.40 „ —.80
, extra prima —.50 —.85

Dicke Rohnen, extrafst. 1.10 „ —.65
Pvinzessbobnen , junge . —.75 „ —.45
Riesen -Rtangenspargel . 2.- „ 1.10

(12 Stangen .)
la Stangenspargel . . 1.80 „ 1.—

(20—24 Stangen .)
Starker Stangenspargel 1.50 „ —.85 i«

(30 —35 Stangen .)
Vorzügl . Stangenspargel 1.— „ —.— ii

(ca . 50 Stangen ).
Brnohspargel , Riesen , . 1.40 —.75 »

„ extrastark 1.80
n

—.75 »
„ stark . . 1.10 - .65 »
„ vorzüglich - .85 „ —.55 **
_ dünn . . - .75 —.50 »

Grüne Spargelköpfe . . 1.10
Erbsen, Spargel u.Carotten

(feinstes Sortiment") 1.— —.55 »
Tomateupur4e . . - - .75 » —.50 »

‘/.-Pfd.-Dose 28 Pt.
Champignons I. Wahl . 1.70

l/t-Pfd.-Dose 60 Pf ., 1
Champignons II. Wahl

‘/«-Pfd .-Dose 45 Pf.
Trüffeln, eoht Porig. , geschält.

‘/•-Pfd.-Dose Vn-Pfd.-Dose

. . .» , 1.- •
/4-Pfd.-I)oie 40 Pf.

1.80 Mk. - .85 Mk,

*/i«-Pfd.-Po «u
TO1.35 Mk. 1.— Mk

Früchte in Dosen.
Aprikosen , ’/i Frucht
Ananas , ganze Frucht
Erdbeeren,grösste Anan
Heidelbeeren
Kaiser-Pflaumen i. Essig

und Zucker
Kirschen o. St., Weichsel
Melange, extrafein
Mirabellen . . .
Pfirsiche, VzFrucht.gesch,
Reineclauden
Kaiser-Pflaomen o. St
Preisseih oeren .

Vorzügl. Marmeladen.
Aprikosen , Erdbeer nnd Orange

’/»-Ko.-Topf
Keiller ’s Orange-Marmelade per Topf
Orange-Marmelade Cross & Blackwell

per Topf 1.15 ,

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n , Oranlewstr,

Bezirks -Fernsprecher Ko. 216. 732

2- Pfd- l - Pfd . - Dose
1.20 Mk. —.65 Mk.
1.25 w - .75 „
1.25 - .75 .

—.60 7» - ,

—.65 _
1.10 —.55 ,
1.40 - .80 .

- .76 d - .45 .
1.80

—.85 n - .50 l
—.60
—.75 —.50 ,

- .80 Mk.
1.25 „

Fremden - UepzeichnäSa
Eolel Adler Badhans zur Krone. Endrigkeit., Fr. Rent ., Memel.
Ägir. Neliis. Wirkt. Staatsrat in. Fr., Petersburg.
Alleesaal . Ott, Hotelbes ., Leutesdorf . — Struff, Fr., Leutesdorf.
Bayrischer Hof. Wagner, Kfm., Neustadt a. H.
Block. Anger, Fr!., Frankfurt. — Asthöwer , Rent . m. Fr.,

Essen.
Schwarzer Bock. v. Usedom , Fr!., Bergen.
Zwei Böcke. Riessling , Kgl. Forstmeister m. Fr., Werneck.
Hotel und Pension Continental . Moser, Kfm., Berlin.
Dietenmühle . Kaiser, Fr. Rent ., Viersen . — Koch, Fr., Berlin.
Bindern. Zinke, Buchhändler , Berlin . — Hammerstein , Kfm.,

Berlin. — Blank, Kfm., Chemnitz. — Laux, Kfm., Pforzheim.
— Bigar, Kfm., Basel. — Knur, Kfm., Düsseldorf. — Schmidt,
Kfm., Hamburg.

Eisenbahn -Hotel. Nichtewitz , Kfm., Gießen. — Fischer , Frl.,
Swakopmund. — Metzger, Kfm., Metz. — Kunz, Reg.- u.
Gewerbe-Schulrat, Kassel. — Reisscher, Kfm., Köln. —
Maus, Kfm., Hamburg. — Kaul, Kfm., Hamburg.

Englischer Hof. Reiser, Kfm. m. F., Posen . — Bleehmann,
Kfm., Riga. — Faust, Fr ., Hannover.

Erbprinz. Bamberger, Kfm., Weilburg . — Gros, Kfm., Frank¬
furt. — S'ahl, Kfm., Köln. — Deislinger, Kfm., Gantern. —
Spreuch, Kfm., Hamburg. — Schradl, Iserlohn. — Krause,
Kfm. m. Fr.. Köln. — Oppermann, Dorchheim.

Europäischer Hof. Uetrecht , Kfm., Ludwigshafen . — Meyer,
I\ fm„ Hannover. — Strodzki, Direktor, Limburg. — Rey-
mann, m. F., Wheeling. — Borchers, Kfm., Köln.

Friedrichshof . Herbert, Kfm., Oberwesel.
Hotel Fürstenhof . Isay , Frl. Rent ., Worms.
Hotel Fuhr. Weber, Kfm., Saarbrücken . — Thiessen , Kfm.,

Bonn. — Dammeron, Leut., Straßburg. — Buhlmann, Fr.,
Kaiserslautern. — Stubenrauch, Direktor, Kaiserslautern,

ürüner Wald. Kugler, Kfm., Berlin . — Hammerschmidt, Kfm.,
Berlin. —"Schmoller, Kfm., Berlin. — Gramatke, Kfm., Berlin.
— Preisser, Kfm., Pirmasens . — v. Bismark, Oberleut., Diez.
— Pflüger, Kfm., Bremen. — Cullmann, Kfm., Köln. —
Ivauffmann, ICfm., Köln. — Schneider, Kfm., Leipzig. —
Jonquiere, Kfm. in. Fr ., Amsterdam. — Wolke, Kfm., Han¬
nover. — Petzoldt, Kfm., Auerbach. — Diepers, Kfm.,
Krefeld. — Hamei, Kfm., Düren. — Kujersbach, Kfm., Köln.
— Fouarge, Kfm., Lüttich. — Ringsdorf, Kfm., Köln. — Uko,
Kfm., Hamburg.

Happel. Engelmann , Kfm.-, Limburg. — Busch , Kfm. m. Fr.,
Bremen. — Werner, Kfm., Dresden.

Hotel Impörial. Löwenthal , Kfm. m. Fr., New York. — Möllner,
Gand, meö., Berlin, — Neven, Rent., Remagen, — Jastrowitz,
Berlin.

Vier Jahreszeiten . Pappenheim , Fr. Rent ., Eschwege.
Kaiseihof. Stehmann, Rechtsanw., Hannover. —- Marx, Bankier

m. Fr., Rotterdam.
Kölnischer Hof. Paralla, Reuthen (Oberschi.). — Kohl, Fr. m.

S., Essen.
Kurhaus Lmdenhoi . Bunge , Polizeidirektor u. Stadtsyndikus,

Göttingen. — Schrömbgens, Apotheker, Dr., Köln.
Metropole u. Monopol. Friedmann , Fr., Augsburg. — Müller,

Oberleut., Mainz. — Leipziger, Kfm. in. Schwester, Char¬
lottenburg. —* Wiede, Hamburg. ■— Ruoff, Bankier, Reut¬
lingen. — Hübner, Fabrikdirektor, Dr., Neubeckum.

Minerva. Goetz, Ingen ., Berlin.
Hotel Nassau . Bennigsen , Rittmeister , Hannover . — Parkington,

Rent., London. ■— Baron van Boetzelaen, Rent., Utrecht. —
Swanenberg de Veye, Rent. m. Fr., Hengelo. — Fontain, J.,
Rent. m. Fr., Harlingen.

Kuranstalt Nerotal. Kopp, Frl., Kunterstein. — de Beaulieu,
Fr. Gutsbes., Kunterstein.

Palast -Hotel. Pöschmann , m. F., Plauen . — Frhr. v. Deden¬
hausen, m. F., Schloß Oedenhausen. — Clemens, Frl,, Ham¬
burg. — Pötter, Kfm., Hamburg. — Evensen, Ingen., Helsing-
borg.

Pariser Hof. Schäfer, Ingen., Halle.
Pfälzer Hof. Bender, Kfm. m. Fr., Herrnhut. — Steinkamp,

Frl., Hörde. — Bühl, Schotten. — Hartmann, Kfm, m. Fr,,
Bingen.

Quisisana. Brugman, Rittergutsbes ., Jülich.
Rhein -Hotel. Schauenburg , Verlagsbuchhändler , Dr., Lahr. —

Merkowitz, Kfm., Berlin. — Diß, Frl., Berlin. — Krochen,
Kfm.., Hamburg. — Sander, Fr., Magdeburg. — Habermehl,
Frl., Magdeburg. — Semmermacher, Kgl. Kreistierarzt, L.-
Schwaibach. — Erikttau, Rent., Schweden.

Hotel Ries. Ladwig, Doberau, — Bencard, Rent., Doberau.
Hotel Rose. Williams, Rent., New York. — Arnold, Kfm. m.

Fr., London. — Wrede, Rittergutsbes. m. Fr., Hornhausen.
Weißes Roß. Becker, Lehrer, Braunschweig. — Sangiorgio,

Ingen, in. Fr., Freiburg. — Ludwig, Kfm., Naumburg.
Savoy-Hotel. Lew , Kfm., Hamburg.
Sanatorium Dr. Schütz. Schröder, Kfm., Antwerpen.
Schweinsberg. Flindt, Kfm., Wernshausen. — Roever, Kfm.,

St. Johann. — Alexander, Kfm., Vallendar. — Wassermeyer,
Kfm., Hamburg. — Rinau, Ingen, m. Fr., Berlin.

Spiegel . Markowitz, Kfm., Berlin . ■
Tannhäusex. Winkler, Kfm., Geldern. —- Dreyiuß, Kfm.,

Offenburg. — Schmikat, Direktor, Berlin.
Taunus-Hotel. BraeuCr, Oberstleut., Saarbrücken. — Rohn,

Rent,, Berlin, — Herzberg, Baurat, Berlin, — Ulrich, Kfm.,

Nürnberg. — Revnders, Rent. m. Fr., Hannover. — Kau¬
manns , Rent., Neuß. — v. Siemens, Zivil-Ingen., Berlin. —
Weiler, Ingen., Berlin. — Lissauer, Kfm., Berlin. —
Meissner, Kfm., Chemnitz. — Hospelt, Chemiker m. Fr.,
Köln. ■— Liedtke, Oberlehrer, Dr., Barmen. — Brauns, Dr.
med. m. Fr., Schwerin. —■Holzapfel, Dr. med., Brüssel. —;
Warnecke, Oberieut., Saarbrücken.

Union . Rosenkranz , Philippstein.
Viktoria-Hotel und Badhaus . Jahns, Bergrat, vor der Heydt bei

Saarbrücken. -— van der Loden, Dosterhout. — v. Glumer,
Frl., Scheveningen. — Feltmann, Fr ., Scheveningen. — Post
van der Burg, Rotterdam.

Vogel. Wächter, München. — Fränkol, Kfm., Marburg. —■
Dunklan, Kfm., Hamburg. — Zingel, Kapellmeister m. Fr.,
Frankfurt . — Pause, Kfm., Wetzlar. — Goertz, Frankfurt . —
Dünger, Polizeimeister a. D„ Pvritz. — Wagner, Kfm.,
Frankfurt . — Dominik, Post-Assistent, Berlin. — Kaymeyer,
Kfm., Trarbach.

Weins. Krome, Kfm., Stadthagen. — Ritter, Fr., Würzburg. —
Seel, Kfm., Haarlem.. — Reeh, Kfm,, Barmen. — Staaden,
Bergwerksdirektor, Vivero. — Groos, Bürgermeister, Offen-,
bach. — Eisfeiler, Kfm., Ems.

Westfälischer Hof. Koesch, Justizrat m. Fr., Loetzen. —
Schmidt, Kfm., Celle. — Wachsmuth, Kfm., Remscheid.

In Privalhäuserri!
Villa Alma. Hirschhorn, Frl., Bonn.
Villa Beanlieu, Baginsky, Kfm,, Berlin.
Villa Carolus. Sausot , Fr. m. 8 ., Baguires de Bigosse:
Pension Credä. Cordes, Frl., Boppard.
Pension Daheim. Höcker, Frl., Hamburg.
Pension Fortuna. Exzell. v. Plüskow, Gen.-Leut. z. D., Liegnitz.'
Villa Frank. Brocksbank, Fr. Rent . m. Kind u. Red., London.

— Pepper, Frl. Rent., London.
Pension Maiga. Peise, Frl. Rent., Charlottenburg.
Villa Monbijou. Hofmeier, Admiral, Helgoland.
MnseumstraBe 4, 1. Lownvain, Offiz, m. Fr., Camens.
Nei es kralle 4143 . Hüngsberg, Marine-Ober-Zahlmeister, Kiel;
Villa Oranienburg. Scheuermann, Frl., Berlin. — Behrendt

Fr. Rat, Berlin. — Woivodich, m, Fr., Duisburg.
Pension Roma. Schönau, Fr . Kommerzienrat, Hüttenstein. —»

Vulpius, Fr . Dr. m. Kind, Weimar.
Stiltstraß© 2, 1. Friedberg, Fr., Wien.
Villa Violetts. Kahl, Fr., Petersburg.
WilbeJmslraEs £2. v. Hofen, Dr., Düsseldorf. — Schaffstädt,Fahr . in. Fr., Gießen.
Pension Winter. Ruschmann, Fahr., Varel,
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MAsvestmirrLktiAer 6s8ostms .oir
— besondere Leichtlöslichkeit,

vorzügliche Nährkraft,
grösste Preiswürdigkeit.

Ade ?IieHd- asnd £
<8 ra nien stra »»e -lEcIt e.

Bezirke - Fernsprecher Ko. 216.

Freivattk.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwert. Fleisch

«irres Ochsen(45 Pf .), einer Kuh (40 Pf.), eines
zek. Ochsen(26 Pf.), eines Schweines (45, Speck
40 Pf .) u. zweier gek.Schweine(40 Pf.). Wieder-
vcrkäufern (Fleifchh., Metzg., Wurstber., Wirten u.
Nostgebern) rst der Erwerb v. Frcibankfleifch Verb.

Stöbt . Schlachtbof-Berwaltuna.

Ho. 1 Pfund
1. Eiweiss-HafercacaoM.l .—
2. Consum-Cacao . . , 1.20
8. Heiler-Cacao . . , 1.40
4. Haushalt-Ceeao . , 1.60
5. Famiüen-Cacao. . . 1.80
6. GessiSsehafts-Cacao 2.—
7. Visiten-Cacao . . * 2.20
8. Doppol-Cacao . . , 2.40
9. Houten-Cacao . . „ 2 .80

Centner M >. 3.— frei Haus, wenn Zufuhr ab
Waggon erfolgen rann.

6. F. W. Schwanke Nacht,
43 Schwalbucberstraste 48._ Telefon 414.

für Kinder, Kranke, Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch»
Glänzende Anerkennungen
ans Allerhöchsten Kreisen.

Zn haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot £. Deutschland

1 ß.F.faiin Ikk
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr .51/52.

Sch.Sp inat Pfd. 16 Pf . Schwalbacherstr.39, H.
Ich «»ustte meinen Laden räumen,

verkaufe deshalb mein Lager in Reife-, Hut-,
Schiffs- und Kaiser-Koffernm ächten Rohrplatten
und anderen Marken. Offcnbacher Patent - Koffer
und Handtaschen in la Leder. Akten- u. Musik¬
mappen, Portemonnaies, Brief-, Visit- u. Cigarren-
taschen, Hand-, An- u. Umhängctäschchen, Plaid-
Hüllen, Plaidricmen, handgenähte Schulranzen,
Hundegeschirre rc. ic. zu staunend billigen
Preisen. Reugasse 22, 1 Stiege hoch._

Mein

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

KirchgMe 11, ÄÄ.
Albert WoW , Dentist.

Haarzöpfe, grosse Auswahl,
2.50, 3.50, 4.50 Mk. und höher.

H Giersch oo>6M»se,8,• MIvl ers! Ladenv.d,Unggasso.

Wersch. Möbel zu vk. Schwalbachcrstr. 59,1.

Ein Sopha und2 Sessel,
eichen, antik, sehr gut erhalten, billig zu verkaufen
Ellenvogengasse 7.__

Sch, g. erb. Kinderw. zu v. Norkstr.ÜI, H. 1 r.
Prachtv . Majolika -Herd wegen Umzug zu

verkaufen. Näheres Herrngartenstraße 17, d.
2 Epbeuk. u. 1 Knchcnd. b. z. v. Dotzhstr. 9, 2.

Kaßettschrarrk,
gut erholten, zu kaufen gesucht. Gef!. Offerten
unter Li». an den Tagbl.-Lerlag.

Statt jeder desorrdererr Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager verschied heute mein lieber Mann, unser guter

Vater, Großvater, Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Friedrich tjausmann.
Um stille Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen:

Kurse Hausmann , geb. Schröder.
Wiesbaden , den 23. März 1905.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Stille s
und sind Blumenspenden dankend verbeten.

Preis vierteljährlich
durch die Voll bezogen

2 Mark.
MlMng MMimemut

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Poll bezogen

2 Mark.

Casseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezugs¬

preis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
fPHf*** mit 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Ausland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Corkesporrdcuzartikel aus Stadt und Land, ausführliche
Reichs- und LandtagSberichte.

Auöqewählte Romane uud Novellen , interessante Feuilleton -Artikel,
Sonntags -Plaudereien , Tbeaterbefprechungen , Witterungsberichte (direct von
der Deutschen Seewarte ), Börsennachrichtcn (Geld- und Prodnkten -Börse ) re.

Die LonntagLbcilageder „Casselcr Allgemeinen Zeitung " :
— := : Kaus -rvreund = —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftlicheAufsätze von allen
Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimath, Kunstangelegenheiten, poetisch werthvolle
Gedichte, Humoristisches, Räihfel rc.

Außerdem erhalten die Abonuenicn unentgeltlich geliefert: je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein vollständiges Eisenbahn -Kursbuch in
Taschenformat am 1. Mai und 1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachschriftstellern bediente

Landwirthschaftliche Beilage.
.Die „Cafleler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Die „Casseler Allgemeine Fettung " ist Hauptpublikations -Organ fast

sämmtlicher Behörden de? RegierungSbeztrkS.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „Kasseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Verbreitung.
Zum Avonnemeut auf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein

Verlag uud SchrifLlcrtuug der „Casseler Allgemeinen Zeituug ".

KOl-KWllwkil
prompt und billigst. V . Uautnieit . Sattlerei
und Koffer.Fabrikation, gegr. 1870, Ecke Gold-
und Metzgergafle . 684

!Im Osten
Ton 'Wiesbaden suche zu kaufen eine ^

"HT"! ! SU «1» im Preise von ♦
w MIsl 80- 110,000  Mk. |

JJ. Meier , Agentur , Tamiusstr . 28 . o

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst zu

verkaufen . Offerten unter u . « ss an
den Tagbl .-Berlag erbeten.

& Im regesten Verkehr, dicht bei dem
Michelsbe % -

ist erbteilungshalber ein Geschäftshaus
mit 19 Meter Front
zu verk . Preis 150,000 Mk. Vorteilhaft für

Wirte oder Brauereien,
Jf.  Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

»♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦
JW ” Suche Hans zu kaufen , nicht über

100 .000 Mk., gebe schuldenfreien Acker,
event . noch guten Rcstkaufschilling von
18.000 Mk. in Zahlung . Näh . durch
Sensal 14. 84. Mörder , Fricdrichstr. 38.

| Anlagen von Kapitalien|
0 ppgen  Hypotheken vermittelt kostenfrei
^ JJ. .Weier » Agentur , TaunmiJitr . D8 . ^

Ht a a  übernimmt billig unter
H ! 1«{| U {} C Garantie

Car ! SH fuitcr . Fuhrunternehmer, Hochstr. 6.
W-n leiht 500 Mk. auf kurze Zeit ? Offerten

unter ä*. « -SO an den Tagbl.-Verlag.

Jum Tsumsspielen
Beanstte ) werden noch einige Tbeilnehmer x(Beanstte)

sucht. Off. ». tkb «T «» an den Togbl.-Verlog.

W6A»-!l.IleuBridmt oon Wlimpftn
Socken, Wcinlängen re. wird am besten besorgt
in d. s. 25 I . betr. Maschinenstrickerei

Kvlr« U«r, Mauergasse A4 .»cnniicr , Mtauergasse ata.

Hnlraerfaiifgeii,
verwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - uud gefahrlos Jf.  Multi , gepr . Heil-
gehülfe , Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei rechts . Bestellung a. ausser dem Hanse.

Frau
beurtbeilt Charakter. Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des KobfcS, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstundenvon 1—6 Uhr.

Zimmern,annstraste 8 » Part.

Laden
groß, per

1228
mit 2 Schaufenstern, ca. 35 Q.-Mtr.
sofort zu vcrmiethen. Näh. bei

Gerhardt,
3 Mauritiusstraste 3.

Schöne 7 »Zimmer - 'Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringnrche, für 1400 Mk. per April oder
später zu vermiethen. Offerten unter « . « » 8
an den Tagbl.-Verlag._ 1171

Stein gaste 23 3 Zimmer, K. tt. Keller zu Perm.
Ädolfstrasie 6, 1. Etg., zwei gut möbl. Zimmer,
_a uch als  Wohn- und Schlafzimmerzu vermieth.
Friedrichstr . 36 , 1 r., möbl. Frontsp. -Zimmer,

event. mit 2 Betten, an Fräul . zu vermiethen.

Das

^ i)trL»8t 6il1-ItHg6I'
VON

Car ! Both
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca , 200 Gralisteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feaerhestattmig.

Die Beleidigung, die ich gegen
Frl . Besker , Dotzbeimer-

straße 18, ausgesprochen habe, nehme ich als
unwahr zurück._ U. T.
Moritzstratze 9 Remise zu vermiethen.

Zum 1. Oktober wird von einem Arzt eine
Etagen -Wohnung oder eine kleine Billa in
guter Lage zu miethen gesucht. Offerten mit
Angabe des verlangten Micthpreiscs u. V. « SS
au den Tagbl.-Verlag erb._

Beamter
sucht zum 1. Juli 3—4-Zimmerwohmmg in besserer
Lage der Außenstadt. Offerten mit Preis unter

«4 » an den Tagbl.-Verlag.  _
Junger Herr sucht schön möblirteS

Zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
1 ' . 04 !® an den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. April suche einfach möbl. Zimmer,
möglräist mit Pension. Off. m. Preisangabe erb.
Berali . Lenfert , Bochumi.W., Bingardstr. 18.

AnBeÄe MuWit
(möglichst aus der Herrenhut-Branchel zum
baldigen Eintritt gesucht.

Mosenthal & David,
38 Wi . . ‘Silhrlmstratz« 88.

Gesunde Schänkamme ges. Schwalbacherstr. 59, 1.
Tücht. Acquisiteure sofort gesucht. Adresse im

Tagbl.-Verlag._

Eme goldene Kette
auf dem Wege Bierstadterstraße nach dem
KöniglichenTheater verloren. Gegen hohe Bc-
lohnuug abzug. Elisabethenstr. 12, Swwcizerbaus.

Ciu Trauring MMSL
straße verloren. Abzugcben gegen Belohnung bei
Juwelier Ernsf , Lauggasse._

Zwicker <Doubl6>
vor meinem Hause Donnerstag Abend verloren.
Wicderbringer Belohnung Grabenstraße 5.

Entl . br. Hund, w. Brust. Stoll , Adolfshöhe

KnshsttWiesba - enerGinilKandsregiKern.
Geboren. 16. März : dem Schuhmacher Heinrich

Zahn e. S ., Ludwig. 19. März : dem Herrn-
schncider Wilhelm Boxberger e. S ., Emil ; dem
Kutscher Karl Bernhard e. S ., Paul K-wl.
20. März : dem Bäcker Leonhard Stichling e. S .,
Leonhard Wilhelm. 21. März : dem. Kellner
Andreas Herrlein e. S .. Fritz Lorenz. 22. März:
dem Möbelpacker Georg Meyer e. T., Anna
Elisabeth.

Aufgebote». Emil Anton Philipp Eschenauer hier
mit Marie Katharine Schwad zu Bierstadt.
Schlosser Wilhelm Heinrich Georg zü Schierstcin
mit Elise Rossel hier. Kaufmann Ernst Schön¬
felder hier mit Franziska Edingrhaus hier.
Kaufmann Friedrich Langheld hier mit Frida
Saalborn hier. Gärtnergehülfe Otto Kaiser zu
Schierstein mit Elisabeth Geliringer hier. Post¬
bote Adolf Gaih hier mit Johannette Gruber
hier.

Verehelicht. Milchhändler Heinrich Grumbacher
hier mit Emilie Grünbaum hier. Prokurist
Gustav Flörsheim hier mit Emma Hamburger
hier. Kellner Karl Hoffmann hier mit Wilhelmine
Perske hier. Hausdiener Wilhelm Reinfurt hier
mit Elisabetha Rittge hier. Schlossergehülfe
Karl Gasteyer hier mit Johannette Eberling hier.

Gestorben. 20. März: Anna, geb. Partner , Wittwe
des Landmanns Üothar Eidt, 74 I . 21. März:
Wilhelmine, T . des Taglöhners August Korn,
I I .; Rentner Philipp Körppen, 7bI . ; Henriette,
geb. Tiefenbach, Wittwe des Hcrrnichneiders
Georg Boettgen, 7b I . ; Johanna Schäfer, 5 M.
22. März : Johann Stamm , 1 I . ; Felix, S.
des Fuhrmanns Felix Krauschner, IM .; Äiina,
T . des Metzaermeisters Heinrich Kraft, 2 I.
23. März : Elisabeth Freundschuh, IM . ; Paula,
T. de» SchuhmachermeistersErnst Äenthien,
1 I . ; Bertha, geb Kuhn, Wittwe der Rentners
Hermann Hoppe, 76 I.
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